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Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſ

Inhalt : 1. Die Weinmoſterute des Jahres 1914 im Großherzogtum Baden . — 2. Die Preiſe des Jahres1914 . — 3. hau im IV. Vierteljahr und im Jahr 1914 , — 4. Die Ragedes Arbeitsmarkts im Januar 1915 . —5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Januar 1915 .—6 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Januar 1915 . — 7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen imJanuar 1915 . — 8. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des
Jahres 1914 . —9 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Januar 1915 .—10 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Januar 1915 , — 11. Die Einnahmen der*von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Dezember 1914 .

1. Die Weinmoſternte des Jahres 1914 im Großherzogtum Baden .

Nach den Meldungen der Vertrauensmänner für die Herbſtberichterſtattung aus 357 Neb -
gemeinden mit zuſ . 12 466 ha, d. ſ. rund 92 % der geſamten ertragenden Rebfläche des Landes ,
berechnet ſich das Erträgnis der Weinmoſternte des Jahres 1914 in Baden im ganzen aufA 441 hl oder durchſchnittlich 6 Ul vom Hettar der im Ertrag ſtehenden Rebfläche mit 13578 ha .
Das Erträgnis muß nach der Menge , mit gang wenig Ausnahmen , faſt allgemein als gering bezeichnet
werden . Aus einer ziemlich großen Anzahl von Reborten wurden zum Teil vollſtändige Fehlherbſte ,
zum Teil nur ganz geringfügige Ertragsmengen gemeldet . Immerhin iſt das Geſamtergebnis etwa
doppelt ſo hoch wie in den noch ſchlechteren Weinjahren 1913 ( mit 45 781 hl Geſamt - und 3,2 hl
Durchſchnittsertrag ) und 1910 ( mit 44 125 hl Gejamt - und 2,7 hl Durchſchnittsertrag ) . Etwas
beſſer als im Berichtsjahr war die Weinmoſternte im Jahr 1912 , wo im ganzen 123 274 hl
und vom Hektar durchſchnittlich 8,2 hl geherbſtet wurden . Alle dieſe vier Jahre des Jahrfünfts1910 —1914 übertrifft jedoch weitaus der nach Güte wie nach Menge gleich hervorragende Jahr
gang 1911 mit 364 914 hl Wein überhaupt und 23 , hl auf den Hektar .

Betrachtet man die einzelnen Weinbaugegenden bezüglich ihres Auteils an der geſamten
Moſterzeugung des Jahres 1914 , ſo ſteht an erſter Stelle die Markgräfler Gegend mit 29030 hl,
an zweiter die Ortenan und Bühler Gegend mit 21924 hl . In weitem Abſtand folgen : Untere
Rheingegend mit 9 743 Ul, Kaiſerſtuhl mit 9 620 hl , Seegegend mit 8218 hl , Breisgau mit
5594 hl . Unter 4000 hl haben geherbftet : Kraihgau und Nedargegend ( 3985 hl ) , oberes
Rheintal ( 2189 bl ) , Bergſtraße ( 876 hi ) und Main - und Taubergegend ( 264 hl. ). Den höchſten
Durchſchnittsertrag vom Hektar erreichte die untere Rheingegend mit 11,0 hl ; danach kommen
die Markgräfler Gegend mit 10,3 hl, Seegegend mit 9,7 hl , Ortenau und Bühler Gegend mit
8,1 hl , obere Rheintal mit 7,s hl , Rraichgan und Nedargegend mit 5,3 hl , Kaiſerſtuhl mit 3,1 hl ,
Breisgau mit 3,3 hl, Bergſtraße mit 2,6 hl , und als letzte mit dem äußerſt geringen Durchſchnitt
don 0,4 hl vom Hektar die Main - und Taubergegend .

Von dem Geſamterträgnis ( 91441 hI) waren 75 5583. hl Weißwein , 9679 hl Rotwein
und 6209 hl gemiſchter Wein . Bei einem Durchſchnittspreis für Weißwein von 51,8 M6,
für Rotwein von 63,1 A6 und für gemiſchten Wein von 55,0 „ 1 für den Hektoliter beziffert
fih der Geſamtgeldwert für weißes Gewächs auf 3914260 M, für rotes auf 610970 f
und für gemiſchtes auf 341 570 M6, D. f. im gangen 4866 800 Mé. Auth Hier ſteht an erſter Stelle
die Markgräfler Gegend mit 1636 530 M6 Geſamtgeldwert ( 56,4 M für den hl ) ; eş folgen :Ortenau und Bühler Gegend mit 1300930 A6 ( 59,3 A6 für den hl ) , untere Rheingegend mit
509 210 A4 ( 52,3 für den Uh, Kaiſerſtuhl mit 466 170 f ( 48,5 Jé für den hl ) , Seegegendmit 376 410 M ( 45,8 / für den hl ) , Kraichgau und Neğargegend mit 224 000 A ( 56,2 / fürden hl) , Breisgau mit 206 490 M ( 36,9 für den hl), vbereg Rheintal mit 80 700 M ( 36,9 4
für den h ) und Bergſtraße mit 48 890 ( 55,8 M für den hl ) . Das geringfügige Erträgnisder Main - umd Taubergegend wird nur mit 17 470 M im ganzen bewertet , erreicht jedochden höchſten Durchſchnittsſatz für den Hektoliter mit 66,6 K . —

N. F. Bd. VIII , 1. 1915, : 13

f / 117
V

dö



TETA ETELE .AA

|

i

Die Herbſtberichterſtatter haben außer den Meldungen über den Herbſt in quantitativer

Beziehung auch ein Urteil über die Qualität des neuen Weins abzugeben . Nimmt man für die

Qualitätsbezeichnung „gut “ die Note 2, für „ mittelmäßig “ die Note 3 und für „gering “ die

A Note 4 an , fo ergibt fih nah den vorliegenden Meldungen als berechnete Qualitätsnote für

die Markgräfler Gegend 2,7 , Ortenau und Bühler Gegend 2,o , Kaiſerſtuhl 3,1 , Breisgau , 3,2 ,

Bergſtraße 3,3 , Kraichgau und Neckargegend 3,3 , untere Rheingegend ſowie Main - und Tauber -

gegend 3,6, Seegegend 3,8 , oberes Rheintal 4,1 und als Landesdurchfenitt 3,2. —

Der fon feit einer langen Reihe von Jahren zu beobachtende Rückgang der mit Reben

bepflanzten Flächen tritt auch im Berichtsjahr 1914 ſtark in die Erſcheinung . Die Abnahme des

ertragenden Rebgeländes gegenüber 1913 beträgt im ganzen 857 ha ; ſeit 1910 iſt die bezügliche
Fläche von 16 173 ha auf 13 578 , d. i. um 2595 ha oder 160 % zurückgegangen .

2. Die Preiſe des Jahres 1914 .

In üblicher Weiſe werden in den nachfolgenden Tabellen ( Seite —7 ) die durchſ chnittlichen
Preiſe für Getreide , Stroh und Heu ſowie für Lebensmittel und Brennmaterialien im Jahr 1914

nach den einzelnen Erhebungsorten , nach Landesgegenden , nach Landeskommiſſärbezirken , nach |

Kalendermonaten und im Landesdurchſchnitt , diefe auh für die vorhergehenden 10 Jahre , gu -

ſammengeſtellt .
4

Bei Beurteilung der Preisbewegungen von 1914 gegenüber dem Vorjahr iſt vor allem mit

7* zu berückſichtigen , daß die Geſtaltung der Preiſe in der zweiten Hälfte des Berichtsjahrs ſtark

beeinflußt wurde von dem herrſchenden Kriegszuſtand und der auf ihm beruhenden geſetzlichen Ein —

führung von Höchſtpreiſen .
Die Getreidepreiſe ſind geſtiegen , und zwar je 100 kg Weizen um 1,85 / , Spelz

( Kernen ) um 1,56 Mo, Roggen um 1,55 Mo, Braugerfte um 1,07 M, andere Gerfte um 1,19 Mo
und Hafer um 1,91 M. Cbenio find die Rauhfutterpreife bei Roggenftroh um 25 P , bei

ſonſtigem Stroh um 33 Z und bei Heu um 1 Y in die Höhe gegangen .

Die Kartoffelpreiſe , die von 1912 auf 1913 um 2,31 Mo gefallen waren , find wieder

um 1,3 M hinaufgegangen .
Bei den Kleinhandelspreiſen (Ladenpreiſen ) haben ſich für Weizen⸗ und Roggenmehl ,

Brot , Eier , Bohnen , Erbſen , Linſen , Reis , Grieß⸗ und Würfelzucker Preiserhöhungen von 1 bis

6 H ergeben ; dagegen find die Preife der verfhiedenen Fleiſchſorten , ſowie von Speck , inländiſchem

Schweineſchmalz , Butter und ungebranntem Kaffee um 1 bis 19 7 gefallen , während die Preiſe
von ausländiſchem Schweineſchmalz , Milch , gebranntem Kaffee und Erdöl ſich trotz der zum Teil

gegen Jahresende nicht unerheblichen und örtlich ſehr verſchieden hohen Preiszuſchläge , z. B. bei

Erdöl , im Jahresdurchſchnitt gleichgeblieben ſind .
Die Preiſe der Brennmaterialien haben durchweg um 4 bis 10 5 ) angezogen .
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3 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im IV . Vierteljahr und im Jahr 1914 .

( Vorläufige Angaben . )

A Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden im Großherzogtum
p ) zum Verkaufe geſchlachtet : ihin S Pa ithi ＋

Sm IV . Vierteliahr Ab L Sm IV . Vierteljahr 3 3
1914 1918 Zahl 0 % 1914 1913 Zahl Olo

Da e ES GIETTA E a 5,9 Kälber . . 33 646 40901 — 7255 — 17,7

Farren . . . 4463 3020 + 1443 47,8 Schweine . . 148 908 135033 - + 13875 + 10,3

Kühe . 13 139 10 193 2946 ＋ 28,9 Schafe 4898 5156 — 258 — 5,0

Jungrinder . . 13 301 15575 —2274 — 14,6 Ziegen . . 2370 2634 — 264 —10,0

Zuf . Großvieh 37 617 35 925 1692 4 , Pferde . . 495 662 — 167 —25 .

Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im IV . Vierteljahr 1914 gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahrs bei den Farren , Kühen und Schweinen zugenommen , hingegen ſind ſie
bei den Ochſen , Jungrindern , Kälbern , Schafen , Ziegen und Pferden zurückgegangen . Beſonders

|

ſtark iſt die Zunahme bei den Farren , während die Abnahme bei den Pferden verhältnismäßig am

größten iſt . Der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchvorrat war im Berichts —

viertelſahr um rund 1505700 kg Höher al im gleichen Zeitraum deg Vorjahres .
(Fortſetzung des Textes folgt auf Seite . )
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Jahresdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen einiger beſonderen Lebensmittel aus den
Orten mit ERENS vulazaretten . Tabele 3.

| nin Sitogramm DBT e RNter |

| Orte Weiß⸗ Rinder⸗ |
B | Gerſten⸗

| | |

o uch⸗ | | Ger - | o | pe á]| mit E | Megni
Weizen⸗ deien⸗ uane

grauden ſten⸗ Hirſe
Salz a ;

h tücks⸗) 0 |
A i deln Ggerollte e iel ,

Garniſonlazarett Giot. | aik | grieß grieß EE
A

| Gane gritze b Bier-
|

Bein -
| — — — — —— — -s | ` m “i

De: l i Rok aS AE EE N E P
j |

; | | b | ] is aE| | | È | pug |
EoDonaueſchingen . . . 55 tot ] orbar l oprpts ] asbh r | kaine eael : Bi A Le 848 | EET sJ

Konſtanz is DANT a LETAT 96 ASis | renter | Saai | aaun oWavah aoa dor2l I Aaa SA
Villingen . 61 118 54 Focene | prEN T apod Slej Orya 20 ISTE SI

Ei eitia o eraa eaei alle anba ] a0 n oa KS aante d ABS HP D0 li a S| ee eaaa Ear S 45 — 104 52 33
(Min heim ENEFA PNA S

Sg O AET OER gg 11215 ] 6l PLE TURO SIS | -88
E Offenburrg . 68 119 46 89 40. %½44 %685 2010 . 80

SA f
| | ii

sA aat . a iie aa 126 45 84 51 a a
n n A T T OR 12044 . — TA TOSE E OR — | 85 20 10 32
. Karlsruhe SALUIR AA 6l TAD EP ETE ORTE S TS 58 58 4820 dig 28
FE MORAES e0 120 at e 89 57 50 (44 20 12 30a ] Í i i iD d 2 | f

|
| | i j | ji |

—2 Heidelbeng . 70 134 49 56 120 84 MiaS NiNannhe 62 AIAN | 48 60
|

89 | 19 aW | 39 | 20 | 10 | 80 i

AG i TA | | | || |
pA Durchſchnitt 1914 . . 68 117 48 64 98 55 563 | 4l 20 12 31

a ù 1918 60 117 46. | -64 98 52 51 ασ9 | 20 ( 10 $

aa i Jahresdurch Gütte

a

aus den Preiſen beim Bezug von größerem Bedarf aus den
Q

RN Standorten im Jahr 1914 . R 4.
Paana — e ~ — — —————— —em —

100 Kilogramm' aee a — A
e | a Friſches “ Geräucherter2 | Pla Ham⸗ Friſches 0

re andorte | mel ( Ouwe Rippen⸗ |
Rücken⸗ ernen- Bobne Cvjen sRinfen

n 2g leiſch | ipea |
, mehi | | |

mA O
Aioni oMi Tla A nan a ZA EAE RER CA

a A Donaueſchingen 190,00 188,00 — | 167,50 | 175 , 00| | 240,00 240,00 | 40,13 | 33,63 || 46,25 | 42,50 | 47,50
—. Konſtanz . . . 180,16 176, 52 | 145,80 186, 50 150, 18 222, 70 2l8 3,20 | | 41,00 32,50 | 50,00

|
52,67 | 51,00

G o tockach 182,50
|

182,50 148,775| 17780 | 160,00 |
|

229" 50| 222 50 ) 42,25 36, ( 00 | 52,25 | 55,25 | 59,33
TA zillingen . . {162,00 | 159,00 ] —

| 165 , 00| 161,25 || 198,775 1755,00 | 87,00 32,67 45,67 | 60,00 | 58,674 || |
|

B . Breiſach » . | 162,00 | -162,00| 151,850 180, 00 156 , 00 187,50 165,00 | 40,25 | 84,25 | 41,33 | 40,67 | 52,00
A e

Freiburg
s e | 181,00| 176,00 146,25

|
|

188,00 | 166,00 | 217,00 | 217,00 | | 40,50 | 82,00 || 38,25 | 87,50 | 43,75
Ap ge BL; - . . [ 185,00 | 181,50 - 180, 00 167, 50 210,00 202,50| | 40,50 | 82,00

|
48,50 |

47,25 | 64,50 rH
TO M Lahr URG 4185,00 178,00 158, 00 180, 00 16450 | 238,00 | 224,00 | 40,00 30,50 |l 42,50 | 44,00 | 59,00

Í

Lhe Lörrach ` . . ( 18000 | 180,00 160, 00| 205, 00
172,50| 240,00 | 240,00 || 47,00 |} 87,50

| 44,00 | 44,00 | 55,00 i
A Mülheim » i. 1165,00 | 150,00 | > | 177,50 | 172,50 | 200,00 191,25 | 42,00 31,25 | 82,75 | 34,50 | 30,00 }

Kig ffenburg. . . 1182,88 | 178,85 ] — | 178/18 171, 00| |228 , 00 | 218,75 | 39,00 — || 38,00 | 89,00 | 45,33
E | TSOA | | | j
sig Deuhjat . . . | 184,50 | 182,50 | 135,75 | 186,00 176,75 | 197,25 | 229,50 | | 38,75 | 30,00 ! 38,00 | 40,00 | 40,00 |
E r Durlach : « . ( 187,00 | 181,00 149,50 | 182,50 178,00 || 219,50| 212,00| 42,00 | 38,50 || 59,50 | 63,50 | 58,00 |

AG kttlingen . . . 166,50 161,0o ( —
|

— | 161,50] 185,00 ] 185,00| 39,50 | 31,50 || 43,00 | 48,00 | 63,00
nAi Karlsrulhe . . . 170,50 167,50 . 182, 5o | 130, 00 | 158,00 | | 190,00 | 190,00| | 88,13 | 30,88 || 51,00 | 51,50| 58,50
eA

Ra
orzheim . . 1181,00 | 181,00 | 187, 00 152,50| ||

280,00 225,00 34,94 | 27,56 | 38,50 | 46,50 | 54,75
— aſtatt. . . . {160,00 | 160,00 122,50 169,00 | 157 00 190,00 176,00 37,86831,28 [ 39,67 39,38 47,47A | if |/ | S j Í | iwo Hedelberg ef 178,50 : 174,00 aal 172,50 | 148,50 0 185,00 | 185,00 | | 89,25 | 31,25 || 54,50 | 55,38 | 48,00

l

AN Mannheim . | 181,80 | 169,78 | 185,60
|

162, 50| 136,05 || 182,50 | 181,25 | 41,00 | 30,75 | 51,00 | 61,50 | 54,50
a Mosbach . — 1172,80 1 R y ) 50| 185,00 | 180,00 | | 40,50 35,00 | 57,00 | 66,50 | 62,00
< 5 Schwetzingen . | 186,00 | 186,00 149,00 | | 185,00 | 172,25 | | 210,00 | 210,00 ] 48,00 | 87,25 | 47,50 | 46, 00 57,00nD |

ji || |GA | Durchſchnitt1914 177,54 | 177,46 | 144 Ba 179;45 | 162,83
| 208,50| 203,71 | 40,21 | 32,55

|
45,aa | 48,36| 52,82

„ 1918 | 182,96 17753| | 147,52 | 18246 180,96 || 213,80 | 212,04 | 36,04 | 28,43 | 38,72 39, 95 44, 4l
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n In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte für
| das ganze Jahr 1914 mit den endgültigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt . Es

wurden der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
1914 gegen 1913

Ki In den Jahren Bu- ( +) oder

i
Abnahme ( —)

1907 1908 1909 1910 1911 1912 1915 1914 Zahl 00
5

Ohien . . . 26819 . 26247 28 803 29498 29680 29328 29112 25042 — 4070 — 14,0

Sarren . . . 9186 11427 10845 . 10 : 643 9241 10689 12 027 14043 | t 2016 : + 16,8

ni Í ühe . . . . 40760 43820 46880 44 973 44 797 42 318 38 915 41927 ＋ 3012 ＋ 7,7

f Jungrinder . 77 706 81115 88349 78401 67593 65899 61445 60867 — 578 — 0,9

i i Qälber . . . 176674 189958 205345 188453 179189 174179 164576 155951 — 8625 — 5,2 f i

a: i Shweine . . 476 296 482079 489615 458758 529 3831 510750 477787 548873 - +70586 + 14,8

4 Schafe . . 22075 24501 24946 28878 20 832 21 036 19188 19 118 — 70 — 0 %

Ziegen . . . 22 921 23588 25015 24250 28 751 25662 . 27. 001. 80296 + 8295 - + 12,2 |j
UN g Mee S 1848 1788. - £708 1779 1988. . 2256 21072 1741 — 331 —156 , |

|
Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im Jahr 1914 gegenüber 1913 bei den

Farren , Kühen , Schweinen und Ziegen zugenommen , bei den Ochſen , Jungrindern , Kälbern , Schafen |

a und Pferden dagegen Mbnahmen erfahren .
Bei Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge auf

Grund der vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichte ergibt ſich für

das Jahr 1914 ein Fleiſchvorrat von 88 208 737 kg , d ſ. 5504 955 kg mehr al im Jahr 1913 .

Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte Fleiſch abzuziehen . Die

Menge des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt noch nicht bekannt ; nach dem Ergebnis der früheren

Jahre iſt aber das Gewicht des untauglichen Fleiſches auf 0,36 der Geſamtmenge zu ſchätzen .

Es ſind daher bei der Berechnung des Fleiſchverbrauchs noch 308 731 kg in Abzug zu bringen .

Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahr 1914

für Baden günſtig geſtaltet . Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 229 054 Einwohnern treffen

nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahr 1914 auf den Kopf 2 , kg mehr Fleiſch

als im Jahr 1913 ( 1914 : 39,4 kg ; 1913 : 37,3 - kg) .

4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Januar 1915 .

Die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt ſind für männliche Perſonen auch im abgelaufenen |

Berichtsmonat Januar ſo günſtig wie kaum in einem andern Jahr vorher . Viele Fabrik⸗ und |

Großbetriebe , die für Heereslieferungen arbeiten , melden fortwährend vermehrten Bedarf an
|

Arbeitskräften an , der vielfach mangels geeigneter Leute nicht immer in gewünſchter Weiſe be—

friedigt werden kann . Auch im Kleingewerbe macht ſich da und dort ein , zum Teil empfindlicher

Mangel an Perſonal fühlbar , der in manchen Fällen ſchon zur Betriebseinſtellung zwang .

In der männlichen Abteilung wurden bei den badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſen

E vund 900 offene Stellen mehr angemeldet als im Dezember 1914 und 2300 mehr al3 im Januar

g des Vorjahrs . Infolge Stillliegens der Bautätigkeit während des Winters iſt zwar die Zahl der

ii Arbeitſuchenden gegenüber dem Vormonat nicht unerheblich ( um 2100 ) angeſtiegen , doch iſt von

einer wirklichen Arbeitsloſigkeit nirgends etwas zu ſpüren . Eine Ausnahme macht nur Pforzheim ,

wo die Schmuckwaren⸗Induſtrie unter dem Krieg ſchwer zu leiden hat und immer noch danieder

liegt . Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe war , insbeſondere gegen

über dem Parallelmonat 1914 , eine recht lebhafte . Es kamen im Berichtsmonat auf 100 offene

Stellen nur 153 Arbeitſuchende ( gegen 273 im Vorjahr ) und es konnten 46 von hundert Arbeit

juchende in Stellung . gebracht werden ( gegen 24 im Januar 1914 ) .

Weniger günſtig liegen die Verhältniſſe bei der weiblichen Abteilung . Dem Beſtreben vieler

weiblichen Perſonen , ſich während der Kriegszeit und weil der Ernährer der Familie fehlt , Ver

dienſt zu verſchaffen , ſteht eine verringerte Arbeitsgelegenheit gegenüber . Zwar können Frauen

4 und Mädchen , die nähen können , vielfach bei Anfertigung von Heeresartikeln Beſchäftigung finden ;

l ſo konnte in Pforzheim allein über 4000 weiblichen Arbeitskräften auf dieje Art ein Verdienſt

Ei verſchafft werden , und auch in Karlsruhe iſt die Zahl ſolcher Arbeiterinnen auf Tauſende angewachſen .

Immerhin ſind die arbeitſuchenden weiblichen Perſonen noch recht zahlreich und es kommen auf
|

100 offene Stellen 195 Arbeitſuchende gegen 148 im Dezember 1914 und 89 im Januar v, Js .

Einſtellungen erfolgten nur 36,5 vom Hundert der Stellenſuchenden , während im Januar v. Is .

62 vom Hundert untergebracht werden konnten .
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Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Arbeitsnachweiſen innerhalb ihres Arbeits⸗
gebiets folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft iſt es , der Jahreszeit entſprechend , noch ziemlich ruhig , doch machte

ſich bereits mancherorts ein geſteigerter Bedarf an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten , nament⸗
lich jüngeren , fühlbar . Die offenen Stellen konnten inſolge Fehlens geeigneter Leute nicht annä⸗
hernd beſetzt werden . In Müllheim waren beſonders landwirtſchaftliche Arbeiter , die den Rebbau
verſtehen , geſucht ; in Mannheim wurden Gartenarbeiter verlangt , waren jedoch niht in geni -
gender Bahl vorhanden . — Metallarbeiter jeder Art , ferner Eiſenarbeiter ( Schloſſer , Dreher ,
Bohrer , Hobler , Fräſer , Nieter , Schmiede , Wagner , Clektromonteure , Mechaniker ) waren überall
Raußerordentlich zahlreich geſucht für Betriebe und Fabriken , welche Heereslieferungen übernom —
men haben , es macht ſich jedoch allmählich ein empfindlicher Mangel an Arbeitskräften der ge⸗
wünſchten Art bemerkbar , da jüngere , gelernte Leute infolge Einberufung zum Heeresdienſt fehlen .

| Für die Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie konnten insgeſamt nur 101 Arbeitskräften
( 66 männlichen und 35 weiblichen ) Stellen vermittelt werden . — Die Textil⸗Induſtrie geht

| ordentlich , doch fehlt es an eingearbeiteten Kräften . — Sattler waren andauernd geſucht in Bruchſal ,
Freiburg , Heidelberg , Konſtanz und Weinheim , konnte aber nicht in ausreichender Zahl beſchafft
werden . Die Weinheimer Lederfabriken , die Kriegslieferungen übernommen haben , arbeiten

| ohne weſentliche Einſchränkungen weiter . — Für die Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe waren
Schreiner und Küfer begehrt in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg . An dieſen Plätzen beſſerte |ſich das Geſchäft gegenüber dem Vormonat , während in Karlsruhe , Konſtanz und Weinheim
die Arbeitsgelegenheit zurückging . — Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe ſind allenthalben

| militärfreie Metzger ſtark begehrt , insbeſondere in den größeren Städten , aber ſchwer zu bekommen .
| Die Tabat - und Bigarren - Jnduftrie ift gut befhäftigt in Bruhjal und Umgegend ſowie in Offen⸗

burg . — Das Bekleidungsgewerbe zeigte fortwährend Bedarf an Schneidern und Schuhmachern
in den meiſten Plätzen , es mangelte aber nicht ſelten an geeigneten Arbeitern . An Friſeuren
fehlte es in Karlsruhe und Mannheim ganz außerordentlich . — Die Baugewerbe ruhen , wie
ſchon eingangs erwähnt , faſt überall vollſtändig ; ein größerer Bedarf an Arbeitskräften iſt daher

| in den einſchlägigen Berufen nicht vorhanden . Die überſchüſſigen Kräfte wurden mancherorts
zum Teil mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt , wie in Baden - Baden , Freiburg , zum Teil fanden
ſie außerhalb ihres gelernten Berufs Beſchäftigung . — Maſchiniſten und Heizer wurden in Mann —
heim in größerer Anzahl geſucht und konnten in genügender Menge zur Verfügung geſtellt
werden . In Bruchſal waren ungelernte Fabrikarbeiter kaum verlangt . — Die Freiburger Fach⸗
abteilung für kaufmänniſches Perſonal hatte wieder reichlich zu tun bei Beſorgung von Aushilfs⸗
kräften für Behörden , wodurch eine Anzahl ſtellenloſer Handlungsgehilfen unterkommen konnte . —

Bei der Fachabteilung fiir Hotel - und Wirtſchaftsperſonal in Freiburg bleibt die ſonſt um dieſe
Zeit einſetzende Anmeldung von Saiſonſtellen in dieſem Jahr weit hinter früheren Jahren zu⸗
rück, während der Andrang , beſonders der weiblichen Arbeitſuchenden , erheblich iſt . — Für Erd⸗
arbeiter , Taglöhner , Gelegenheitsarbeiter war die Beſchäftigungsmöglichkeit an den meiſten
Orten recht gut . So konnten in Bruchſal verlangte Erdarbeiter nicht in der gewünſchten Zahl
vermittelt werden . In Freiburg waren ſtets Gelegenheitsarbeiter zum Kohlenabladen begehrt
und bei Eintritt des Froſtes war der Bedarf an Arbeitern für die Eisbergung kaum zu befriedigen. th
In Karlsruhe konnte ein großer Teil der ungelernten Arbeiter bei den ſtädtiſchen Betrieben be -
ſchäftigt werden . Dagegen war in Lörrach die Arbeitsgelegenheit für Erdarbeiter und Taglöhner

ſehr flau . Auch Konſtanz meldet Überſchuß an Fabrik - und Erdarbeitern . Hier beſteht etwa die
Hälfte dieſer Leute ſowie des Überfluſſes in anderen Berufen (hauptſächlich Schreiner , Zimmer —
leute, Maler , Maurer und Bäcker ) aus eingewanderten Schweizern . ii

In Baden - Baden wurden bei den von der Stadt errichteten Notſtandsarbeiten , wobei , wie
ſchon oben erwähnt , auch Maler und Maurer untergebracht werden konnten , Arbeitſuchende
eingeſtellt . In Lahr wurden 21 , in Pforzheim 169 männliche Perſonen bei ſtädtiſchen Notſtands⸗
arbeiten untergebracht .

Die Lehrſtellenvermittelung vollzieht ſich unter den gegebenen Verhältniſſen in engeren
Grenzen als ſonſt . Trotzdem haben ſich in Freiburg Schüler in erheblicher Zahl wegen Vermitte —

ung einer Lehrſtelle gemeldet . Da viele davon ſich wieder dem Schloſſer - , Mechaniker - und
| Elektrotechnikerberuf zuwenden wollen , wird jetzt ſchon darauf hingewieſen , daß eine große Zahl
| mangels Lehrſtellen keine Ausſicht hat , in dieſen Berufen unterzukommen , und daß es deshalb

Beraten ift, fich fir einen andern Beruf zu entſcheiden .
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(i Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Januar 1915 .

i
— — U — —

MaMA à ti $ i $ Uuf 100 verlangte
H Bahi der | Auf 100 Eingeſtellte Perſonen Arbeitskräfte kamen

verlaugte (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende
f

det M
| dar f | dar⸗

Arbeits TaN A A aut
|

s ;

Sitz der Anſtalt [ verlangten unter „ kräfte in % imgleichen
Sitz f

Arbeits - | pa | Arbeit - | un | tommen über - lj der W: Plo B Monat deë
3 Reſt Reſt Ats d bee Vormonat y

| oñean | OM ſuchenden oom || Nbeit : | haupt | irona | arbeit Cezember! 5
p | Bor- || Vor⸗ ſuchende , ſuchenden 1914, RETS

i D Stelen | monat | Poni | l
| fräit | | 1914

f
I. Männliche Stellenvermittelung .

N
. ⸗Baden 205 13 278 81 | 135,6 168 | 82 , | 60,4 | 1939 | 341,2

W Bruchſal 312 — 282 | — | 904 160% 51,334: 56; 7 89 , | 53972

W Durlach > : 74 24 || KDA 102,7 14 ( 18,9 18 , 59. 8 |- 513,6

n i Eberbach po a a LET e

i Freiburg 1841 325 1 964 161 / 106 / 1203 ] 65,3 67,3 [ 121,8198,3

aT Heidelberg - 417 30 650| 70 155, % 274| 65,7 | 42,2 | 144,2 [ 1312,9
f Karlsruhe 1267 31 1560 61 1233 956 75,3613 [ 145 / 265,83

Konſtanz BOLi . 28 I 470 33156 , 1641 54. 5 349d 1579 | 4593 |
OE T E E 178 4 212 | 44119 , 1481 80,3 67,s 72 411½

PORTUR 94 — 237 ) — nl 252 ] 601763,8 | 25,3 [° 272 , | 7977 |
| Mannheim . - ~ 2836 | 342 3 918 417 138, ] DLT 74,6 54 , f 129,6 301,2 |
A |

Mülheim - 87 11 246 8528258 48 55 / 19,86 60² 17710 |
Offenburg 178 :828 381 29 192 , TEN: Atah Alsa ha RAO |

Pforzheiim 1220 483400 ] 786 278,71041 685,3 30,6 | 182,2 |. 110,6

Raſtatt 170 12 187 9| TIÓ ,o 107 | 62,9 57,2 86,0 | 163,3

Schopfheim. . 12 2 184 218338 5 417 2,7 | 1 306,7 | 2 353,8

Billingen > < f a —
— —

— n — —

Waldshut 45 8 120 | 11|- -266,7 aA aa AAv Drel OTOS . 02091

Weinheinim 208 T " 2p 341 ] 34168,0 88 [ 43325,8 L 217½ 26972

Summe I 9434 | 939 | 144561 713 | 1532 | 6619
| 702 | 458 | 144,8 | 2737

Dagegen | | | | | |
im Dezbr . 1914 8539 ) 9671 12861/1242 ] 144,8 f . 6241 ] 73 , |- 50,5

Bunahme ( +) - | + 895 ) | + 2095 | | + 878) |

im Janr . 1914 | 7139 ) asel ) 19494 | 2350| 273x | 4712 | 66,0 224 ,
guo . Abn. ( + . —) ] + 2295 — 5038 |l + 1 907 ||

j i

II . Weibliche Stelleuvermittelung .

. ⸗Baden 240 17 271 | T| 112,9 205 | = 85,4 75,6 96,6 95,7

Bruchſal 124 — 110 | 88,7 76 6461 169,f 73 . 759,0

DIGI o ie . — 8 266,7 2l 66,7 25,0 | 200,0 87,5

E Eberbach — — |
- | = — —

i
| Freiburg . 767 131 1265 130 164 , 474 | 61,8 37 Og 83,8

| para Feta 163 28 846 30 212,3 81 49, % 23,4 | 186,2 | 100; 5
HEN Karlsruhe 905 17 910 14 100%6 67774,583 74 , 97,9 945

Konſtanz 144 6| 2160.1: 181 T500 95 66 , 44,0 [ 1237) 1117

E AA Ar SA, 30 2 16813 5433 241 80,0 14,7 | 260 , | 200,0

Lörrach AAS APh 27 p — | 58 pO HIOA , 261 96,3 | 44,8 265,4 | 497

Mannheim . . : 228 | 301402 20 © T142 966 l 2078,7 10 68,9 96,8:
| ` 102,0

Mülheim . 55 9| 96| . 18| | 174,5 27 49 , 28 , [ 250 % 77 %

Offenburg 31 3 |i 1051 934 3487 l: 64,5 19,0. | 187 ; | 1344

Pforzheim . . 226 17 2817 | 9761| 1246,5 68,6 |
5,5 | 524,0 67,0

MARAR . iiia 91 9] 116 9127,5 89 % ⁶ 609,6 [ 108 , 121,3

Schopfheim 18 3 28 5l 155,6 l: -138,9 |" 285,0 | 200,0 63,6

i Villingen F — — = | r Ai tehda T — —

4 Waldshut 7 3 7 4 100 , — 80,0
|

333

Weinheim 62 9 116 18! 187 , 16 25,613,8 [ 160,5 130,½

Summe . | . 4121 ) 284! 8034/1300 . 1gs ] . 2982 | 71,1.. 36,5 1 148,2 |- 89,0

Dagegen
|

| im Dezbr . 1914 3476259 1 51594 w41 12 i48,a 125081 1720 18,

| Bunahme ( +) . | + 645 + 2882 ＋ 420

im Janr . 1914 6990 354 6218 2095 89 , | 8840 | 54 , 6158 f

Zu⸗ o. Abn .( ＋ . —) —2869 t 1816 908
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Die Unterſtützungsgeſuche bei den Filialen des Arbeitsamts Konſtanz — Naturalverpfle —
gungsſtationen des Kreiſes Konſtanz —beliefen ſich auf 2336 , d. f. 200 mehr als im Vormonat .

Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt gegen den Vor —

monat von 1328 auf 750 zurückgegangen , was auf die verſchärften Kontrollvorſchriften an der

Schweizer Grenze zurückzuführen ſein dürfte .

b) Weibliche Abteilung :
In Baden - Baden machte ſich die kommende Saiſon jetzt ſchon bemerkbar . Da genügend

Angebot von Arbeitskräften vorhanden war , konnten faſt alle Stellen beſetzt werden . In Bruchſal
waren Zigarren - und Schuhfabrikarbeiterinnen ſowie Näherinnen für Militärartikel verlangt
während ungelernte Fabrikarbeiterinnen weniger geſucht waren . Much in Freiburg war es mög —
lich, Frauen und Mädchen bei Anfertigung von Heeresbedarfsartikeln Beſchäftigung zu verſchaffen .
Die an dieſem Platz ohnehin große Zahl der vorhandenen weiblichen Stellen - und Arbeitſuchender
wird noch durch oberelſäſſiſche Flüchtlinge vermehrt .

Im allgemeinen iſt der Bedarf weder an häuslichem Dienſtperſonal noch an Wirtſchafts —
perſonal geſtiegen . Bezüglich des erſteren wird wohl in der Hauptſache die in vielen Familien
eingetretene Beſchränkung in der Zahl der Dienſtboten die Urſache des verringerten Bedarfs
ſein .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9434 4121 13555

Arbeitſuchendendd daat usipiiin amna ami 14456 8084 22 490

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 6619 2982 9551 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 153,2
bezw . 195,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 45,8
bezw . 36,5 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 70 , bezw . 71,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich —
neten fich 60,9 vont Hundert alg zurzeit arbeitslos ( auer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 71,8 und bei der weiblichen Abteilung 41,4 vom Qundert . Davon waren 46,s bezw .
30,4 % unter 4 Wochern arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 it Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im Januar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1855 offene Stellen , 2455 Arbeitſuchende und 998 beſetzte Stellen .

Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Januar 2336 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 124 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 111 beſetzt werden . Bei 2 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Januar 5

offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Januar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 7 Dienſtſtellen insgeſamt
191 Arbeitſuchende vormerken .

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Jannar 1915 .

Im Monat Januar 1915 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 311 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 248 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 63 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 353 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit töd —

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 450 angewieſen ,
und zwar an 341 Verletzte 24340 „6, an 10 Witwen 1380 / und an 7 Kinder 730 M,
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 620 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren gu Anfang des Monats Januar 26 176 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 52 und durch Tod
91 aus .



Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 26391 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 188 300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 75 ; in 186 Fällen Anderungen
im Rentenbezuge vorgenommen werden .

6. Landesverſi cherungsanſtalt Baden im Jannar 1915 .

Im Monat Januar ſind im ganzen 678 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

327 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 50 Alters - , 99 Witwen - bezw . Witwer - und 202 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt würden 455 Renten , nämlich 213 Invaliden - , 19 Kranken⸗ , 34 Alters⸗ , 14

Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ ſowie 174 Waiſenrenten ( für 376 Waiſen ) . Es wurden 17 In⸗
validen, y Alters - , 2 Witwen - und 3 Waifenrentengefuhe abgelehnt , während 400 Juvalidens ,
23 Alters⸗ , 63 Witwen⸗ und 127 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden

im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 3 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende Januar ſind im ganzen 98 364 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 78 253 Invaliden⸗ , 4576 Kranken⸗ , 12 596 Alters - , 600 Witwen⸗ , 7 Witwenkranken⸗ , 2329

Waiſenrenten für 5856 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrentenh . Davon famen wieder in Wegfall 60396

Renten ( 45 433 Invaliden⸗ , 4172 Kranken - , 10 547 Alters - , 45 Witwen - , 2 Witwenkranken⸗

und 197 Waiſenrenten ) , 788 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Februar
1915 ſind demnach 37968 Rentenempfänger vorhanden ( 32 880 Invaliden - , 404 Kranken⸗ , 2049

Alters⸗ , 555 Witwen⸗ , 5 Witwenkranken⸗ , 2132 Waiſenrentenempfänger ( für 5068 Waiſen ) und

3 Zuſatzrentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im Januar bewilligten Renten OEA i ; und zwar für

216 Jnvalidenrenten auf 45528 M 60 Z , für 19 Krankenrenten auf 38: 3 Mo, für 34 Alters —

renten auf 5758 Mo 80 W, für 14 Witwenrenten auf 1136 Mo 40 F, für 1 Witwenkranken⸗

rente auf 82 Ao 80 , für 174 Waifenrenten mit 876 Waifen auf 12788 M 20 F ; fomit im

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 210 / % 78 R , für 1 Krankenrente 202 Ao 26 W, für 1 Aters -

rente 169 Ab 38 , für 1 Witwenrente 81 17 N, für 1 Witwenkrankenrente 82 Mo 80 F
und für 1 Waiſenrente 33 % 86 WM. An Witwengeld wurden in 71 Fällen 5692 / , an

Waiſenausſteuer in 3 Fällen 70 / 40 Rbewilligt. Anwartſchaftsbeſcheide wurden 53 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 24 Werficherte 184770 M

und an einen Bauverein 26200 zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 15
FEN

77060 M,

an 3 Bauvereine 236 450 Mo und an eine gemeinnügige Anftalt 24000

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlu a Tatia Kranken

im Januar gibt folgende Uberſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗h nto Andere Kranke hungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , | Darunter in| ! # g | |
| | |

Dit- 4 | “ a “ — ABu- und Abgang Mån g bas ( Bran | g3 3 gu | Män - Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - Bu⸗

ner | 53 en 588 | fammen ner | en ( fammen) ner |- en- fammen
IDS ) g3 ) | | | |
| SG | |

R ^ | | | | | |
THS mameimiS

Paai al | | j
|

;
7i

|

ro | il c | 9 2 oR | rme 9 $ ong | AFA)
Beſtand Ende Dezbr . 1914 | 163 | 163 | — || 240 | 186 || 403] 894 865 ] 75f 202 | 276 - | . : 478

— |
| | | |

K i TRT || |
aad

p i |
Bugang im Januar 1915 . | 73| 172| — | 84| 31 ) 107 29138 47 | 102 | 52 | 154

Abgang r - w 7 Uipaki fn 84 60 155 87 27
|

64 108 111 219

Beſtand Ende JJanuar 1915 165 |164| — . 190 . 157 1855 | 81 27 | 58 | 196 | 217 | 418|

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jannar 1915 ,

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat auf weitere 7 Amtsbezirke aus⸗

gedehnt. Sie hat in 29 Gemeinden 136 Ställe mit einem Beſtande von 992 Stück Rindvieh ,

945 Schweinen und 53 Ziegen neu ergriffen . Im Laufe des Monats erkrankten 811 Stück

Rindvieh , 170 Schweine und 24 Ziegen , davon ſind 15 Stück Rindvieh und 1 Ziege umgeſtanden ,
4 Stück Rindvieh und 2 Schweine polizeilich, 16 Stück aer und 4 Schweine mra ge⸗

tötet worden . Am Monatsende waren in 26 Amtsbezirken und 63 Gemeinden noch 190 Ställe
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verſeucht. Gegenüber dem Monatsſchluſſe des Vormonats haben die verſeuchten Bezirke um 6 und
die Gemeinden um 10 zu- , die Ställe dagegen um 79 abgenommen . Die Bruſtſeuche , der Milz⸗
brand , die Schweineſeuche und Schweinepeſt zeigen gegenüber dem Vormonat einen Rückgang in
der Zahl der verſeuchten Ställe , während die Pferderäude , der Bläschenausſchlag und die Schaf⸗räude entſprechend zunahmen . Der Rotlauf der Schweine zeigt in dieſer Hinſicht den gleichen
Stand wie im Vormonat .

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

bi E: des Monats
Tiergattung waren ver⸗ SEeuche |

find von den Tieren der | blieben ver -
i ſeud erloſchen etroffenen Beſts ſeund ſeucht znden betroffenen Beſtände ſeucht

i E eaha
E — getötet SSeuchen 2 S iig | h egte aTAE

£ 3 £ £ Š || er | umge |
worden

£ | S
ERA ) E B JID || trantt || ftanden | poti- | E n SAS | ə | S | | 1 zeilich willigſ | i| { | IA a Į JE | "Dr | $|i | | j |

Pferde , |

Bruſtſeuche 2 2 Es Hei |l — — 1. 101
Räude 2 pg

| ad li — l | = j - 3i ing

| Rindvieh . | | | ||| ; i || | 5 |Milzbrand . Sda g © asi A0 9 10 E ai — 4 4
| Bläschenausſchlag l4 l 4| 28| 129

|
21 10| | 27 || = — — 314Mant u. Klanenfeuche | 53 | 269 [4 29/136 | 992 | 19 | 215 | 8 15 1 16 | 63/190| | |

iSchweine. |
| i

Schweineſeuche und
| | Il |Shweinepeft . . . | 19 38 319 72 920 53227 4 1Sa

EOE a al ] 15 151 18| 265j 15] ,18 27 | ->18 — 8 Eme
Maul - . Rianenfeuche | *) w T E P O TTO 2 4 X) *)

Schafe |
|

|.
| | |OUDE e en Si a a T A AA RL a OT AA TI TS RO a KEST

Biegen, | | | || ||
Maut-u. Kauenfenge | H | V] f ] sgia ] 924 1| — - ) )| s | | l

*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Nindvieh . À k) Außerdem Seuchenausbrüche in den Viehdepots der Heeresverwaltung in Breiſach 5, Kehl 1 und Raſtatt 1, ſowie aufden Viehhöfen in Qeiderberg 1 und Mannheim 4. Beſtand 1651 Rinder und 2029 Schweine , davon erkrankten 309 Rinder und547 Schweine (freiwillig gekötet 621 Rinder und 2029 Schweine ) .

8. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1914 ) .

Konſtanz Kehl Karlsruhe2 | | i ` 5 Y
iTi Fi ° ipeono

| | Rhein gu Berg | Rhein gu Talj Rhein gu Berg | Rhein zu Taluſw . Schiffeß Güter [ Tiere — jM — — .
f chiff

| Shiffel Güter | SHiffe | Güter Schiffe Güter Schiffe Güter |Bahr l t | tüd | Bat | t I Bat | t aga atai adt d
Ankunft =

Januar . . 447
| 2826,5 ] 517 [ 86 23427,0 ] 7 ] — 94 | 4T946,0]. -18 |_ 374sSebenar . . .} 405 | 4709,5 ] 452| 67 [17827,0] 13 | — | 150687410 ] 32 | 1518Märg . . . | 554 [10 174,5| 659 | 107 31 2783,5 14 538,5] 145 100877 , 54 184073 |€ || in —

|L Bierteljahr . | 1406 17710,5 1628 | 260 72027,5| 34 | 538,5 ] 389 217564,5 99 |5295,0gpl . . . | 579 11353,5] 691 114 | 42808,5| 15 | 270,0 ] 147 90860,0 ] 66 | 4383,0 |gai . . . . f 829 | 9658,0| 908| 90 ( 82027,0 20 | 1093,0| 158/1007025 ] 89| 5946 ' s |Nuni . . . . . [ 7991 9 144,0 962] 134 559525 ] 14 [ 1089,0 ] 176/1075540 . 64 185070Ii | | 5ʃ0Nis Biestetjabe , [ 220780 156,s/2 561 | " 888 1130700,0] 49 [2452,0] 481 298616,5 | 219 (13836,5
Mian o < d 839 | 83170] 798] 131 [ e5728 18/1080 , 242 126899,0 ] 42 1911 %Sugut ) . + f- 880| 987,0 ] 388 | i 29 | 8763,0 ] 8

| 265,0] 67 | 44 006,0 ) 5| 120eptember . j _279 | 2174,5 667 J.88 25950,5] 10 | —' J 81 | 60916 ] . 11 | - 846/011 t -| | ae eaaa an Ea| UI . Vierteljahr ] 1468 11678,51846 | 198 100435,5 ] 36 1355,5 ] 390 (231821,5| | 58 | 2269,0
| í *) Geit 1. Januar 1914 find bie Fahrten der keine Güterladung führenden Perſonenſchiffe , ſowie der un be⸗dadsne n Schlepper , Tau - und Kettenſchiffe von der Anſchreibung ausgeſchloſſen , dagegen wird von dem gleichen Zeitpunkt aner Überſchla gsverkehr von Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .) Der Rückgang der Verkehrsziffern ift auf den Kriegszuſtand zurückzuführen .



Monate

uſw .

Oktober
November
Dezember

IV . Vierteljahr

antar . $ i .
Februar
März

I. Vierteljahr .

April

Maai

II . Vierteljahr .

TRRE E E
Auguſt !)

September

III . Vierteljahr

Oktober
November

Dezember

IV . Vierteljahr

Konſtanz

Schiffe Citer | Tiere |

836 | 2835,0 707
319 | 3 133,5 ) 861

827 | 3588,5 883~
982 | 9557,02451

447 | 3 2548 254,5 ) —

405 | 2425,5 ) —

554 | 33275 3

1406 |
|

9 007,5) 3

D579 | 2 547 „0 60
829 | 2386,0) —

799 | :
8 820,0]. —

2207 | 8253,0) 60

859 | 4416,5 ] 10

330 | 145,0 ) —

279 384, / —

1468 4 946,0 10

336 471,56 20( —

| Rhein alt Berg [ein zu Tal
Schiffe Giter Schiffe Güter at Güter

t
ga t i Se e g Et

57 2916603 = TE
46 120125, 11| —

22 | 6 2050| 10 pii

125 55497,0| 28

Abgang :
97 . 808 ) 0

S laau A6 A50
1 — 122 8 196,0

2 293 anso
Taa Shirdi 121,18100
Buik . l 111 | 8549,5

o | — [ a ao
2 580,0] 143 |8 724,0

11 — 37 1828810

AE E E CDU| 4 069,5

4 | 530,0] 230 |16 077,0

819 | 500,0 . -9| —

327 . 452,5 —

982 | 1424,0) 29

1 290,0) 41 14870,0
1 |- 290,0 ] T64 [mamsl

Kehl

Renap T -$

aa
|

68 13187,0
55 14223,5

16 t6 , 46 | 3807,0

133 | — 81 |8728,5

85 | 430,5 357 [41648,5
10 11,0 125 20746,3
16 157 114922,5
20 | 1400 120 | 17 215,3

46 | 861,0 | 402 ( 52884,5

Karlsruhe
Rhein zuBerg Ihein al Tal

Schjffjiffel| Gitter
Bahl | Zahl | t

|
117 | 68998,0 13 |

|
|

152 72 806 , 18 | _ 405,0
123 | 6598335| 16 | 1458,0

392 1207138,0 “ 4T| 1863,0

21 112 14873,5i

2171,0] 12838 18 225,0
59 71891 ; 5| 184 | 25228,0

“ 118 | 3564,0 374 ( 58326,5
25 899,0

89| 411,0 ) 136 | 26: 667,5
5| 741,0 163 | 27 276,5

1199,5| 438 79843,0
414,5 | 280 29113,0

245

56

|

81- | 47,5 139
|
|
|

|
|

Monate

uſw .

GEG
Februar
März

I . Vierteljahr .

April ;
POE T a a

ET n T,
II . Vierteljahr .

Sate | gio
Auguft 1)
September

III . Vierteljahr

Oktober
November . .

Dezember

IV . Vierteljahr

Januar
Februar
März

2) Die Rahl

$

ieinzu Berg |
|

Seife! Güter SSgife
i Bahl Hati Il Bohl

387 |

601
|

| |

610 * 28 |

1598 i 884 206o| 399 |
659 | 361 802,0 254
625 | 842 769, 0 289

100 | 418 9145| 263 |

1984 (1123575,5 806

723 | 417 604,5 | 327

316 | 1946270 ] 43

327 | 222 428,5 98 |
|

— | h

1366 | 834 660,0| 468

|

|
386
386 178 354,0 94

1097 | 541572,5 ) 250

12 027,5
24 106,0
38 495 , o

I . Vierteljahr
A Der Müdgang der Berte

74628,8
|

MamnheimerGafenantagen ohne Rheinauhafen

Nhein zu Tal |

|

204180 169 |
35 006,0 419 $ 470,0)

|
—

211 365,0 )! A
325 | 151853,5 ] 70

|
| .

kehrsziffern ift auf ben Kriegszuſtand zurückzuführen .

Mannheim

Neckar ait Tal

bezw . àu Berg
Güt | Güter

iT Scchiffe einſchl .
Floß

Bhola
IS S | SloßholzSahl

EPE :
4746 , 5| 76 | 11954,0

|
24196,5
29 819,55

9 84 55 174

23 299,0 ) 195 | 31 061,0
27 648,0] 198 | 29891,5
25j 908,35| 169 | 27 954,0

76 855, 5| 562
| 88 406,5

34365,0 % 201
|

34773,5
14 340,0 : 38 | 6820,5
18 034 , l 104 | 15787,5

Rheinauhafen

Rhein4h
Berg | Rhein zu Tal

Sije Güter Tegi e Güter

Bat ot | Bie p t .

87 147422,0 ) 8 ] —

186 107150,0 3 | 219,0
168 118049, 5 100 ,

41 (272621,5 11 | _319,0
178 1189525,0) 1| —

163 118693,5 - 1 870,0

253 (201110,0
4 | 675,0

594 459328,5 17 1045,0
230 180195,0 4640
123 114298,0 2

|- 540,0

201 1181924, 5 4 | 604,0

66739 , 5| 338 | 56 881,5 | 554 sasan „ 10 [1208,0
7866, ol 175 | 22143,0 ] 270 225616,5 ]. 5 | 410,0

8411, 5| 176 | 24 581,0 ] 284 (181142, | 6 334,0
6670,5 169 | 27 189, 51 214 pr 8779,0 | | 5 |. 460,0

22 948,0] 520 | 73 863,5 | 768 1550538,0 | 16 [12040
Davon äberſchlag von

RATEN
a Hauptſchiff

1 829,5 - 11 307,5 600,0] —

1565 , o| 22 320,5 2 T
—

EUI E E E — — uitt

4 829,5
|

60 823,5 | 600,0 ] —

der Schiffe hat für die Monate Mai bis November eine Berichtigung erfahren .



PA aaien l aa Oaa
aasi a . y

Mann hieim |

Monat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinautafen Rheinauhafen

|
Monate à ei ERES ş

uſw Nein zu Berg | Rhein zu Tal finata R hein zu Berg | Rhein
an

Tal

a laga | Güteci muo daar SEa an K
Schiffe | Güter Schiffe einſchl. Schiffe ] einſchl. [Schiffe ] Güter Schife GüterPia il | 3 | gophola i 2) Floßholz Ka || | |TEACA a Zahl ti iBaba t Zahl t Baht | t | | Babi t

i
E t

j n
îi j j ;

|Ed e o ) R ool
|

2 398,0 ) 27964,5 ] — c piinia |
Mai TE 238 117,0 2742,5 ) . 25 127,0]. . 2 | j
Buts . i wu 24 175,6 3 222,0 24 738,0 |

l

II . Viertelj His: D A kae ahi 8 357,5 )
|

78 430,0 | |jah | i
5 | z IERA

Du e Eog 359,0 50 82 789,00 aarep eea
ae

| |Auguſt ) . . 6 655,0 PN de ABI Dh |
RDEDEM A Sa an S b 196,5 ] . 640,0 ) . 12 264,5 . AAN i aiT |

| || 3 || A , | FIII . Vierteljahr 36 240,s0 . 32 507,o [ . |
49124,5 | gE

Doone IE . „lana POLE a] 89,0 ) >. - 18. 240,0 | | || November . © J allei a | AOS yil a d ADDE A si aaa a - ]| Dezember . . - A a T || : BLS Anaa a T l .$ | t a || e | rIV . Vierteljahr i 7391,5 ) . 2418,58 . 61 822,0 i |J Dai , l

| Abgang:
58 3 660,0 23 1 688 , 5 98 | 38 480,0]
12 8411,56 60 [ 5637 rol 113 | 5203,0 !

26 | 10047,5 50 | f 095, 9 117 4244,0
326 | 22 119,0] 133 | 8 415 „5| 323 (12927,0
196 | 9406,0 ) 38 | 450,0 188 | 3631,0

|

Sanuar . . . .| 128 | 15779,5 ] . 395 | 57814,5 ]
Februar . . . | 205 | 16888 , 468 | 75 207,01TIA i e i a 330 27 548,0 ] 503 |

90 339,0
I. Vierteljahr . 658 | 60211,0 | 1366 | 223 430,5!I
April . . . 34824159 „oll 501 | 84119 9MAU dl he l A, 883 190530, ol. 586 | 85 734,5 . 194 |.7 827,04 . 46. | 31,910, ol 128 | 2726,0iiiaae ir dA 216 ,ol 548 | 74 169, o| 137 | 88290 80 | 587,0 208 | 2 840,0 )
IU. Gierteljahe . | 1027| 70405,0 1585 | 244022,5| 527 | 25562,9 ] 114 %] 469 | 9197,0 )
Juli . . . . . 39923 454,5 616 | 82 388,5 129 | 7552,5 ] . 42 | 1140,0 ) 198 (5843,55|Auguſt ) 65 | 9049,0 197 |

13751, | 36 | 3035,0 | . 783,5 108 | 693,i
September . . 94 7 399, 5 336 38569,0 88 2699, 5j 34 700,0 152 2 300,0
III . Bierteljahr [ 558 . 39903,0/1149| 134709,0253 | 18287,0] 84 eaa 4458 | | 8836,5

Dttober . | . 148 | ` 6805,0 ] . 431 | 62219,0 ] . 128 | 2804,3 ] 721 —
November 134 | FERI 411 | 63913,0 ]; 141 | . 1278,0 61 | - 472,5 ]

eittber a 873367,5 ] 400 |
—

69 067,0 96 2194 | 59 | 20110]
13 109,5 1242 | 195 199,0 365 | 5772,0 ] 192 | 2483,5 ! 606 8150,0)

|Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

IV . Vierteljahr | 364 |

|
Sanar a š 10 862,5 | | 15 914,0 o 8 180,5 . 600,0 ] . i |Sebar nG atle ai 13 596,0 ] | raas , > 8 057,0ʃ ae , h tni

el iiA <| |- . 19782 ; 0) | 26 8839, 5 EMOANN Ii REINASMAL EA LLR— — — — | -i A {k Vierteljahr . ANA TO s ;
—

63 477 ,o| ELA OA 500,0] è hass
Meike aa 0a gite ae 667,5) | 832060 , sonada 689,0 } . Ors dirs |aaa PA aol 2; 18 199,0 32 002,5 . 6176,55 Li Í „
h an, i 17891,5 28 894½ % Bardal Oan gt La E
i . Viertellahr 47 288,0 02 987,8 23 885,s0 È
a Ea EA í 16 105,5 pe

dy
Se 058,0 ) 7195,0 . ei : Aan ]

Uuguft Bigat a i 6526,5 ) o 5694 , 2274,3 . è i ba ] |
September y i 2 984 %6% [ [ 48 607,0 LEARN } |4 foi —UI , Vierteljahr ] . | 25 556 TR 58 8895s ( 11845 , a a R
Ottober. agag o 1280,5] >. i6 291,50 = 1874,5 i

al
L

November uâ n 11130) RE ee LEESI 1 062,5 |ezember í 1840,5) 20 568,0 1632,0 DEST? TAPIT OT ORNI K i — — K
IV, Vierteljahr | ; 4 334,0 61218,5 ) . 4 069,0

1) und #) fiche Anmerkung 1) imd 3 auf Geite 14.



N T
m

16

[l 9 . Die Preife der wihtigeren
£

Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Januar 1915 .

a . eretianitepiie für Getreide und
Senuapniter era 6 rre— — — - n |Er mar mithin | Er warmithin

|
|

Der Durch⸗ Der Durch —⸗ ta
4 ſchnittspreis | Januar 1915 d ſchnittspreis [ Januar 1915

betrug im BA
PA

betrug im hhöhertal nirGetreide driger ( Hals im und
i

Prigent alg imA Kr y t ldi
e

| i
i Jan .

||

Der
3Jan , | Dez . | Jan , Rauhfutter Jan . DDez. Jan . ] Dez . wN

| 1915
|

1914 1914 | 1914 1915 | 1914 | 1914 | 1914 | 19 %
gi miesi Mo e M M | M| AM | AM zhet ATE m| |
PAR

,
EEA

OT S EE y S
||

Weizen . 100 Kkg27½48 | 27,19 | 18,95 | +0,29 | +8,53 | | Qafer . . . 100 kg +0,54 (+65Spelz (Kernen ) „ 127,6226,97 18, 19 | +0,65 | +8,83 | Roggen- e Sh. aia A i
PORIE aa A 24,14 | 23,82 | 1689 + 0,82| +7,75 | f Stroh | Ridt - -n 5,96 5,91) 5,15 +0, 05 + 0

Ki Gerſte Brau⸗ n [ 283,64| 23,48 | 16,32 +0,16 | +7,82 ſonſtiges „ 4,82 4,79 ] 4,03 +0, o3 | +0,1 ! |o landere „ [ 22,80 | 22,05 | 14,58 [ +0,75 | +8,22 | | Wieſenhen . . . „ 6,88 ) 6,55! 5,78 +033 | ant 10

b. Häufigſte Preiſe beim penaa
— — — p

aufiofe Preife
ir

in den größerenStädten |

; Lebensbedürfniſſe Hai | TE | | S ſchnitt au

und 8 „ sialta Bt] meg
PE e e päufinaae ETR e „ 5 5 | 2 finpeVerbrauchs⸗ Ziela als Sg 2E ) Pe S S ] SE ] |

E aller Gi

gegenſtände SIRIGIS EVE FIENE EREE EE RIRI E TS E bebungao
AJE o R DE RIAJRIEIA BIRR RIS ] S S | gey ]

f AAA nannl aulan al alala A | AM| 4

|| | | | |
| j |

Megi
[Beien Ilkg 0,480,520, a 5310, 500, 5ol0;580, 52 0,5210 ; s60; 54 0 „540,450,5656| 0, 56 0 4800, 520,480,52 #!
LRoggen - . „ 10,40/0,46/0,4210,48 040 0, 44| 0,50 | — (0,40,0,43/0,44/0,52/0,40/0,40 ] 0,46 10,3610 , 44| 0,46] 0,43 0 ,

Brot , gangb. Sorte „ 028/040 0,s40 0,434 0,34 ; 0, 36042 0,40 0,„3590,33 0 34, 0.„4010,35 0, 18000,32, 0, 39/0;3630,36] 0,369
Ochſen⸗ *j 1,12/1,921,92/1,92 11, 9211 ,96|1,90/1,90/ 184/1, 801. 88 180/188 oei iH 00| 1,90 1,89 |t )Hi , Sei ias as Loa Loa Tallon lso Isa 19o LssoLsollss8 Lss 1sao Isse 1921A 1,84 1

IN

> ii

„10
„3Kuh⸗ jr 0/1,40/1,52| — | 1,40/1,60| 1,60 — {iz

50/1;40/l;56 L 40 — 1,60 — 1,48 — — {1,52 1579
Kleiſch Kalbz . „ | 1,60/1,80/1,80/1,80/1,60 | 1 „901, 80| 1,80/1,80 | 1,80| 1,60%2,00/1,80/2,00| 1,

10)i 842,101,801 1,81 | 17
Hammel - $ 70/1 ,80/2,00 t E 2,00 1,80/1,60/1,80 | 2,00 ] 1 80l. 90 2, 40/1,80 2, ,00/1,75/1,96 | — | 1,801 1,85 L

ME 1,80/1,88 | 1,80/1 ' esj] ,90/1,80/1,80/1,80/1,80 | 1,80 l ,80/2
2 ooi ,goli ' ss]1 90[1,„80 1,80 1,21ne- \ gedórtt „ ( 2,40 (240/22,„40 2520/2 402 , 30/2,„40 (2,2012

2.
4002,,40/2,4012,20/2,40 2, 40

2,402 , „60 2,60 2,32 | 220
| +) 89|1022, 40 . 2 402,40 2,„20 2,4012, 602 „ 402,20 2,2002, 602,40/2 2052,40/2,48 | 2,40 | 2,40 | 2,50] 2,36 28

40

R

g)2,40 ) 2, 402,40 2,„20 12, 202,30 (2,202
2 „40 2,20/2 , 40| |2,4012 20/22,

,20/2,00 | 2g „402,406 25„00| 2,82 2
0| l2 „ 0022,00/1 ' 30| 2,20 2,02 1,80 2,00 ) 2, 20 2,20/2

2;„002,0012 r002, 20 1„90 2, 20/2 ,00)22,201 1,99 | 2,0

[ Rippen⸗ „Sped Rüden s |
Schweine⸗ſinlaͤnd. „

1
k
i
t

Schwei⸗ſfriſch „ 1,80
F

5

2
giſchmalz Kausländ . , [2,28]2,40 1,60| 1,40| — — 1,401,801,40 2„ 00 — 1,80 1 80 —1 | > 1200| — Zool 179] 1,60|

Butter | Zafel - " 3,200,3,40/3,00 3, 20/3,60 2 ,8013, 4018 ,20|3,60:3,20/8,00 ] X60] 8,14013, 502 , 8683,2012 , ng 20 297 28iJLand⸗ " 2,80] 260/2 50/218022802,20 5,00/2,40/3,00 | 2,7212 ;50/2,40 3,20) ' 202, 1012,86] — 2,Aj 2,49 r
Eier

Trink⸗ 10 Stück 1,40 1,40 l „501,40/1,60 ( 1,301 , 421, 30/1,40/1 40ll .1,301, sall. 960,„40/1,20/1,40 ]1,530| . 20 1,28 1i 8
k20 1,00 | 1,201. 2011 .20/1 ' 201 ,20)1,80 |1,22/1,10/1,20/1,20/1,10] 1,15 | 0 %

„220
|

Kiſten⸗ „ 1,20 i , 20,1,20 301 ,20

(0,24/0,24/0,22 0,2210,,24|0,22/0,22/0,240,20 | 0,240,240,22 ] 0,21
Milch . . . ILLiter

0,24/0,24 0,22/0,22/0,24

w

jBohnen „ 0,90] 1,00| — 0,821, ariel1000,80 0, 90/1 1010, 9010,90 ] — 10,80 ] 1,10 )0,„72 l ,„00!1 000, 751 0,79 yTOER aa a R 1 „ 001,00 lo. 88/1 ,101 „20/1 2011, 20| h,20 | 1,00 0, 90| - — | 0,75 1 "300;soll 201 , 10 —10,89 OaLinſen 1,18/1 ,30| L,00/1,20 | se e
AO 1,201, 20) = ; 0,80 1 "400,541 , 20/1 „30| — 10,93[hr| Reis , gangb . Sorte

n
AAD 80/1100 ) 0,84/0,80/0,80/0,90/0 ;80/0, 80/0,715/1,00/0 ,800,56]0,68]i

Kaffee [ungebrannt " 33,003, 00| 2, 80 3, 20/2
22,803,320/2 808 , 00/2 80/3,2012,60]2,80] 3,00

0

pangani poai 60] 0,75 |0
8,00/3,20 (8,20| 3,00| 3,00| 2,95 | ' 0

gebrannt „ [3,2013 ,40/3,20/3,60]|3,40|4, 00ſ8,2008,2003,2 20/3, 60/3,40/8,00 ] 3,20 | : 3,60)3, 60| ;3,8013,408,20
oj yen gsl' Buder! rieh - v W5400, 50 %6 0,2 10,5210 , 56 0,56 0,540,02 0,540,580,600 „ 540 , 540, 5600,52 [0,56]( 0,524 . 56 |

751Würfel⸗ 4 0 ‚5610 , 52 0, 50| 0552210, 521 „5 810,58 0,5610,5210 , 54| 0, 54 0,600 , 54| 0, 54| 0, 5600, 52 0 60| 0, 54 0,56 Oi4 Erdöl . . .ILLiter 0,25/0,23 10,2210 ,2310,228/0 240,220,220,22022 ' 24 0; 230,240,24
(
0,24 0,24]0,28l-— 10,24 OE Kartoffeln . . 100 kg | — 7,00 7, 80 8 „0007,00 8,50, — 9 00,5,0 7,50/7,50 (7, 6017,5017,5507, 00/8,500, 60/7,00 7,95 ' 9

i Koh⸗ Nagd Í n 3008408083,40/3,10/4,10 ] ;3,50/3,2383,202,90] . — | 3,30| 4 90/300]
-
— 13,00] :| 310| —

(3,60 3403 %i
iel WE , aaia Se1518, 40/3,10 4 10/38,50/3 20/290];3,00 |3,20/4, 10/3,00/3,20 ' 00] 3,20/8,00/3,60 ] 3,83 4alJi Anthrazit -n | 4,85 ] 4, 70 5,00/5,20/5,40| 4,60]|5, 00| 4,80| 4,40| 4,80| 44914 804 , 40| 4,40]4,20/4,60| 4,59 31)l. Gaskoks . „ 3,3013, 00| 3o 3,1013,aol, 00 | 3,00 2,90)2,50]%2 %00 370%20240 3,2002,30 )2, 60 ' 20 2,89 orii |2,20/2,60/2,60]2,40| 2403,00 2,641 ]Braunkohlenbriketts „ X50|7 10/2 80/22,

502 P 80 2,AA aan20| 2,3
| | Í | | | | |
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' 10 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Jannar 1915 . |

Es ſollten 267 Märkte , davon 181 reine Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden 195 , nicht
befahren 24 und wegen Seuchegefahr ausgefallen ſind 48 .

Eo

5 Li Ei an
Masae

a |
Soona i eea

= pak
ono Mia | EEN ] ion

m Art der Angaben j md | Farz| E l aa ai lia Läu⸗ Qä
und

915 x (Ohjen| ühe | minder | Küber ] g , n | Derfel | VaMe| as ar:

Tba
Fohlenſ ren

| |Smgviet) Tiere | fer mer Zicklein

<) ala im
pa . To an A T

|

T a
|

Aufgetriebene Tiere . [ii

| 194 Xantar 1915 . . . |] 276| 597| 2801
|

2325 | 4354 | 3 169 | 15 862/2 618| 14 808] 569 64 |
Davon auf den Schlacht⸗ | | |

| M viehmärkten Mann⸗ | | | ` | | gi
z gi þeim und Karlsruhe 207 565 928 | 13502 | 2 818 | 8141115821 ] — | 650 569 64

| +6,50 ] QXamtar 1914 . . .| 525] 471| 1280 | 2821 | 3280 | 8517 [ 18 0148 085 | 21 770| 554 84
i Davon auf den Schlacht⸗ | | | | |

m viehmärkten Mann⸗ | | | | | i

aa þeim und Karlsruhe 315 457 695 | 1 078 | 1 9385 | 8 80384117 945 | 125| 1 881 554 84

+0,19|
+110 Verkaufte Tiere .

Januar 1915 . . . | 285] 546 | 1609 | 1893 | 3627 | 2827 | 13 458 | 1 914| 12 349| 489 53

Davon auj
den

Eglacht. | | |

- i DADAirn Eneti tUe 207| 530| 855 | 1462 | 2756 | 2815 [18 433|
— 650| 489 53 aN

per Januar 1914 . . . | 861 447 | 989 | 1806 . | 2731 | 8498 | 17 089/2 258| 18 694| 554 | 84 |

f i Davon auf den Schlacht⸗ |
| | Jo

itt an” viehmärkten Mann⸗ | Peah EAA
| Í

qäufit
peim und Rarlruhe | 315| 438| 680 | 1032 | 1893 | 880s [17 040| 125| 1881 | 554 84 Ri

Preiſe aE Rn REN
er G ”

tit | . . . . è

aae | |
11 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften “) betriebenen badiſchen Mian

5 |197 . i

＋ Nebenbahnen im Dezember 1914 .

a10,
Te ENESE SIOS e]

al | fi
3 108 Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus

Im
Vom Beginn

s 10 bie Perfonen =| Güter - | fonftigen | des Betriebs

9 | 1,9 i verkehr verkehr [ [Quellen] ganzen jabres an

4 11,90 Nebenbahn⸗Linie | |

o l1 Denjean ik a a aa E A e E ＋ ME

$ 1# A. Betriebsjahr vom 1. April 1914 ab : 66
8 li

‘ hog Mannheim - Weinheim - Heidelberg - Mannheim |} 39736 | 30891 | 1168 71795 | 788660 J

s 239 gegen 1913 | 44102 | 88260 | 1168 ) 88530 | 829192 1i
2200

—4366 — 7369 —
—i738 [ ( —98 532 liai ,

o | 2,0 Karlsruher Lokalbahneen 21340 | 1680 | 1 || 28021 | 218 825 ana
o | L gegen 191 $ | 21488 | 1561 | 1 | 28050 | 211803 i
7 oa

— 148 | + 119 |
— — gg A 022 aE

9 qa t 2 A | 3781 174 | 6 366 78 049 ＋

8 ' at gegen 1918 4275 |
4 883 | 198 8 856 99 781 TEY

í o2
— 1864 | — 602 | — 24 | — 2490 | —26682 i

l | c f
o| 0 gehl - Lichtenau - Bül .ana 11330 | 8125 | 1309 | 15764 | 188299 ap

o| 0 gegen 1913| 14180 | 4970 ) 970| ) 20120 | 162807 1
s10 — 2850. | — 1845 | + 339 | — 4356 | —24 508 ah

5 0,5 Kehl - Ntenheim - Ottenheim nd Mtenjeim - uger |
:

5| 2 aE E E E 8960 | 3175 845 || 12480 | 114879 i

8M gegen 1918| 9840 | 4810 | 1855 | 16005 | 130099
|

5 o
— 8380 — 1635 — 1010 a sas 15720 i

i 02 Raſtatt - Schwarzach S e CR a a 2 350 | 780 | 15 | 8145 29 825

t | yad gegen 1518| 2805 | 1850 | 85| 4690 | 43416 |

i 3 |
— 455 — 1070

— a0 TSAS diS S91 |
' 3; il Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein . 8 058 80095 226 | 11879 | 81572
) 4i0 | gegen 1918 5149 |

6 268 | 804 11 721 93 081
) Sr |

— 209 ＋ 1827 — 78 — 342 | —11 509 |
LET ] ! l i |

*) Na Weifung Großh. Finanzminiſteriums an die Großh. Generaldirektion ſollen die allmonatlichen Veröffentlichungen
der Betriebsergebniſſe der badiſchen Staatseiſenbahnen bis zur Rückkehr geregelterer Verkehrsverhältniſſe unterbleiben .

am

2
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Dienbert 1914.
i Aug dem | Mug dem | AusBezeichnung

s
us dem

|
us dem Aus

Im
— Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen |

verkehr verkehr | Qu len | gangen

Nebenbahn⸗Linie
n

|
pi Eng"

|
W A T Teli | 4

MAERDI E oo aa a a a E 6740 | 18640 260 | 20 640

gegen 1918 8897 | 15428 258 24 583
E as | ETR 2 || — 3943

Ettenheimmünſter - Rhein ’ , THUE TIT ] 26320594

gegen 1918| 1877 | 1436 295 | 3608
i 93S ore T2407 - Tagel Lo

Krozingen Münſtertal Sulzburerg 1931 | 4799 239 | 6969

gegen 1913 2897 | 7006 123 || 10026
— 966 | — 2207 | + 116

| — 3057

DE - N a rn EA TETT 2080 | 33805 2425627

gegen 1918 4489 | . 832 25810 079
— 2 409 —202

—

reaa
giim ajere p aap ep 8820 | 6170 80 | 9570

gegen 1918 | 5758 | 7834 | 75 | 18167
— 2438 | — 1164 | F 5 | — 3597

Donaueſchingen - Furtwangen 4110 7 420 800 || 11880

gegen 1913 5943 | 93838 | 288 || 15564

|
S URIS ara LOIREN

T U a 3 724
Biberach - Oberharmersbachhßß : 745 |1122 858 103 | 4201

| gegen 1918 2672 | 3415 | 127 | — 6214

oa I AEOOA HA 24 | = . 013
A EAO T r 2827 | 3010 | 222 | 5559

gegen 1918 | 3882 | 2992 | — 280 | 6 654

grios t AAG 58 | — 1095

Oberſchefflenz⸗ Billigheinmn ‘ ‘’ 578 | 959 | 911623
gegen 1913 973 |

979 | 98 || 2045
=- Í 400 | — 20 | == 2 | — 424

| | |
| 3 > r

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1914 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8 600 4 100 | 100 | | 12800

gegen 1918 | 10202 | 6268 | 2688 || 19158
— 1602 — 2168 — 2 588 — 6358

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | |
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 308300 | 11200 ! 4100 || 45600

| gegen 1918 | 37185 | 14191 / 12421 | 63797
— 6885 — 2991 — 8321 s 197

D E O 4 1390 | 320 | 129| 46 %

| gegen 1913 2640 | 4488 | 198 | 7 826

| AAD aa ragg ia 78 | — 2706

Wiesloch - Meckesheim Waldangellochh 5 100 4 800 | 200 | 10 100

j gegen 1913 6 559 6860 | 2448 || 15867

|

— 11459 | — 2060 |— 2248 53767

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardetet 1200 1600 | 150| 2950

gegen 1913 1 654 1718 | 98 | 8470

ESA a a A aga | — 520

Müllheim - Badenweiler 4 521 | 564 | 103 | 5188

| gegen 1918 8 706 765
|

2142 | 6613

| a5 815 | -
201 || — 2039 E 1425

| Ym ganzen ſämtlihe Nebenbahn⸗Linien . . . | 164176 | 119834 ) 9811 P293821

i gegen 1913 | 200673 | 149652 | 25818 | 376 143
—36 407 —209 818

|
— 16 007 ES—82 322

Drud der C. F. Müller ſchen Karlsruhe,

Wom Beginn
des Betriebs

jahres an

204 819
232 214

—27 . 395

28 935
81 583

— 7648

78 952
100 629

—21 677

78 532
108 258

—290 726

102 825
187 785

—34 960

124 7583
172 050

45 054
59 198

—14 139

56 661
65 824

me GRDA

21 752
26 488

— 4686

181 480
210 256

28 776

778 910
893 518

- 114 608

81 260

—13 821

154 565
176 495

89 426
87 106

Hna 320
|

—47 297 |

95 081 |

—21 930 |
40 210 |
47 018 |

— 6808 |

34152 748|
4013 577 |
- 560 834 |
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1. Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1914 .

Der im Jahr 1914 im Großherzogtum verurſachte Hagelſchaden beträgt nach den |
amtlichen Feſtſtellungen insgeſamt 2 412 116 Mb; er bleibt um 201 540 / hinter dem Schaden H

| des Jahres 1913 (2 613 656 ) und um 1 308 302 / hinter dem Jahrzehntdurchſchnitt 1905/14
(8 720 418 / ) zurück . Nach der Größe des Schadens nimmt das Jahre 1914 im letzten Jahr-
zehnt die zweitletzte Stelle ein . Anders liegen die Verhältniſſe , wenn man auch das vorher⸗
gehende Jahrzehnt ( 1895/1904 ) gum Vergleich heranzi okt in welchem der Hagelſchaden in neun

Jahren —zum Teil bedeutend —geringer iſt wie derjenige des Jahres 1914 .
Der durch Hagelſchlag angerichtete Schaden hat im ganzen 25883 ha landwirtſchaftlich

genützte Fläche betroffen , d. ſ. 3,32 / , 6der geſamten ertragenden landwirtſchaftlichen Fläche
Acker- und Gartenland , Wieſen und Rebland ) des Großherzogtums. Daßes ſich im Berichtsjahr
im

ee um leichtere Hagelſchläge handelt wie im Vorjahr , erhellt auch daraus , daß der

auf 1 ha geſchädigte landwirtſchaft liche Fläche entfallende durchſchnittliche Schadenssbetrag im

Sahe 1914 nur 93,19 M, im Jahr 1913 Dagegen 161,48 M betrug .
Unter den einzelnen geſchädigten Gewä chsarte n ſtehen , dem Epo E Anbaues

pnie kan Getreide und Hülſenfrüchte mit einer Sch hadenſumme von 1469 832 A6, d. f. 60,9
oder ſechs Zehntel des Geſamtſchadens , an erſter St telle. Der Neft verteilt fih ai Reben ( 15,5 %
Handelsgewächſe (8,2 ) , Kartoffeln , Futter - und Zuckerrüben ( 6,7/ ) , Obſtbäume 6, 10%,
Wieſen und Futt erpflanzen (2,0 9o) und Gemüfe und tanli Gartengewächſe (1,0 ) . In der

folgenden Überſicht ſind die verſchiedenen Gewächsarten nach geſchädigter Fläche und Schadens⸗

betrag einzeln dargeſtellt :

Gewächſe ha M. Gewächſe ha M

Weizen . CUE So No Bapt 271 024 | Sonſtige PEGDA ; K 105,12 2 200 Í
Gpe a ea o Ne S LPO st RORA URW T ES oRa Ni eri [ 89309 11 059

l

MOROA toke n LO ape 287 118 Taat aatto s Henn her 99187 TEAOR

Gerſte d ne ai BAU A AREO San RALA Hopfen Daae "I 4,81 131 ]
HAt . , 4488,87 321115 Hanf und Flachs 0 ad 0,91 175

Sonſtiges Getreide , beſonders Reben l DA arr a re 54 965

Miſchfrucht . . . 1387,29 96199 mTtauben 1309,56 317646
Hülſenfrüchte 60,85 6312 übäiumet aire eiin 22 745

Kartoffenn . 1810,832 140 148 RIORES . ORIEN INDiia — 114 826
Zuckerrüben 75,608 . 830 Wieſen { ĝen T. tu Tanas 8 281 Í

Futterrüben . 779,68 19 431 Sehmd 333,96 4000
O E A OR S ATE TEATR V TOROBUG Gemüſe und

ſonfige GartenOee A TTE GER: 20080 4570 gewächſe . . . 180,o5 24414
Grünmaisʒ AAS 3855 Í

Die Schadenwetter des Jahres 1914 gingen an 42 Kalendertagen nieder , davon fielen 18,

aljo1beinahe die Hälfte , it den Monat Juli , 2 in den Monat Mai , 8 in den Monat 3
Juni und

le 7 in die Monate Auguſt und September . Auf den Monat Juli trifft auch der größte Anteil

ſowohl am Schaden (1 698 836 F4 ) als an der geſchädigten landwirtſchaftlichen Fläche (18 254 ha ) .

9N. ©. Ba. VIII , 2, 1915, M 3
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Nach der Größe des Schadens folgen dann die Monate Juni mit 516 . 660 . A, Mai mit 240 318 M,

Auguft mit 124 850 M amb September : mit : 3L 452 : M. Der durchſchnittliche Hagelſchaden auf
einen Hageltag belief jih im Monat Mai auf 120159 M, im Juli auf 94880 Mb, im Jum

auf 39 583 A6 im Wiguft auf 178386 Miimi im September auf 4493 : M6.

Der ſchwerſte Hageltag des Jahres war der 2. Juli , an welchem ein Schaden von 414 412K

entſtanden iſt . Im Juli ſind noch weitere vier fhmwere Hageltage mit einer 200 000 über⸗

ſteigenden Schadenſumme zu erwähnen : der 15. Juli ( 307 747 ) , 26 . Juli ( 273 796 46) , 12. Juli

( 239 461 4 ) und 3. Juli ( 219 217/ ) . Ahnliche ſchwere Hageltage ſind ferner der 16 . Juni
mit einem Schaden von 2547160 / und der 23 . Mai mit einem ſolchen von 226 298 K .

Die Zahl der in den einzelnen Monaten geſchädigten Gemeinden beträgt im Juli 203 ,

im Juni und Auguft je 56, im September und Mai 31 bezw . 28 .

Auf die Kreiſe verteilt ſich der Hagelſchaden folgendermaßen : Den größten Schaden hat
mit 456 311 der Kreis Konſtanz zu tragen ; nicht viel geringer iſt der Schaden im Kreis Frei —

burg ( 413 468 /J4). Auf den Kreis Heidelberg entfallen 355 804 M, auf deit Kreis Offenburg
312671 und auf Mosbach 294 277 K . Dann folgen in geößerem Abſtand die Kreiſe Vil⸗

lingen ( 142510 - ) , Mannheim : ( 123 201 M) und . Karlêruhe ( 106 244 ) . Einen Schaden von

weniger als 100 0001 haben die Kreiſe Waldshut mit 97091 und Lörrach mit 88 373 M

und die geringſte Schadenſumme der Kreis Baden mit 22 166 / aufzuweiſen .
Die Verteilung des Schadens auf die einzelnen Amtsbezirke zeigt nachſtehende Tabelle :

] Geſchädigte Davon Geſchädigte Davon

2 3 [ landw . Fläche⸗ Schaden durch JŠS Landiv. Fläche Schaden durch
ASS in Bro- i ‘z hihi ii AS in Pro⸗ Ver⸗

Amtsbezirke!) BE * iee im aien Amtsbezirke! ) SE K % RR it pMn
SEE pape engt | 90 Fgebet BEEN Dauph genftt .] oanzen.

gdeckt

ha Fläche M © PO M ha Fläche M M

Bonndorf 1136212 26 165| 21 192 hern oi at hag 80| : o77| - 4500 | 662

Donaueſchingen 138 16301- 675] 127 648P 105 Bf Baden . . l 0,5 | 0,01 160 85

Engen . . . : 1 0 [ P407 1½ 24556 18 674 Bretten (0081191021 ,67 757 229

Ronitang - 1 . o5 [i 1344 - 0751418 81712444 ] Bruhjal . 1 . j 5 [ 10 140| <0,60 | " 5066 | 2 965

Meßkirch . . . 121901 ( 10 %o 204 672/178 041 Bühl 5 263 22 17485 1485

Pfullendorf . 3 85 | 20,59 2 554| 2 236ʃlEttlingen . . . 4 66οον 450 — |
Säckingen . 4 253 2,39 52 763 7811 Karlsruhe 94 1009 ) 7,391 8639129009

St . Btáfien . . | 3 [ 198 325] “ 7883 6 218 Bforzheim . . j 4 822 2,20 135802 977

Stockachh6 sio 46 61 233 40 355ſ Raſtatt . . . 1 0,5]: ; o 21ʃ2) 67

Friberg . 2 1 ino 1 t15 — | iAai . 16 459 An 54 4791. 20 006l] Adelsheim . .f 11 f ' 1723 | 12,44: 95 439| 51 570
Villingen . 7 488 297] 13752 11 054 Borberg . . . 7 494 %% 34 361 | 10 003

Waldshut 3 82 } ojr31" 10280 1747 aaen, win
i% v89 772 . p. s ni

| Sberba
% 589 / 9x34- 47826 ) 39 . 590

Breia . - | 7 P1238. 10,77/205 - 96420. 143| Eppingen = . | -8 | 1031 0,83]: 13 620 | - 7 217

Emmendingen . | 6 | ' 481] 1,90| 25503 ) 51481] Heidelberg |.f I4 905 ) 5/581 59029 ; 34725

Ettenheim 4 284 2½ 28 101 500l[ Mannheim . . 5 148 1 ] 22 30018 474

Freiburg . 8 156 %7] 16272 7058 Mosbach > . f 7 | 1269| x291 16: 506 ) 39540)

Ean N en 8 | 126 | o,86| 15626 | 3126| ] Sin3heim . . | 19 {+8051/,13 ; 02| 278 840| : 112138
Lahr 11 1 571| 10,78 118 080 7090f Tauberbiſchofsh . O7 419 154| 19171 ) 7892

Qötrah . | 4] 3550 2,45149 620 | 4 6620| Weitheim . . 8 439 57451100 901| 14 768

Neuſtadt 5 3343,43 11328 8 396| Wertheim ` . 8 228| ‘1,68 79290/4931

Oberkirch . . 5 [ 275 3,3[18 420 58]] Wiesloch . . . 183) 1⁄3 431518161
lofénburg .f 13 [ 1000 | 4,301160 545117 898 A

- —
Schönau 66 5201746 [ 13177 — Großherzogtum 326 | 25 888| -3,321 2412 116| 883 864

' Sthopfheim . . | 5f 286| 272125576 ‘ 6 107

Staufen 4 | 149 | 1,121126 300 % 603
|

| 1) In den Amtsbezirken Müllheim , Waldlirch , Wolfach, Durlach und Schwetzingen lamen Hagelſchäden nicht vor.
j 2) Das Mehr beruht auf abweichender Schätzung des Schadens durch die Verſicherungsgeſellſchaften .

Darnach hat am ſchwerſten der Amtsbezirk Meßkirch durch Hagelſchaden in Höhe von

204 672 gelitten . Beinahe ebenſo hart wurde der Amtsbezirk Sinsheim ( 278 840 Me) . ber
troffen . Außer dieſen beiden iſt Breiſach der einzige Bezirk , in welchem ſich der Schaden auf

mehr ala 200 000 46 ( 205 964 M) beziffert .
Durch Verſicherung wurden nach Maßgabe der gewährten Bruttoentſchädigungen

883 864 oder 36,6 %% des geſamten Hagelſchadens gedeckt . Außerdem ſind in den Amts⸗

bezirken Müllheim , Durlach und Schwetzingen , welche uns keine Hagelſchäden zu melden hatten ,
zuſammen 410 Liberalitätsentſchädigungen gewährt worden . Von der Geſamtentſchädigungs “
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ſumme trug die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 8620724 ( 97,5 %) , in den Reſt
teilten ſich die Hagelverſicherungsgeſellſchaften Ceres , Boruſſia und die Deutſche Hagelverſiche⸗
rungsgeſellſchaft für Gärtnereien . Wegen des Verhältniſſes zwiſchen Schaden und Eütſchädi⸗
gungsſumme in den einzelnen Amtsbezirken verweiſen wir auf die vorſtehende Tabelle .

Nach den Angaben der vorgenannten vier Verſicherungsgeſellſchaften , welche in Baden
das Hagelverſicherungsgeſchäft in Händen haben , hat die geſamte Verſicherungsſumme im
Berichtsjahr 55 511 171 A6; die Zahl der Teilnehmer hieran 47 547 betragen . Demnach ſind
auf 100 4 Verſicherungsſumme 1,59 / Bruttoentſchädigung gewährt worden . Im Vorjahr
belief ſich die Verſicherungsſumme auf 56 697572 M und die Teilnehmerzahl auf 48 324 ; es
iſt alſo im Jahr 1914 ein kleiner Rückgang eingetreten ; dieſer erſtreckt ſich ſowohl auf Gemeinde —

verſicherungen als auch auf Einzelverſicherungen . Die Zahl der abgeſchloſſenen Gemeinde⸗

verſicherungen ( 2295 ) hat gegenüber dem Vorjahr um 51 abgenommen und umfaßte 41827

beteiligte Verſicherte ( 1913 : 42 457 ) mit einer Verſicherungsſumme von 38 575 858 4 ( 1913 :
89484 406 „ ) . Bei den Einzelverſicherungen ſank die Zahl der Teilnehmer von 5867 im Vorjahr
auf 5720 und die Verſicherungsſumme von 17 213 1664 auf 16 935 3134 . Wie gering der

Rückgang im ganzen iſt , geht daraus hervor , daß auf 1 ha mit verſicherbaren Gewächſen beſtellte
Fläche , welche im Berichtsjahr insgeſamt 566 388 ha betrug , 98 . 01 / Verſicherungsſumme
gegen 99 . 92 im Vorjahr kommen . Von der Geſamtverſicherungsſumme entfallen 53 979 628 . K
( 96,0 %) auf die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft .

2. Die Tierſeuchen im Jahr 1914 .

An anzeigepflichtigen Tierſeuchen kamen nach den Berichten der Großh . Bezirkstierärzte
im Jahr 1914 Milz⸗ und Rauſchbrand , Rotz , Tollwut , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag ,
Rände der Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl .
Neſſelfieber , Geflügelcholera , Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor ; außerdem erſtreckt ſich
die Meldepflicht auf Tuberkuloſe des Rindviehs .

Der Milzbrand wurde in 31 Amtsbezirken und 83 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurden
in 120 Gehöften 130 Rinder und 3 Schweine , davon ſind 91 Rinder und 2 Schweine umgeſtanden
und 35 Rinder und 1Schwein freiwillig getötet worden . Am Jahresſchluſſe blieben noch in 4

Amtsbezirken und 8 Gemeinden 8 Gehöfte verſeucht . Die Seuche wurde außerdem feſtgeſtellt
auf der Jungviehweide in Altenſchwand , Amt Säckingen , auf den Viehhöfen in Freiburg , Karls⸗

ruhe und Mannheim , auf dem Schlachthof in Pforzheim , ſowie in den Viehdepots der Heeres⸗
verwaltungein Bodersweier , Amt Kehl , und Mannheim ; es erkrankten 4 Rinder und 17 Schweine ,
wovon die Rinder umſtanden , während die Schweine getötet wurden .

Der Rauſchbrand wurde nur in 2 Amtsbezirken beobachtet ; er ergriff in 2 Gemeinden
und 2 Gehöften 2 Rinder , die umſtanden . Am Jahresſchluſſe war das Großherzogtum davon frei .

Der Rotz trat im Berichtsjahr nicht neu auf ; in den vom Vorjahr überkommenen Bezirken
iſt die Seuche erloſchen , das Großherzogtum war ſomit am Jahresende davon frei .

Die Tollwut wurde an einem Hund ſeſtgeſtellt ; derſelbe wurde getötet , womit die Seuche
wieder erloſch .

Die Maul - und Klauenſeuche hat in 33 Amtsbezirken und 105 Gemeinden 959 Gehöfte
mit einem Beſtand von 7173 Rindern , 3479 Schweinen , 231 Biegen und 116 Schafen ergriffen .
Umgeſtanden ſind 166 Rinder , 183 Schweine und 1 Ziege ; auf polizeiliche Anordnung wurden
170 Rinder , 114 Schweine und 13 Ziegen und freiwillig 582 Rinder , 36 Schweine und 4 Ziegen
getötet . Am Jahresſchluſſe blieben in 20 Amtsbezirken und 53 Gemeinden 269 Gehöfte ver⸗

ſeucht . Ferner wurde die Seuche auf den Viehhöfen in Freiburg , Karlsruhe , Heidelberg und

Mannheim , auf den Schlachthöfen in Bruchſal und Pforzheim , ſowie in den Viehdepots der

Heeresverwaltung in Kehl , Bruchſal und Mannheim feſtgeſtellt ; es ſtanden hier 1 Rind und
1 Schwein um , 42 Rinder und 190 Schweine wurden auf polizeiliche Anordnung und 317 Rinder
und 1455 Schweine freiwillig getötet .

An Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs erkrankten in 29 Amtsbezirken ,
85 Gemeinden und 596 Gehöften 9 Pferde und 651 Rinder ; von letzteren wurde 1 freiwillig getötet .
In 1 Gehöft war die Seuche mit Schluß des Berichtsjahrs noch nicht erloſchen .

Die Rände der Pferde trat in 3 Amtsbezirken , 3 Gemeinden und 3 Gehöften auf ; es er —
krankten daran 4 Pferde . Am Jahresſchluſſe blieben noch 2 Amksbezirke , 2 Gemeinden und 2

Gehbfte verfeucht .
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Die Räude der Schafe wurde in 4 Amtsbezirken neu beobachtet . In 10 Gemeinden mir -

den 20 Beſtände ergriffen , worin 141 Schafe erkrankten ; 40 wurden freiwillig getötet . Bei 2 Amts —

bezirken ſchleppte ſich die Seuche in zuſammen 2 Gemeinden und Gehöften in das Jahr 1915

hinüber .

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt ergriff in 31 Amtsbezirken und 90 Gemeinden

420 Gehöfte Von den 719 erkrankten Schweinen ſtanden 413 um und wurden 182 freiwillig
getötet . Am Jahresſchluſſe waren in 8 Amtsbezirken und 19 Gemeinden noch 38 Gehöfte ver

ſeucht . Die Seuche wurde überdies noch auf den Viehhöfen in Heidelberg und Mannheim feſt —
geſtellt ; es erkrankten hier 15 Schweine , wovon 2 umſtanden und 13freiwillig getötet wurden .

bezirken mit Ausnahme von Schönau vor und ergriff in 425 Gemeinden 1232 Gehöfte . Erkrankt

ſind 1891 Schweine , davon ſtanden 459 um und 303 wurden freiwillig getötet . 10 Amtsbezirke ,
11 Gemeinden und 15 Gehöfte blieben am Jahresſchluſſe verſeucht . Außerdem wurde die Seuche
auf dem Viehmarkt in Pfullendorf , auf dem Viehhof in Mannheim und auf den Schlachthöfen
in Lörrach und Pforzheim an 47 Schweinen beobachtet ; hier ſtanden 5Schweine um und 42 wurden

freiwillig getötet .
Die Geflügelcholera hat in 3 Amtsbezirken und 3 Gemeinden 6 Gehöfte ergriffen ; der —

ſelben erlagen 52 Hühner und 12 Enten . Am Jahresſchluſſe war das Großherzogtum von der

Seuche frei .
An Hühnerpeſt gingen in 1 Amtsbezirk , in 2 Gemeinden und 47 Gehöften 785 Hühner

zugrunde . Die Seuche war am Jahresſchluß erloſchen .
Die Influenza der Pferde ( Bruſtſeuche ) trat in 7 Amtsbezirken und 8 Gemeinden auf ;

ſie ergriff in 15 Gehöften 35 Pferde , wovon 7 umſtanden . In das neue Jahr gingen 2 Bezirke ,
2 Gemeinden und 2 Gehöfte als verſeucht über .

Die Tuberkuloſe des Rindviehs wurde in allen 53 Amtsbezirken beobachtet , und zwar
in 1558 Gehöften mit einem Beſtand von 10513 Tieren . Die Zahl der gefallenen Rinder , bei denen

Tuberkuloſe feſtgeſtellt war , betrug 13; auf polizeiliche Anordnung wurden 1017 und auf Ver

anlaſſung der Beſitzer 93 getötet . Von Rindern , bei denen das Vorhandenſein der Tuberkuloſe
als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , ſind 2 umgeſtanden , 7 auf polizeiliche Anord —

nung und 49 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden . Von letzteren wurden 14 überhaupt
tuberkuloſefrei befunden . Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht ſind 49 auf Veranlaſſung
der Beſitzer getötet worden , davon wurden 21 überhaupt tuberkuloſefrei befunden . Bei 380 Rindern

hat ſich der Verdacht nicht beſtätigt . In das Jahr 1915 gingen 18 Rinder mit feſtgeſtellter Tuber —

kuloſe , 20 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und 25 mit einfachem
Tubeckuloſeverdacht über ; dieſelben verteilten ſich auf 25 Amtsbezirke .

3. Die amtliche Tätigkeit der Bezirkstierärzte im Jahr 1913 .

Über die amtliche Tätigkeit der Bezirkstierärzte im allgemeinen weiſen die Jahresberichte
für das Jahr 1913 im Geſchäftstagebuch 81886 Geſchäftsnummern nach; die Zahl der Unter⸗

ſuchungen und Gutachten in polizeilichen — nicht ſeuchenpolizeilichen — Angelegenheiten betrug
1403 , in gerichtlichen 415 und in ſonſtigen Angelegenheiten 1652 . Vorträge aus dem Gebiet des

Veterinärweſens und der Tierzucht wurden im Berichtsjahr von den Bezirkstierärzten 272 abge -
halten und ſonſtige amtliche Geſchäfte 378 erledigt .

In Ausübung der Seuchenpolizei wurden im Jahr 1913 aus Anlaß der Ermittelung
und Bekämpfung von Viehſeuchen 6559 Offizialbeſuche vorgenommen . Die Zahl der in Seuchen⸗
angelegenheiten vorgenommenen Sektionen betrug 1098 , die der von den Bezirkstierärzten in

gleichen Angelegenheiten perſönlich geleiteten Abſchätzungen 927 und der Desinfektionen 718 .

Veterinärpolizeilich beaufſichtit wurden 3239 Viehmärkte , 229 marktähnliche Veranſtaltungen ,
688 Handelsviehbeſtände , 165 Tierſchauen , 65 Pferdevormuſterungen , Droſchkenmuſterungen uſw .
und 20 Geflügelausſtellungen . Reviſionen von Desinfektionsanſtalten erfolgten 88, Impfungen
mit Tuberkulin wurden 646 , ſolche gegen den Rotlauf der Schweine 15 149 md gegen den Milz -
brand 12 ausgeführt . Sonſtige amtliche Geſchäfte auf dem Gebiet der Seuchenpolizei gelangten
durch die Bezirkstierärzte 2574 zur Erledigung .

Im Dienſte der Sanitätspolizei wurden 4166 Beſichtigungen öffentlicher und privater
Schlachthäuſer , Fleiſchläden uſw. ausgeführt . Ferner fanden unter Mitwirkung der Bezirkstierärzte
55 Prüfungen von Fleiſchbeſchauern ſtatt ; weiter wurden 278 Tagfahrten zur Vornahme von
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Nachprüfungen von Fleiſchbeſchauern , ſowie 55 zur Vornahme von Prüfungen von Viehbeſchauern
abgehalten . Die Zahl der Begutachtungen von Fleiſch in Fällen der Beſchwerde gegen Entſchei⸗
dungen tierärztlicher Beſchauer belief ſich auf 25 , die der revidierten Schaubezirke auf 881 , die
der vorgenommenen Beſichtigungen von unter polizeilicher Kontrolle ſtehenden Milchkuranſtalten
u. dgl. auf 108 und die der ausgeführten Nachſchauen in Abdeckereien auf 153 . Beteiligungen
an den Sitzungen der Abdeckereiverbandsausſchüſſe erfolgten 53, Prüfungen von Abdeckern wurden
26 vorgenommen . Die ſonſtigen amtlichen Geſchäfte der Bezirkstierärzte aus dem Gebiet der
Sanitätspolizei bezifferten ſich auf 1125 .

Auch auf dem Gebiet der Tierzucht war die Wirkſamkeit der Bezirkstierärzte eine ſehr
umfangreiche . Unter ihrer Mitwirkung erfolgte die Vornahme der Körung von Zuchthengſten in 4,
von Zuchtfarren in 1790 und von Zuchtebern in 1034 Fällen . Unterſuchungen von Ziegenböcken
auf Zuchttauglichkeit wurden 212 , ordentliche Farren - , Eber - und Bockſchauen 644 , Nachſchauen
in Hengſthaltungen 140 und in Farren - , Eber - und Bockhaltungen 205 vorgenommen . Tagfahrten
zur Überwachung der Fohlen - und Jungviehweiden wurden 170 , von Zuchtſtationen 179 und
ſolche zur Mitwirkung als Preisrichter bei ſtaatlichen Tierſchauen 174 unternommen . Die Zahl

|

| der im Berichtsjahr erteilten Unterrichtsſtunden an Hufbeſchlagſchulen betrug 1149 , an landwirt⸗
| ſchaftlichen Winterſchulen 695 und an ſonſtigen Lehranſtalten 108 . Die ſonſtigen amtlichen

Geſchäfte aus dem Gebiet der Tierzucht beliefen ſich auf 237 .
Die Tätigkeit im Dienſte von Gau - und Kreisverbänden , landwirtſchaft —

lihen Vereinen , Züchtervereinigungen , Gemeinden u. dgl. beſtand aus 753 Tag⸗
fahrten zur Reviſion von Zuchttierbeſtänden , 142 zur Mitwirkung als Preisrichter bei Tierſchauen ,
Ausſtellungen u. dgl , 103 zur Teilnahme an landwirtſchaftlichen Beſprechungen , ferner aus
380 Beteiligungen an den Sitzungen der Vorſtände oder Ausſchüſſe von Züchtervereinigungen ,
von Gau⸗- und Kreisverbänden , landwirtſchaftlichen Vereinen uſw , aus 234 Mitwirkungen beim
gemeinſchaftlichen Ankauf von Zuchttieren , ſowie aus 363 ſonſtigen Geſchäften im Dienſte der
obenbezeichneten Korporationen .

4 . Der Marktviehverkehr im Jahr 1914 .

Im Jahr 1914 gab es in Baden 140 Marktorte für Viehmärkte . Von den für das Berichts —
jahr angeſetzten 3379 Viehmärkten , worunter 2204 reine Schweinemärkte , ſind nur 2761 befahren
worden . Ausgefallen ſind 618 Märkte , und zwar 297 wegen Seuchengefahr und 321 weil ein Auf⸗
trieb überhaupt nicht ſtattfand . Auf die abgehaltenen Märkte wurden insgeſamt 876039 Tiere

aufgetrieben , von denen 711598 zum Verkauf gelangten . Über die Gattung der aufgetriebenen
und verkauften Tiere gibt folgende Überſicht nähere Auskunft :

Aufgetrieben Bu- ( +) bezw . Verkauft Bu- ( +) bezw .
Tierart 1914 1918 Abnahme ( —) 1914 1913 Abnahme ( —)

Stück Stück Zahl olo Stück Stück Zahl 0 %
E a a a O O E GAAT 509 6,0 7398 6800 598 8,8
RADIER S ENAS STUDA TOSO 1756 4,5. 23358 24724 —1366 — 5,5
Kühe33086 40532 — 7446 18,1,22852 29229 6377 21,8
Jungbieh 57033 66364 9331 141 40777 49062 8285 —16,9
Mülber . „ . 39111 40440 — 1329 — 3,3 38404 30568 1164 —2,9
Pfetd ' e 7234 9308 — 2074 2e GOU S OAA 1373 E191i |
BODER PET PAREN 451 794 — 343 43,2 163 228 65 —28,5
Schweine208677 187857 21320 11 , 200206 176506 28 . 700 1ʃ3,4
Läufer. . . . . . . 42258 52675 —10417 19,8 29629 " “ 41904 12270 " 03
Terfel . . . 484402 458164 —28762 : 5,2 336278 397588 - 61310 15,4
Spali d öhattt 5007 5 K688 354 76 4983 4633 350 7,8
Ziecen m d AI nle 1440 — 32 22,6 1071 1288 — 212 —16,8
Oue u tope , Ary adtoa 1194 408 24,2 1488 1079 359 33,3

| Im ganzen . . . . 876039 910230 34191 3,s 711598 779018 67420 — 8,7

Der Auftrieb und der Verkauf im allgemeinen iſt hiernach gegenüber 1913 zurückgegangen
und weiſt nur bei den Farren , Schweinen , Schafen und Zicklein Zunahmen auf . Der Rückganelt eift nur

i eitner TA ANS titia h eo
iſt in der Hauptſache dem Krieg zuzuſchreiben , da infolge desſelben viele Märkte nur ſchwach undHaupt ) 9 0
Mele gar nicht befahren wurden .



In den einzelnen Monaten des Jahres 1914 geſtaltete ſich der Auftrieb und Verkauf ' efol⸗
gendermaßen :

Abgehaltene Aufgetriebene Verkaufte Abgehaltene Aufgetriebene Verkaufte
Monate Monate

Märkte Tiere Märkte Tiere

Ianuar , 206 54851 48452 MRT ain An Tai » 266 90122 70898

Februar 201 62997 54110 Angeſt 211 47358 86815

MNS iaraa 259 85882 70886 September . . 238 81511 63743

AOS AAT 248 88822 73352 WOVE . i Al 72. 983 58053

EE e a niei 255 91970 78435 November . . 214 69822 50825

Mtt eaii ataAi 229 77226 62405 Dezember . , 193 52550 43624 ;

Die meiſten in einem Monat abgehaltenen Märkte entfallen auf den Juli , die wenigſten

auf den Dezember ; der Monat Mai hatte den größten Auftrieb und Verkauf , der Auguſt den ge⸗

ringſten .

5 . Die Farren⸗ , Eber⸗ und Ziegenbockhaltung im Großherzogtum im Jahr 1913 .

Im Berichtsjahr wurden in 1553 Gemeinden des Landes 4782 Gemeindefarren im Werte

von 3 620 221 / , durchſchnittlich auf 1 Farren 757 / , gezählt . Die Zahl der beſprungenen
Tiere belief fih nah den Sprungregiſtern auf 692 288 , auf 1 Farren ſomit durchſchnittlich 132 .

Der laufende Aufwand für die Gemeindefarren bezifferte ſich im Kalenderjahr 1913 auf ins⸗

geſamt 2 400 483 b , davon entfallen auf Naturalien⸗ ( Grundſtücks⸗ , Futter⸗ ) Nutzung 638 126 /

und auf Barauslagen 1 762 357 // . , Für die Farren in Selbſtverwaltung betrug der Aufwand
an Naturaliennutzung 566 090 Mo, an Geld 1072 451 / , im ganzen 1688541 Mb oder auf
1 Farren 610 / ; für die Farren bei Verpachtung , einſchl . der Fälle , in denen der Pächter zu⸗

gleich Eigentümer der Farren iſt , an Naturaliennutzung 72 036 / , an Geld 689 906 Ab, im

ganzen 761 942 / oder auf 1 Farren 366 / . Im Laufe des Jahres wurden 1745 Farren
im durchſchnittlichen Alter von 2,5 Jahren für 1 221 088 / verkauft . Da der Ankaufspreis der

Tiere 1166505 M betrug , fo wurde ein Überſchuß von 54 583 / erzielt . Der Ankaufspreis
für 1 Farren ſtellte ſich durchſchnittlich auf 668 / , der Erlös auf 700 / .

Die Bahl der Gemeindeeber betrug in 931 Gemeinden 1693 ; nach den Sprungregiſtern
wurden von denſelben im Berichtsjahr 85 313 Tiere beſprungen , von 1 Eber durchſchnittlich 50

Tiere . Der laufende Aufwand ſämtlicher Gemeinden für die Eberhaltung erreichte bei Selbſt⸗

verwaltung an Naturaliennutzung die Höhe von 2085 Ao , an Geld von 15041 M, im ganzen

bie Summe von 17 126 Mo, d. H. auf 1 Cher 220 / ; bei Verpachtung an Naturaliennutzung
bie Höhe von 5745 Hb, an Geb von 277429 M, im ganen 283174 M, d. H. auf 1 Eber

177 M. Der Gejamtaufmand ftellte fih fomit an Naturaliennugung auf 7830 M, an Gelb auf
292 470 Mo, im gamen auf 800 300 M.

Was die Biegenbodhaltung anbelangt , fo wurden in 1187 Gemeinden 2170 Gemeindeböcke

ermittelt , die nach den Sprungregiſtern 118 726 Tiere befprungen Haben ; auf 1 Bot entfielen

demnach durchſchnittlich 55 beſprungene Tiere . Der Aufwand betrug bei Selbſtverwaltung
51103 / , und zwar an Naturaliennutzung 15007 M und an Geld 36096 M, auf 1 Bot

durhihnittlih 80 M; bei Verpachtung 107 576 / , und zwar an Naturaliennutzung 6648 M

und an Geld 100 928 / , auf 1 Bock 72 / . Die Geſamtausgaben ſämtlicher Gemeinden für
bie Ziegenbockhaltung betrugen demnach an Naturaliennutzung 21655 / , an Geld 137024 Ae,
im ganzen 158 679 M.

6 . Die Geiſteskranken in den ſtaatlichen Irrenanſtalten des Großherzogtums
Ende 1913 .

Auf Schluß des Berichtsjahrs waren in den Heil - und Pflegeanſtalten Konſtanz , Emmen⸗

dingen , Illenau , Pforzheim und Wiesloch , ſowie in den beiden pſychiatriſchen Kliniken zu Freiburg
und Heidelberg zuſammen 4282 Geiſteskranke , und zwar 2188 männliche und 2094 weibliche
untergebracht .

Von den Kranken ſtanden 90 oder 2,1è noch in dem jugendlichen Alter von unter 20 Jahren ,
568 oder 13,5 %%ß waren ſchon über 60 Jahre alt .

Dem Familienſtand nach waren 2739 ( 1495 männl . und 1244 weibl . ) oder 64,0 % ledig ,
1145 ( 570 m. und 575 . ) oder 26,7 % verheiratet und 308 ( 123 m. und 275 . ) oder 9,3 % ver⸗

witwet oder geſchieden .
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Nach ihrer Berufszugehörigkeit entfielen von den Kranken : 845 ( 524 m. und 321 . )
Perſonen ( 19,7 %) auf Land - und Forſtwirtſchaft uſw. , 1535 ( 950 m. und 585 w) Perſonen
( 35,8 %) auf Gewerbe und Induſtrie , 559 ( 343 m. und 216 . ) Perſonen ( 13,1 %) auf Handel
und Verkehr ; 574 ( 143 m. und 431 . ) Kranke ( 13,4¾ ) gehörten der Berufsabteilung häusliche
Dienſte und Lohnarbeit wechſelnder Art zu , 304 ( 125 m. und 179· . ) oder 7,1è dem öffent⸗
lichen Dienſt und den freien Berufsarten , 439 ( 95 m. und 344 . ) oder 10,3 / waren ohne
Beruf und Berufsangabe . Bei 26 ( 8 m. und 18 . ) Petfonen oder 0,6 „ j iſt die Berufs⸗
zugehörigkeit unbeſtimmt geblieben .

Von den geiſteskranken Anſtaltsinſaſſen waren 1702 ( 39,7¾ ) evangeliſch , 2442 ( 57,0 %)
katholiſch , 15 (0,4 ) ſonſtige Chriſten und 120 (2,8 ¾) - Israeliten ; bei 3 Geiſteskranken war
die Religion unbekannt .

Hinſichtlich ihrer Staatsangehörigkeit befanden ſich unter den Kranken 3781 ( 87,1/ ) Badener ,

491 ( 11,5 %) ſonſtige Reichsangehörige und 37 (0,9 ¾) Reichsausländer ; für 23 Perſonen ( 0 , o )
iſt die Staatsangehörigkeit nicht ermittelt worden .

| An einfacher Seelenſtörung litten 3464 ( 1575 m. und 1889 . ) oder 80,9 der Erkrankten ,

| an paralytiſcher Seelenſtörung 115 ( 94 m. und 21 . ) , wegen Imbezillität , Idiotie und Kreti⸗
nismus hatten 308 ( 200 m. und 99 . ) , wegen Epilepſie 207 ( 164 m. und 43 . ) Anſtaltsauf⸗
nahme gefunden ; 39 Kranke ( 13 m. und 26 . ) waren Hyfterijh , 8 ( 8 m. und 5 . ) Neuraſtheniker ,
bei 1 weiblichen Perſon war andere Erkrankung des Nervenſyſtems die Urſache der Verbringung
in die Anſtalt , bei 138 Kranken , meiſt Männern ( 128) Alkoholismus , und 1 männlicher Inſaſſe
litt an Morphinismus . Nur zum Zweck der Beobachtung war am Schluß des Berichtsjahres 1

männliche Perſon in Anſtaltsbehandlung verblieben . Von den Geiſteskranken waren 242 ( 133 m. i
und 109 . ) oder 5,7 %ͤ außerdem noch körperlich erkrankt .

Bei 1424 Kranlen ( 33,3 %) war die Unterbringung in die Irrenanſtalt erſt im Berichtsjahr ,
bei den übrigen ( 2858 ) in früheren Jahren erfolgt , bei 3499 Perſonen handelte es ſich um die erſte ,
bei 537 um die zweite , bei 134 um die dritte , bei je 56 um die vierte bzw. um die fünfte oder

öftere Aufnahme in der Berichtsanſtalt .
Die Verpflegungskoſten wurden in 1675 Fällen von den Untergebrachten ſelbſt oder deren

Angehörigen getragen , bei 1668 Kranken kam der Ortsarmenverband und bei 550 der Kreis⸗
oder Landarmenverband für die Koſten auf ; in den reſtlichen 389 Fällen wurden die Koſten
anderweitig beſtritten .

Entmündigt waren 967 ( 501 m. und 466 . ) oder 22,8 %ͤ von den Kranken ; in 274 Fällen
war die Entmündigung während des Aufenthalts in der berichtenden Irrenanſtalt , und in 693
vor der Aufnahme in dieſelbe ausgeſprochen worden .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1914 .

Im III . Vierteljahr 1914 ſtarben nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte im

Großherzogtum 8535 Perſonen , d. h. 15,3 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2229054 ) .
Außerdem wurden 337 Kinder tot geboren . Von den Geftorbenen waren 2763 oder 32,4 0 unter
1 Jahr alt , 575 oder 6,7 / ſtanden im Alter von 1 bis 15 Jahren und 5197 oder 60,9 %
waren über 15 Jahre alt .

Unter den Todesurſachen nahmen die Verdauungsſtörungen bei Kindern im 1. Lebensjahr
mit 1618 Fällen die erſte Stelle ein; in weitem Abſtand folgen Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht
mit 705 und Krebs mit 590 Fällen . Der Keuchhuſten forderte 65, Maſern 57 und Diphtherie
und Krupp 37 Opfer ; an Typhus ſtarben 14 , an Schälblaſen der Neugeborenen 12 , an Kindbett⸗
ſieber und chroniſchem Alkoholismus je 11 , an Scharlach 10, an Syphilis 6, an Influenza und

Milzbrand je 2 Perſonen , ferner an Vergiftung durch Nahrungsmittel 1 Perſon . Todesfülle an

Pocken , Genickſtarre , Ruhr , Rotz , Tollwut und ſpinaler Kinderlähmung kamen überhaupt nicht vor .

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichkeit im ganzen um 834

| Oder um. 10,80 und diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 634 oder um 25 , h gite|
genommen ; in der Hauptſache entfällt dieſe Zunahme auf die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebens⸗

| lahr , deren Bahl von 2097 auf 2763 geftiegen ift. Von den einzelnen Krankheiten forderten ins⸗
beeſondere die Verdauungsſtörungen von Rindern im 1. Lebensjahr 604 nnd . Lungen⸗ und Kehl⸗

kopfſchwindſucht 49 Opfer mehr als im III . Vierteljahr 1913 .
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In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben insgeſamt 3704 |

Perſonen und wurden 168 Kinder tot geboren . Von den Geſtorbenen waren 1119 oder 30,2 .
unter 1 Jahr alt , 289 oder 7,8 %ö erreichten ein Alter von 1 bis 15 und

agi
oder 62,0 ° ein

M ſolches von über 15 Jahren . Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs hat die Sterblichkeit um

504 Fälle zugenommen , wovon allein 303 auf die Kinder im 1. Lebenssahron
Vi

Was die Todesurſachen anbelangt , ſo ſtarben in den vorbezeichneten Gemeinden an Ver

oi dauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr 653 , an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 344 ,

an Krebs 281 , an Keuchhuſten 39 , an Maſern 31, an Diphtherie und Krupp 14 , an Typhus 10 ,

an Kindbettfieber 9, an Scharlach 8, an chroniſchem Alkoholismus 7, an Syphilis 5, an Schäl —

blaſen der Neugeborenen 3, an Milzbrand 2 Perſonen und an Vergiftung durch Nahrungsmittel
1 Perſon . Todesfälle an Influenza ſind nicht eingetreten . Die Zunahme der Sterbefälle an

dieſen Krankheiten gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs beträgt 295 und entfällt allein mit

232 Fällen auf die Verdauungsſtörungen von Kindern im 1.
Lebentzahr

als Todesurſache .
An meldepflichtigen Krankheiten wurden im III . Vierteljahr 1914 im Groß —

herzogtum 1478 Gm zur Anzeige gebracht , Hiervon eaan auf Diphtherie und Krupp 531 , auf

Scharlach 401 , auf Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 2 auf Foni 175 , auf Ruhr 66 , auf
Kindbettfieber 63 , auf Milzbrand 8, auf ſpinale na „ auf Körnerkrankh eit 3 und auf

Genickſtarre 1.

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krank —

heiten ihrer Geſamtheit nach um 495 Fälle hinter der Zahl von 1913 zurückgeblieben ; im be

haben Scharlach um 250 , Diphtherie und Krupp um 157 , ſpinale Kinderlähmung um

133 , Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 111 , KORITI um 20 und Genickſtarre um 2 Fälle

aR während Typhus um 117 , Nuhr um 54, Milzbrand um 6 Fälle und Körnerkrank —

I heit um 1 Fall zugenommen Haben . Pocken ſind in der Qzergleichung⸗ szeit nicht aufgetreten .
In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den

gleich
en melde

pflichtigen Krankheiten im ganzen 845 Perſonen . Im Vergleich mit demſelben Vierteljahr des

Vorjahrs iſt eine Abnahme um 288 Fälle zu verzeichnen ; insbeſondere haben Abnahmen ſtatt

gefunden bei Scharlach um 198 Fälle , bei ſpinaler Kinderlähmung um 88 , bei Lungen⸗ und Kehl —

kopfſchwindſucht um 79 , bei Diphtherie und Krupp um 72 , bei Kindbettfieber um 8 und bei

Genickſtarre um 3 Fälle , dagegen haben Typhus um 101 , Ruhr um 56 , Körnerkrankheit um

2 Fälle und Milzbrand um 1 Fall zugenommen .

Im großen und ganzen ſtellt ſich das Auftreten der meldep oag Krankheiten im III . Vierkel

jahr 1914 ſomit günſtiger als im gleichen Zeitraum des Jahres 191

———

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1915 .

In der allgemeinen Geſchäftslage iſt eine weſentliche Anderung gegenüber dem Vormonat

nicht feſtzuſtellen . Nach wie vor werden die öffentlichen Arbeitsnachweiſe in einem für dieſe

pi Jahreszeit ungewöhnlichen Umfange zur Deckung des immer noch ſteigenden Bedarfs an männ

E lichen Arbeitskräften in Anſpruch genommen . Die zum Zweck der Heeresrüſtung und verpflegung
übernommenen Lieferungen machen in vielen Fabrik⸗ und gewerblichen Betrieben andauernd

Einſtellungen von Hilfskräften erforderlich , deren Beiſchaffung immer ſchwieriger wird , weil

i die Zahl der um Arbeit nachſuchenden geeigneten Perſonen infolge weiterer Einberufungen zum
| Heeresdienſt immer noch zurückgeht . Die Geſamtzahl der bei den badiſchen Arbeitsnachweiſen

im Februar paien offenen Stellen beträgt in der männlichen Abteilung 10668 und ift un

1284 höher als im Januar Ifd. 33. und um rund 3000 Höher als im Februar 1914 . Im letzteren

Monat kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 252 Arbeitſuchende , im Januar lfd . 38. 153

und im Berichtsmonat nur noch 128 . Im Vorjahr konnte nur ein Viertel ( 25,3 %) , im Berichts
|

monat ( Februar 1915 ) dagegen die Hälfte ( 50,5
0)

der Arbeitſuchenden in Stellung gebracht
werden . Dieſe Zahlen beſtätigen am beſten die mit Ausnahme von Pforzheim überall feſtgeſtellte

f : Tatſache, daß Arbeitsloſigkeit in größerem Umfang in Baden nicht vorhanden iſt . Außerordentlich

lebhaft war auch wieder die Vermittelungstätigkeit für weibliche Perſonen . Einerſeits iſt hier die

Zahl der verlangten Arbeitskräfte durch Schaffung von Beſchäftigungsgelegenheit der ver

ſchiedenſten Art gegenüber dem Vormonat nicht unweſentlich geſtiegen , während anderſeits die

Zahl der um Arbeit vorſprechenden weiblichen Perſonen bei weitem nicht in dem Maße ge —

wachſen iſt , wie man hätte befürchten können . Die Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage
iſt daher auch erheblich ſchwächer als im Vormonat , denn es kommen auf 100 offene Stellen im

Berichtsmonat nur noch 171 Arbeitſuchende gegen 195 im Januar lfd. Is .
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Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe innerhalb ihres
Tätigkeitsgebietes folgendes :

) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft macht ſich ein geſteigerter Arbeiterbedarf immer mehr geltend .
Infolge Mangels an geeigneten und brauchbaren Hilfskräften konnten mancherorts (3. B. in

Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Müllheim und Waldshut ) die Auftrag⸗
geber nicht immer befriedigt werden . In Baden - Baden waren Gärtner begehrt . —Die Berufe
der Metallverarbeitung und Maſchinen - Induſtrie verlangen fortdauernd Arbeitskräfte der ver —

ſchiedenſten Art . Schloſſer , Blechner , Schmiede , Ei ſendreher uſw . werden allenthalben von

Betrieben,d die Heereslieferungen übernommen haben , eifrig geſucht , wobei der Mangel an Arbeits —

kräften immer mehr zu tage tritt . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - ⸗Induſtrie war
der Geſchäftsgang infolge des immer noch ſehr ſchlecht . Vermittelt wurden nur 141
männliche und 48 weibliche Arbeitskräfte, die in der Hauptſache mit Anfertigung von ſogen .

Kriegs

Kriegsſchmuck beſchäftigt wurden . Stellungsloſe weibliche Arbeitskräfte aus der Bijouterie ſind
noch mehrere Tauſend vorhanden . — Die chemiſche Induſtrie , ferner die Papierwaren - und

Textil⸗Induſtrie ſind voll beſchäftigt , es foͤhlt zum Teil auch bei ihnen an den nötigen Arbeits —

kräften . —Xn pa Lederinduſtrie ſind Sattler und Polſterer auf Militärarbeit fortwährend geſucht
und fajt nicht zubekommen . Die Durlacher Glacclederfabrik konnte ihren Arbeiterſtand voll
be Aage

Ei A te noch weitere Arbeiter einſtellen . —Auch in der Induſtrie der Holz - und

Schnitzſtoffe iſt rege Tätigkeit , zum Teil auch als Folge von Heereslieferungen . — Für die Be⸗

rufe der Nahrungs - und Genußmittelgewerbe fehlte es hauptſächlich mancherorts an tüchtigen

Metzgergeſellen, während Bäcker infolge der Durchführung der Bundesratsbeſtimmungen über

den Mehl- ⸗ und Brotverbrauch weniger begehrt waren . Die Zigarrenfabriken erfreuten ſich eines

lebhaften Weſchäffegengs in Bruchſal und Offenburg , der in Bruchſal ſogar zum Arbeiten mit

Überſtunden nötigte . —Schneider und Schuhmacher ſind ſtets geſucht und nicht immer in ge⸗
nügender Zahl zu beſchaffen . Im Friſeurgewerbe herrſcht außerordentlicher Gehilfenmangel ,
hauptſächlich in Baben Vaden , AERO Freiburg , Karlsruhe und Mannheim . —Das Vau

gewerbe ruht infolge Sti illiegens der Bautätigkeit an den meiſten Plätzen . In Baden - Baden

waren zu Ende des Monats Maler geſucht , die aber in genügender Anzahl vorhanden waren .

In Bruchſal und Karlsruhe waren Bimmertente etwas mehr verlangt . Sm übrigen war der

Bedarf in den einſchlägigen Berufen äußerſt gering. — Im Freiburger Buchdruckergewerbe iſt
noch eine kleine Zahl Arbeitsloſer vor handen. Fabrikarbeiter waren in Bruchſal bei hohem Lohn
nach auswärts geſucht . In Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz konnten Fabrikarbeiter leicht

untergebracht methek: - Bei der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal liefen
wieder zahlreiche Geſuche ſtellenloſer Kaufleute ein ; es konnten verſchiedene in Schreibgehilfen⸗
ſtellen untergebracht werden . Auch dem Arbeitsamt Karlsruhe war es möglich , 45 Kaufleuten
faſt durchweg im ſtaatlichen und ſtädtiſchen Dienſt Stellen zu verſchaffen . — Ungünſtig liegen
die Verhältniſſe für Hotel und Wirtſchaftsperſonal in Baden - Baden und Freiburg , da Aufträge
für Saiſonperſonal faſt ganz ausbleiben . In Mannheim waren Kellner und Köche etwas mehr
verlangt als im Vormonat . —Für ungelernte Ar rbeiter (GrcDarbeiter ufw . ) Dott fich an den größeren
Plätzen (Freiburg, Karlsruhe , Konſtanz , BruchſjaN reichlich

Ardeitsgelezenheit . In Karlsruhe
war Mangel an Hotel - und Wirtſcha ftshausburſchen. - Die £Lehrſtellenvermit ttelung vollzieht
ſich in weſentlich geringerem Umfange als ſonſt . Freiburg meldet , daß die derzeitige leichte

Verdienſtmöglichkeit für Knaben vielleicht die Urſache ſein dürfte zu der verminderten Nachfrage
nach Lehrſtellen . In Mannheim bleibt die Zahl der Lehrſtellen erheblich hinter dem Angebot
der Lehrlinge zurück . Dabei wollen die Stellenſuchenden überwiegend ſich dem Monteur —, Sdhloſſer⸗
und Mechanikerberuf zuwenden , während gerade in dieſen Gewerbezweigen Lehrſtellen fajt gar
nicht gemeldet werden .

In Baden - Baden brachten die von der Stadt geſchaffenen Notſtandsarbeiten Steinklopfen
und Sandgraben ) 28 Arbeitsloſen Beſchäftigung ; in Pforzheim konnten 123 männliche Per⸗

ſonen für Notſtandsarbeiten eingeſtellt werden . Bei der Unterbringung oberelſäſſ iſcher Flücht⸗

linge konnte ſich das Freiburger Arbeitsamt beſonders betätigen . Eine größere yInzahl wurde
in Spinnereien und Webereien der ſoberbadiſchen Textil —Induſtrie “ untergebracht . “ Beſondere
Aufmerkſamkeit widmet das genannte Arbeitsamt aud der Unterbringung ” der Kriegsinvaliden
in geeignete Arbeitsf ſtellen und erhofft unter Mithilfe von Staat , Gemeinde und Privaten günſtige
Ergebniſſe .
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| Die Vermittelungstütigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Februar 1915 .

Zahl der | aup 100|: Eingeſtellte Perſonen ArkeſtokrnfteTanen
Wg || verlangte (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende

Sitz der Auſtalt verlangten]
barz -I| p | ur

'
in ojo m S im gleichen

Arbeits - | Se | Arbeit⸗ Ey kommen über⸗ ber | mao Saaai ] Monat des

l noes Kaa lfaurhenben! vom | Hrbeit | fanpt Arbeln drbeits | ( Samua| Witetlen)
|
‘monat

||| | uo |
ſuchende kriäfte ſuchenden 1915) | 1914)

li j
|

i | I. Mäunliche Stellenvermittelung .
1

. ⸗Baden 261 34 340421: 36 130, ; 209 | | ! 8o % 61,5! | 135,66 | : 236,5

Bruchſal 449 84 256 3 570 1691 37,6 66,0 90 , 537½8

Durlach 99 19 80 VS80,8 18 18,2 22,5 102, ) 335,9
KN Eberbah . — me

z ; T e y MEE TE

Freiburg - 19757" 427 . 1641 "2351: tog % 1 164 58 , 53,8" f 106,7 |. 216,8

Heidelbergi 551 55 668 60 121a 380 69/0 56,9 [155,% 330,6

Karlsruhe i 64i 492425 94147,8d 1269 T73 52,3 [ 1233 214,3

Konſtanz 376 32 153 24120 , ITAI 57a 47l 56m | Tea |
G N 190 ; 11N Aay 93a 149 78,4 Basi T10 ] AXA S i

Lötrach 186 28 257 — 138,2 11914 64 , 46,3 | 25221. 547,2 ]

l Mannheim 2 919 423 3408 514 116,3] 2043 70 % 59/0 [ 138/½237 ,

ii Mülheim > 90 5 182 .| 512022 {Tikus 522 25,83 | i 282,85 | 930 |
$ Offenburg 251 19 324 38 ( 129 , 1011.. 40,2 31,2. 192i } 649,54 ]

Pforzheim . 1 127 ; 128 2300 ! 813! 204 , 8431) 74,8 36,7- | , 278,7. | 117,0. |
ii MARRE T 263 39 173 17 65,8 1431 - 544 82,7 | 110p ) 171r !
W Y Schopfheim 33 2 127 384,8 TIPI 2r 5,5€ H 533/3: | 1 039,6?

Villingen — — — — — — —

Waldshut A nar ics , —. 418 E TOD ETERA Ean
|

Weinheim >. . 210 39 260) 50 8 861- 177 - 1 13,8 f 168,0] 3776

Summe 1J 10 668 141 13 697 1510 1284 | 6919 | - 649 } 5os-f 153a) 251,8

Dagegen | |

im Jan , 1915 9434 | 939| 1445611 718| " 153,a. | 6619 | | - 70a | 45. 8

uo . Ubn. ( + o —) | + 12834 iii 59 ＋2300 | $

im ebr . 1914 76591 4751 20 040 [ 2819 | 251,8 | 5075 | 63,8 25,3

Buo Mw . —) i - + 3009 — 68434 + 1 844 | |
i

II . Weibliche AET Er HA;
. ⸗Baden 826 35 400 | 2- 62]9 122 % 88,3 72 , | 1129 | 10t

i Bruchſall 118 30 106 12 89,8 55,9 62,3 88,,70
MI Durlach 8 —ð 146 — 175,0 50,0 28,631 266,7 ! 150 ;

i Gberbah , . . |: — — - ; — — RINT TUA
|

Freiburg . 8291: i68 1142 137,8 6374 461 | i6459 80,7

Heidelberg 177 3 281 158,8 TIBID 452 | 212,31 | - 103,8

| Karlsruhe 1395 14 143 19 103, ] 1 180 % 84,6 82 [ 100,679,3

Konſtanz 157 14 207 % 111376 108 lls 65,6 49: 8 | 150,4 }. 105,3

\i E Eaa C e 300 — 175f 129 5833 227353 12,6. 543 . 3 | 120,0

Lörrachh 3 1 81 22| 218 % 27 730 333| 2148 ) 421
Mannheim 1343 58 53 63. 1 114,2 974l 727s 163 | Trga t gS

Mülheim ” . . . 40 3 54 9135 %0 23i 57/5˙ P42,6 [ 1748667

Offenburg 13 5 83 — 193 , 29 67½ 34 | 338,7 90,9

Pforzheim 303 31 27583716871 008,6 1921" 63,4 7,5. | I 246,5 65,2
MONGE Gre ? 98 13 128 18101370 81i 87,1 63,3 | 127,5 94 ;
Schopfheim 19 4 15 5 78 66 316 40,155½ 35,8

Villingen oen — — — — — Stihli aiii

' Waldshuut . — 2 la - 100,0 - — 1009s } . . 29,4

4 Weinheim 35 10 70 18 200 % 16| 45½% a 22o h 187 : 7] Yó

Gumme H| . | . 39+. . 8482 } 2201 | 1712 3664 | 73,9 43 , 195r . i 836

; Dagegen | | |

im Jan . 1915 1121 284 80341 300 195,0[ 2932 71½ 36

Bunahme ( + ) 843 ＋ 448 ＋ 732

im Febr . 1914 8 158 1 72 6818 712 83 f 4354 / 53, %63/0 | |

| Budhon . ( + o ) +3 208i | + 1664 | i — 690 | hal |
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Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

im Februar auf 1716 , d. ſ. 620 weniger als im Vormonat . Die Verkehrsziffer der Natural —

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 750 im Januar auf 563 im Februar zurück

gegangen , wohl hauptſächlich infolge der ſtrengen Kontrollvorſchriften an der Schweizer Grenze .

b) Weibliche Abteilung :

Weitere Einſchränkungen an häuslichem Dienſtperſonal bei manchen Familien haben den

Bedarf an ſolchem noch mehr verringert . Auch im Gaſtwirtsgewerbe war , infolge des Ausfalls
der Winterveranſtaltungen und der Faſtnacht , geringe Nachfrage nach Arbeitskräften . Arbeits

gelegenheit bietet ſich , hauptſächlich an den größeren Plätzen , für weibliche Perſonen bei Näh⸗
arbeiten für Armeelieferungen , Uniformflickereien uſw . Auch für. die demnächſt beginnenden
Gartenarbeiten auf ſtädtiſchem Gelände , das für Gemüſeanbau zur Verfügung geſtellt wird ,
werden weibliche Hilfskräfte in Anſpruch zu nehmen ſein .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 10 . 668 4 955 15 628

Adbetiendeti aa rne enn ire ine G 8 482 22 179

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 6919 3664 10 5883.

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 128 ,

bezw. 171,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 50 ,
bezw . 43,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64,0 bezw . 73,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich
lteter fidh 51,7 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen
Abteilung 64,3 und bei der weiblichen Abteilung 310 vom Hundert . Davon waren 71,5 bezw .
41 , % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
le 2 in Baden - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1958 offene Stellen , 2406 Arbeitſuchende und 970 beſetzte Stellen .

Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Februar 1716 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 128 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 109 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Februar
10 offene Stellen angemeldet , von denen 9 beſetzt wurden .

Inm Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Februar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 4 Dienſtſtellen insgeſamt
121 Arbeitſuchende vormerken .

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1915 .

Im Monat Februar 1915 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 436 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 361 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 75 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 258 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit töd⸗

them. Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 480 / angewieſen ,
und zwar an 240 Verletzte 21737 Mb, an 7 Witwen 995 A und an 6 Rinder 748 M. Für
die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 930 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 26 391 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 410 und durch Tod 87 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 26 147 Per⸗
ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2172600 - M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt
wurden, betrug 89 ; in 296 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

—
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10 . Staud und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat auf weitere 6 Amtsbezirke aus—
gedehnt und iſt in ebenſoviel Amtsbezirken erloſchen . Sie hat in 38 Gemeinden 134 Ställe mit

einem Beſtande von 882 Stück Rindvieh , 351 Schweinen und 26 Ziegen neu ergriffen . Im

Laufe des Monats erkrankten 662 Stück Rindvieh , 58 Schweine und 4 Ziegen , davon ſind 16

Stück Rindvieh umgeſtanden , 1 Stück Rindvieh polizeilich und 70 Stück Rindvieh , 28 Schweine

und 2 Ziegen freiwillig getötet worden . Am Monatsende waren in 26 Amtsbezirken und 69
Gemeinden noch 192 Ställe verſeucht . Gegenüber dem Monatsſchluſſe des Vormonats haben die

verſeuchten Gemeinden um 6 und die Ställe um 2 zugenommen . Die Schweineſeuche und

Schweinepeſt ſowie der Rotlauf der Schweine zeigen gegenüber dem Vormonat einen Rückgang in

der Zahl der verſeuchten Ställe , während die Pferderäude , der Milzbrand und der Bläschenaus⸗

ſchlag entſprechend zunahmen . Die Schafräude zeigt in dieſer Hinſicht den gleichen Stand wie

im Vormonat ; die Bruſtſeuche iſt erloſchen .

| Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
| des Monats wo des Monats
| i iſt die J| eug i lohan hon e
Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche find von den Tieren der blieben ver⸗

p t Toii | ” v PEE
| ſeucht erloſchen ] betroffenen Beſtände feucht
| und in |
| 2 E

pi ONPig 4 || ji getbtet z
Seuche Š & 3 w a 8 B

S
| Seuchen

ž Š 2 Š 2 E o e umge⸗ worden £ | g
j | 5 A9 E | 9 E | = || frantt | | jtanden | potis | freis | & ©

s | B. ô 5
9 i | | acili | wiltig | 5
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Rindvieh . |
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|

23 | 159 If 2 6 24 | - — — Mi 31
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Rotlauf TT Bhet sufla
io Hir I a Bla

AOT kopa

Maul⸗ . Klauenſeucheſß ) | *) TA L TA 58 | — - 2AE RE
| | i |

Schafe. |
| | | |

Hauei Aot eibi 5 7 — — —
|

5 {
f | 1} f jig | | |

| Biegen, |
| | | |

Maul-uKlauenſeuche *) ” T P taratar e D 4 — Ais ) 7)

f Wor Anii-
d l !

| „) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh . h yp ra | ) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Karlsruhe , Schlachthof in Pforzheim und Viehhof ſowi
ti | hof in Mannheim . Beſtand 2692 Rinder , 3649 Schweine, 3 Ziegen und 10 Schafe, davon ertrankten 92 Rinder und
F | Greiwillig getötet 1238 Rinder , 1811 Schweine, 3 Biegen und 1 Gai ) . Im Viehdepot der Heeresverwaltung in Breiſach er⸗s S : kA k a |

krankten weitere 677 Rinder , wovon 7 umſtanden und 164 freiwillig getötet wurden. — 2) Außerdem 1 Seuchenausbruch im
Schlachthaus in Lörrach. Beſtand 20 Schweine, wovon 4 erkrankten. Der ganze Beſtand wurde freiwillig getötet.

11. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Februar 1915 .

Im Monat Februar ſind im ganzen 689 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

373 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 28 Alters - , 85 Witwen - bezw. Witwer - und 203 Waiſenrenten⸗

geſuche; bewilligt wurden 483 Renten , nämlich 238 Invaliden - , 23 Kranken⸗ , 28 Alters - , 17

Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ ſowie 178 Waiſenrenten ( für 400 Waiſen ) . Es wurden 22 In⸗

validen⸗ , 4 Alters⸗ und 7 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 431 Invaliden - , 11 Alters⸗ ,

81 Witwen⸗ und 128 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchieds—
gerichtlichen Verfahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Februar ſind im ganzen 98 852 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden |
( 78 491 Invaliden - , 4599 Kranken - , 12 624 Alters⸗ , 617 Witwen⸗ , 11 Witwenkranken⸗ , 2507

Waiſenrenten für 6256 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrenten ) . Davon kamen wieder in Wegfall 60 739

Renten ( 45 728 Invaliden⸗ , 4182 Kranken - , 10 569 Alters - , 47 Witwen - , 2 Witwenkranken⸗

und 211 Waiſenrenten ) , 830 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. März

1915 ſind demnach 38 113 Rentenempfänger vorhanden ( 32 763 Invaliden - , 417 Kranken⸗ , 2055
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Alters - , 570 Witwen - , 9 Witwenkranken⸗ , 2296 Waiſenrentekempfänger ( für 5426 Waifen ) und
3 Zuſatzrentenempfänger .

Der Jahresbetrag für die im Februar bewilligten Renten berechnet fih , und gwar für
288 Jnvalidenrenten auf 50808 Me 60 P , für 28 Krantenrenten auf 5801 Mo 60 Z , für 28

Mitersrenten auf 5015 Mo 40 F , für 17 Witwenrenten auf 1878 AM 40 Z , für 4 Witwen -

franfenrenten auf 821 Mo, für 178 Waiſenrenten mit 400 Waiſen auf 13 365 Ab; jomit im

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 211f38 &, für 1 Krankenrente 230 AM 49 Z , für 1 Mtega
rente 179 M 12 , für 1 Witwenrente 80 M 78 F , für 1 Witwenkrankenrente 80 / 25 #
und für 1 Waifenrente 388 Mo 41 P . UAn Witwengeld wurden in 79 Füllen 6262 M A P ,
an Waiſenausſteuer in 8 Fällen 184 / 40 bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 49 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im ORRA an 28 Verſicherte 164 830 M

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 20 Verſicherte 130 060 .

Über Beſtand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbeh⸗ainba ng genommenen Kranten
im

Lebruar jolgende Überſicht Auskunft :

h Überhaupt behan⸗} p “ p Andere i kLungenkranke Andere Kranke delte Verſtcherte
Beſtand , [ Dantei ] | g |

| E aai | isd
Bu - umd Mbgang Mån | glee Srn 85 | 8u [ Män Franz) gu Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner af Safa ES lfammenf ner | en ſammenſ ner en ſſammen
EE A en aa

DES E A | Í Í i

| | a ] | | |

Veftand Ende Jannar 1915 | 165 | 164 | — || 190 | 157 | 355 81i RI 58.1 1190 1 217 17418
— ja | |jDESA AS ) aS la 4

Bugang im Februar 1915 . | 44 | 44| — | 40| 39
|

84 | 7 225]: 17 | 39 6657 123

aanas ES R P a E
ih 87| eol 158 | 17 | o | 261 881 96 | 184

Beſtand Ende Februar 1915 | 138
|

187 | —| | 143 | 130 | 281 86 | 35 71174178352

12. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

— —

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate
| | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal Rhein zu Berg ] Rhein at Tal

jw. Schiffef Güter Tiere r
ape

W Schiff
| Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

gat | t | ome | gar | t l gat | t l gand- e I gtl t
Ankunft :

Januar . | . 297 | 1502,0 ) 770 . [25 | 8766,5 . 18 | . — | 108 | 72228,5 ] _ 15 | " 625,0

Abgang :

Banuar . . . f 297 409 , — } 2 [ 280,0 ] ; 84 15843,5 15 | 72,5 91 {12518,0
Tenn

Mannheim

Y)Mannheimer Senara ohne Rheinauhafen Rheinauhafen
Monate

| Medar auTal f mpa ; hA ntas
uſw

Rhein zu Berg | Rhein
" Da ehw . zu Verg Rhein zu Berg Rhein zu Tal

7
Ia goa hiateri aioa Ti PEELA

Schife Güter leoine]
$

Se, [Site| gena Schiffe Güter [Sai Güter

aa eE e o higa gahl t atri t d gaibh aa Ie

Ankunft :

Januar . . 306 [167 242,0 42 | 4786,0 ] 132 | 26 056,0 ] 182 142953,0 8 | i8740
Davon Aberſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Namar 2 882,00 % — 1861j5[( 25 516,0ſ A

Abgang :

Januar . . . 50 | 2458,5 ] 322 [59 308,o [ 92 [ 2258,5 ] 28 1627765,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 1401/%j % e E a a 2055,0 ) - $ — |



13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Februar 1915 .

a .

a urbide für Getreide und Ruutrtten ( AUA 26
Gni

ASUASEREN

Œr mar mithin Er war mithil

| Der Durch⸗ im Der Dur - im

i ſchnittspreis f Februar 1915 i ſchnittspreis [ Februar 191i
:

| beting im höher(+)od. nie- Getreide betrug im höherl ! ) obi]
i

| Getreide je iig driger Jals im und vrig A
Hi Febr . Jan . Febr . ] Jan . Febr. Rauhfutter Febr Febr. ] Jan . § i
| 1915 | 1915 | 19144 1915 | 1914 1915 1018 1914 1915 | 19

i | | |

CA CA AROAN pA E S iii iagriaas ] iio lii i A

Weizen . . . 100 kg | 27,60 | 27,48| 19,21 | + 0,12| +8,39 | | : Hafer 1100: Rg 28,52 2362 16,21 : +0, oo |
+ 1

||
Speiz ( Kernen ) „ 27,2127,62 18,81

70⁰
4178,40 f Roggen- |

Roggen „ 24, 39 | 24,14 | 16,46 +0,25 |
+7,93 | | Stroh { Ridt - n» 6,06) 5,96 ) 5,15 +0, ro +0

f Bran - n 24,72 23,64 16,43 ＋1 „08 +8,29 (ſonfſtiges H 4,98 8 . 07 +0,16 | ON
7,20Gerſte 6,88! 5,94 | +0,32 | t122,80 | 14,86 +154 | +9,48 Wiejenhen . n

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

handere „ 24,34

i 22
7 i m : 0

— — —
wj

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten an
p enAy

min eame j nitt
Lebensbedürfniſſe

| | Cie yyout
gn a E e

|
| | Lig oa í1nd BR etid Epe Poa | aerae B ha

Verbrauchs⸗ Eob B | a | hS ] g sd 2h E TIE ELES ] E
Erhetn t

z BHP i | EaI E a 5 UPS E a es tR MEE [ se
gegenſtände ( S 3 S2 5S Sſ & E5 Saeg TIETE Ei Bebri

Alel b wla g AJAJE | E IRTIR IEJRIS | ShD "
ooo leM MlAeA ) MAd M| MN AS Mdeh ) Mdh - M M k A

RETNFakti j TeRi K N
Jas | | |

T E
r | |

e
|p

Mehl
Weizen - Ikg 0,50| 0,60. 0,56/0,5910,510,80,060/0,5610,56/0,ù5 sel0, 580,54 loas! — l0,5610,5210, idi 54| 0,5 % vy
Roggen⸗ . „ 10,50/0,48 o 4810,55 048 10,50 0,552| — | 0, 5210, 4610,46 0, 5210,42] 0, 6 a6 [Oaa

4610,46 j3
Brot , gangb. Sorte „ J0,40/0 400, 400, % 0 ' 40l0,;9760, fg ( 0,400,379 0,40 [ 0,8 , lo,,40/0,39/0,4010,878/0,40/0,4010,401 0,39% r

Ome eens E 921,921,921 92l] J92) b„96t ‘osil „00%li pejl, 80/1,96/1,92 1,8801,2 koa 92 ] 2,00 . 90 J,1 (

Rind - . : w d1,80/1,88/1,88/1,9211,92 ]1 02 „95 180 ,80 %1 30[l, $ (132. 1,88/1,88 | 1,90 | ii,88/1,92/1,90 ] 1,86| ' f
Bube arsiz an 1,40/1,40|1,52| — 1,40/1,60]1,60, = Íl, 50(L,40 .5 e Taia | ;48] — | — | 151 [jolI

Beid talb -. H 15801, 90/1,80/1,82/1; 60/1,90/1 9011,75 ] ¥ 82/1 ĝ0| 1,7272/2,00 ] is„80 2,00/1,7 011,8412, 00)11,80 1483| 'o
ammel - n 700 1,80½2,20(L,802,00,1 90%2, 15½155 2,00 l90l . a5 2, soll 8002,001,80 . 90 =: | 1,801 1589

|j

2,0 1499 | ygi
— i | k

Schwei⸗friſch „ 2,20 2 102, 202520/2 401, ,90|2, 15 g 10/2,06/2,40/2,00 | 22,002, 00, 2,20
2 002,1 2 2, 20

ne⸗ Igedörrt „ z 6012,60ʃ2, 60 2, 60; 2,60 2, 6012, 40 2,6002 ,2,50 ' 80 2,102 ,60 ) 2,60/2,60 | 2,40/2,7013,00 2,00 250 ysl

i A si Apen y 2„60 2, 60˙2,„60/2,60/2,80 2, 60 28012 , 60 2,40 2,802,302 00/2,602, 4012,4012,4012,6012,601 2,51 | 99
Sped ifii | 2˙80f 3’

rol ago lad
i ( Rücken⸗ „ 2,002,60 2,60/240 2,80,2,60/2,60/2, 502,60122,802, 802,602,6022,3002,402 "02' 602 „301 2,5 W
E Sehiweine -finländ , n | 2,40| 2,60/2,80| 2,40ki 80/2,20| 2,40/2,60, | 2,50/2,602,80| 2,1012,40| 2,552,00| 2,40!2,2012,40] 228 i

W ſchmalz | austånd . n Bo 2,40 2,0 — 2,3012,00 2402,20] 1,90/2,00| — 2,00] -DEDE
2, ' 00] i ' 40 2,05 | y5

Eai Butter | Zofel- „i | 3,20| 3,20| 3,23 60540 7550 2013, 20| 840/3140 ] 3,001215(8,403; 30/2,90/3,20/2,80/3,201 %98 193
fu Land⸗ z 60,2„802,102,60 12,80] 2,5 518,0012 , 8012,,90/3,10 ]2, 10 | 2,6813,20 | 8,00 | 2,33/3,00| us |2,80| 251i

i Ger Trink⸗ 10 Stück E„40 fl, 50 . 23 1,30 I1, 301 ,251, 30 | 1,25 | 1,30/1,30 | 1,80 | 1,40 | 1, 30fl,,40/1,20/1,40 | 1,33 T 16 1528 oi
H Kiſten⸗ „ |Loo]1, 201,08 | 1,00}1,20| 1,10| 1,00| 1,15| 1, 18ll, 20/1201 301,201 ,10l,10 .101,25(l,10 1,10 op
! Milh . . ILLiter 0,24| 0,24 0,23| 0,22/0,24 0,2010, 24/0 r24 |0,22 0,221024 0 230,230 , 24/0,200,24| 0,24] 0,221 0,2 | 0

opne e RE o; 90/1,20 | 1,00/1,10 | 1,101t,10f1 o0%0, 90 1
10)0,0fl, 00 — | 0,85/1,10/0,74| 1,00]/1 0000 15| 086 |0)

E Erbſen ta aaie y adea „30 1 20| 1,10| 1 solle201, 20/1,20/1,20 ; 1,3011,00 | — 0, 78(1,30 096l 120110 ) — | 16020

‘i Qinjen 1,18 1,40 1,00/1,20.1,10| —— 1,20(1,20 — — (0,88 1,441054 1,20] 180] — ( 09810]
|

Reis , gangb . Sorte v 0 „ 801,000,84 (L 00/0,80/0,90/0,80/0,80 / 0, 80/1 ' o0l0, 93) 0,56 0,68 10,90/0,80 0,5550,60 ( 0,60OKAAN
ungebrannt „ 3,00 3,402, 30/3,20 2 80 8, 2012, 60| 3, 10 2 80 3,20 2 00)2,0f.3,00 8)0013 203 , 20 3, 00| ' 00 2,9 “ | 8

F pfies gebrannt n 3,20450 %%0 3,40 4,0 3, 203,40] 3,20
aap) 3,40 3,003,20 360( 8,0 3,80] 3,403,201 34 10

E i Buder! Griebe n 540,52 0,56/0,52/0,52/0,5 ,560,5610,54/0,5610,5
o,

58 0, 6010,54/0,54/0,5610,52 0600,52080
E i | Würfel- n" 0, 56 0, 52 9 520,540, 52 o 5810 „58 0, 56 0.„56 0,6sik) ,58 | l0, 60 0, 54 10, 54l 0, 56 o 52 0 6010 , pal 0,51 loi
1 Erdöl . . . LLiter 0,27/,25/0,220,230,2300 , 240,2200,24 0,2210; 22 0,24/0,23/0,24 0,28/0. 240,241025| . 4 %2 | f

Kartoffeln . . 100 kg | —
9, 50/8,15/8,88 7,009,25 — 9,715/8,5018,7518 508, 182/8,7757,507,008,50 110,80] 12,00 8s igi

AN Rohmah 1 " 3,00/3,40/3,80/3,45 3,10 4 ,1018, 5013,20 2,90] SIS
/30/4,90/3, 00| — |3,00,10 — 3,60 3e i

F
len U „ J3,003,408,753,45,½3, 10/4 ,10/3,50|33,20/2,90/3,00 | 3,20 , 1018, 0018,20] 3,00 3,20 8,003 . 60 33% pA)

i | Anthrazit- yoe , „504,804,8514,80] 5,0015,35 5,4014 , 60 5,00/4,80 |4,40]4, 80/4 ' 4914,80|4,40| 4, 40/4, 201460 4,6 a: Gastots . „ ( 3,03,0 3,20½,10 oj ; 000 90/2,60 | 2,4013,00 ] 3,80/3,00, 2803,20 2,3012,703,20 81g
Brannkohlenbriketts „ 2o23 ANa BaN

9, 0/2140 2,282, 303,00/3, 102,252,602,502,40 2,408,00 20

l I



Es ſollten in 95 Marktorten

14. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Februar 1915 .
265 Märkte , davon 170 reine Schweinemärkte , ſtattf

196 , nicht befahren 30 und wegen Seu d l itfinden ; befahren wurden
chegefahr ausgefallen ſind 39.

e Eat
ikii„mithil

＋ Pferde
ar 1910 Art der Angaben und | Farz |

Job Fohlenf ren
—) al Ý

gett
1914

Februar 1915 214] 518
A, 4 Davon auf den Schlacht⸗

aagi viehmärkten Mann
| 409

heim und Karlsruhe 37 t81
T Februar 1914 609} 517

| Davon auf den Schlacht⸗| +0,9 viehmärkten Mann⸗
fi +0,9! heim und Karlsruhe 3671 494
H

Februar 1915 187] 490
Davon auf den Schlacht⸗

S i viehmärkten Mann⸗
Epony heim und Karlsruhe ] 137 476

Dur Februar 1914 418| 478
{di pel Davon auf den Schlacht⸗
miè, go viehmärtten, Manns |
eurt ale heim und Karlsruhe] 367 468
Pet g
rheblh

pri?
yebe
915 ”
4

1687

Kälber

2 903

Rindvieh

Kalbinnen
fn | Aiha undOchſen Kühe Rinder

Sungvieh ) /

Aufgetriebene Tiere .

8044 | 4074 | 8373

720 |.2 980 | 1165 2

| 2566 | 2 693 | 43380 | 8

679 948 i1704 '9

Verkaufte Tiere .

1 975 | 8476 |. 2856

9 . 139

2 884

D
O

2D

384 | 16 610

85 | 12 666/2 054 ] 14 241

Schweine

Altere Läu⸗
Tiere fer

Ferkel

13 478/2 5461 15 793

18 891 631
16 733/4 110, 27 807

115| 1119

12 593 631
16 150/3 096 | 24 289

16 066

Shafef |
und Ziegen

|
Läm⸗

ç |
mei Bic ani

1 200 84

|
1 200 84

424 | 125

424 | 125

1 200 84

1 200 84
424 | 125

424 | 125

15 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften “) betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Jannar 1915 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Karlsruher Lokalbahnen

Achern - Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau Bühl

Kehl - AltenheimOttenheim und
NERON E Sr RE r AATN ,

Raſtatt - Schwarzach

qaa

-

w
to

—
Seelbach - Lahr - Ottenheim⸗Mhein

|
d

A. Betriebsjahr v

Manuheim Weinheim - Heidelberg - Mannhelim

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1915

gegen 1014

Perſonen

verkehr

A

41 648

gegen 1914 41} 848
＋

308

25 664
21395

2 865
4 992

2627

9 005
12 272

: 267

6470
9 025

Mitenheim -

2 875

2 829
4 309

480
gegen 1914

i Nach Weiſung Grobh. Finanzminiſtertums an die Großh. Generader Betriebsergebniſſe der badiſchen Staaktzeiſenbahnen bis zur Riß

＋ 4269

2555

Aus dem Aus dem
s

2 595 |
220 | ~

irektion ſollen die allmonfebr geregelterer Verkehrsverhältniſſe u.

om 1. April 1914 ab :

Aus
Im Vom Beginn

Güter⸗ ſonſtigen i
de des Betriebs

verkehr Quellen ganzen jahres an

aE h ae A M

19 803 | 6168 | | . 67,619] . 801 . 279 |
29 678 1 168 72189 | 901491 |

9875 TE 000 4570 | ~-r100 212 |
1628 — | | 27. 292. | __ 27 . 298 |
1424 — 22819 22 819

204 — [ T4473 T TTA47B
8 327 5 5707 78 756
8325 27 8844 | . 108 . 075

2 — 12 — 2637 [ —29 379
8150 1150 13 305 | 151 604
4450 1129 17851 180 658
r300 | +> 2r

—
465646 [ —29 o54

050 225 9745 | 124124 . |
875 1380 15280 [ 145370
825 | —

r 155 | — 5535 | —21 25 % |
020 10 3405 33 230
950 45 4: 590 48006 |
930 35 | ~— 1185 | —14 776

10 821 160 | 18810 96 261
. 899 158 9361 | 1024184

5422 F TIF 39491 5923

atlichen Veröſfentlichungen
uterbleiben .
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N Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen |

i Nebe
En aE im Januar 1915 .

|

pi | Bezeichnung Aus dem Aus dem ] Aus
Im ( BomBeginn|

1) E Perjonen - | Güter - | fonftigen
| X des Betriebs |

i
|

rie
verkehr verkehr [ Quellen ganzen jabre an |

l | Nebenbahn⸗Linie |
i | ww bM A aA M M i|

ii Kaiſerſtuhlbahn 6780 | 11680 260 | 18670 | 22410

Ii | gegen 1914 T990 | 11150 260. i | -19 400 | -251 791 |

pi |
1 210

|
A AAO — 730 27 688 |

H Ettenheimmünſter Rhein 1252 | 1035 | 180 . 467- | - 26 402 ||
J gegen 1914 1933 781 — 2714 34: 297 f

#
| 681 [ ＋E. i aea

TTee RA ISNT AAT 7895 |
| | |
Krozingen Münſtertal Sulzburg . Fath 1616 | 38584 5200 84 152 |
| gegen 1914 2 547- 4% 5809 547910 J108 539

| 931 1725 a SA ENS TIO 424 387 |

Hi Haltingen - Kandern n BWE iunt 3 107 182 53883 | 83865 |
à |

gegen 1914 8 998 . 421 356 | . 075 | _ 116 383 |

| |
— 1954 — 614 — 174 2742 —32 468

Zell Todtnan 8 250 5 880 | 80. - 9160 | 112 024 | |

Hii f gegen 1914 5 460 30 80 | 13 . 670 | 152068 |
|

i
p 2210 2 300 — || 4 510. | 7740 044 |

Donaueſchingen Furtwangen e R T A 5150 800 | | 9460 | 134832 |
y | gegen 1914 5610 7 670 280

|
18560 | 185745

i 1 600 2520 |+ 20 |— 4100 | —50913 |

Biberach - Oberharmersbach tah a iare 1 659 1 800 44 ( 3508 48 557 |
| gegen 1914 2515 2 644 29 5 188 64 381 |

|
— 3856 — 844 ＋ 15 — 1685 [—15 824

Mosbach Mudau % 0 884079 ] 60 740
|

| gegen 1914 3 120 | 902 | 109 9131 70955

|
— 585 446 — 21 | — 1052 | —10215 |

Oberſchefflenz - Billigheim 543 768 | | 811 28
068 |

| gegen 1914 917 684 | 1 601 28 089 |

| 374 | 7 84 | $ 290 — 4976
| l |
| Į
| s iati pi w è |
|

B. Betriebsjiahr vom 1. Banuar 1915 ab : |

[ Bruchſal-Hilsbach Menzingen 8400 3120 80 116001 11600 |
| gegen 1914 8746 | — 5967 99 | 14812 | 14812

i
- 346 2847 19 | 3212 34

| Karlsruhe Ettlingen -Herrenalb Pforzheim und | |
E nii

|
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof ] 30700 | 10100 | 4700 | 45 500 45500 |

gegen 1914 | 38655 | 18090 | 7603 | 593848 | 59848

i
= 7955 | —- 2990 |—2903 | = r3 848 [ = 13 848

eN Bühl-Bühlertal din ki 1 500 3 250 | 50 | 4800 4 800
f

gegen 1914 2 922 3 667 51 i 6640 6 640
— 1422 417 1 T840 |-—T840

[i Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch 5100 4550 | 50 | 9700 9700 |
l gegen 1944 6103 4767 | 199- | | 11: 0694 11089 |

t1 003, 4 217 — 149 — 1 369 1369 |

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt 1200 1250 502500 2 500

gegen 1914 1 626 1 888 | 84 1” 2998 2 998

Ei 426 S8 | = 498 — 498 |

Müllheim - Badenweilerr 1668 | 559 | 1090 | 63817 6817

i gegen 1914 3 808 364 | 447 | 4619 4 619

fr 86⁰ ＋ 195 | ri ibg | ＋ 1698 ＋ 1698

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . 165 613 99488 ) 14882 | 279 983 | 2190 701

gegen 1914 | 191881 | 121785 | 18503 || 327169 | 2620 246
26 268 . 22

297: | . + 1379 | 47 186 | -429 545

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , taote:



Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VIN. März. Jahrgang
1915 .

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 K.
= Rbdrurk mit Nurllenangabrgeſtaktet.
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1. Stand und Tätigkeit des Landesvereins für Arbeiterkolonien im
Großherzogtum Baden 1914 .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck des Vereins , dem u. a. ſämtliche Kreisverbände , Bezirks⸗vereine für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge und die meiſten Gemeinden des Landes als
Mitglieder angehören , haben im Jahr 1914 insgeſamt 201 Männer , d. h. 66 weniger als im Vor⸗
jahr, Aufnahme gefunden . Am 1. Januar 1914 waren noch 107 Koloniſten aus dem Vorjahrin der Anſtalt anweſend .

Von den Neuaufgenommenen waren 72 evangeliſch , 126 katholiſch und 3 altkatholiſch ,dem Familienſtand nach 171 ledig , 12 verheiratet , davon 7 getrennt lebend , 1 geſchieden und 17
verwitwet , der Staatsangehbrigkeit nach 99 Badener , 29 Preußen , 18 Bayern , 4 Sachſen , 16
Württemberger , 2 Heſſen , 3 Thüringer , 1 Oldenburger , 22 Elſaß - Lothringer und 7 Ausländer( 3 Schweizer und 4 Oſterreicher und Ungarn ) .

Nach ihren eigenen Angaben waren von den im Laufe des Berichtsjahrs Neuaufgenommenen60 noch nicht , 69 mit Haft , 55 mit Gefängnis , 1 mit Feſtung und 6 mit Zuchthaus beſtraft ; 10
waren im polizeilichen Arbeitshaus untergebracht geweſen .

Entlaſſene Strafgefangene ſind der Kolonie 31 zugewieſen worden , und zwar 9 von Ver —einen für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge , 14 von Bezirksämtern , 4 von Landesgefängniſſenund 4 vom polizeilichen Arbeitshaus .
Vorübergehend verpflegt wurden in der Kolonie 58 Paſſanten .
Von den beherbergten 308 Koloniſten des Jahres 1914 waren auf Jahresſchluß noch 57

anweſend ; von den 251, welche die Anſtalt verlaſſen hatten , waren 41 unmittelbar in Arbeits⸗ſtellen eing etreten , 18 in ihre Familten zurückgekehrt , 90 hatten ſich auf die Wanderſchaft begeben ,um Arbeitsgelegenheit zu ſuchen , 64 Hatten die Anſtalt vor Ablauf der feſtgeſetzten Aufenthalts⸗zeit verlaſſen , 2 wurden als arbeitsunfähig Pflegeanſtalten übergeben , 3 famen ing Krankenhaus ,2 wurden wegen Arbeitsſcheu und 8 wegen grober Vergehen gegen die Hausordnung entlaſſen ,1 von der Behörde eingezogen , 5 entliefen und 8 wurden zur Fahne einberufen .
Vom Großherzoglichen Miniſterium des Innern wurden der Kolonie noch 18 ruſſiſche Zivil —gefangene, meiſtens landwirtſchaftliche Arbeiter , zugewieſen , die vom 11 . Auguſt bis 3. Oktoberdort untergebracht waren und bei Einbringung der Ernte mithalfen .
Seit Kriegsausbruch wird die Kolonie niht mehr ſo ſtark in Anſpruch genommen wie früher;der Höchſtbeſtand war am Jahresſchluß 57 Mann gegen 112 auf Ende Dezember 1913 .
Die Dauer des Aufenthalts des einzelnen Koloniſten betrug durchſchnittlich 58 Tage , dielängſte Aufenthaltsdauer bis zu 1 Jahr . Die Zahl derVerpflegungstage aller Anſtaltsinſaſſenezifferte ſich auf 21207 , davon entfielen 17924 auf die Koloniſten , 59 auf die Paſſanten , 875

auf die überwieſenen ruſſiſchen Zivilgefangenen , 32 auf auswärtige Handwerker und 2317 aufdie Beamten und Angeſtellten der Anſtalt . Von den Verpflegungstagen der Koloniſten warenu, a . 11894 bezahlte und 2275 unbezahlte Arbeitstage . Von den 14169 Arbeitstagen der Kolo -
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niſten wurden in Anſpruch genommen : 10054 für die Landwirtſchaft ( Feld - , Garten⸗ , Stall —

und Hofarbeiten ) , 2160 für Hausarbeiten , 1441 für gewerbliche Arbeitsleiſtungen und 514 zu

auswärtigen Lohnarbeiten für fremde Rechnung .
Nach dem letzten Jahresbericht des Vereins beliefen ſich die laufenden Einnahmen für 1914

im Soll in Summe auf 53389 M, Darunter machten die allgemeinen Cinnahmen 32364 M6, die

Einnahmen aus dem Gutsbetrieb 18614 M und jene aug dem Betrieb der Kolonie 2411 M aus .

Unter den allgemeinen Cinnahmen befinden fih u. a. freiwillige Beiträge : der Vereinsmitglieder
5021 / , der Kreisverbände 3350 / , der Bezirksſchutzvereine 1055 / und der Gemeinden 6188 M6;

ferner 3000 .M6 alg erfte Hälfte de von den beiden Rammern der Landftände genehmigten Staats -

zuſchuſſes für 1914/15 in Höhe von 6000 M.

Die laufenden Ausgaben ſtellten ſich im Berichtsjahr im ganzen auf 32 152 Me, Darunter

8647 / allgemeine Ausgaben ( Gehalte , Bureau - und Reiſekoſten , Steuern , Abgaben uſw. ) ,
7453 Aufwendungen für den Guts⸗ und 16052 / an Ausgaben für den Koloniebetrieb .

2. Die auf den Wajen ( in die Abdeckerei verbrachten Tiere im Jahr 1914 .

Im Jahr 1914 wurden 13353 Tiere ſowie 492 068 kg Fleiſchſtücke auf den Waſen bezw .
in die Abdeckereien verbracht . Die folgende Überſicht zeigt , wie ſich dieſe Zahlen auf die einzelnen

Tiergattungen uſw . verteilen :

Verbands⸗ Waſen⸗ Zu⸗ Verbands⸗ Waſen⸗ Zu⸗
abdeckereien plätze ſammen abdeckereien plätze ſammen

OE SS A 65 28 Ba TOEN a A AUAA 504 2555

Mo a a ah 29 9 BE TOUTA TEIT . 2 — 2

Kühe PHPUI RI426 705 EZ 18t Hunde „ „ 2111 118 : . 229

Rinder und Kalbinnen 306 143 449 Katzen 843 70 918

Kälber . 668 1009 1677 Sonſtige Tiere 1 18 27 40

Schafe 27 T 084|
gufammen . . 10207 3146 13853 .

P E RG , 128 634 Außerdem
Schweine . 2160 398 2558

Fleiſchſtücke . kg 467357 24711 492 068.
Es entfallen demnach auf die im Großherzogtum vorhandenen 8 Verbandsabdeckereien Hü⸗

fingen , Ladenburg , Oberſchopfheim , St . Georgen bei Freiburg , Sinzheim ( Amt Baden ) , Unter⸗

lauchringen , Waibſtadt und Weingarten von den unſchädlich beſeitigten Tieren 74,2 , desgleichen
von den Fleiſchſtücken 95,0 , während auf die Gemeindewaſenplätze nur 25,8 bezw. 5,0 kommen .

3 . Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
im Großherzogtum .

Die privaten Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch ihre Satzungen
oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt iſt , unter⸗

ſtehen der Aufſicht des Großh . Miniſteriums des Innern . Derartige Verſicherungsunternehmungen ,
die mit vereinzelten Ausnahmen alle auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder be -

ruhen , gab es in Baden auf 1. Januar 1915 insgeſamt 1001 , d H. 3 mehr als im Vorjahr .
Von ihnen haben 373 durch das Miniſterium des Innern oder durch das zuſtändige Bezirksamt
die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des Aufſichtsgeſetzes entſprechende
„Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechtsfähigkeit erlangt und ſind von

den Aufſichtsbehörden als ſog, kleinere Vereine im Sinne des § 53 des Aufſichtsgeſetzes an —

erkannt , wodurch ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrichtung
und Geſchäftsführung zuſtehen .

Weitaus die Mehrzahl der in Betracht kommenden Verſicherungsvereine , und zwar nahezu
600 , betreibt die Vie hverſicherung . Von den hierher zu rechnenden 594 Vereinen waren 4 ge —

miſchte und 580 reine Viehverſicherungsvereine —unter letzteren 518 Rindvieh - und je 31 Pferde⸗
bezw. Ziegenverſicherungsvereine —, ferner 10 Schlachtviehverſicherungsvereine . Am verbreitetſten
ſind die Viehverſicherungsvereine in den Amtsbezirken Emmendingen (39) , Waldshut (37) , Frei⸗
burg und Lahr (je 33) , Offenburg ( 30) , Lörrach und Schopfheim (je 26) , Müllheim ( 23) und

Staufen ( 20) ; dagegen waren in den Amtsbezirken Boxberg , Eppingen , Pfullendorf , Sinsheim ,
Tauberbiſchofsheim und Wolfach keine vorhanden . Dabei iſt aber zu berückſichtigen , dağ außer den

erwähnten Rindviehverſicherungsvereinen noch die in dem durch Landesgeſetz vom 26 . Juni 1890

geſchaffenen Badiſchen Rindviehverſicherungsverband zuſammengeſchloſſenen und im Lande ſehr zahl⸗
reich verbreiteten Orts⸗Viehverſicherungsanſtalten und vereine im Großherzogtum vorhanden ſind.
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Den Viehverſicherungsvereinen am nächſten ſtehen ihrer Zahl nach die Krankenkaſſen( 260) , von denen 169 auch Sterbegeld gewähren . Die Krankenkaſſen ſind am häufigſten in deninduſtriereichen Amtsbezirken , wie Mannheim ( 41) , Pforzheim ( 28) , Heidelberg (19), Karlsruhe(17) , Weinheim ( 16) , Lörrach und Schwetzingen (je 13) und Freiburg ( 11) .
Die Zahl der Sterbekaſſen belief ſich auf 132 ; am zahlreichſten ſind dieſelben in denAmtsbezirken Karlsruhe ( 22) , Pforzheim ( 16) und Heidelberg ( 18) .
Der Landesauſſicht unterſtehende Privatunternehmungen für Renten - und für Spar⸗verſicherung gab es nur je 1 im Großherzogtum , ſolche für Militärdien ft verſicherung 2 undfür Mutterſchaftsverſicherung 3, desgleichen je 3 für Feuer - bezw. © las verfiherung undie 1 für Haftpflicht - bezw. Hypothekenverſicherung .

4 . Die Tütigkeit der ſtaatlichen und der Gemeinde⸗Grundbuchämter
im Jahr 1913 .

Bei den ſtaatlichen Grundbuchämtern ergibt die Überſicht über die Geſchäftstätigkeitim Jahr 1913 folgendes Bild :
Unter den im Jahr 1913 vollzogenen Eintragungen in das Grundbuch weiſen nur diejenigenüber den Wechſel im Eigentum an Grundſtücken mit 75658 gegen 74940 Fälle im Jahr 1912 unddie Veränderungen an den in Abteilung IL und III des Grundbuchs eingetragenen Qajten undBeſchränkungen bezw . Pfandrechten mit 12918 Einträgen gegen 11945 im Vorjahr eine kleineZunahme auf , während bei den übrigen Eintragungen eine durchſchnittlich kleine Abnahme zuverzeichnen iſt . Die Zahl der eingetragenen Pfandlaſten betrug 32779 ( 1449 weniger wie im Jahr1912 ) , die der Qaften in Abteilung IL deg Grundbuchs 10426 ( 745 weniger wie im Jahr 1919) .Löſchungen wurden in Abteilung II und III des Grundbuchs 55504 ( gegen 57317 im Vorjahr )vollzogen . Grundſtücksteilungen und vereinigungen kamen 5990 zum Eintrag , während ſichdie Zahl derſelben im Jahr 1912 auf 6520 belief . Vormerkungen und Widerſprüche gelangten776 ( 1912 : 836 ) und ſonſtige Eintragungen 5971 ( 1912 : 7774 ) gum Vollzug .

Grundſtücksveräußerungsverträge wurden bei den ſtaatlichen Grundbuchämtern im Jahr 19131312 von den Grundbuchbeamten ( Notaren ) und 39295 (alſo annähernd 30mal ſo biel ) von denGrundbuchhilfsbeamten (Ratſchreibern ) beurkundet gegen 1200 bezw . 40060 im Vorjahr . SonſtigeProtokolle ( Bewilligungen von Hypotheken und ſonſtigen Belaſtungen ſowie Löſchungsbewilli —
gungen ) haben die Grundbuchbeamten 1823 ( 1912 : 1955 ) und die Hilfsbeamten 7452 ( 1912 : 7901 )aufgenommen .

Die Grundbuchbeamten erteilten im Berichtsjahr 11078 Zeugniſſe , Auszüge und Abſchriften( 889 weniger wie im Jahr 1912 ) , während die Bahl der von den Hilfsbeamten gefertigten Zeug⸗niſſe und Abſchriften von 53011 im Vorjahr auf 40805 zurückgeganden iſt . Hypothekenbriefe wurden2835 ( 1912 : 3331 ) ausgeſtellt ; Zwiſchenverfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen ergingenin 2644 ( 1912 in 2750 ) Fällen .
Bei den in den Städten Konſtanz , Freiburg , Baden , Bruchſal , Durlach , Karlsruhe , Pforz⸗heim, Mannheim , Weinheim und Heidelberg errichteten Gemeindegrundbuchämtern ſtelltfih die Geſchäftstätigleit des Jahres 1913 wie folgt dar :
Die im Grundbuch vollzogenen Eigentümereintragungen ſind von 6503 im Vorjahr auf6012 im Berichtsjahr zurückgegangen , die Eintragungen von Pfandlaſten von 6812 auf 6702 ,bon Laſten in Abteilung II des Grundbuchs von 1335 auf 1247 und von Grundſtücksteilungenund svereinigungen von 1184 auf 979 . Dagegen ift die Zahl der in Mbteilung II und IIT pegGrundbuchs vollzogenen Löſchungen von 9273 im Jahr 1912 auf 9378 im Jahr 1913 , die derVeränderungen in Abteilung IL und II des Grundbuchs von 5598 anf 5801 , der Vormerkungenund Widerſprüche von 663 auf 709 und der ſonſtigen Cinträge von 1183 auf 1303 geſtiegen .Die von den Grundbuchbeamten beurkundeten Grundſtücksveräußerungsverträge und Auf⸗laſſungen beziffern ſich auf 1856 ( gegenüber 2255 im Jahr 1912) und die ſonſtigen Protokolleund Beurkundungen auf 6198 ( gegenüber 6279 im Vorjahr).
Die Zahl der im Berichtsjahr ausgeſtellten Zeugniſſe , Auszüge und Abſchriften betrug 16000( 912 : 15911) . Hypothekenbriefe wurden 2303 ( 91 mehr wie im Jahr 1919 ) erteilt ; Zwiſchen⸗verfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen zählte man 1280 ( 1912 : 1226 ) .
Faßt man die geſamte Tätigkeit der Grundbuchämter in Baden im Jahr 1913 zuſam⸗men , ſo zeigt ſich im allgemeinen eine Abnahme der Geſchäfte gegenüber dem Vorjahr , welcheaber bei den zum Eintrag im Grundbuch gelangten Pfandlaſten , Löſchungen in Abteilung II und
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III , Vormerkungen und Widerſprüchen , ferner bei der Zahl der bei den Grundbuchämtern beur —

kundeten Grundſtücksveräußerungsverträge und ſonſtigen Protokolle , ſowie bei den durch die

Grundbuchämter erteilten Zeugniſſen , Auszügen und Abſchriften und den ergangenen Zwiſchen —

verfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen nicht einmal 5 vom Hundert beträgt und nur

bei den im Grundbuch vollzogenen fonftigen Cintragungen ( 1912 : 8957 , 1913 : 7274 ) mit 18,8 %

ein Zehntel überſteigt . Dem ſteht nur bei den Eigentümereintragungen ( 81670 gegen 81443

im Vorjahr ) und bei den in Abteilung TE und ILI des Grundbuchs eingetragenen Veränderungen

( 18719 gegen 17543 im Voriahr ) eine kleine Zunahme gegenüber .

5. Die Geſchäftsergebniſſe der gewerbsmäßigen Geſindevermieter und Stellen⸗

vermittler des Großherzogtums im Jahr 1914 .

Es iſt in früheren Jahren ſchon mehrmals darauf hingewieſen worden , wie und warum

durch das am 1. Oktober 1910 in Kraft getretene neue Stellenvermittelungsgeſetz ein ſtarker und

ſtetiger Rückgang der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung herbeigeführt wurde . Dieſer Rückgang

iſt auch im Berichtsjahr nicht zum Stillſtand gekommen , wiewohl er ſich begreiflicherweiſe nicht

mehr in dem Umfang äußert wie in den 3 vorhergegangenen Jahren .
Am Ende des Jahres 1914 betrug die Zahl der Betriebe von gewerbsmäßigen Geſindever⸗

mietern und Stellenvermittlern im Großherzogtum 71 , während zu Ende des Vorjahres noch 81

vorhanden waren .

Weitaus die Mehrzahl dieſer Stellenvermittelungsbureaus , und zwar 47 , vermittelte nur

Stellen für weibliches Perſonal , die meiſten übrigen ( 19) befaßten ſich mit Stellenvermittelung für

Perſonal beiderlei Geſchlechts , während nur 5 Betriebe ſich ausſchließlich mit der Unterbringung

männlicher Stelleſuchender abgaben .
Wie es in der Natur der Sache bezw. der derzeitigen Organiſation und Verfaſſung des

Arbeitsnachweiſes liegt , umfaßt die Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung weit⸗

aus überwiegend Stellenvermittelung für weibliches Perſonal , doch halten ſich erfahrungsgemäß
mit der Zeit Herrſchaften wie Dienſtboten aus naheliegenden Gründen , insbeſondere auch der

Koſtenerſparnis wegen , im Bedarfsfalle immer mehr an die öffentlichen ( unentgeltlichen ) Arbeits —

nachweiſe .
Im Berichtsjahr wurden bei den Geſchäftsſtellen der gewerblichen Geſindevermieter und

Stellenvermittler von 5116 männlichen und 18 240 weiblichen , zuſammen 23 356 Perſonen Dienſt

bezw. Arbeitsſtellen geſucht , 2231 männliche und 18 504 weibliche , zuſammen 20 735 Arbeits —

kräfte verlangt , dabei 1625 Stellen für männliche und 12 097 für weibliche Perſonen , d. h. ins⸗

gefamt 18722 Stelen vermittelt .

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 4816 , die der verlangten

Arbeitskräfte um 5029 und die der vermittelten Stellen um 2360 abgenommen . Im Jahr 1911 ,

dem erſten vollen Betriebsjahr nach Inkrafttreten des neuen Geſetzes , hatten ſich aus der Geſchäfts⸗

tätigkeit von 150 gewerbsmäßigen Stellenvermittelungsbureaus noch folgende Betriebsziffern ergeben :

Stellenſuchende 39 070 , verlangte Arbeitskräfte 36 696 , vermittelte Stellen 24195 . Es ſind

aljo durch die gewerbsmäßige Stellenvermittelung vergleichsweiſe nahezu 10 500 Stellen weniger
vermittelt worden als im Jahr 1911 .

Von der Geſamtzahl der vermittelten Stellen entfallen im Berichtsjahr 4303 auf das erſte ,

4721 auf das zweite , 2919 auf das dritte und der Reſt mit 1779 auf das letzte Viertel des

Geſchäftsjahrs .
Auf die einzelnen Berufe verteilen ſich die vermittelten Stellen wie folgt :

Männliches Perſonal : Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener , Packer uſw . 151 ; Fuhr⸗

knechte , Kutſcher , Melker uſw. 349 ; Küfer und Bierbrauer 12 ; Kellner , Köche, Zapf - und Hotel⸗

burſchen uſw . 879 ; freie Berufe ( Theater - und Bühnenperſonal , Muſikkapellen uſw. ) 234 .

Weibliches Perſonal : Landwirtſchaftliche Dienſtboten 71 ; Wirtſchaftsperſonal ( Kellne⸗

rinnen , Köchinnen uſw. ) 7273 ; Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen 12 ; häusliche Dienſtboten aller Art

4484 ; Ammen 2; Ladnerinnen , Buchhalterinnen uſw . 59 ; freie Berufe ( Theater - und Bühnen -

perſonal ) 180 ; ſonſtiges weibliches Perſonal 16 .

Aus vorſtehender Aufzählung geht hervor, von welchen Bevölkerungskreiſen insbeſondere die

Geſchäftstätigkeit der gewerblichen Geſindevermieter und Stellenvermittler vorzugsweiſe in An —

ſpruch genommen wird .
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Die nachſtehende Tabelle gibt eine Überſicht über die gewerbsmäßigen Stellenvermittelungs⸗|
ergebniſſe des Jahres 1914 in den Amtsbezirken mit den 5 größten Städten :

Zahl der Stellenvermittelungstätigkeit im Jahr 1914
band

9
vorhandenen ngrit meor aA

Geſchäfts Männlich | Weiblich | Zuſammen
. : betriebe z '

: AT EE
? Amtsbezirke ii Zahl der
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1. |2. | . 14 . Stellen⸗ Stellen⸗ i | ber Stelen⸗ oN ver⸗
Vierteljahr | idene |o Tene | STeoeitgel natertin ksk Arbelts . wuen1914 den en kräfte | Stellen

träjte i T

1 Freiburgg [ 6 61 5 5J 676 732 629 | 40386 | 4048 | 8678 | 4712 | 4780 | 4802
2 | Karlsruhe = . . | 8| 8| 8| 8| 2775 | 525 | 887 | 5898 | 5225 | 3648 | 8673 | 5750 | 3985
3 | Bforaheim . . J 2| 2/ 2/ 1f - 43 | 28 26|. 667 | 580| 479 | 710 | 608 | 505
4 | Mannheim . . : 115/15/15/14 | 1882 | 748 | 526 2685 | 2937 | 1178 | 4017

|
8685 | 1704

öJ Heidelberg . . F 6| 6| 5 5 4 3 — 798 | 697 543 802 | 700
|
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pen | | | |

6 . Stand und Leiſtungen der Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe im Jahr 1914 .
Vom 1. Januar 1906 ab iſt die im Jahr 1870 errichtete Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungs⸗

kaſſe , welche vordem als Verein auf freiwilliger Vereinbarung zwiſchen ſämtlichen im Großher⸗
zogtum zum Geſchäftsbetrieb zugelaſſenen privaten Feuerverſicherungsunternehmungen und der
ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt beruhte , auf geſetzliche Grundlage geſtellt und in eine
Anſtalt des öffentlichen Rechts mit Beitragszzwang umgewandelt worden . Seit dem Jahr 1910
fließen die Abgaben der privaten Verſicherungsunternehmungen und der ſtaatlichen Verſicherungs — |
anſtalt nicht mehr in die Landesfeuerwehr - Unterſtützungskaſſe , ſondern die genannten Feuerver — ii
ſicherungen find verpflichtet , fite gemeinnützige Zwecke , insbeſondere zur Förderung des Feuer —
löſchweſens und zur Unterſtützung von Mitgliedern von Feuerwehren und ſonſtigen bei der Hilfe —
leiſtung aus Anlaß von Brandfällen verunglückten Perſonen oder ihren Hinterbliebenen jährliche
Abgaben in Höhe eines feſtgeſetzten Prozentteils der jeweils bezogenen Jahres - Bruttoprämien
an die Staatskaſſe zu leiſten , welche ihrerſeits aus dieſen Abgaben der Landesfeuerwehr⸗Unter⸗
ſtützungskaſſe alljährlich die zur Erfüllung ihrer Zwecke erforderlichen Mittel in der Form von
Staatsbeiträgen zuweiſt , die neben den Zinſen von angelegten Kapitalien in der Hauptſache die
laufenden Einnahmen der Kaſſe ausmachen , während die hiernach dem Staat verbleibenden
Reſtbeträge der Abgaben von der Regierung andern gemeinnützigen Zwecken zugeführt werden .

Die laufenden Einnahmen der Landesfeuerwehr — Unterſtützungskaſſe bezifferten fih im Be -
richtsjahr auf zufammen 158 189 Mé ( 1913 : 161917 ) . Die durch die ſtaatliche Gebäudever⸗
ſicherungsanſtalt und die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Jahr 1914 an die
Staatskaſſe abgeführten Abgaben für gemeinnützige Zwecke betrugen ſeitens der erfteren 132 088 M,
ſeitens der legteren 208 226 A und zuſammen 340 314 6 , wovon die Landesfeuerwehr⸗Unter⸗
ſtützungskaſſe wie im Jahr zuvor den Betrag von 145 000 M erhielt .

Demgegenüber betrugen die laufenden Musgaben 118 269 M ( 19137 146 167 M) Die⸗
ſelben verteilten ſich gemäß den Aufgaben der Landesfeuerwehr - Unterſtützungskaſſe , welche neier -
dings durch landesherrliche Verordnung vom 5. Dezember 1912 weſentlich erweitert wurden ,
wie folgt : Verwaltungskoſten 4142 ( 1913 : 4065 ) , wiederkehrende und einmalige Unter -
ſtützungen an verunglückte Feuerwehrmänner und Mitglieder von Löſchmannſchaften ſowie an
Hinterbliebene von folen in 120 Fällen zufammen 28019 M ( 1913 : 26 435 40) , Beihilfen zur
Anſchaffung von Geräten und Ausrüſtungsgegenſtänden ſowie zur Erſtellung von Hydranten⸗
anlagen an Feuerwehren in 11 Fällen zuſammen 2595 A ( 1918 : 8465 AM) und an Gemeinden
in 111 Fällen 73 290 ( 1913 : 99 089 ) , der Ausgabenreſt mit 5223 M ( 1913 : 8113 M6) be -
trifft ſonſtige Auslagen , z. B. für Gebühren der Feuerlöſchinſpektoren u. a.

Das Reinvermögen der Kaſſe , am Ende des Vorjahrs 236 427 Ab, hat fih im Qaufe des
Berichtsjahrs 1914 um 45 095 / vermehrt und betrug ſomit auf Schluß desſelben 281 522 M.

Im ganzen hat die Landesfeuerwehr - Unterſtützungskaſſe ſeit ihrem Beſtehen nachſtehende
Unterſtützungen gewährt : an verunglückte Feuerwehrmänner und ſonſtige bei Löſcharbeiten tätig
geweſene Perſonen und deren Hinterbliebene 453 469 / ; an Feuerwehren und Gemeinden

| zur Anſchaffung von Löſchgeräten und Ausrüſtungsgegenſtänden 1 225 954 M.



7. Die wichtigſten Obſtmärkte des Großherzogtums im Jahr 1914 .

Die Obſtmärkte ſind in obſtreichen Jahren von größter Bedeutung für die Unterbringung

des Obſtſegens . Nachſtehend geben wir eine kurze , auf den Angaben der Ortspolizeibehörden be⸗

ruhende Nachweiſung über die auf den wichtigſten Obſtmärkten des Landes , mit Ausnahme von

Bühl insbeſondere in der durch ihren Obſtbau ausgezeichneten Seegegend , zum Verkauf gebrachten

Obſtmengen und die dafür erzielten Preiſe , wobei das ſehr obſtarme Jahr 1913 mit zum Vergleich

herangezogen wurde .

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10

Verkaufte Obſtmengen und erlöſte Durchſchnittspreiſe

Moſt — Tafel - Mofe — Tafel -

gah
Apfel Birnen

arktorte ahre oroa Surch -aa ae akde
Maa

Autas |
Verkaufte chnitis⸗ Verkaufte itts⸗ Verkaufte chniits⸗ Verkaufte chnitts⸗

Sioe | pnia | Meroe | peog
| Menoe | Drea" | Merae | pera

L A A EE , ineei | tüv

— Doppelzentner = 100 Kilogramm
KP iH

kitM wlha | M: | | Ai | M

Bong
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T f 300

onſtannzz 1914] 1816 7ů0 131 13,00 ) oh E

1913 55 | 18,00 | - 289| 85,00 : | | +408 | 14,00 | 122 | - 26,00
Radolfzell . 1914 | 847 - Tso 745 13100 | 1550 | 80 | 125 | 11,00

1913 1212/0038 25,00 — UH — — it
Pfullendorf - | 1914| 265 | 11,8 | 202 | 17,0 |- 182 | 12,90 j 56| 2to0

Stoc
1913 42 11,56 38 36,o0 9 11,50 | 22 | 29,00

OTAD aiani 1914 | 787 | 10,00 . | - 504 | 16,00 . || 800 | 11,00 | 166. | 18,00
| | | |

Überli
1913] 1000 15,25 600 35,3s ) „ ) . 400 3ʃ,90

erlingen . . 1914 ] 1500 11,0 2500 | 17,0 . | 2240 | 11,00 |
1515. | 17,00

Büthl
1916ů irissi ss | BAT 28,00 — — 94 44,00

BOL anstdiaran Talak eatit 144 24j % — 495 | 2600

1) Pei den Angaben in Spalte 3 und 4 mitenthalten; 2) desgl. in den Spalten 5 und 6.

Außerdem wurden auf dem Überlinger Markt 150 dz ( 1913 0 dz) Kirſchen zum

Durchſchnittspreis von 35 / für den Doppelzentner , desgleichen auf dem Bühler Markt 1292 d⸗

( 1913 282 dz) zum Durchſchnittspreis von 40 / ( 1913 60 / ) zum Verkauf gebracht .

Für den Bühler Markt liegen weiterhin auch Angaben vor über den Abſatz von anderen

Obſtarten ; dieſen zufolge wurden im Berichtsjahr noch verkauft : 197,5 dz Erdbeeren zum Durch⸗

ſchnittspreis von 44 Mo für den Doppelzentner ( 1913 — 87 dz gu 64 Mo) , ferner ent -

ſprechend 419 dz Johannisbeeren zu 22 / ( 1913 — 417 dz zu 38 ) , 93 , dz Stahel -
beeren zu 18 Mb ( 1918 = 27 dz gu 46 Mb) , 147,5 dz Heidelbeeren zu 44 M ( 1918 = 102 dz

zu 60 ) , 52,5 dz Frühzwetjhgen zu 30 Mo den Doppelzentner ( 1913 = 8468 dz gu 46. ) ,
785 dz Pflaumen zu 34 Mb ( 1913 = 120 dz gu 56 A6) und 67,5 dz Reineclauden gu Durch

idnittlih 28 M für den Doppelzentner ( 1913 = 61 dz gu 66 ) .
Die im Vergleich zum Vorjahr ganz allgemein viel niedrigeren Preiſe des Berichtsjahrs

für Obſt ſind nicht allein hervorgerufen durch den reichen Ausfall der Obſternte , ſondern ſie ſind

zu einem guten Teil auch darauf zurückzuführen , daß die Abſatzmöglichkeiten , die ſonſt , zumal in

Anbetracht der geringen Ernte des Jahres 1913 , viel größere geweſen wären , insbeſondere auf
weitere Entfernungen zeitweiſe ſtark eingeſchränkt waren durch die im Zuſammenhang mit dem

Kriegsausbruch vielfach behinderten und , ſoweit der Eiſenbahnverſand in Frage kommt , längere

Zeit faſt gänzlich ſtockenden oder unterbrochenen Beförderungsgelegenheiten , die preisdrückend auf

dem Markt am Platze wirkten .

An dieſer Stelle ſei auch darauf hingewieſen , daß die Badiſche Landwirtſchaftskammer ſeit

einigen Jahren in einzelnen Städten des Landes , wie Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim
und Heidelberg , zur Förderung des unmittelbaren Abſatzes von Tafel - und Wirtſchaftsobſt an die

Verbraucher für Landwirte , Obſtzüchter , Obſtbauvereine uſw . ſogenannte „Obſtverkaufstage “ ver⸗

anſtaltet , deren Beſchickung an die Vorſchriften einer beſonderen Beſchickungsordnung gebunden iſt .
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8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat im Berichtsmonat in weiteren 37 Gemeinden 177 Ställe
mit einem Beſtande von 1121 Stück Rindvieh , 373 Schweinen und 68 Ziegen ergriffen , ſie iſt
dagegen in 8 Amtsbezirken , 64 Gemeinden und 237 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats
erkrankten 1136 Stück Rindvieh , 555 Schweine und 39 Ziegen , davon ſind 23 Stück Rindvieh
und 1 Ziege umgeſtanden , 4 Stück Rindvieh und 1 Ziege polizeilich und 29 Stück Rindvieh und
7 Sdhweine freiwillig getötet worden . Am Monatsende waren noch in 18 Amtsbezirken und
42 Gemeinden 132 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine Ab—⸗
nahme um 8 Amtsbezirke , 27 Gemeinden und 60 Ställe ausmacht . Im Vergleich zum Vor⸗
monat haben Schweineſeuche , Schweinepeſt und Schafräude abgenommen , Pferderäude , Bläschen⸗
ausſchlag und Schweinerotlauf dagegen Zunahmen zu verzeichnen . Neu aufgetreten ſind im Be⸗
richtsmonat Bruſtſeuche , Pferdeſtaupe , Rauſchbrand und Rotz , welch letzterer bereits wieder erloſchen
iſt. Der Milzbrand zeigt den gleichen Stand wie im Vormonat .

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats — E a a

T a DES ANUNUE
Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten | Seuche find von den Tieren der | blieben vet -

inib ſeucht
| seam betroffenen Beſtände ſeucht

nhai EPEA
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eaa a T ,
RIN £ | 2 5 35 | alg |

er- | | umge- | worden
2 T Shig ao aB 8e aer E jg§ 9 E | D | RS | ESS | trantt | | ftanden | poli- | frei⸗ E ð

ð è | | iaer al | seilich | witi ] S |i S — = mm
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*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh . ki ’1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Karlsruhe und 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim .Beſtand 2938 Rinder , 2603 Schweine, 19 Ziegen und 1 Schaf, davon erkrankten 116 Schweine . Der gefamte Beſtand wurde
freiwillig getöter. — Im Viehdepot der Heeresverwaltung in Breiſach erkrankten weitere 149 Rinder ; der geſamte noch vor⸗handene Beſtand von 705 Rindern wurde freiwillig getötet. — ?) Bereits im Monat Jannar als erkrankt gemeldet.

9 . Der Zugang an neugebauten Wohnungen in den Gemeinden des Groß⸗
herzogtums mit über 1000 Einwohnern im Jahr 1914 .

Seit 1. Januar 1914 wird in den Gemeinden des Großherzogtums mit über 1000 Ein —
wohnern und in einigen kleineren Gemeinden mit induſtrieller und ſteigender Bevölkerung der Zu⸗
und Abgang an Wohngebäuden und Wohnungen feſtgeſtellt . Es liegen nunmehr erſtmals die
Ergebniſſe dieſer Erhebung für ein volles Jahr vor . Die Ergebniſſe für die Zeit bis zum 1. Auguſt
ſind bereits von uns in zwei zeitlichen Einzeldarſtellungen veröffentlicht worden , von einer ein —
gehenden Darſtellung der einſchlägigen Verhältniſſe für die reſtliche Zeit kann diesmal Umgang
genommen werden , weil die Bautätigkeit im zweiten Halbjahr des Berichtsjahrs ſtark unter dem
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Kriegszuſtand gelitten hat , ſo daß die für die letzten fünf Monate ermittelten Ergebniſſe nur ein

anormales Bild im Vergleich zur Bautätigkeit in Friedensjahren liefern .
Von den für die Erhebung in Betracht kommenden 462 Gemeinden des Landes mit zu —

jammen 1633181 Einwohnern wurden im Berichtsjahr nur in 342 mit zuſammen 1460 467

Einwohnern Neu - oder Umbauten zum Zweck der Erſtellung von Wohngebäuden oder Wohnungen
vorgenommen . Durch Neubau ſind dabei 1859 Wohngebäude neu entſtanden . Umbauten von

Wohn⸗ oder ſonſtigen Gebäuden zum Zweck der Erſtellung von Wohnungen haben 212 ſtatt⸗
gefunden . Von den insgeſamt 5114 neuentſtandenen Wohnungen hatten 126 ( 2 h) nur ein

Zimmer (ohne Zubehör ) , 1490 ( 29,1 %) entſprechend zwei , 2156 ( 42,1/ ) drei , 1073 ( 21,0 )
vier und fünf und der Reſt mit 269 (5,3/½) Wohnungen ſechs und ent Bimmer .

Unter Berückſichtigung der im Berichtsjahr nach den Angaben der Bezirks - und Ortsbau —

kontrolleure auf den gleichen Baugrundſtücken abgegangenen 116 ( 257 ) und Wohnungen
( 409) verbleibt für die Berichtszeit eine Reinzunahme von 4705 Wohnungen , von Denen

2881 oder 61,2 % auf die 19 größten Städte des Landes mit jiber 8000 Einwohnern entfallen ,
und zwar treffen von den neuentſtandenen Wohnungen auf die Städte Mannheim 997 , Karlsruhe
507 , Freiburg 279 , Pforzheim 517 , Heidelberg 88 , Konſtanz 59 , Baden 47 , Offenburg 6,

Bruchſal 8, Raſtatt 15 , Lahr 17, Lörrach 29 , Weinheim 60 , Durlach 31 , Villingen 45 , Ettlingen
32 , Kehl 90 , Emmendingen 23 und Singen 3

Hinſichtlich der Zeit der Entſtehung verteilt ſich der Reinzuwachs an Wohnungen wie folgt :

I . Bierteljahr 1914 ( 3 Monate ) . . 789 Wohnungen oder 16,8 Prozent .
1. April bis zum Kriegsausbruch (4 Monate ) . 2966 i y OBER
1. Auguſt bis Jahresſchluß ( 5 Monate ) . . . 950 e . .

In dieſer Gegenüberſtellung kommen die Einwirkungen des Krieges auf die Bautätigkeit
deutlich zum Ausdruck .

10. PAREEN der Landesverſicherungsanſtalt Baden im März 1915 .
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Unter den nach Sp . 9feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :
90 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 259 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4766 M — P

8 Krankenrenten n n „ 26 n W Ih " n" n „ 618 „ 20 „
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IV . Heilverfahren ,
Über Beſtand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken
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. Von der nah §

V. Kriegsfürſorge .
Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des
§ 1274 . VO . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt in den Monaten Februar und März 1915 :
1. An Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten ſind, in 155 Fällen ee ee . 420 Mo
2. an Verſicherte , welche infolge des Kriegs arbeitslos geworden und beren

Familien dadurch in Not gekommen ſind , in 6 Fällen REA
an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —

4. an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im
Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 242 Witwen .

an 462 Waiſen .

120 d

12 100 „
11550 „

zuſammen 27 190 M.

„ In den Heilſtätten , welche feit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 110 Vetten
ganz , Friedrichsheim mit 40 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
waren untergebracht bis 31 . März 1915

Zugang Abgang Beſtand
in Heilſtätte Nordrach Kolonie 198 119 79

„ Friedrichsheim 87 47 40 .n GU Ñ . rEi LALARAn badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —
ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Kriegs arbeitslos ge -
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31. März 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
An 1 Stadtgemeinde 600 000 M 3½ h
„ I Lieferungsverband . 8609 „ EE

„n 28 Gemeinden 377 000 „ Do
}9 der Verordnung yom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Kriegs betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . März 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen 9 400 AM BIN

11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1915 .

Im Monat März gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 479 Unfälle zur Anzeige, wovon
| 426 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 58 auf die Forſtwirtſchaft

|
entfallen. Erſtmals entſchädigt wurden 304 Fälle ; hierunter ſind 7 Fälle mit tödlichem Aus⸗

—

—.—

ä˖
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gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 860 M angewiefen , und zwar
an 297 Berlegte 25 262 Mo, an 2 Witwen 258 / und an 3 Kinder 340 / . Für die tödlich Í
verlaufenen Unfälle wurden weiter 360 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 26 147 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 64 und durch Tod 77 aus .

i Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. April 26 308 Per⸗
N ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2191300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt

W wurden , betrug 76 ; in 255 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1915 .

Eine weſentliche Anderung im Geſamtbild des Arbeitsmarkts und der Geſchäftslage hat

ſich auch im abgelaufenen Monat März nicht ergeben . Bei Fortbeſtehen der ſchon ſeit mebreren

Monaten vorhandenen Tatſachen , nämlich fortdauernde weitere Einberufungen zum Heeres —

dienſt und demzufolge Abnahme der Arbeitſuchenden einerſeits , ſowie anhaltender , zum Teil ver⸗

ſtärkter Bedarf an Arbeitskräften verſchiedener Art anderſeits , iſt nach und nach ein faſt vollſtändiger

Ausgleich zwiſchen Angebot und Nachfrage bei den männlichen Perſonen eingetreten , ſo daß im

März lfd . J . auf 100 offene Stellen nur 108 Arbeitſuchende entfallen gegen 128 im Vormonat |

P und 173 im gleichen Monat des Vorjahrs . Dies gilt jedoch nur für die Inanſpruchnahme der öffent⸗
|

B
|

lichen Arbeitsnochweiſe zur Befriedigung des Bedarfs an Arbeitskräften bezw . für den Geſamt⸗
f geſchäftsverkehr der badiſchen Verbandsnachweiſe . Jm einzelnen find bei vielen Berufen und l

ii mancherorts die angeforderten Arbeitskräfte bei weitem nicht in genügender Zahl zu beſchaffen |

4 und es überſteigt der Bedarf das Angebot nicht unerheblich . Bei der weiblichen Abteilung iſt |
i eine weitere Beſſerung nicht zu verkennen . Bei ungefähr gleichviel Arbeitſuchenden iſt die Zahl

der verlangten Arbeitskräfte um rund 900 höher als im Vormonat , ſo daß etwa 670 Einſtellungen

mehr erfolgen konnten . Es kommen im März lfd . J auf 100 offene Stellen in der weiblichen

Abteilung nur noh 148 Arbeitſuchende gegen 171 im Februar ds . Is .

Für die wichtigſten Berufe lauten die Berichte der Anſtalten innerhalb ihrer Geſchäfts —

gebiete wie folgt :
a) Männliche Abteilung :

Die Landwirtſchaft benötigt zur Felderbeſtellung jetzt dringend geeigneter und verfügbarer

Kräfte und es iſt zu hoffen , daß Maßnahmen getroffen werden , die eine raſche Förderung der

Arbeiten gewährleiſten . Vorläufig fehlt es an Hilfskräften faſt allerorts . In Baden⸗Baden ,

Karlsruhe und Pforzheim waren auch Gärtner und Gartenarbeiter ſehr begehrt . — Nach wie

vor verlangen die Metallverarbeitungs⸗ und Maſchineninduſtrien Arbeitskräfte der verſchiedenſten
Art in großer Anzahl , die nicht leicht zu beſchaffen ſind . In Freiburg beſtand große Nachfrage

nach Schmieden , Eiſenarbeitern , Maſchinenſchloſſern und Wagnern , in Durlach nach Eiſendrehern ,
in Karlsruhe nach Schmieden und Wagnern , in Lörrach nach Schloſſern , in Raſtatt nach ſoliden
Arbeitern für die Munitionsherſtellung . In der geſamten Pforzheimer Gold⸗ und Silberwaren⸗

induſtrie war dagegen der Geſchäftsgang immer noch ſehr flau . Vermittelt wurden zwar 391

männliche und 457 weibliche , zuſammen 848 Arbeitskräfte , doch ſind dieſe in der Hauptſache mit

Anfertigung von Kriegsartikeln beſchäftigt worden . — Die Textilinduſtrie war gut beſchäftigt . —

Tapeziere und Polſterer und insbeſondere Sattler für Militärartikel waren allenthalben , haupt⸗

ſächlich in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , ſehr geſucht und nicht in erforderlicher

Anzahl zu beſchaffen . — Für Schreiner und ſonſtige Holzarbeiter gab es hinreichend Arbeit bei

Barackenbauten uſw . Mancherorts , z. B. in Bruchſal , war Mangel an Arbeitern feſtzuſtellen .

In der Raſtatter Möbelinduſtrie geht es etwas ruhiger zu , während faſt alle übrigen Fabriken
und Geſchäfte mit erhöhter Tätigkeit , teilweiſe ſogar mit Nachtſchichten , arbeiten . — Im Nahrungs⸗
und Genußmittelgewerbe war nur bei Bäckern und Müllern Überangebot von Arbeitskräften

infolge der bundesrätlichen Mahl⸗ und Backvorſchriften , die manche Arbeitskraft entbehrlich mochen .

Metzger waren dagegen überall geſucht und ſchwer zu bekommen . — Die Bekleidungs⸗ und Rei⸗

nigungsgewerbe hatten andauernd Mangel an Schneidern und Schuhmachern in Bruchſal , Freiburg ,

Karlsruhe , Lörrach , Mannheim . Beſonders fühlbar war der Mangel an Friſeurgehilfen in Baden⸗

Baden , Freiburg , Konſtanz und Mannheim . — Obwohl die private Bautätigkeit den Zeitver⸗

hältniſſen entſprechend faſt ganz ruht , ſind einzelne Berufe dennoch gut beſchäftigt . So waren
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in Bruchſal und Raſtatt Zimmerleute und Glaſer teils für Barackenbau , teils für Wagenbau Wili⸗
tärfahrzeuge ) in der verlangten Bahl niht beizubringen . Karlsruhe ſtellt bei den Maurern einen
auffallenden Rückgang von Angebot und Nachfrage feſt . — Bei den graphiſchen Gewerben meldet
Karlsruhe Mangel an Schriftſetzern . — Für Fabrikarbeiter war die Beſchäftigungsgelegenheit
günſtig in Bruchſal und Karlsruhe . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Per⸗
ſonal hatte durch Stellung von Erſatzleuten für eingezogenes Perſonal eine rege Vermittelungs⸗
tätigkeit . — Für das Gaſtwirtsgewerbe waren in Baden⸗Baden gegen Monatsende wegen der
bevorſtehenden Oſterfeiertage Kellner und Köche begehrt . Bei der Freiburger Fachabteilung
für Goſtwirtsperſonal laufen die Anmeldungen offener Stellen für Kellner und Kochperſonal
in erheblich verminderter Anzohl ein ; anderſeits iſt durch die Einberufungen auch die Zahl der
Stellenſuchenden verringert . — Erdarbeiter , Taglöhner und ſonſtige ungelernte oder beſchäftigungs⸗
loſe gelernte Leute , namentlich Bauhandwerker , finden ſtets Arbeit und ſind mancherorts recht
geſucht , z. B. in Bruchſal , Freiburg , Konſtanz , Schopfheim . In Baden⸗Baden, Heidelberg und
Karlsruhe fehlte es an Housburſchen , in Karlsruhe waren Fuhrleute geſucht . — In der Lehrſtellen⸗
vermittelung bewirkte die Entlaſſung der Schüler eine geſteigerte Inanſpruchnahme des Frei⸗
burger Arbeitsamts ſowohl von Lehrmeiſtern als von Lehrſtellenſuchenden , doch machen ſich auch
hier Hemmungen infolge des Krieges bemerkbar . Mannheim führt das geringe Ergebnis der
Lehrlingsvermittelung ( von 104 gemeldeten Lehrſtellen wurden nur 28 beſetzt ) darauf zurück ,
daß die jungen Leute vielfach den Berufen zuſtreben , in denen zurzeit Lehrſtellen gar nicht oder
nur in geringer Zahl gemeldet ſind . — Die Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden beim Arbeits⸗
amt Freiburg , das in Verbindung mit dem Ortsausſchuß für Kriegsinvalidenfürſorge arbeitet ,
hat in einer Reihe von Fällen Kriegsinvaliden mit Erfolg Arbeit verſchafft , doch iſt fernerhin
bereitwillige Unterſtützung durch die Arbeitgeber bei dieſen Bemühungen erforderlich .

Der Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen , der ſeit Kriegsausbruch vom
Arbeitsamt Mannheim mitbeſorgt wurde , hat mit 1. März ſeine Tätigkeit wieder ſelbſt aufge⸗
nommen . Die Ergebniſſe ſeiner Stellenvermittelung ſind von jetzt ab in der Verbandsſtatiſtik
nicht mehr enthalten .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz — Zweig⸗
anſtalten des Arbeitsamts Konſtanz —beliefen ſich im März auf 1904 , d. ſ. etwa 200 mehr als
im Vormonat . Durch die fortwährenden Einwanderungen von Schweizern trotz der ſtrengen
Kontrollmaßregeln war das genannte Arbeitsamt in der Lage , eine größere Zahl von Stellen zu
beſetzen, für die es an einheimiſchen Bewerbern gemangelt hätte . Zuweiſungen von Arbeitern
durch ſchweizeriſche Arbeitsämter haben dazu ebenfalls mitgeholfen . — Die Verkehrsziffer der
Verpflegungsſtationen deg Kreiſes Waldshut iſt von 563 Wanderern im Februar ds . Is . auf 363
im März zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :
Am meiſten machen ſich die Zeitverhältniſſe beim Hausperſonal und beim Gaſtwirtsperſonal

ungünſtig bemerkbar . Die Beſchränkung in der Zahl der Dienſtboten hält ebenſo an , wie die ver⸗
minderte Neigung zum Stellenwechſel . Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte waren in Freiburg
reichlicher verlangt und konnten auch in größerer Zahl vermittelt werden . Hier wie auch ander⸗
wärts könnten überſchüſſige Kräfte , die als häusliche Dienſtboten ſchlecht unterzubringen ſind ,
für Feldgeſchäfte und zur Bebauung brachliegender Grundſtücke als Gartenland Verwendung
finden . An Küchenperſonal ( für Wirtſchaftsbetriebe ) war wie immer Mangel in Baden - Baden
und Bruchſal , Überfluß dagegen in Konſtanz . In Mannheim zeigte ſich infolge des Oſterfeſtes
größere Nachfrage nach Putz - und Waſchfrauen , in Bruchſal war die Nachfrage nach Näherinnen
und Monatsfrauen geringer , während Fabrikarbeiterinnen gar nicht verlangt waren .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im März 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 11651 5 850 17 501
Arbeitſuchenden ara oe aa 8 634 21 279
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 7450 4330 11780 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 108,5
bezw. 147,6 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58,9bezw. 50,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
Wurden 63,9 bezw . 74,0 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt. Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗
neten ſich 52,8 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( auher Stellung ) , und giwar bei der männlichen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im März 1915 .

| ingeſtellte Auf 100 verlangt
i Zahl der Auf 100 EingeſtelltePerſonen Arblitstraftetinei

pi | la (vermittelte Steen ) Arbeitſuchende
—— Arbeits - f- — —————j - — : -

L Sitz der Anſtalt bertani ten A
n
3l kräfte | in / | ; i im gleichen

fo $ l erlangte |amle | Arbeit⸗
|

tommen | iber - ber”
“a a e

[ Monat des
i Reſt et | Vormonat

N träfte | bom | vom || Arbeit - | Haupt pii fa Arbett⸗ (Sebenar | SanianrS
i

Gielie)
| Bor- ſuchenden Vor⸗ | ſuchende )

|
rbeits | fudpenben | 1915)

| A
ni itai e a ai Ra Eanenai h aio ccealpMOGE I rannetLiia ihai A i

j

i l I. Männliche Stellenvermittelung .

B . Baden 321 / 47 345 42 107 , 270 84 * 78,3 | 130,3 | ' 166; 7

4 Bruchſal . . . 519 ] 181 202 30,5 ] 199 38 • 76 % 57½ 2345

Durlach 120 48 | 81 — 67,5 24 20,9 |- 29,6 80,8 |̀ 210,5

i Eberbah . A
E e a i ala TE an Oe a a E 3 api

Freiburgz . . . 2342 517 2244 287 95, ] 1424 60 63 , [ 109% 140, %

Heidelberg ames 542 63| | 613 68 | 113 ; 887 |5 714 | 6372 | 121,2 | 239,4

| aihe iay i y aN nig
pig | 109 | 113,0 $ ae | 83,7

|
J4n | 147,8 1543

H A onſtanz 546 41 569 42104,2 803 55,s5333 [ 120 % | 278,1
＋ 134 25 101 ( ( 75 , 99 739 | 98o | 03,2

|
303,32

à | oi ' i | 212, t 2r 9Y JI

Lörrach 196| 23 ||
3

241
nao 123,0 110 l 56 ; | 45,6 138,2 334,3 |

i Mannheim . 2449 | 319 | 835 321 115,8} 15251 62,3 }0053,8 | 116,8 | 171,7 |

yi j Müllheim 102 14 175⁵ 23171,6 61 59,8634,0 [ 202 , 504 ,

i i Dffenburg > 288 12 280 | 16 | | . 97,2 96|. 33,3 | 34,3 [ 129, 207 %4

Pforzheiim 1609 144 2 300424142,0 1253 ] 77,9 | 54,5 | 204 , | 102,0 |

ni Roaſtatt 400 55 205 — 8t,z 164 | 41 , | 80 , 65,8 | "135,2 l

ji Ka H 69 13 140 2202 , 141| <20, 10%% | -384,8 |
1897

illingen Ft Tn rae a — Fnt - 118,6

Waldshut . 65 16 66 4101,5 11 16,9 16,7 | 219,5 | 1743
Weinheiim . . 204 31 | 216 | 83 | 105,9 4924 , | 22,7]. 123,8 | 118,6

Summe II 11 651 1666 12 645 1336 108,5 7450 -63,9 8,0 [128,, 172
| | | |l r 3 5 4

|
72,7

Dagegen | || |
|| | |

im ebr . 1915 | 10668/1401 ) 13 697| 1 9101 2128,41 60919 64,0 | 50,5 |

8u -o. Abu. ( + o. —) | + 988 | | — 1052 ] |! + 531 |
|

| im März 1914 | 12212 ] 1 829| - 21 088 | 2718 | 172,7 | 7659 ] 62,7 | 36,3 |
| Abnahme ( — ) — 561 ] — 8 443 Waaruit 209 | || |l l | lI I I

II . Weibliche Stellenvermittelung . li

. ⸗Baden 582 ] 36 583 | ]| 100,2 459| 86,3 | 86x | 122,7 | 979

Bruchſal 1251 23 135 18 | 108,0 88l- 704 | 65,2 89,8. . . 75,9
|

Durlach 8 ey | 18 — || 225,0 | s aon 175,0 | 100,09
w Cberbah . : . — | — | | — — — — — —

Ai lanas aI 991 | 196 | 1652 2 257 | 166,7 68 | 64x4 | 38,6 | 137,8 88,2
l Heidelberg > ~ 185 25 335 23 181½ 134 / 72 , | 40,0 | - 158,8 87,6

Karlsruhe 1091 ] 20½ 1228 33112,6 814 74,6 66,3 [ 103,083,8

E ANTONS arret. 203 | 3 || 20B | AIN - 182o 186 ll; 67,0 50 % AaS 98,2

ii E T a TH 29 2 || T81 835451½ 221 -75,9 16,8 | 583,3 | 104,8

i Lörrach 26 ͤ— | 73 31280,8 25 | 96,2 | "34,2 | 218,9 60%0
Mannheimm 1570 50 1748 54 111½3 1166 74,3 66, % 114,2 57,8

Müllheim 64 11 62 15| | 96,9 35 54,7 56,6 [ 1350 194

Dffenburg . 67| P li
126 | 28| 188 , 32| 47,8 25,4 | 193,9 97,2

Pforzheim . . 825 | 47 2146 766 260 689 ] 83,5 32 , 958,6 5553

Raſtatt 78 8 86 | — | 1103 67 | 85,9 To E3 eTo ;

Gomani ak 16 10 26 3162,8 8i- 50,0 30,8 78,9 27,4

ilingen EH ipe lam dier il $ — — — 43,2

Waldshut . . . 10 | Iai a a E T E RATE

i Weinheim REA k
30 e 5 . : aa 11 | 210,0 17

; 56,7 27,9. 200,0 87,5

f

6
Summe II 5 850 | 465 |

8 634 | 1 430 | 147,6 | 4330 | 74,0 50,3: | . 171,2 81,6

pii agegen | | | l

Ei im Kebr . 1915 4955| s94 8482 2 201 17½ [ 3664/ 73 % 435
BiRi 5 | I| 36

i Zunahme lt ) ＋ 895
|

＋ 152 | * 666
im März 1914 9971 | . 834] . -8 139 | 683 || -81,6 | 5 552 Ji-+55,7:] 68 ; |

Buo, bn . ( + . —) | — 4 121 | ( + 495 | | —- . 222 || | | |
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Abteilung 64,6 und bei der weiblichen Abteilung 35,9 vom Hundert . Davor waren 53,8 bezw .
41,1 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im März im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
2117 offene Stellen , 2698 Arbeitſuchende und 1144 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei
Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen vorübergehend verwaltet wird , waren
41 offene Stellen angemeldet , davon wurden 8beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im März lfd . Is . für männliches Perſonal 3445 und für weibliches Perſonal 159
offene Stellen und 3532 bezw . 121 Arbeitſuchende gezählt ; von dieſen wurden 3211 bezw . 83
untergebracht . Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei
denen im März 1904 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 126 offene Stellen vor -
gemerkt , davon konnten 115 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes
Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im
März 8 offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

| Im SGeſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im
| März ds . Is . bei 1 Dienſtſtelle 10 Arbeiter ( für Neubauarbeiten ) geſucht , während ſich bei 3|

Dienſtſtellen 51 Arbeitſuchende vormerken ließen .

13. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

|
| si —

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate

| | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal] Rhein zu Berg | Rhein gu Tal
uſw . Schiffef Güter [ Tiere PA Eae r eea Hee i|

Í
lol d ;

|
;

Schiffe Güter Schiffe Güter
Schiffe |

Güter
SchfeGüter

|
i Don t aBaR ed tin daS

p gagro hO ak d a Bayt dlcad eh anabh )endraallo ankriEa ,
Ankunft :

| Januar . . . . 297 1502,o 770 25 | : 8766,5 ] : 181 . — J 103 72 228,0 15 625,0
Februar 276 | 1772,0/ . 780 | 30 [ 12714,5 ] , 12 (1283,5 | . 99 | 60819,5 | ` 16 | 750/0 || "

Abgang : i
anuar , = . -f 297 | - 409,5 ) — 2 | . 280,0 834 | 5 843,5 } 15 ) 72,6 ] © 91 112518,0 |

Februar 276771,0 — 1 — 33 65468,5s[ 15 1188,0l 98 15312,0

Mannheim

Monat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen RheinauhafenMonate k — eaa a aa = |

ufin
Rhein zu Berg| Rhein zu Tal | alanisDerd Rhein zu Berg Rhein gu Tal |

| Güter | . | Gitter y $
` j

Schiffe Güter Schiffef einſchl. Schiffe einſchl. Schiffe Güter . Schiffe Güter i
|

Floßholz Floßholz | |
Ki igat Da ti L agt Tiei aeee Aagi GAUE o itn ME BaN o aE

Ankunft :
anuar . . . . | 806 | 167 242,0 42

49017
132 | 26 056,0 ] 182 142953,0 83| 874,0 |Februar 609 177 119, % 88 | 2301,8 ] 144 | 25986,5 ] 252 | 18214355) 3| — g

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
DRAE oa , | 2882,0 ]

|
151,5) 25 516,0 o |

1
Februar 1923,0 174,0 > | 25 388,0 n | [ eta

Abgang :

Januar . . 502453,5 322
513090 92 | - 2258,5 ) 28 — f162 7 765,0 || Februar | 63 | 3177,5 828 | 51858,0 ] 186 | . 808,5 ] 58 | . 250,0 178 | 8 389,5

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
RA oe Gos dlgas

| 1401,0 ] >s o| 24 821,0 ] o: < |- . 055,0 heera ] aapi
| Februar | 1084,5 [ . [23 012,0 685,0 EDT ] a
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14 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im März 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Berichtsorten ) .

Der Durch⸗
Er Re Der Durch⸗

Er rpa
j ſchnittspreis März 1915 ſchnittspreis | März 1915

n } betrug im höher (+)ob. nie-
Getreide betrug im höher()od nie

Getreide dbriger ( Qals im und ni gad driger Qals im

März | Febr. | März Febr . Mürz Rauhfutter März Febr. März] Febr . März

1915 1915 19141915 1914 1915 | 1915| 1914 | 1915 1914

| | j |
MMN M | M j A MA MVM A AE

| |
|

Weizen . . . 100 kg salaTaiiinsi —0,29 | +7,89 | Hafer . « 100kg | 25,74| 28,52! 16,62 | +2,22
|

+9,12

Spelz ( Kernen ) n 26,33 | 27,21 18,96 | — 0,88 | +7,37 |
Ro gen⸗ | |

Roggen gien 24,48 | 24,89 16,52 | +0,09 +7,96 J | Stroh i Rit - — n 6,20 6,06 ) 5,22 | +0,28 | +1,07

! Gerte | Bran - n 27,05 | 24,72 | 16,81 | + 2,33| +10,24 ſonſtiges „n | 5,09] 4,09] 4,14] +0,10 | +0,9 %

|
andere w 2808 | 24,84 | 15,18 + 3,69| +12,5 || Wiefenhen . - r 7,41| 7,20) 15,99 +0,21 | +1,4?

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel . —

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten A
T o Lebensbedürfniſſee | maal

Ea
PeT eT au

Bali al | o | | | | | E äufigſten

Panis: nofi EEA ENEE gopi pE he efet TE atamale
Verbrauchs⸗ S 3 plal ela z Elëpulf fS E iie
gegenſtände EEeeee oye

$
Alepa S alala SEIA 8 g6 8 5 l5 tira

( HAMAM M MJAJMI M ( A) AMAMI M| A (M| M| M| A

Rue kdk dEs
bestil

sg al
kt adeta ]

l

Mehl
rdr Ikg 0,60/0,6010,60/0,60/0,60/0,60 0,600,60 |0,56 0,60 05e 0,31 o,30l0;0olo;so o,o 0,oolo,5e 0,57 | 0,41

Roggenz . n | — 10,44 |0,50/0,54|0,48/0,50/0,56/0,52/0,520,50 0,4610,5310,50/0,52/0,6010,48/0,5010,50] 0,48 0,3 ?

Brot , gangb. Sorte n 0,415 0,427 0,44| 0,42%/0,42710,387 0,48/0,40/0,4010,40 0,38710,4010,4270,415/0,458/0,40/0,40/0,40 ] 0,413 0,2
Dhjete : y 2 0012,00 2,00/1,92/1,92/1,96 1,95| 1,90/1,88| 1,80/2,00| 1,92| 1,88/1,92/1,90| 1,922,00/2,00| 1,93 1,03

Rinde . . „ (1,901,92/1,96| 1,92| 1,92/1,92| 1,95/1,85| 1,88| 1,80/1,92| /1,92/1,88/1,88 1,90| 1,88/1,92| 2,00] 1,89 1,89

_ Ruh - . n | 140 1,40| 1,52| — 1,401,201,860 — 1,5014001, . 56 —
— 1550 — | l,8 | — | — | 1,56 1,5

Fleiſch alb -. n 2,00/2,00 2,00| 1,92/1,80 | 1,90 2,101,851,841,95 ' 0012,00/2,00200 1,90| 1,8412,00 2,00] 1,92 | 1%

Hammel - „ 2,00|2,20/2,40|1,80/2,20/1,90 2,15/1,85/2,00 1,90 . 902. 602,00200 | L80190 — | 200] 1,96 | 18 ;

Schwei⸗ſfriſch „ | 2,20/2,40/2,10/2,20 | 2,40/2,13 2,30/2,20| 2,20| 2,40 2,20/2,20/2,20 ' 40/2,102,24| 2,20/2,20 2,10 1

me- \gebòrmt n | 2,80/2,80/2,80/2,80/2,80/2,80 2,402,90|2,80/2,80 2,80| 2,60/2,80/2,90 2,40/2,803,202,80 2,68 225

| : Gpe | Rippen
n 2,80/2,80/2,80|2,80/2,80/2,80 2,80/2,90/2,60/2,80 | 2,80| 2,60/2,80 2,70/2,40/2,80 2,802,60ſ 2,67 2,2

ii Rüden - „ | 2,802,80/2,80| 2,60/2,80/2,70 2,60/2,90/2,802,80 2,80/2,60| 2,80/2,70/2,80/2,80/2,80 2,401 2,62 22

eu Shweine -f inlånd. n | 2,60 | 2,70/2,60/2,60/2,80/2,30 2,40/2,60/2,80/2,60 . 60 2,202,302 . 0 „00 260/260 240 | 2,41 19

j ſchmalz ( ausländ . „ 12,60; — 2,40 | — | 2,80/2,00 2,402,2002,6002,o0 — 12,00] — | — | — |2,40| — 2,40 2,21 1,5%)

| Butter | Tafel- y 3,30| 3,203,40/3,20/3,402,80 | 3,20| 3,203,20| 8,40 3,20| 3,20| 8,60 3,50 9,à205,20 2,0 3,20 3,os 2,8
‘ i Land⸗ „ 2,308,0 2,90 2,902,80½2,0 3,00|2,90/3,00/3,20 2,7013,003,80| 3,30/2,5018,10| — 12,90] 2,73 23

j Cier | Erta
10 Stüd | t45| 1,25| 1,10/1,30| 1,20| 1,00/1,15| 1,15| 1,20| 1,20| 1,10/1,10| 1,10 1,85| 0,90| 1,20| 1,10/1710] 1,12 0

ii
IKiſten⸗ „ 1,10| 1,10/0,95| 1,10| 1,00] —

0,90/1,10/1,10| — | 1,00/1,000,95 | 1,20/0,90/1,10 | 1,00 | — Į 1,03 01

í Milch . . . I Liter [0,25 0,240.240,220,24 0,2010,2610,2410,280,2410,24 10,280,24 10,24 | 0,2010,2410,24 10,24] 0,21 02
Bohnen . . 1 kg | 0,93| /1,10 | 1,00/1,10| — | 1,10 1,10/0,90/1,10 | 1,00 | 1,00 | — ( 0,90 1,200,25( ,0 1,00/1,04ļ | 0,91 —
Erbſen . . „ | L,20/1,30 | 1,05| 1,10| — | 1,20/1,20/1,20/1,20 | 1,80 1,10 — 1,001,300,961,20 l , 100I,101,02 | 04

Linſen „ 1,10/1,80/1,05 | 1,15 | — | — | —: [ == ; 20| 1,20| — | — | 1,00| 1,44 054/120180 — | 1,01 0,07

| Reig gangh . Sorte n | 0,90| 1,10| 1,05 | 1,00 | 1,00/0,90| 0,90/0,80/0,80 1,00 | 1,10/0,60/0,80 ' 10/0,90|0,80 0,80/1,10ļ 0,85 0,50

Kaffer ungebrannt n 3,00/3,40| 2,80| 8,20/2,80/3,00/2,60/3,20 | 2,80/3,202,80 2,80|3,00 ' 0013,2018,2018,00 3,00] 2,08 | ' 4
l gebrannt n 3,20| 3,80/3,20/3,60| 3,40| 3,20| 3,20 3,60/3,20| 8,60/3,40/3,00/3,20 3,60 ' 8013' 80 3403,20 8,41 8

| Buder Grieß⸗ „ [0,540,52/0,5610,52/0,58 0,560,56 0,54 56 0,540,857 0,60/0,54 0,5410,5610,5210,60/0,521 0,57 05

"i
f Würfel - n ]0,56 0,540,540,5400,56 0,5800,5800,560,560,540,550,60 0,56/0,54/0,56/0,52/0,60/0,54 0,517

—5

Erdöl . . 1 Qiter [0,26/0,24/0,22/0,23/0,28| 0,24 | 0,22 0,2400,2200,220,240,28 0,240,283 0,2410,2410,25 | — [0,24 0,2

l Rartoffeln . . 100 kg | — |11,50/12,00/12,00/12,00 12,00; — [14,00 — | 10,00/11,0010,75/12,00/11,20 11,50|10,40 14,00/12,00] 11,20 óra

i Roh- Nuß⸗ I =» [8,00/3,40 | ;80| ;50/8; 10 4,10| 3,50 | 3,20| 8,00| — | 3,80| 4,90| 3,20| — | 3,00 | 3,10 | — | .60] 3,43 Sr

Eni t im ” 3,00/3,40/8,78/3;50/8,10 4,10 | 3,50 | 3,20 | 8,00/3,00 | 3,20 4,10 | 8,20 | 3,20 | 8,00 | 8,20/8,00/3,60 3,36 Si
Anthrazit⸗ „ 4,504,30 4,85/4,90|5,00 5,50/5,40 | 4,60 | 5,00/4,80 | 4,40 | 4,80 4,59|4,70|4,40 4 ,40 | 4,30 | 4,60ù | 4,57 Ai

j Gabtotð . . n 3,30/3,00 3,2013,10/3,40 | 4,00 | 3,00 | 2,9012,60 | 2,40/3,00/3,60 3,002,60(3,202,8002,6503,20 8,28 y
Brauntoplenbritett m | 2,50/2,70 | 2,80/2,50 | 2,80| 3,80 2,802,40|2,80|2,80/3,00|3, 102,802,60 2,5002,4002,4008,00 2,68

?,

p e I |
| | | | | l



—
thin

15
„nie

aim
kärz
) 14

1,0

cA Tapp re g

15 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im März 1915 .

Es ſollten in 109 Marktorten 328 Märkte , davon 203 reine Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden
245 , nicht befahren 39 und wegen Seuchegefahr ausgefallen ſind 44 .

Art der Angaben

März 1915
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

März 19141 . diii
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann
heim und Karlsruhe

März 1915 eF
Davon auf den Schlacht⸗

viehmaͤrkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

März 1914
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗

Pferde
und

Fohlen

— p DO
e

heim und Karlsruhe

Rindvieh Schweine Schafeſ
j irren und Biegen

Jar - | | Ea Altere Läu⸗ a undBAr Ohjeen! Kihe | pD , | Räber | z. “| Ferter | Büm - | er,ten | 7” | Rinder | Tiere | fer | ©
Zicklein

| | Gungvieh ) mer

Aufgetriebene Tiere .

764 | 8128 | 3936 | 5440
|

4232 | 15 16012 643 | 23 801] 529 | 560| | |
|

100 | 841 | 2618 | 2506 | 4185f15 114| —
| 1865 | 529| 558

758 | 4009 | 3546 | 5516 | 3889119 782/4 431| 41 202| 677 | 665
| | | || |Bar AAS 2 306351710 668 106l 1 8544 677 | 665

Verkaufte Tiere .

714 | 2 135 | 3 887 | 4112421713 173/1 792 ] 18864 ] 529 | 559
j |

| | |
690/ 8838 | 2606 | 2486 | 4185ļ13 189| — | ıse5f 529 | 558
563 | 2246 | 2 545 | 4077 | 3775 | 19 087/2 984 | 83 500| 677 | 665

| |
| | |

501 | 1098 | 1189 | 2300 | 351719033 ! 105) 1854 | 6771 665

16 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften “) betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Februar 1915 .

der Betri

Vom Beginn
des Betriebs

jahres an

—
r aeii paai

Bezeichnung Uus dem| Aus sal Aus | Im
Git Perſonen . Güter⸗

| ſonſtigen

Nebenbahn⸗Linie verkehr | verkehr
| Quellen ] ganzen

4 | 4 aer iN

A. Betriebsjahr vom 1. April 1914 ab :

Mannheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim 37 400 19 255 6168 62 823
gegen 1914 | 41692 | 32866 |

1168 | 75726
= 4292 | = 13 611 | + 5 000 | | —- 12 903

Karlsruher Lokalbahnen EEEE TIERET 1 579 — 233 515
gegen 1914| 20908 1 879 | 22 287

Tiroa | T. 200 | | + 1228

Achern - Ottenhöſen 2178 4020 / — 6198
gegen 1914| 3913 | 4229 | 8142

eifiiss
Kehl - Lichtenau - Büllll 8180 | 3210

| 995 || 12885
gegen 1914 | 11912 | 4550 920 | 17382

;
— 3732 — 1340＋ 75 — 4997

Kehl . Altenheim Ottenheim und Altenheim — |
KRIE e E ata Ai a Aaa aa i 5 9603275 1509385

gegen 1914| 8690 | 4650 1238 | 14578
— 2730＋ 1375 — 1088 ie 5 193

|
Raftatt - Shwarzah - oo aaa 2080 | 1860 10 3950pi

gegen 1914 2 320 | 1 850 164186
TARNO PNE nrd 6 | — 236

Seelbah - Lahr - Ottenheim - Rhein . . . . . . 2476 | 8702 | 98 || 11276
gegen 1914| 4223 | 4401 | 19 8643

— 1747 4301 ＋ 79 T 2633
*) Mad Weiſung Großh. Finanzminiſteriums an die Großh. Generaldirektion ſollen die allmonatlichen Vebesson ber badiſchen Staakseiſenbahnen bis zur Rückkehr geregelterer Verkehrsverhältniſſe unterbleiben .

864 914
976 610

“ III 696

50 807
45 106

＋ 5 701

84 954
116 217

—31 263

163 989
198 040

—34 051

133 509
159 957

—26 448

87 180
52 192

—15 012

109 700
112 172

— 2472

roͤffentlichungen
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Februar 1915 .

— —
~

s kniijaiiiiiiii
| jea aag

andat ih

| Bezeichnung
Aus dem Aus dem

| Aus Im
[ BomBeginn

| yt
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

y des Betriebs

|
-

verkehr verkehr Quellen ganzen iabres an

Nebenbahn⸗Linie | | | |
M A TA A MT

r i | |

Kaiſerſtuhlbahn E 6050 14210 26020 520 [ 244757

gegen 1914 8010 14280 | 260 | | 22550 | 278495 |
1 960 70 aa maoa —28 738, |

Ettenheimmünſter Rhein 1175 { 240 | — 4241528817 j
| |
| |

gegen 1914 1 752 1 527 3 279 37 576

|
— 4080 | —44 409

|

10 110 $} 144713woD©|
Donánejhingen - Furtwangen s s e 3610

|.. 6 200

577 | BA
E EN, 864 — 8759 |

Krozingen Münſtertal Sulzburg . 1513 4075 — 5588 89 740 |

| gegen 1914 2483 | . 5749 . | 7i 82391116778 |
|

ME IO EN ROTA te 7 ||
— 2651 | —27 038 |

Müllheim - Badenweilerrk . 4059 574 410 | 5043 | 113860 |

gegen 1914 . 270
|

709 10;| | 3989 8 642
|

Te = T80 135 | + 400 || F 1054 Tapis

| Haltingen Kaudern TT 182 346 % — 5257 89102

Lu
| gegen 1914 3784 5190 — 8 974 | 125 307. ||

| ELIRA ENAT |
3737 36 205

Beatin ii e enr roer Eriz i oot
. 260 |- = : 750. | 80 | 10 . 090 | 121 814

L gegen 1914 5500 | 8590
| 80 || 14170 | 166228

| - 2240
|

— 1840
| E |
| |

|
|

|

gegen 1914| 5150 | 7010 | 280 12 440 | 198 566

—＋ 540 — 810 [ ＋P 201 — 2330 [ —53 853

Viberach Oberharmersbacchß r ao L52 ri ARA , 3661 ( 52218

gegen 1914 2226 | 3874 | — | 5600 ] 69981

704 | — 1235 bi 1 939 [ 17763

A a a OAA ET 284 1582 — | 3876 | 64616

gegen 1914 f7 2926 | 2061 | i
| 4987 | 75942

HUTS TAE liht 529 P
|

— 1111 [ —T1I 326

Oberſchefflenz BilligheiuRwuu 508 736 EA A TZAT

gegen 1914 778 |
1 068 1846 29 885

— 270 332 — 602 | — 5578

B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1915 ab :

Bruchſal - ⸗Hilsbach Menzingen 7600 |
3680| 50

|
11280 | 22880

gegen 1914| 8814 6709| 94 | 15117 | 29929

714
ir

3079 CAE 837 - a

(i Karlsruhe-EttlingenHerrenalb Pforzheim und | | |

1 Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 27 500 |
12 210 4320 || 44030 89 530

| gegen 1914 | 82987 | 14984 | 6595 | | 54566 | 1183914

— 5487 | — 2774 | —2275 | 10,536i | 7724384

ODAAT 080o ER , S 875 | 4105 25 | 5505 | 10805

gegen 1914 | 2581
|

4286 ) 38| 6905 | 13545

— 1206
pa

18r | = j — 1 400 [ — 3 240

Wiesloh - Medesheim - Waldangelloh . . 48380 | - 5 557| 95 | 10032 ] 19782

gegen 1914 5671 | 6092 | 77
|

11840 | 22909

— 1291 | — 535 | + 18 | — 1808 | — 3177

Neckarbiſchofsheim Hüffenharbt 1100 1555 30 2685 6165

gegen 1914 1499 1 602 | 46 8147 6 145

ogg a A ia 16
a apa]

E 960

Ym gangen fämtlihe Nebenbahn - Linien . . . . | 148 027 | 109830 | 12991 | | 270 848 | 2464 129

gegen 1914 | 180589 | 137156 | 10848 | 328593 | 2949 131

pa 62 326 + 2143 | 57 745 - 485 002

pmd ber C. F. Müllerſchen Boſbuchdruckerei, Karloruhe .
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VIIL . April . Jahrgang 1915 .
Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 A.

= Abdrum mit Buellenangabe geſtaktet.

Juhalt : 1. Die Krankenverſicherung im Großherzogtum im Jahr 1913 . — 2. Endgültige Ergebniſſe der
Viehzählung vom 1. Dezember 1914 in Baden . — 3. Der badiſche Viehverſicherungsverband im Jahr 1914 .
— 4. Die Geſchäftstätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1914 . — 5. Die Arbeitsſtreitigkeiten im

Großherzogtum im Jahr 1914 . — 6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1915 . — 7. Badiſche
landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1915 . — 8. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 9. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im
. Vierteljahr 1915 . — 10. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1915 . —
II . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1915 . — 12. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
Verbrauchsgegenſtände im April 1915 . — 13. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April
1915 . — 14. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im März 1915 .

1. Die Krankenverſicherung im Großherzogtum im Jahr 1913 .

Nach der unlängſt vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ausgegebenen neueſten Statiſtik der

Krankenkaſſen für das Jahr 1913 iſt über ein Fünftel ( 20,3 8) der Geſamtbevölkerung des

Deutſchen Reiches reichsgeſetzlich gegen Krankheit verſichert . Die Aufwendungen der geſetz⸗
lichen Kaſſeneinrichtungen für Krankheitskoſten allein betragen ſeit Einführung der Kranken⸗

verſicherung bis Ende 1913 über 5 Milliarden Mark .

Von den der geſetzlichen Krankenverſicherung dienenden Kaſſeneinrichtungen ſind ſeit dem

Jahre 1912 infolge der Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes durch das Geſetz vom 20 . Dezember
1911 die eingeſchriebenen und landesrechtlichen Hilfskaſſen für die Statiſtik fortgefallen , ſo daß
für ſie zurzeit nur noch die Gemeindekrankenverſicherung , die Orts⸗ , Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Kranken⸗

kaſſen , Bau - und Innungskrankenkaſſen in Betracht kommen .

Im Großherzogtum Baden waren im Jahr 1913 im ganzen 963 Kaſſeneinrichtungen tätig ,
davon aber 17 nur einen Teil des Jahres ; bei 138 von dieſen Kaſſeneinrichtungen umfaßte
der Bezirk ihrer Wirkſamkeit mehrere Gemeinden . Die Geſamtzahl der Kaſſenmitglieder betrug
zu Anfang des Berichtsjahrs 588 144 , darunter 211196 weibliche , auf Jahresſchluß dagegen 598735 ,
davon 219454 weibliche .

Im Jahresdurchſchnitt waren 955 Kaſſeneinrichtungen in Tätigkeit ; unter ihnen waren am

zahlreichſten diejenigen in der einfachen Form der Gemeindekrankenverſicherung, auf welche von
der Geſamtzahl 409 oder 42,8 /j entfielen . Auf die gleichen Kaſſeneinrichtungen kamen in
Bayern 81,9 / , in Heſſen 77 , /8 , Mecklenburg⸗Schwerin 61 , / , Mecklenburg⸗Strelitz 55 , ofo
Oldenburg 34,3 , Braunſchweig 38,6 / , Sachſen⸗Altenburg 73,3/ , Shtwarzburg Rubdolftadi
39,1 %, Waldeck 66,7/ , Reuß jüngere Linie 82,3 % und Lübeck 75,5 o .

Im übrigen waren in Baden vorhanden : Ortskrankenkaſſen 147 oder 15,4/,q Betriebs⸗

( Fabrik⸗) Krankenkaſſen 378 oder 39,6 o , Baukrankenkaſſen3 oder 0,3 / und Innungskranken —
kaſſen 18 oder 1,9/ . Für das Reich im ganzen ſtellten ſich die Zahlenverhältniſſe entſprechend
auf 37,3 %, 22,1/ , 36,2 , 0,1 % und 4 , %.

In der Regel haben die Kaſſeneinrichtungen am Jahresſchluß weniger Verſicherte auf⸗
zuweiſen als im Durchſchnitt des Jahres , insbeſondere gilt dies für die Baukrankenkaſſen , die
aber im Großherzogtum Baden mur wenig zahlreich jind. Legt man die jahresdurchſchnittliche
Mitgliederzahl der Kaſſeneinrichtungen zugrunde, ſo kamen in Baden bei 607017 Verſicherten
( 389511 männl . , 217506 weibl . ) auf 100000 Einwohner 43 , Kaſſeneinrichtungen und 635,0
Mitglieder auf 1 Kaſſe , ferner 2745 durchſchnittlich Verſicherte auf 1000 Einwohner gegen 202,6
im Deutſchen Reiche , und zwar auf 1000 männliche 356,7 und auf 1000 weibliche 194,7 , weiter

auf 100 männliche Verſicherte 55,8 weibliche. Im Voriahr 1912 hatte die durchſchnittliche Mit -

gliederzahl nur 586895 betragen , ſie iſt alſo im Berichtsjahr um 3,4 % geſtiegen .
Auf die einzelnen Kaſſenarten verteilte ſich die durchſchnittliche Mitgliederzahl wie folgt :

Gemeindekrankenverſicherung 195330 Verſicherte , Ortskrankenkaſſen 301597 , Betriebs - (Fabrit - )
N, F. Bd. VITT, 4. 1915, 5
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Krankenkaſſen 161127 , Baukrankenkaſſen 533 und Innungskrankenkaſſen 8430 . In 22 Bundes⸗

ſtaaten befand fich im Jahe 1913 die Höchſtzahl der Verſicherten in den Ortskrankenkaſſen ; ſo

war es auch im Großherzogtum Baden , und zwar kamen von je 100 durchſchnittlichen Kaſſen —

mitgliedern 22 , auf die Gemeindekrankenverſicherung , 49,7 auf die Ortskrankenkaſſen , 26,5 auf

die Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen , 0,1 auf die Bau - und 1 / auf die Innungskrankenkaſſen .

Die Geſamtzahl der Erkrankungsfälle belief ſich im Jahr 1913 auf 253257 , bei den weib

lichen Mitgliedern insbeſondere auf 76476 ; es kamen ſomit auf je 100 durchſchnittlich vorhanden

geweſene Mitglieder überhaupt 41,7 , auf je 100 männliche 45,4 , auf je 100 weibliche 35,2 Er —

krankungsfälle . Von den 5559248 Krankheitstagen treffen auf die weiblichen Verſicherten

2037851 , auf je 100 durchſchnittlich vorhanden geweſene Mitglieder überhaupt 915,8 , auf je 100

männliche 904,1 , auf je 100 weibliche 936,9 . Hieraus berechnen ſich auf 1 Erkrankungsfall 22

Krankentage , und zwar 19,0 bei den männlichen und 26,0 bei den weiblichen Verſicherten .

Die Einnahmen ſämtlicher Kaſſeneinrichtungen im Berichtsjahr , in Summe 26578630 M6,

ſetzten ſich zuſammen wie folgt : Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahrs ( ausſchließlich

Reſervefonds ) 858804 / , Zinſen von Kapitalien , ſowie Erträge von ſonſtigen Vermögensteilen

566307 M, Gintrittagelder 7956 M, Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ( ausſchließlich

Zuſatzbeiträge ) 18282456 J , Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung 1090586 ¼/, Vorſchüſſe

197577 K, Zuſchüſſe 283 / , Erſatzleiſtungen von Krankenkaſſen uſw . 121750 J , desgl . von Be —

rufsgenoſſenſchaften , Unternehmern , Verſicherungsanſtalten 326385 / , Einnahmen aus verkauften

Wertpapieren und zurückgezogenen Kapitalien und Entnahmen aus den Reſervefonds 3784944 Me,

aufgenommene Darlehen , andere durchlaufende Poſten 1608749 M, fonftige Cinnahmen 713833 M6,

darunter für Beſorgung der Geſchäfte der Invalidenverſicherung 292400 M.

Demgegenüber bezifferten ſich die Ausgaben auf insgeſamt 25833202 Me, Darunter u. a.

bie Krankheitskoſten überhaupt auf 17765728 „/ , die perſönlichen Verwaltungsausgaben auf

983953 M, die ſachlichen auf 294594 l .

Von den Krankheitskoſten ( 17765728 M) erforderten : ärztliche Behandlung 4191368 M,

Arznei und ſonſtige Heilmittel 2624712 M, Krankengelder an Mitglieder 6656006 l , desgl .

an Angehörige dDerjelben 312364 , , Unterſtützungen an Schwangere und Wöchnerinnen 472653 / ,

Sterbegelber 258006 M, Kur - und Berpflegungstoften an Krantenanftalten 3247270 M und

Fürſorge für Genefende 3349 Mb.

Außerdem befinden ſich noch unter den Ausgaben nachfolgende Poſten : Erſatzleiſtungen

für gewährte Krankenunterſtützung 234843 Ab, zurückgezahlte Vorſchüſſe 92893 / , zurückgezahlte

Beiträge und Eintrittsgelder 21284 , Kapitalanlagen ( Ankauf von Wertpapieren ) , Zuführungen

zum Reſervefonds 4166265 Mb, zurückgezahlte Darlehen und andere durchlaufende Poſten

1561787 J , ſonſtige Aufwendungen 711855 M.

Auf ein durchſchnittlich vorhanden geweſenes Mitglied kamen an Beiträgen , Zuſatzbeiträgen

und Eintrittsgeldern 30,31 / , Krankheitskoſten , und zwar insbeſondere für den Arzt 6,91 Me,

Arznei 4,32 / , Krankengeld 11,48 Me, Kur - und Verpflegungskoſten 5,35 Mb, andere Ausgaben

1,21 M, gufammen 29,27 / , ferner Verwaltungskoſten 1,77 AM, weiterhin auf 1 Erkrankungs —

jatt 70,15 J6 und auf 1 Krantheitstag 3,20 Me an Krankenkoſten .

Nach den Vermögensausweiſen am Schluſſe des Rechnungsjahrs 1913 betrugen die Aktiven

insgeſamt 12800974 l , die Paſſiven 1238880 / , der Überſchuß der Aktiven über die Paſſiven

jomit 11562094 M.

Von den Aktiven in bar , Effekten uſw . ( Kaſſenbeſtände 745428 Mb, Hypotheten , Wertpapiere ,

Sparkaſſenbücher , Bankeinlagen 12012836 / , zuſammen 12758264 M) betrafen 109800 46

das Stammvermögen , 11610049 / die Reſervefonds und 1038415 „ die Betriebsfonds . Der

Reſtbetrag der Aktiven in Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber , Krankenkaſſen , Berufsgenoſſen —

ſchaften uſw . machte 42710 M aus .

Über die finanzielle Lage der Krankenkaſſen iſt nach dem Abſchluß der Kaſſenrechnung über

die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben im allgemeinen noch folgendes zu bemerken :

Unter den 963 im Jahr 1913 überhaupt tätig geweſenen Kaſſeneinrichtungen hatten 345

mit einem Einnahmeüberſchuß , davon 204 mit einem ſolchen in Höhe von mindeſtens J/10 und

141 mit einem ſolchen von weniger als 1/1 der Beiträge und 618 Kaſſen mit Mehrausgaben

abgeſchloſſen . Mit einem Überſchuß der Aktiven ſchloſſen 804 , mit einem Überſchuß der Paj -

fiven 159 Kaſſeneinrichtungen ab, unter den erfteren 638 mit und 166 ohne Reſervefonds .

Von den Kaſſen hatten 949 , und zwar 400 Gemeindekrankenverſicherungen , 145 Orts⸗

krankenkaſſen , 373 Betriebs - (Fabrik. ) Krankenkaſſen , 4 Bau - und 18 Innungskrankenkaſſen eine
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ſatzungsmäßige Dauer der Krankenunterſtützung von 26 Women , 4, und zwar 1 Orts⸗ und 3 Be⸗
triebs - ( Fabrik - ) Krankenkaſſen , eine ſolche von über 26 bis 39 Wochen , davon die 3 letzteren die
ganze Zeit mit voller Unterſtützung , 10, und zwar 1 Orts - und 9 Betriebs - ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen ,
eine ſatzungsmäßige Dauer der Krankenunterſtützung von über 39 bis 52 Wochen , von den leg -
teren 6 Kaſſen die ganze Zeit mit voller Unterſtützung .

Das Verhältnis der Beiträge zum Lohn war unter 1,3 % bei 11 Kaſſeneinrichtungen ,
1,5 ½ bei 70, über 1,5 bis 20 / bei 168 , über 2 big 30 / bei 429 , iber 3 bis 4,5 % ber 248 ,
über 4,5 bis 6 % einſchließlich bei 28, desgl . das Verhältnis des Krankengeldes zum Lohn
50 bei 890 , über 50 bis 66¾ , bei 53 und über 66́ ͤ bei 20 Kaſſeneinrichtungen .

2. Endgültige Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1914 in Baden .

Die wichtigſten Viehbeſtände haben im Großherzogtum trotz des Krieges in der Zeit vom
1. Dezember 1913 bis zum gleichen Tage des Jahres 1914 keine Verminderung erfahren . Dies
gilt insbeſondere , wenn man abſieht von den Pferden , die ſeit Kriegsausbruch in großem Umfang
für militäriſche Zwecke ausgehoben und in Anſpruch genommen wurden , für das Rindvieh und für
Schafe , Schweine und Ziegen .

Pferde wurden im Lande noch 48 633 ( 1913 : 75 180 ) gezählt , darunter 4152 ( 1913 :
5857 ) Militärpferde . Von der Geſamtzahl der Pferde waren 5776 einſchließlich der Fohlen
unter 3 Jahre alt und 2385 Stück im Jahr 1911 gefallen . Auch bei den Pferden iſt in dieſen
beiden jüngſten Altersklaſſen , die für die Heranziehung zum Kriegsdienſt faum in Betracht
kommen , noch eine Zunahme um 831 Stück oder 16,3 bezw. um 301 Stück oder 14,4 % wahr⸗
zunehmen , ſo daß mit Rückſicht auf die durch den Kriegszuſtand hervorgerufenen außergewöhn⸗
lichen Verhältniſſe von einem zahlenmäßig befriedigenden Zuſtand der Pferdehaltung geſprochen
werden kann .

Beim Rindvieh iſt die Stückzahl von 684508 auf 716 983 geſtiegen , woraus ſich eine
Zunahme von 32 425 Stück oder um 4, / berechnet . Dieſe im Vergleich zum Vorjahr ( 1918 :
+ 864839 Gtüd oder 5,6 %) bei den außergewöhnlichen Zeitverhältniſſen immerhin recht erfreuliche
Zunahme erſtreckt ſich in größerem oder geringerem Umfang ſowohl auf die verſchiedenen Arten
des Jungviehs wie des älteren Rindviehs .

Unter 3 Monate alte Kälber wurden 56405 ermittelt , d. h. 7524 oder 15,4 % mehr als
bei der Viehzählung des Jahres 1913 .

Das untereinjährige Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1 Jahr , zuſammen
91587 Stück , hat ſich nur um 823 Stück oder 0,9 % vermehrt , während bei dem 1 bis 2 Jahre
alten Jungvieh ſich viel ſtärkere und zum Teil recht erhebliche Zunahmen feſtſtellen laſſen . Von
dem in letzterem Alter ſtehenden Jungvieh haben die Farren , 5187 Stück , um 501 oder 18N,7%,
die Reiblinge , Rinder und Kalbinnen , 88 343 Stück , um 4203 oder 5,0 / und die Stiere ( iunge
Ochſen) , 37326 Stück , um 3513 oder 10,4 % zugenommen .

Bei dem 2 Jahre alten und älteren Rindvieh wurden ermittelt : 4728 Farren , 357 699 Kühe,
38 243 Rinder und Kalbinnen und 37415 Ochſen , was gegenüber den Endergebniſſen der vor -
jährigen Viehzählung Zunahmen von 259 Stück oder 5,8½ , 7869 Stück oder 2,2/ , 4708 Stück
oder 14, % und 3025 Stück oder 8,8 % ergibt .

Von der Geſamtzahl der Farren ( 9915 ) dienten 5102 ſtändig als Sprungfarren , von den
1 bis 2 Jahre alten Reiblingen , Rindern und Kalbinnen ( 88 348 ) waren 34621 ſprungfähig .

Die Vermehrung der Schafe leinſchließlich der Lämmer ) , welche ſeit mehreren Jahrzehnten
bei der Viehzählung des Jahres 1913 erſtmals wieder in die Erſcheinung getreten iſt , hat auch
weiterhin angehalten , und zwar iſt ihre Zahl inzwiſchen von 41305 auf 43 905 oder um 6,3 D
alfo noch ſtärker geftiegen als im Jahr 1918 , two die Zunahme nur 1,3 ? betragen Hatte . Da
vielfach von Schafbeſitzern in Nachbarſtaaten vorübergehend Schafe zur Winterweide in Baden
aufgetrieben werden , ſo kann auch in dieſem Jahre noch nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden , ob
nicht dadurch der Schafbeſtand am Stichtage der Zählung nur ein zufällig erhöhter war .

Die Geſamtzahl der Schweine iſt trotz verſtärkter Abſchlachtungen , bei denen auch die
kommunale Fleiſchverſorgung der Städte eine Rolle ſpielte, von 581024 auf 591922 , d. h. um
10 898 Stück oder 1, % geſtiegen ; allerdings reicht dieſe Zunahme weitaus nicht an diejenige des
Vorjahrs heran , wo fie mit über 104000 Stück den vorvorjährigen Beſtand um 22 0/ übertraf .
Bei der Zwiſchenzählung am 2. Juni 1914 ſind insgeſamt 566 882 Schweine ermittelt worden .

5t
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Im einzelnen Haben die unter ½ Jahr alten Schweine leinſchließlich der Ferkel) ,
335 928 Stüd , um 5531 oder 1,7 %, die ½ bis unter 1 Jahr alten Schweine , ohne die Zucht⸗
und Sprungeber bezw. Zuchtſauen (Mutterſchweine ) , zuſammen 174816 Stück , um 10 849 Stück
oder 6,3è und die 1 Jahr alten und älteren Schweine desgl . 27 745 Stück , um 3672 bezw.
15,3 % zu⸗, dahingegen die Zuchtſauen ( Mutterſchweine ) in den beiden genannten Altersklaſſen
entſprechend um 3408 oder 21,3 % bezw. um 5799 oder 13,3 % abgenommen , während ſich die
Zahl der Zucht - und Sprungeber in der unteren Altersklaſſe nahezu gleichgeblieben iſt ( 1914 :
979 und 1913 : 1005 Stück ) und ſich in der höheren Altersklaſſe nur um 79 Stück oder 4,4 %
auf 1891 vermehrt hat .

Über die Entwicklung der für die Fleiſchverſorgung des Großherzogtums wichtigſten Vieh -
gattungen in den letzten 10 Jahren gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :

u ER|
Rindvieh Schafe Schweine

| Pevölferungs - f, Auf 4 Auf À
|

AnfJahre A überhaupt (100Cin-| überhaupt 100 Einf überhaupt 100 Ein-
| zah wohner wohner | wohner

| Stückzahl
| |

P 1905 1 998 400 668896 | 38,5 56 823 2,8 | 468365 | 28,4| | 1906 2 025 900 669112 . | 83,0 54 467 2,7 550163 | 27,2 |
| 1907 2 051 800 678146 | 82,8 52 020 2,5 558 278 27,2 |

1908 | - 2078000 671057 32,3 [ 50 8162,5 [ 501694 24,1 ['| 1909 2 104 600 641 051 | 80,5 49 883 2,4 492463 | 28,4 | į| 1910 2 181 500 682719 | 29,7 | 48842 | 21 f 5153210 24,2 || 1911 2 158 700 634046 | 29,4 40 885 1,9 500 908 |
23,2 |

| 1912 2 180 900 648 069. | 29,7 | 40769 l9 f 476291 | 21,8 |
|

1918 - 205 900 684 508 | 31,0 41805 1,9 581 024 26,8 |į t ’ + i
| 1914 | 2229100 716 93332,1 [ 43 905 1,9 [ 591 922 206,5

| |

Es kamen ſomit nach der Viehzählung des Jahres 1914 auf je 100 Einwohner 82,1
( 1913 : 31,0 ) Stück Rindvieh , 1 , ( 1913 : 1,0 ) Schafe und 26,5 ( 1913 : 26,8 ) Schweine , vor

| 10 Jahren nach der Viehzählung von 1905 auf je 100 Einwohner 33 , Stüd Rindvieh ,
2,8 Safe und 23 , Schweine .

Die Ziegen haben ſich insgeſamt um 1831 oder 1,2 % vermehrt , es wurden deren
148 706 ( 1913 : 146875 ) gezählt . Die 1 Jahr alten und älteren Böde ( 2844 ) Yaben um 65

oder 2,3é , die gleichaltrigen Geißen ( 126530 ) um 4633 oder 3,8 % zugenommen , wohingegen
die untereinjährigen Ziegen einſchließlich der Zicklein ( 19332 ) um 2867 oder 12,9 %
abgenommen haben.

Ein Rückgang zeigt ſich auch in der Bienenhaltung , was . a . wohl damit zuſammen
J hängen dürfte , daß zahlreiche Bienenzüchter zur Fahne einrücken mußten .

Die Zahl der ermittelten Bienenvölker belief ſich im ganzen auf 120 677 Stöcke gegen
121589 im Jahr 1913 , was eine Abnahme um 912 Stöcke oder 0,8 %8 bedeutet . Bei den
Bienenſtöcken mit beweglicher Einrichtung , Dzierzon uſw . allein ( 1914 : 116542 ; 1913 ; 116400 )
ergibt ſich eine kleine Zunahme von 142 Stöcken oder 0,1 %.

g) Um die Bienenbeſtände der zahlreichen aus ihrem Dienſtbereich zum Heeres - oder Militär
eiſenbahndienſt eingezogenen Bienenzüchter vor Schaden zu ſchützen , werden neuerdings durch

i Bekanntmachung der Großherzoglichen Generaldirektion die in der Bienenzucht erfahrenen Beamten
9 und Bedienſteten der Badiſchen Staatseiſeubahnen erſucht , die Bienenſtände ihrer im Kriegsdienſt
7 ſtehenden Nachbarn nachzuſehen und die allenfalls nötigen Maßnahmen zu treffen , ein Vorgehen ,
3 das allgemeine Anerkennung verdient .

6 Beim Federvieh ( ohne Tauben ) iſt gleichfalls ein Rückgang, und zwar um 25 759 Stück
3 | oder 1,00 , gu beobachten . Nach der Zählung des Berichtsjahrs waren noch 2 622 152 Stück

5 Federvieh vorhanden . Während Gänſe und Enten ſich um 4937 bezw. 2613 Stück oder 4 , bezw.
7 | 4,30l vermehrt Haben , beziffert ſich der Ausfall bei Hühnern und Hahnen mit 32 909 Stück auf
7 | 1,3 % und bei Truthühnern mit 400 Stück auf 14,2 .



Zum Rückgang des Federviehs hat offenbar u. a. der ſtarke Verbrauch von Geflügel in den

Lazaretten beigetragen und die Notwendigkeit , ſich bei der Verfütterung von Körnerfrucht , die

ſpäter ganz verboten wurde , Einſchränkungen gegenüber ſonſtigen Jahren aufzuerlegen .

Am ſtärkſten ins Auge fällt der Rückgang bei den Kaninchen Stallhaſen ) ; ihre Zahl iſt

von 258 099 auf 208 405 , alſo um 49 694 Stück oder um über ein Fünftel des früheren Beſtands

heruntergegangen . Der Grund für den auffallenden Rückgang dürfte teils in zahlreichen Abſchlach

tungen der Beſtände durch die ärmere Bevölkerung wegen der ſteigenden Fleiſch⸗ und ſonſtigen

Lebensmittelpreiſe , teils in Futterſchwierigkeiten zu ſuchen ſein .

3. Der Badiſche Viehverſicherungsverband int Jahr 1914 .

Nach dem neueſten Jahresbericht iſt der Badiſche Viehverſicherungsverband im Laufe des

Jahres 1914 um weitere 8 Ortsanſtalten bezw . vereine gewachſen , ſo daß demſelben auf Schluß

des Berichtsjahrs 451 Ortsanſtalten bezw . vereine angeſchloſſen waren . Einen weiteren Zu—

gang , der wie gewöhnlich für die Herbſt⸗ und Wintermonate zu erwarten geweſen wäre , hat der

Krieg verhindert . Den neu angeſchloſſenen Anſtalten , welche ſich auf die Amtsbezirke Adelsheim ,

Emmendingen , Engen , Raſtatt und Stockach verteilen , gehören 427 Viehbeſitzer mit 2463 Tieren

im Geſamtwert von 1140310 an .

Insgeſamt waren im Berichtsjahr 166443 Tiere von 39052 Viehbeſitzern verſichert ; der

Verſicherungswert belief ſich auf 79067085 1 , was einem Durchſchnittswert von 475 M6 auf

ein Stück Vieh gleichkommt . Es mußten während des Jahres 4107 Tiere entſchädigt werden , wo

nach 2,47 entſchädigte Fälle auf je 100 verſicherte Tiere kommen . Die Verluſtziffer iſt gegenüber

dem Vorjahr um 0,05 höher.
Von 4333 erhobenen Entſchädigungsanſprüchen waren 3991 oder 92,11 %% begründet , 116

oder 2,68 / nur teilweiſe und 226 oder 5,21 / nicht begründet . Während die verhältnismäßigen

Anteile der nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüche im Berichtsjahr um 0,40 ab -

genommen haben , iſt ihre Zahl bei den nicht begründeten um 0,34 gewachſen . Bei den nicht oder

nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüchen mußte die anteilige Übernahme des dem

Verſicherungsverband zur Laſt bleibenden Anteils der Entſchädigungen entſprechend ganz bezw .

teilweiſe abgelehnt werden . Die Geſamtſumme der infolge der geſetzlich nicht oder nur teilweiſe

begründeten Entſchädigungsanſprüche den Ortsanſtalten zur Laſt geſchriebenen Beträge bezifferte

ſich auf 33 327 Me, wovon 4565 / durch Erlös aus verwertbaren Tierteilen gedeckt worden ſind .

Von den entſchädigten 4107 Stück Rindvieh waren 3617 oder 88,07 % notgeſchlachtet , 298

oder 713 / umgeſtanden und 197 oder 4,80 % gewerblich geſchlachtet (Schlachtviehverſicherung).
Der verhältnismäßige Anteil der Schadenziffer der notgeſchlachteten Tiere zeigt gegenüber dem

Jahe 1913 eine Zunahme von 0,33 , jener der umgeſtandenen eine ſolche von 0,12 , dagegen hat

er bei den zur Entſchädigung gelangten gewerblich geſchlachteten Tieren um 0,5 abgenommen .

Der durch die Entſchädigungsleiſtungen in den geſetzlich begründeten Fällen erwachſene

Entſchädigungsaufwand , welcher je zur Hälfte mit 759974 M dem Verband fowie den einzelnen

Ortsanſtalten zur Laſt fällt , bezifferte ſich auf 1519948 M, d. h. 1,92 des geſamten Verſicherungs —

wertes ; von dieſer Geſamtſumme treffen 1496901 / auf Entſchädigungen für 3910 notge —

ſchlachtete und umgeſtandene Tiere und 23047 auf die Entſchädigung von 197 Schlachtviehver —

ſicherungsfällen . Die durchſchnittliche Entſchädigung betrug im Berichtsjahr 370 M: (19183:

367 . 58 M6) .
Der aus Tieren und Tierteilen nach Abzug der Koſten für Schlachtung und Verwertung

erzielte Reinerlös ſtellte ſich auf 617702 M, È. J. auf 41,26 der bezahlten Entſchädigungsſumme .

Zur Aufbringung des ungedeckten Verbandsaufwands in Höhe von 425592 „ hat , ſoweit

die geſetzliche Verbandsumlage von 20 Z auf je 100 LVerſicherungswert nicht ausreicht , die

Staatskaſſe für das Jahr 1914 einen Staatszuſchuß von 267700 M ( 1913 : 246800 / ) zu leiſten .

Zur Beſtreitung des ungedeckten örtlichen Entſchädigungsaufwands der einzelnen Orts —

anſtalten in Höhe von 488935 „ iſt eine durchſchnittliche Ortsumlage von 62 % ( 1913 : 59 P )

für je 100 Verſicherungswert erforderlich , ſo daß die zur Deckung des geſamten Entſchädigungs —

aufwands zu erhebende Umlage ſich hiermit auf 82 ( 1913 : 79 % für je 100 . Verſicherungs⸗

wert berechnet .
Hierin nicht inbegriffen ſind der Aufwand für örtliche Verwaltung und die Koſten der tier —

ärztlichen Behandlung und der Heilmittel für die erkrankten Tiere , ſoweit ſie von den Ortsanſtalten



zu tragen ſind ; mit dieſen zuſammen ergibt ſich wie im Vorjahr ein Geſamtverſicherungsbeitrag
von durchſchnittlich 1,12/ .

Zur teilweiſen Deckung der Behandlungskoſten haben 186 Ortsanſtalten beſondere Bei —
hilfen aus der Staatskaſſe im Geſamtbetrag von 5000 AM erhalten :

4 . Die Geſchäftstätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1914 .

Im Geſchäftsbereich des Verwaltungsgerichtshofs ſtanden für das Jahr 1914 insgeſamt
378 Fälle zur Erledigung , davon waren 115 aus dem Vorjahr auf das Berichtsjahr übergegangen
und 263 Fälle im Jahr 1914 neu hinzugekommen .

Zur Erledigung gelangten im Berichtsjahr 228 Fälle , und zwar 52 durch abändernde und
85 durch beſtätigende Entſcheidung , 5 durch Unzuläſſigkeitserklärung und 86 durch Vergleich , Ver⸗
zicht oder Beruhenlaſſen . Die reſtlichen 150 im Berichtsjahr unerledigt gebliebenen Fälle gingen
in das Jahr 1915 über .

In öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte vertreten waren 160 Fälle , nicht durch Rechts —
anwälte vertreten 68 Fälle .

Von den im Berichtsjahr erledigten Fällen gehörten 2 in den Geſchäftskreis des Miniſteriums
des Kultus und Unterrichts , 149 in jenen des Miniſteriums des Innern und 77 in den Geſchäfts —
kreis des Miniſteriums der Finanzen .

Am zahlreichſten unter den erledigten 228 waren mit 77 Fällen diejenigen , bei denen ſich
die Zuſtändigkeit des Verwaltungsgerichtshofs auf § 8 Ziff . 1 des . . Pfl .G. betr . Staatsabgaben
ſtützte , 50 Fälle betrafen polizeiliche Verfügungen , 26 den § 19 des Landesgeſetzes über die Aus⸗

führung der Unfall - und Krankenverſicherung , 12 die Anfechtung von Gemeindewahlen , 11 Armen⸗

pflege , 9 Ortsſtraßen⸗ und Kanalkoſten ( O. Str. G. vom 15 . Oktober 1908 ) , je 5 die Aufhebung
bezirksrätlicher Entſchließungen auf Beſchlüſſe von Gemeinden bezw. die Unzuläſſigkeit der Klage
( $ 41 Biff 6 des . . Pfl . . ) , 4 Fälle bezogen ſich auf §S 38 Abſ. 2 der Gemeindeordnung
( Entlaſſung aus dem Gemeindeamt ) , je 3 betrafen Bürgernutzen bezw. Gemeindeabgaben , je 2 Fälle
Entſchädigung aus Gemarkungsverlegungen bezw. Anträge auf Vorentſcheidungen ( Art . 5 des
bad . Ausf . Geſ. zum . G. B. und Art . 9 ff. des Geſetzes vom 24 . Februar 1880 ) , ferner § 55
Abſ . 1 Ziff . 3 des Geſetzes über die Fürſorge der Gemeinde - und Körperſchaftsbeamten ( Witwen⸗
geld und Ruhegehalt ) , §S 68 ( neue Faſſung § 69 ) Lit . b des Gebäudeverſicherungsgeſetzes ( Ver⸗
gütung von Brandſchaden ) , §S 140 Abſ. 2 Ziff . 4 des Schulgeſetzes ( Verſagung der Genehmigung
zur Errichtung einer nichtſtaatlichen Lehranſtalt ; Leiſtung eines Beitrags zur Unterhaltung der

Schule ) und §S 110 Abſ . 1 Ziff . 1 ( neue Faſſung § 120 Abſ . 1 Ziff . 1) des Waſſergeſetzes ( Waſſer⸗
benutzung ) . Je 1 Fall gelangte noch zur Erledigung in folgenden Betreffniſſen : Erſtattung von

Koſten der Verpflegung im polizeilichen Arbeitshaus ; Krankenverſicherung (Erſtattung von Unter⸗

ſtützungskoſten ); Beiträge zur Unterhaltung von Gemeindewegenz Beizug zu Straßenherſtellungs⸗
koſten ( nach . Str .G. von 1868/1896 ) ; Befreiung ſtaatseigener Gebäude und Grundſtücke von
der Steuerveranlagung ; Stiftungen ; Anſpruch auf Staatsangehörigkeit ; Entziehen der Befugnis
zum Halten und Anleiten von Lehrlingen ; Art . 25 Abſ. 3 des Geſetzes über die Verſicherung der

Rindviehbeſtände ( Entſchädigung ) ; 8§ 4 und 6 des Geſetzes über die Ausübung der Realberechti⸗
gungen ( Ausübung des Realwirtſchaftsrechts ) ; § 51 Abſ. 1 des Geſetzes über die Rechtsverhält⸗
niſſe des Sanitätsperſonals .

5. Die Arbeitsſtreitigkeiten im Großherzogtum im Jahr 1914 .

Nach der im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt bearbeiteten und ſoeben zur Veröffentlichung
gelangten Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen im Jahr 1914 ſind während des Berichtsſahrs
im ganzen Deutſchen Reich 1115 Streiks beendet worden. Von den beendeten Streits treffen ,
entſprechend feiner Bevölkerungsziffer , auf das Königreich Preußen allein 613 oder 55,0 9/, d. h.
mehr als die Hälfte , ferner 142 oder 12,7 / auf das Königreich Sachſen , 108 oder 9 , % éauf
Bayern , 38 oder 34 / auf Elſaß - Lothringen und je 29 oder 2,6 auf Baden und Heſſen
In dieſen Angaben ſind diejenigen beendeten Streiks mitenthalten, welche bereits im Vorjahr
begonnen haben ; das gleiche gilt weiter unten für die Ausſperrungen .

Die Bedeutung der Streiks läßt ſich erkennen aus der Beteiligungsziffer und der Bahl der

Betriebe , die in Mitleidenſchaft gezogen wurden . Durch die Geſamtzahl der im Berichtsjahr im



Deutſchen Reich beendeten Streiks ( 1115 ) ſind 5213 Betriebe betroffen worden , in denen die Zahl

der beſchäftigten Perſonen 193 414 betrug .

Für das Großherzogtum Baden beläuft ſich die Zahl der von den 29 Streiks betroffenen

Betriebe auf 244 und die der darin beſchäftigten Perſonen auf 5195 , worunter 944 unter

21 Jahre alt waren . Die Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden betrug 1866 , darunter befanden

ſich 340 unter 21 Jahren .
Von den Streikenden waren 1247 zur ſofortigen Arbeitsniederlegung berechtigt und 619

vertragsbrüchig . Die Höchſtzahl der gezwungen Feiernden belief ſich auf 37 .

Bon den Streits hatten 5 vollen,7 teilweiſen und 17 keinen Erfolg .

Von den im Jahr 1914 im Deutſchen Reich beendeten 108 Ausſperrungen , die ſich

über 833 Betriebe mit insgeſamt 44781 Beſchäftigten verbreiteten , wodurch insgeſamt 36 458 Per⸗

ſonen ausgeſperrt wurden , entfallen auf das Großherzogtum Baden 5.

Von den 5 badiſchen Ausſperrungen wurden 12 Betriebe betroffen , in denen zu Beginn der

Ausſperrungen 1484 Arbeiter , darunter 306 unter 21 Jahren , beſchäftigt waren . Die Höchſtzahl

der gleichzeitig Ausgeſperrten wurde mit 236 , darunter 52 unter 21 Jahren , erreicht , wovon 95 ohne

und 141 mit Verletzung des Arbeitsvertrags von der Arbeit ausgeſchloſſen worden waren .

Die Höchſtzahl der infolge der Ausſperrungen gezwungen Feiernden belief ſich auf 110 . Bon

den Ausſperrungen hatten 4 vollen und teilweiſen Erfolg .

Aus der mit dem Jahr 1899 einſetzenden amtlichen Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen

ergibt ſich im Vergleich zu den entſprechenden Verhältniſſen im Reich nachſtehendes Bild über die
Entwicklung und Ausbreitung der Arbeitsſtreitigkeiten im Großherzogtum ſeit dieſer Zeit :

Zahl der

WEY Arbeitsſtreitig⸗ — Seztende Jaeinerrten Perſonen

Jahre Streits Kautesſpettnuten (teiten
Saa Streikenden | Ausgeſperrten zuſammen

| antia Il aneita aiiai kani | ll antika

Dujos | Baden (Rea Baden Er Baden Denter Baden (Pied Baden [ Paa Baden

| | | l | | | | |

1899| 1288 20 |. 28/ | . — | 18114 . 20 | - 99888 1030| . 5298 )
| 104 636| 1 030

1900 | 1433 | 26 | PAn — f146826 122 808| 1 488 9 085 || 181 888| 1 488

1901 į 1056 | 21 |
BOF V7 i T091 ] 22 | 55262 ! 850 5414 22 60 676 872

19024 1060 |- 22 | 46 1 1106 28 53 912 1 508) 10305 121) 64217/1520

1908 | 1374 | 24 | 70 — 1444 24 85 603 2968f 85 2730 — | 120 876| 2 968

TOALLA ler B0. tee a hA — l. . 900: do 86. hL18480 8 127 , 28 760
|

137 240 -8 127

190051 24083 1 04 25432657 67 | 408145 | 6008/118 665| . 193 | 526 810 | 6201

1906 | 3328 | 122 298 | 7 - | 8626 | 129 272 218 12 817 | 77 109) 1 556 || 849 827| 14 873l

1907} 2266 | 94 | - 246 | 8 2512 102 [ 192480 4936 | 81 167| ) 884 | 273 597| 5820 |

1908 1347 49 17712 1524 61 68 392 3 163] 43 718 2681/112 1100 5 844

1909| 1587 | 44 |. 115 — | 1652 . 44 ] 96925 | . 2776 | 22924] . -= | 119 849 | . 176

1910| 2113 | 33 1115 26 3228 59 | 155 680) 1466/214 129| 47541369 809| 6 220

1911 2566 51 232 5 2798 56 ( 217 809 4 588 | 138 354 8 999 | 356 163| 18 587

1912F 25O 70 324 11 2834 81 406 814 | 3898 | 74 780| 828 || 481 094| 4 226|

49134 2 127 62337 13 2464 75 {254206 | 5289 | 56842 | 1072/811048 6861

514i T 115. 1: 29 . 108 | | 1223| 84 | 58682] 1
866 86. 458. . 236 || 95 140| . 2102

Beim Vergleich des Jahres 1914 mit den vorausgegangenen Jahren ſind die Wirkungen

des Kriegsausbruches in Berückſichtigung zu ziehen , infolgedeſſen das Berichtsjahr völlig aus dem

Rahmen der bisher beobachteten Jahre herausfällt . Der verhältnismäßig geringe Umfang der

Arbeitsſtreitigkeiten im Jahr 1914 iſt beſonders dadurch gekennzeichnet, daß im ganzen Deutſchen

Reih während des Krieges begonnene und beendigte Streiks nur 24 gezählt wurden , die 1126

Streikende umfaßten , welche in 25 Betrieben tätig waren . Dieſe 24 Kriegsſtreiks des Jahres 1914

ſtellen nur 2 / der Geſamtzahl aller Arbeitskämpfe des Jahres und die beteiligten ſtreikenden

Arbeiter nur 1,2 aller an den Arbeitskämpfen beteiligten Arbeiter und 0,4 % aller durch die

Arbeitsſtreitigkeiten im Jahr 1914 in Mitleidenſchaft gezogenen Betriebe dar . Ausſperrungen ſind

nach Kriegsausbruch im Jahr 1914 überhaupt nicht mehr vorgekommen .

Im Großherzogtum Baden ſind von den 29 Streiks des Berichtsjahrs 26 mit 237 Be —

trieben und 1767 Streikenden noch vor dem Kriege beendigt worden und 3 mit 7 Betrieben und

99 Gtreifenden vor bem Kriege begonnen worden und während des Krieges gur Beendigung ge -

langt ; das erſtere gilt entſprechend für 3 Ausſperrungen mit 4 Betrieben und 141 Ausgeſperrten ,
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das letztere für 2 Ausſperrungen mit 8 Betrieben und 95 Ausgeſperrten . Während des Krieges
begonnene und beendigte Streiks kamen im Großherzogtum nicht vor .

6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1915 .

Im Berichtsmonat hat die Maul⸗ und Klauenſeuche in 24 Gemeinden 123 Ställe mit einem
Beſtande von 691 Rindern , 259 Schweinen und 59 Ziegen neu ergriffen , iſt aber in 30 Ge —
meinden und 132 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 594 Rinder , 28 Schweine
und 12 Ziegen , davon ſind 10 Rinder , 1 Schwein und 1 Ziege umgeſtanden , 28 Rinder und
2 Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 18 Amtsbezirken und
36 Gemeinden 123 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine Ab —

nahme um 6 Gemeinden und 9 Ställe ausmacht . Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen
haben im Vergleich zum Vormonat Pferderäude , Milzbrand , Bläschenausſchlag , Schweineſeuche ,
Schweinepeſt und Schweinerotlauf abgenommen , die Schafräude hat dagegen eine Zunahme er⸗
fahren und der Rog ift neu aufgetreten . Bruſtſeuche , Pferdeſtaupe und Rauſchbrand zeigen den

gleichen Stand wie im Vormonat .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachfolgende
Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
deg Monats |—

eee E N DE TEA
Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗
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Rauſchbrand TTH A TTS R iT 1 oe l l 1
Bläschenausſchlag 15 67 532 161/ 1466 ( 35 +- x i 6 38
Maul - uKlanenfenche | 42 | 132 |2) 24| 128 | 691 | 30/182 594" 10 281 836| 128
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|

|X ste i ir | a $ ç À N ji
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*) Gemeinden und Ställe. find die gleichen wie oben beim Rindvieh . ei1) Außerdem wurde die Seuche bei einem der Heeresverwaltung gehörenden Pferde feſtgeſtellt , dasſelbe wurde getötet,
Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf den Viehhöfen in Karlsruhe und Mannheim . Der geſamte Beſtand von 2435 Rindern , |

1672 Schweinen , 13 Ziegen und 5 Schafen, wovon 14 Rinder erkrankt waren, wurde geſchlachtet. |

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1915 .

Im Monat April gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 377 Unfälle zur Anzeige, wovon
| 358 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 19 auf die Forſtwirtſchaft
| entfalen . Erſtmals entſchädigt wurden 246 Fälle; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Aus⸗
|

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 21650 „ angewieſen , und zwar
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an 236 Verletzte 19 541 Mo, an 9 Witwen 1224 M und an 8 Rinder 885 Mo. Für die tödlih 7

verlaufenen Unfälle wurden weiter 520 Mb Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 26 308 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 70 und durch Tod 83 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 26 408 Per⸗

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2204300 AM.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 85 ; in 218 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
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Abgang :
Jamuar . . . 50 [ 2458,8 [ 822 |. 59803,0. . 92] 2258,5 ] [ 28 ] = 162 | 7765,0

Februar . . 633177 , 826 51 858,0 186 | 808,5 ] 53 | 250,0]; 178 | 3389,5

Märy . . - -| __57 | 1229,0 868 .| 55188,0 : 183 | 2161,5 ] 85| = || 2164878,0

250,0 556 15582,DI . Bierteljahr . | 170 | 6860,0 | 1008 | 165844,0 | | 411 | 5228,5 ] 11

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar n A AOT o RA 8S0 " ~ 2 055,0 eea |
—

Februar at R 1 034,5 ) sihedu gs 012,0 | 685,o00 | | —

r e m leaat Fna 32 260,0 | | 23080 ] . — —
| Í

|

; : ii | pe
I . Vierteljahr . 181,0] | - - 80 093,0 ] = | 4 842,0
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9 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im T. Vierteljahr 1915 .

In der Zeit vom 1. Januar bis 31 . März 1915 wurden nach den amtlichen Berichten der

Tierärzte und Fleiſchbeſchauer im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet :

T. Vierteljahr

1915

Ochſen 8 650

Farren 3 583

Küpe . 14716

Jungrinder . . 17702

Zuſ . Großvieh . 39 651

Mithin Bu - ( +) |
oder Abnahme ! ( —)

0 p I1914 abſolut o
5883 - —2283 —88,0 |
2 804 Ct T229; F522 |

10524 + 4192 - + 39,8 |
12977 +4725 } + 80,4

81 788
|

t 79181. + 24,0

I. Vierteljahr

19141915

Kälber 40 099

Schweine . . 121 805

Schafe 3 467

Ziegen 5 479

Pferde 490

Mithin Bu- ( + )
vder Abnahme ( —)

abſolut Olo
388347 7 1752 ＋ 4,6

123 118 — 1308 — 17
4545 — 1078 — 28,7

10172 — 4698 — 46 ,
DAT EET ST ae

Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im I. Vierteljahr 1915 gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahres bei den Farren , Kühen , Jungrindern und Kälbern zugenommen , bei
den Ochſen , Schweinen , Schafen , Ziegen und Pferden ſind ſie dagegen zurückgegangen . Die größte
Zunahme haben verhältnismäßig die Schlachtungen bei den Farren , die größte Abnahme bei den

Ziegen erfahren .
Wenn nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten

eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchmenge vorgenommen
wird , fo ergibt fih fiir das J. Vierteljahr 1915 ein um 1373 486 kg höherer Fleiſchertrag als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Durch die ſtarke Zunahme der Großviehſchlachtungen iſt der Rückgang bei den Kleinvieh
ſchlachtungen niht nur ausgeglichen , ſondern es iſt noch eine weſentlich Höhere Fleiſchmenge als
im I. Vierteljahr 1914 erzielt worden .

10 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1915 .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

k Bod odlin 2) Vom Geſamt-] Jahres⸗
vorigen | Ane air 90 | zahl der | betrag der

ZahlArt der Renten Neu Monat Be⸗ Ab⸗ der - Nicht ] Ober “] neu ſeſt⸗ [ neu feſt⸗
8

egan | 4 verſ . ⸗ne ie der weg⸗und | A | wil⸗ ge⸗ weit er⸗ 97. “ geſtellten geſtellten E
! ) i erledigt ) Faaa t

Renten “ Renten und | gefalenen
einmaligen Leiftungen | Hoben | über⸗ligt lehnt er- ledigt zu⸗ ertu )u. einmaligen ] o| nome | ledigt a enmane aaa

ae Renten
men | | [ exfannt | g;

9 j Qeiftungen
e

ee
|

| ( Qeiftungen ] w iy

I . Renten ,

Invalidenrenten . . I) 448 | 419 | 381 | 15 | 61 | 486 ] 4 | 885 69 206/20] 286
| | i | R

Krankenrenten . . 19 20 4 025/40 47

Altersrenten 27 Ia Eco Tg 6118 24 4210040 94
| | |i |

Zuſatzrenten . sykai ? | —
Witwenrenten . . . 170 908

| 29 2 129 107 [e na 2 806/40 2

Witwenkrankenrenten erama L |
| 1 &—| —

Waiſenrenten 208 152 282 823 137 282 21 044140 9
l | | |

| für633 mit 53| Waiſen Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . . 142 58119318 | OON
EE

STIO 9 55440 - |
Waiſenausſteuer . . E WOODA | |

|
4 95/60

III . Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen . |
l. 107 a AAN pare ] | 106 8590020

|

unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :
103 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 236 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4510 M 60 Z

11 Rranfenrenten n n" MaRe Ra elOs simie ai " „ 610 „ 80 „
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IV . Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

ii — . —

i
i Überhaupt behan -

K
} ' Andere Kr ra

l
Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

| Beftand, | Darunter
ilaa aa i

|

| |: gu - und Abgang Mån yE | Fe ( ran ) Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - Zu⸗
SSj eZ | |

| [s | o

n | ner a | Ba ner en fammen ner | en Jammen

W |
| af 8e | | |

mi | EB | ZG |

E SO D
" A | E

l
naen y e a a

jj j |

i Beftand Ende Märg 1915 | 139 | 188 | - = | 124 | 111l 209 39 3271 178 156 334

wiri |

Bugang im Mprit 1915 . .| 38| 21 saN ar METI 108a TO POBOL Sg E n 135 |
| i
|| i J |

i Abgang „ „ 1915 . . 62 61 — 39. 41101 . PE R riB hin Kere Paen 142

E Beſtand Ende Mpril 1915 . | 115 | 983| — || 152 | 137 || 267 3624 60 [ 151/176327

V. Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung Des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗

nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat April 1915 :

1. an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

L gliedern in Not geraten find, in 203 Füllen . . e S an ivLOOOGr i

2. an Verſicherte , welche infolge des Kriegs arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſind , in 14 EREE i AN l e Ge 360 „

3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in — |

So e ai 5

t. an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15 Jahren ) von im |
Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit |

verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 253 Mihpenidt prot , < . pienen he 600 . y
|

AT OME E E p TT |

zuſammen . . 33 765 Mo.
|

B. In den Heilſtätten , welche feit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,

war im Monat April der

|
Bugang . | . Abgang e April

Pa in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 54 36 112

y ü „ Frriedrichsheiaße 75 24 90

C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche gur Linderung von Kriegsnöten be

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche

Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Kriegs arbeitslos ge —

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung

der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . April 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß

an 1 Stadtgemeinde . . . 700 000 Mb 3½ lo

f „ 1Lieferungsverband . . . . 13 429 „ di t

„ 25 Gemeinde . . 396 000 „ puoi

i D. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilſe während des

Kriegs betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . März 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſer 9400 ½ 3 h :



11. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1915 .

Die allgemeine Geſchäftslage hat gegen den Vormonat inſofern eine Anderung erfahren ,
als bei der männlichen Abteilung des Arbeitsmarktes eine Abnahme der offenen Stellen ſtatt⸗
gefunden hat . Da aber ein faſt gleich ſtarker Rückgang in der Zahl der Arbeitſuchenden feſtzuſtellen
iſt , ergibt ſich beinahe genau dieſelbe Verhältniszahl zwiſchen Angebot und Nachfrage wie im
März lfd . Is . ; auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte kommen nämlich rund 110 Arbeitſuchende
im April gegen 108 im Vormonat ( im April 1914 dagegen rund 150) . In der weiblichen Ab⸗
teilung überſteigt dagegen das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage nach ſolchen nicht un —
erheblich ; es kommen auf 100 offene Stellen 154 Arbeitſuchende gegen 148 im März ds . Js . md
81 im April des Vorjahrs .

Im einzelnen verlautet für die wichtigſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Hilfskräfte waren faſt überall ſehr geſucht ; beſonders begehrt waren ſie
in Baden - Baden , Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Müllheim ,
Pforzheim , Waldshut und Weinheim . Von den ſich um Arbeit umſehenden und für die Land —

wirtſchaft in Betracht kommenden Leuten waren die meiſten nicht geeignet , da vielfach Leute

verlangt waren , die durchaus leiſtungsfähig und mit den landwirtſchaftlichen Arbeiten vertraut
ſein ſollen . In Baden - Baden und Pforzheim fehlte es auch an Gärtnern . — Im Metallgewerbe
und in der Maſchineninduſtrie iſt die Arbeitsgelegenheit immer noch verhältnismäßig günſtig ;
da und dort iſt Arbeitermangel , ſo in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz und Lörrach.
In Mannheim und Weinheim waren Bau - und Maſchinenſchloſſer ſtärker verlangt , in Pforzheim
waren Eiſendreher geſucht . Dagegen war an letzterem Platz der Geſchäftsgang in der geſamten
Gold - und Silberwareninduſtrie immer noch ſehr flau und es konnten nur 158 männlichen ( und
23 weiblichen , zuſammen 181 ) Arbeitskräften Stellen verſchafft werden . — Für die Textilinduſtrie
meldet Konſtanz Mangel an Webern . — In Baden - Baden fehlte es an Polſterern , in Karlsruhe
an Sattlern . Die Weinheimer Lederfabriken arbeiten , den Zeitverhältniſſen entſprechend , nor⸗
mal . — Für Holzarbeiter und Schreiner war die Arbeitsgelegenheit nicht überall gleich gut , doch
iſt wirkliche Arbeitsloſigkeit nirgends vorhanden . Mancherorts , z. B. in Heidelberg , Konſtanz ,
Mannheim und Weinheim , wird ſogar gegenüber dem Vorjahr und Vormonat eine gewiſſe Beſſe —
rung feſtgeſtellt . — Bei den Nahrungs und Genußmittelgewerben beſtand hauptſächlich emp⸗
findlicher Mangel an Metzgergeſellen an den größeren Plätzen , und zwar infolge weiterer Cin -

berufungen zum Heeresdienſt . Auch das Bäckergewerbe hatte darunter , wenn auch in geringerem
Maße , zu leiden . — Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe waren aus dem gleichen Grunde

Schneider und Schuhmacher ſowie namentlich Friſeure allenthalben ſehr geſucht und nicht in

genügender Zahl zu beſchaffen . — Das Baugewerbe leidet unter dem faſt gänzlichen Stilliegen
der privaten Bautätigkeit ; mancherorts iſt für einzelne Berufe die Lage etwas gebeſſert . In
Baden - Baden waren z. B. gegen Monatsende Maler recht begehrt , in Bruchſal hatten Zimmer -
leute und Glaſer bei Baracken - und Schuppenbauten Beſchäftigung . Im übrigen iſt der Bedarf
an Arbeitskräften in den meiſten einſchlägigen Berufen ziemlich gering . — In Karlsruhe hält der

Mangel an Arbeitskräften für das graphiſche Gewerbe immer noch an . — Fabrikarbeiter waren
in Bruchſal etwas häufiger verlangt als im Vormonat . — Obwohl kaufmänniſches Perſonal
in Freiburg noch immer zahlreich vorſpricht , konnte die Fachabteilung für kaufmänniſches Per -
ſonal daſelbſt wieder eine anſehnliche Zahl von Perſonen unterbringen . In Karlsruhe werden

durch die fortwährenden Einberufungen insbeſondere der jüngeren Kaufleute immer wieder
Stellen offen . Es ſind jedoch viele Arbeitgeber dazu übergegangen , während der Kriegsdauer
Frauen von im Felde ſtehenden Männern , die früher ſchon in kaufmänniſchen Bureaus tätig waren ,
oder jüngere Kontoriſtinnen einzuſtellen . — Im Gaſt - und Schankwirtſchaftsgewerbe beſſert ſich
die Lage zuſehends . In Baden - Baden war die Vermittelung für Kellner und Köche recht gut .
Bei der Freiburger Fachabteilung für Gaſtwirtsperſonal melden die Saiſonbetriebe wieder reich —
licher Stellen für Gaſtwirtsperſonal an , ein Zeichen , daß man in dieſen Kreiſen mit einer baldigen
Belebung des Geſchäfts rechnet . Jn Heidelberg wurden für einige Betriebe infolge Kellnermangels
Kellnerinnen verlangt . Mannheim ſtellt ausdrücklich feſt , dah die Arbeitsgelegenheit im Gaſt⸗
wirtsgewerbe ſowohl für männliche wie für weibliche Arbeitskräfte günſtiger war als im Vor⸗

monat . — Auch für ungelernte Arbeiter oder in ihrem gelernten Berufe beſchäftigungsloſe
Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit an den größeren Plätzen nicht ungünſtig . In Baden⸗Baden,



Karlsruhe und Konſtanz waren Hausburſchen , ſowohl im Gaſtwirtsgewerbe als auch für Geſchäfts —

häuſer , immer geſucht . Auch in Freiburg fanden Gelegenheitsarbeiter , bei den in manchen Be

rufen und Bevölkerungskreiſen beſchränkten Betrieben und Anſprüchen , gute Beſchäftigung .

Die Stellenvermittelung für Kriegsinvalide wird in Freiburg rege benutzt und hat ſchon

ganz beachtenswerte Erfolge aufzuweiſen . Sie bedarf jedoch , wie ſchon früher erwähnt , der

werktätigen Mithilfe aller Kreiſe , wozu durch die Vereinbarungen zwiſchen dem Verband badiſcher

Arbeitsnachweiſe und dem Landesverein für Kriegsinvalidenfürſorge die geeigneten Unterlagen

geſchaffen worden ſind .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ( Zweig

anſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) beliefen ſich auf 957 , d. ſ. 950 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Die Vermittelungstätigkeit war im allgemeinen recht lebhaft . Nur in Pforzheim iſt die Zahl

der Arbeitsloſen in der Gold - und Silberwareninduſtrie immer noch andauernd ſehr groß .

Mancherorts ſteht der infolge Verringerung des häuslichen Dienſtperſonals ſchwächeren Nachfrage

erhöhtes Angebot von Arbeitskräften gegenüber . Trotzdem fehlt es z. B. in Pforzheim heute noch

an Mädchen , die gut bürgerlich kochen können . In Bruchſal waren etliche landwirtſchaftliche

Dienſtmägde geſucht , aber nicht zu bekommen ; gewerbliche Arbeiterinnen waren hier faum ver -

langt . Für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsperſonal beſſerte ſich die Lage an einzelnen Plätzen , wie

oben ( bei der männlichen Abteilung ) an entſprechender Stelle ſchon ausgeführt wurde . — Das

Arbeitsamt Freiburg warnt vor dem Zuzug von Mädchen in die größeren Städte und meint mit

Recht , es ſei dringend zu raten , daß dieſe Mädchen zu Hauſe bleiben , wo ihre Arbeitskraft zurzeit

viel beſſer verwendet werden kann , als in der Stadt .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im April 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 9703 5100 14 803

E nE M A R aag E oa a 10 630 7 854 18 484

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 6052 3791 9 843 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 109,6

bezw . 154 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 56,9

bezw . 48,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 62 , bezw . 74,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich —

neten ſich 49,1 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und gwar bei der männlichen

Abteilung 62,2 und bei der weiblichen Abteilung 31,4 vom Hundert . Davon waren 81,o0 bezw .

46,3 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 10 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1886 offene Stellen , 2653 Arbeitſuchende und 933 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei
Villingen, von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen vorübergehend verwaltet wird , waren

26 offene Stellen angemeldet , davon wurden 12 beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim

wurden imApril lfd . Js . für männliches und weibliches Perſonal 3491 offene Stellen und

3474 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 3217 , d. ſ. 92n6 ꝙ, untergebracht . Bei 8 Filialen

des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im April 957 Arbeitſuchende

(Wanderer) verkehrten , waren 115 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 96 beſetzt werden .

Bei 2 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſth ,

welche Stellenvermittelung betreiben , waren im April 2 offene Stellen angemeldet , die auch

beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

April ds . Js. bei 2 Dienſtſtellen 14 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Gleisverlegung geſucht ,

während ſich bei 3 Dienſtſtellen insgeſamt 29 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen

2 vorausſichtlich bereit ſind, nach auswärts zu gehen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im April 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlah
Eberbach .
Freiburg .

eidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim

Pforzheim . .
Raſtatt
Schopfheim . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

.

Summe I

Dagegen
im Märg 1915

Abnahme ( —)
im April 1914

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal . .
Durlach . .
Eberbach .
Freiburg .

Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr

Lörrach e
Mannheim .
Müllheim

nraorzheim
Raſtatt
Schopfheim.

illingen
Waldshut
Weinheim . .

Summe IH

Dagegen
im April 1915

Abnahme(—-)
im März 1914

Bue v, Nón. ( F v.- y
-)

Auf 100
verlangte

Arbeits⸗
kräfte

kommen
Arbeit⸗
ſuchende

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

in % | in o
über - | ber. | è

verlangten der
$ | Arbeit -) Arbeits .haupt

| WAte | ſuchenden

I. Männliche Stellenvermittelung .

101,5

50,4
76,5

108,3
I05,4
110,7
103,3
115,0

89,9
113,4

92,4
110%4
152,x

75,4
143,6

41,5
132,9

109,6

108,5

149,8

329| - 84 , 82,9
169 | 40,0.

11
79,4

20 204 | 26,7

1247 5970 | 55x
332 laf 62a “i 59,0

LIGG Bai 74
242 53,2 | 51,5TD 4173,8 | 64,2
114 | 57,6 | 64,0

1
pae = 017 T 4R

99 ) 524 | 56,7
105| 47,3 |

429
684 || 07a | 44n

92 | 40,2 | OT; 3
8 20,3 14,3

14 | 2t |5 515
44 | 314 | 23: 7

6 052
| 62,4 | 56,9
| |

7 450| 63 . | 585
> ] 398

| |
772 60,5 40 ,

—1 120 ji
||

Weibliche Stellenvermittelung .

Zahl der

d | da⸗verlangten ] oY, iws
Arbeiks⸗ Ery | Arbeits | “unter |

tväfte | bom | | — |
( offenen | or ſuchenden Bore |
Stellen ) monat monat |

891. , 4a) 897] . 4l
472 | 159 | 288 J
98 27 75 —

te
2088 ] 508| ] - 2262 . - 214 |

534 68 563 | 59 ||
1412 | 109 15681 89

455 ) 32 470 36
107 8 123 23
198 17 1781. — 12159] ssa 2449 271 |
105 14 || 971 8 |
222 | 21 | 245 —| |

1019| 135 | 1550 | 8364
199 82 || 150 -

39 oll 56 |

65 | 26 | 27 | 5
140 45 ( 186 20

9 708 1608 10 680 1187
| | |Ij |

11 651| 1 666 || 12 645| 1 3838|
= 1948 - 20150

12 827 | 2 546 | - 19 216 | 2184 ||
— 3124 | | — 8586 | |! l

Í ll I

II .

480 ) 74 575
|

64 ||
127 14] 152 ] 26

13 2 | 18 |
| |

mpak Ce doe Sna Sondhed
877 | ardi . 1728358 |i
184 25 || 365 21

1014 241043 ] 24

164/ 10 264 13
30

| 57 14
48 — 490 28

1433 ] 67 | oo 1536 | : 64
8 % i 16| 5S Jas 12

611 | a - o 130o A8
272| . 30 || - 1488 |. - 528|
295 ||oa£ 298s . U

21 2 35 72
2| | |

z aA KAA LAUL
Taoa

i
111 8 Blasii

81 | 4i 72] 16 ||
4y

5100| ai
7804] 1298 ]

| Ij| |
5850 | 465 | 8634| 1 a30 |

— 750 — 780 || ENi j
9 098

|
1 835 7828 2731

4 598 | I + 26 ) |

119,8
119,7
100,0

196,5
198,4
102,9
101 ,
100,0
206,3
107,2
141,o
206,6

528,7
101,0
166,7

27,3
232,3

154,0

147,6

80,8

430 89,6 | ` 74,8
1010 798 65 ,

|5l. 38,5 | 38,5

K | ND,
bi

548 62,5 31,8
128 ||: 69,6 35
772 |> 76x 74,0
101i 6r,6 38,3

26| . 86 | 45,6
43i 089,6: | 434

1 090 | 76 , 71 ,

ae
56,4 | 40,0

49 70,5 | 34a

Li | 64,0 Mi iaj
282| 95,6 | 94,6

10 [o 47,6 | 28,6
|| |1 || Q1 || ` 393973

15 ] 48,4 | 20; 8

smaa] 7gs | 8a
I

48301 74 , | - 50,2
— 539||

5468 56,4 | 69,9
+ 1 077 |

113,0 | I51,9
104,2 | 193,0

7574 | 273,1
123,0 . ( 155½
115,8 | 160,7
171,6 | 256 ,

97. a 182,5
142,9 | 97,1

513 | 91,6
202,9 | 180,0

136,8
IOI,5 | 103,3
105,114,5

108,5 | 149,8

|
|

|

100,2 | 98,6
108,5073 ,

225,0 56,5

166,7 83,4
IŜI , 105,4
112,6 82,0
132,0 97,8
451,7 | I21,4
280,8 | 42,9
I11,3 | 84; 0

96,9 | 80,0
198e JT OIS
200,1 | 59,6
I 10,3 74,8
162,5 75,7

Er IỌ,0
40,0 103,4

210,0 62,5

147,6 80,8

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im gleichenM Monat des
Vormonat Voriahrs

( Mära | (AprilO A ELl < m

107,5 _| 162,3

50,5 | 21 : 8
07 ; | 225,3

95,8 | 128,6
I3 215,9

j|

—

g

—

——

..

E
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12 . Die Preiſe der wichtigeren
im April 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Berichtsorten ) .

Lebeusbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

— —

vae’ x, j : in

Dee Darch⸗
Er

T mithin Der Dieii
Er eni y

ſchnittspreis April 1915 ſchnittspreis [ April 1915 ,

i betrug im höher (+)od. nie- Getreide betrug im popeti nit

Getreide dtriger ( Qals im und prigen
EAS |ETE i

April [Män | April | Märg | April Rauhfutter April |[Män]
s

April |
1915 |

1915 | 1914 | 1915 | |
1914 1915 | 1915 | 1914 1915 101 |

al d A n a eisi au haw ie toata 1 a

|
E e

a
e Aa M

Weizen . . . 100 kg | 27,51 | 27,81 | 19,44 | +0 , 20 | +8,07 | | Hafer . 100 kg | 26,22 | 25,74 ] 16,76 | + 0 a e
Spelz ( Kernen ) „ | 26,51 | 26, 33 | 18,92 +0, 18 | +7,59 | Ror gen j | |

Roggen . „ 24,31
| 24,48 16,42 | —0,17 ( +789 | | Stroh ! Ridt - n 6,33) 6,28) 5,20 [ +0,10 | [+1,1

Gerſte Brar „ 25,„39 |21, o5 | 16,87 - 1 „66| +852 \ fonftiges # 5,28) 5,08) 4,14 +0, 15 | +1,0]
landere » 2351 | 28,03 | 15,33 — ' 52 | +8718| | Wiejenheu . > . 7,49] 7,36 ) 6,02140 ,as | 1A

b . Hünfigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Häufigſte AIt in ben
n gebherenStüdten Bannet

TROEN a irai

Lebensbedürfniſſe Lwi gsi | | I appes |
& janiti

und Ehel BERES L E | | al lalla ] ( E |gatat
X Sizla ajal ] 3162 | B Me | 8 ) %

onii reiſen
Verbrauchs⸗ Fg 38 5 älg 3 8 3 -AEE B CrS ea Erhebung”

gegenſtände SSAIIFISSSIFJS5 3 ů53535
Ipril

AE BRD ERAR EA S 23 638885 65 wrih

e M Lae EN | MA | 4 M M\ MM M| AM
|

A M
| Ma M| M | A

t |
r "

|
/

| |
P i

meil Leisen- . 1kg |06000 600,60 lo, 6010,60 lo, 60)10, 60 lo, 60 lo, 5600 solo, 60 lo,lo,solo „5010, 600,60 lo „60 o, 60| 0,56ļ | 0,58 lonl1|

\ Roggen -. n 0,8004 0,50 0,520,48 0, 500,80 10,52/0,52>10,500,460,560,500,52 0, 580,55210, 5010,50 0,50 | 0

Brot , gangb. Sorte v aaga oi , 2; 0,400,480,27 0,43 0/427 0y427[0,40|0,433 10,42704g 043, 0,400 %40 h0,423 (0

Ochſen⸗ „ 2,00 2, 002,202,00 ]2, 12122,00/2,05/1,90/2 ,00| 2,002, 00/2 100/2, 00| |2,00|2,001 9 2,002,00 l o8 | 16 |

Rios , i 2,001, 92/2 0412, 00)2, 121,962,05 1,90 2,0012,00 | 1,92/2,0012 , 00/2„00 2,„0001 ‘92l 022, ool L„ 94 |
1

ZA
Rahe ihi iw 1,601,40 1,0 —

1,70/1,76/1,80| ~
l1,50|1,80/1,56 - ea rior Y 52 =

h 148 | 1

Feii Kalb -. n 2. 00 ' 00 2,20/1,92/1,922,1012,10/1,90| 2,00/2,20| 2,00| 2,2,20/2,00/2,20| 2,002, 022,202,00 ] 1,99 | 1

ammel „ 2, 20/2,20 | ;40]] "a2 240l 190 285| 1,802,20 2,20|1,902,60 | 2,00 2,202,001,9 — 2,00 209 (i
Schwei⸗friſch „ 2, 40. 2,402,4002,202,60/2,152 , 35|2,20/2, 28 | 2,40 | 2,20/2,80 ] 2,20 2, 40| |2, 20 2524/2,40 | 2,20 | 2,16 | i 4

ne⸗ Igedoörri , 3,00|2,80 2;802 , 8013,0033,00 . 2 608 ,3,002,802 2, 802,80 2, 80 12,8018 , 20/8 , 00/2' 803, 202, 80 2,752 H

gpeg Rippen -⸗ n 3,002,80 2,80] ' 803,00:3,00|2,80 3,002, 602,802,802, 80280( 8,203 ,90 2,80J,902,60ſ 2,76

Spet
|Ridens n 3,0012,802,802,8033,00 | 2,80/2;60 ' 00/2802,80 | 2%,80|280/2,80|3,20|3,00|280 3,00|2,40 2576 | 2

3 E a „ 2,802,30 2,60]2, no „ 802,402 a 608 , 00| 2, 602, 60/22 2002,2,80/8,00 | 2 1818, 00| 2,60 s ” 2,52 L
malg Lausiind .» [ 2,80 ]—| — | — 40 |— 2,40 1 12602. 20 — |200] — — 25,302,40 of 2,251

Butter !
2

Tafel⸗ „ 3,6013|3,„50,3,50/303;803,204 3,203 , 40/3,40/3;80 3,60/8,1618,6013 , EEIE400)220 800 8,23 2%
Land⸗ 2808,00 |2,80/3,00!2,80/2,80/3,00/3,10|3,2013403 . 0080013601340 2608,203,002,901 2,81 | 2r

Gier! Trini- 10 Stid 120f, 101,30 1,20 L,20 1,20 1,101,20 1,201120/1181,118| 1,80/1,10 1,2011,' 101,10 / 1,18 oi,

! Kiſten⸗ „ 1101,10 1,0011, 10/1,10]1,' 10l1,00/1,001,10] — 110,1 10 L,00l,20L,0l,101,10 — 1,03 | 0

Milch .. . I Liter 0,250,260,240,240,2600,200 ,200, 250,240,24 o 2510,,23/0, 24| 0,26| 0„2010, 26| 0,24 | 0,2 4|0,22 | 0
Bohnen . . I kg 0, gall, 20/1,00 | i , 20| — 1101 10%0, 90/1 noll, 001,00 , — | 060 J,20 0, 9601 ooi, 00 i 10 0,97 0f

Sais Pea n O ei , „30 i Siaya
EE „30 . 201,201 20l, 30 1. 20 —

0,„00/1 „30/1 o0 20/1 , 101, 10| 1,07 o
inſen 10,1,301,001,20 — — —1 20,l.%

— —
—

(1440,54 — | — [1,0

Reis , gangb . Sotte
n
" 1;„00 Y„nojt 101,24 0000,900,90ſ0 , sofl,00/1,20 1 poji ,20/0,80/1,1000, 80 yi 0,901,00

' o | f

Kaffee ungebrannt
3,00 8, 102,803, 20/2, 803,00 2,60/3,20 2,80|8, 13,00 ]13' 0013,20 ' 20 30013,00 2997 u

gebrannt „ 3,203 ,3,60/3,40 3 20/8,20 | 3 6013, 203, 60 8,„40| l3. 2018 ' 2018, 60013; 8013 ,300, 4008,2018,42 90
| Griep - n 0,540 . 52 0,56 0,52/0,6010,5610,5610,5410,5610, 54 0,568 0,600,554 o 540, 560, 520,600,52 0,570 %

Buder! — | K
' j

( Würfel⸗ „ 0,560,540 560,540,6000,58 0,80,56/0 , 56/0;;5410, 580,600, 5600,54 0,5600,520,60 0,54 0,580

Erdöl I Liter 0 2400, 240,2200,2500,1500 0,210,240;22 0,22 0,240 '28|0,2410,28 0, 24 0,240,26 L [ 024 o

QRartoffetn. , 100 kg [1201, 5014,0914,001400/121500 — 111,00) — 110;00113,60113,60 1201, 20|11,50|10,40/14,00/12,00 ] 11,88 gi

Rohe (Rui
iA aee 3,003,403,803, 6013,40 4,103,503303; 00 — 18,20 ABa 20| — 18,6018, fe faep lge60 3,46 3i

A |
III 3,003,403,,10|3,80/3,40]4,10|3,50|3,20/3,00/3,00|3,s20/4,10/3,20/8,40|3,60|3,20]3, ' 39 s

Anthrazit-
y
n [4,50/4,80/4,85/5,30/5,00/5,505,40 | 4,60/5,00 | 4,80 | 4,40 | 4, 8014,50| 3,70| 4,80| 4,404 aod, 60 4, 61 A

Gaskoks . „ A P a a A T e T a ER TaS 28 |A
Braunkohlenbritetts „ 2, 50/2, 10] ( 27010,0 2,80/2,40/2,80 |2,ARETAS u 40/2,40/8,00

2,69 |

l l g Í | | I
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13 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April 1915 .

| Es ſollten in 94 Marktorten 271 Märkte , davon 176 reine Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden
226 , nicht befahren 38 und wegen Seuchengefahr ausgefallen ſind 7.

| eenaa
li Rindvieh Schweine Schafe

mithin Pferde — pt: Biegen
Art der Mugaben und Š] | | Altere Läm Ang FAT | a ka MOE. ay Altere Läu⸗ Asm . | und1915 Fo ten Ochſen KüheRinder Kälber ] T .

|
en Ferkel ] Läm⸗

gickle :
Aa è hlen AD,

pp a a NRAN D | f i o |
mer Zicklein

Hals in z m == mee n

i a Aufgetriebene Tiere .

1914 || April 191 T 108 | 916 } 2254 27815 2873 40618 654/1 627| 26 548) 166 | 358J Davon auf den Schlacht⸗ | | | | i| dii viehmarkten Mann⸗ | tarl T |
— heim und Karlsruhe TEDIS 906 | 1 653 8 158 | 3 3438 | 18 681| — | 141688 166 851
| +9461 Mprit - 1914 .̀ . . . | 483] 455/2453 | 38289/ 4789 |

3689 | 18 812/8 958 ! 50 468 } 318 | 708ipe e Davonauf denSchlacht⸗ |
| | | |

| viehmärkten Mann⸗ t k
| | || HL heim und Karlsruhe 252| 417 | ` 923 | 890 | 1781 | 8816 { 18256 ! 140! 2266 818 080| +1,02 ]

:ESY Verkaufte Tiere .

UMU LIT 81| 840 | 1737 | 2246 | 4356 | 8891 | 12 950/1 808 | 28 2771 166 | 856
aat w

eny Sernhth | | | | |viehmärkte ann⸗ | |PT dak und Rarlböruhe 77 801 6061 658 31863846 [ 12 939) — f x osf rdd f ssi
Meet April 1914 . . . . | 815] 399 | 1642 | 2052 | 38381 | 3625 | 17 400288640645 ) 318 | 689ur

itt Davon auf den Schlacht⸗ | | |ſchni viehmärkten Mann⸗ |
pe ba

|
3 | :

aub ben, heim mb Karisruhe | 252| 334 | 909 | 867 | 1718 | 38316117879 ) 140| 2 266[ s18 | 060
pijen alt |
rhebung”

- i i j

april
14 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften “) betriebenen badiſchenp | 10. ? nna Nebenbahnen im März 1915 .

58 0 % |
} Aus d

| Er |A OM Bezeichnung Aus dem Aus
e Aus

Qm
[ LomBeginn

PA W 1 Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗
96 „ 4 POREN verkehr verkehr | Quellen ] ganzen | jahres an
OOA EY , | Nebenbahn - Qinie | |
" i 15 AE A A A ae"A | i

UEH
PRIRENT :o3 1A A. Vetriebsiahr vom 1. April 1914 ab :

p16 | brad Mannheim - Weinheim - Heidelberg - Mannheim .} 88779 | 26616 | 1168 | 66563 931477
$ 15 | r gegen 1914 50038 | 46039 | 1168 97 245 |1 073952

o 23 — iago —19423 — —30 682 142 4752,16 | % j 9947 | 99: 96 37 9: 52 14 OOR AHOROOTR | taa aa ao n taad saan y 2 341 | 4 292 | 126 6759 | 91281
PAN gegen 1914| 8681 | 5288 | 118] 9087 | 124160
Ha y — 1340 ( — 996 | [ SrA 328 | —32 929' 6 | Qk j R ę2,81 | 2r Kehl - Lichtenan - Biihll . . 9184 3350 1586 14120 ] 178109 )
1,18 | 0 gegen 1914| 14015

| 5280 | 1306 | 20551 | 218591 |1,03 (0 4831 — 1880＋ 280 — 6431 [ 450 482
0,22 | Kehl - Mtenheim - Ottenheim und Altenheim - PASA: f iapa eri
0,917 o ehori a e ao e RO a e 6468 | 3380 | 572 | 10420 | 143929
1,07 05 gegen 1914 | 9410 | 4850 1282 15542 [ 175 499

|10| i — 2942
|

— 1470 | — 710
|

— 5122 | —31 570 |
6590 N 2280 1860 2l 4252 32qj ói aſtatt - Schwarzach 28 1 860 112 | 4 252 41 482 |gel gi gegen 1914 2 587 1855 | 100 4 542 56734 |

051 of — 307 L+ 5 Aurora
z 290 ~= TS 302 |

0,58 t Seelbah - Lahr - Ottenheim - Rhein . . . . . . 8118 | 9417 | 238 | 12778 | 128956 |
0,24 | 0 gegen 1914| 4869 | 5145 | 89 || 10 . 053 | 128887 |
11,88 3) ~ 107G? | Rs 4272

|
+ 199 ＋ 2 720 I T 5693,48 |31 K 3440 | 1482 260 915e 970 847e t Wiſerftihlkuen eaen 6 820 260 | 21520 | 270840pa 40 gegen 1914| 9030 | 18690 ] 260 | 27980 | 300729

3,25 (3) = 2590 | — 3870 | — - 6466 [ 30 380YAT | g t t i2,69 “ aiar iak ; iè Groth. Generamhirotii u N, d > Großh. Finanzminiſteriums an die Großh. Generaldirektion ſollen die allmonatlichen e t
Venichtemeönffelbeh WariſhenEtaalleifenbotnen piš zur Rückkehr geregelterer Verhraverbültniſfe unterdlelben. en m

6
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Nebenbahnen im März 1915 .
Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen ,

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter - Rhein .
gegen 1914

Krozingen- Münſtertal Sulzburg N
gegen 1914

Haltingen - Kandern

Aus dem | Mus dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr verkehr

1468 1125 |
2071 1488 |

m ee ETE
1696 3 979 |
2 889 7594 |

— 1193 3615

2 035 4 054
4735 7 981

— 2700 | — 3927

3 790 7 940
5880 | - 8420

=a 2090 ; | — 480 ]

5670 |
8 780

— 1480 | — 1620

1904 | 8145

|

|

|

4190 07110

|

|
|

|

2 942 4 606
— 1038 | — 1461

2542 2 596
3409 3 623

— 867 | =— 1027
|

583 1041
873 2716

Bitam O
gegen 1914

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1914

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1914

Mosbach Mudan . . ,
gegen 1914

Oberſchefflenz⸗Billigheing aa
gegen 1914

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen
gegen 1914

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1914

Bühl - Büßtertaal ! l . 4
gegen 1914

Wiesloch- Meckesheim - Waldaugelloch . .
gegen 1914

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt a .
gegen 1914

Karlsruher Lokalbahnen
gegen 1914

Müllheim - Badenweiler
gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . .
gegen 1914

m] 340
Hei

1675

8100 | 3 900
9 508 | 9611

ziu AOD. mi eT

|
81500 | 12600
89415 | 22874

aa I N

1500 4100
2 629 4825

SeN E LAO ti TaS

4 950 | 5 800
6 446 | 9 266

— 1496 | — 3966

1100
|

1 450
1 644 2 270

— 344 — 820

26 608 1 651

51874 — 58489

23260 | 1798 |

— 3348 | t 142

4191 | 609
4 894 | 764

Aiaia a taa

161 3869 124 477
213 243 182 966

Aus

ſonſtigen
Quellen

h

226
283

T 7

198
118

Maia SO

135
157

e 22

80
80

300
280

ad

9¹
117

— 26

227
221

t 6

66
99

MTA

B . Betriebsiahr vom 1. Jannar 1915 ab :

120
372

a ASA

4900 |

7 3892
—2 492

70
55

ATS

160
255

ATINI

75
101

— 26

281

＋1207

11 198
14 084

— 2 836

Drnc der C. ö.Mül lerſchen Gofoudbruderei , Rartsruhe .

g
Wom Beginn
deg Betriebs -

gangen jahres an

UM Ai

|
2 819 81817

| 8742 | 41612

] — 923 | — . 195
|

5878 | 95696
10 601 | 127877

— 4728 | —31 681

6 224 95 515
12873 | 187781

|
— 6649 | —42 266

11810 | 182595
14880 | 180616

— 2570 | —48021

11600 | 155784
14 680 | 212 966

— 3080 | —57 182

5140 57757
7 665 77755

— 2525 | —19 998

5865 | 70758
7253 | 88081 |

— 1888 | —12 323 |

1640 25 957
3 688 88 459

— 2048 | — 7502

|
12120 | 85000

19491 49 420

[7
7371 | —14420

| 49000 | 188530

| 69181 | - 183095

| —20 181 | —44 565

l 5670. 1 15 975
| 7509 | 21 054

— 1839 — 3079

10410 80 142
15 967 38 876

— 5 557 8734

2 625 7810
4015 10 160

dnk GONE tIa 350

25 058 75 860
28 259 73 365

—" 3 206 | + 2495

5 288 16 649
5 989 14 582

— 65r | + 2067

297 044 | 2766 819
410 243 | 8358 251

- 113 199 f~ 591 932
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über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VIII . Mai . Jahrgang 1915 .

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 # .

Abdruck mit Uuellenangabe geſtaktek .

Inhalt : 1. Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1914 . — 2. Die Jagd und
Fiſcherei des Großherzogtums im Jahr 1914/15 bezw . 1914 . — 3. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſiche⸗
rungsanſtalt Baden im Mai 1915 . — 4. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1914 .
5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1915 . —6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen
im Mai 1915 . — 7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1915 . — 8. Waſſerverkehr in den wichtigeren
badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 9. Die Preiſe der wichtigeren Lebens⸗

bedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Mai 1915 . — 10. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Vieh⸗
märkten im Mai 1915 . — 11. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen
im April 1915 .

1. Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1914 .

Mit dem 1. Januar 1914 iſt das neue Reichs - und Staatsangehörigkeitsgeſetz vom 22 . Juli
1913 in Wirkſamkeit getreten , welches den durch die Gründung und Erſtarkung des Reichs ver —

änderten Bedürfniſſen nach Möglichkeit gerecht zu werden verſucht . Das Geſetz hat gegenüber
dem entſprechenden Geſetz vom 1. Juni 1870 große und einſchneidende Anderungen gebracht .
Es beſeitigt zunächſt die in § 21 Abſatz 1 des alten Geſetzes enthaltene und in der Offentlich —
keit am meiſten angegriffene Beſtimmung , derzufolge zehnjähriger Aufenthalt im Ausland den

Verluſt der Staatsangehörigkeit zur Folge hatte , wenn die Formalität der Eintragung in eine

Konſulatsmatrikel verſäumt wurde . Indem das Erfordernis der Niederlaſſung im Inland nach
dem neuen Geſetz wegfällt , iſt die Wiedererwerbung der bisherigen , verloren gegangenen

Staatsangehörigkeit weſentlich erleichtert ; dieſe Erleichterung iſt auch auf Abkömmlinge ehe

maliger Deutſcher ausgedehnt . Während der Erwerb der unmittelbaren Reichsangehörigkeit
nunmehr in weiterem Umfange ermöglicht iſt als früher nach § 9 des Schutzgebietsgeſetzes vom

10 , September 1900 , iſt die Einbürgerung Naturaliſation ) von Ausländern dadurch teilweiſe
erſchwert , als gegen dieſelbe jeder Bundesſtaat Bedenken oder Widerſpruch erheben darf , über

deren Berechtigung der Bundesrat entſcheidet .
Von den Großherzoglichen Bezirksämtern , als höheren Verwaltungsbehörden im Sinne

der §§ 16 und 23 des Geſetzes , wurden im Berichtsjahr 1165 Urkunden verliehen , die 3745 Per -

ſonen betrafen . Die Verleihung erfolgte bei 1033 Urkunden mit 3438 Perſonen nach § 7 deg

Geſetzes , wonach die Aufnahme einem Deutſchen von jedem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er

ſich niedergelaſſen hat , auf ſeinen Antrag erteilt werden muß , bei 89 Urkunden mit 223 Perſonen
nach § 8, demzufolge ein Ausländer , der ſich im Inland niedergelaſſen hat , von dem Bundesſtaat ,
in deſſen Gebiet die Niederlaſſung erfolgt iſt , auf ſeinen Antrag eingebürgert werden kann , bei
16 Urkunden mit 35 Perſonen nach § 10, wonach die Witwe oder geſchiedene Ehefrau eines Aus —

länders , die zur Zeit ihrer Eheſchließung eine Deutſche war , auf ihren Antrag von dem Bundes —

ſtaat , in deſſen Gebiete ſie ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß , bei 2 Urkunden

mit 2 Perſonen nach § 11, der beſagt , daß ein ehemaliger Deutſcher , der als Minderjähriger
die Reichsangehörigkeit durch Entlaſſung verloren hat , auf ſeinen Antrag von dem Bundesſtaat ,
in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß , bei 2 Urkunden mit 4 Per⸗
ſonen nach § 12, wonach ein Ausländer , der mindeſtens ein Jahr wie ein Deutſcher im Heere
oder in der Marine aktiv gedient hat , auf ſeinen Antrag von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet

er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß, ferner bei 9 Urkunden mit 14 Perſonen
nach § 13, der beſtimmt , daß ein Deutſcher , der ſich nicht im Inland niedergelaſſen hat , von dem

Bundesſtaat , dem er früher angehört hat , auf ſeinen Antrag eingebürgert werden kann , bei
1 Urkunde mit 1 Perſon nach § 30, wonach ein ehemaliger Deutſcher , der vor dem Inkraft —
treten des Geſetzes die Reichsangehörigkeit durch Entlaſſung verloren hat , aber bei Anwendung
der Vorſchrift des § 24 Abſ . 1als nicht entlaſſen gelten würde , auf ſeinen Antrag von dem Bundes —

ſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß , und endlich bei 13 Ur -

N. F. Bd. VIII , 5. 1915, í
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kunden mit 28 Perſonen nach § 31, wonach ein ehemaliger Deutſcher , der vor dem Inkrafttreten

des Geſetzes die Reichsangehörigkeit nach § 21 des Geſetzes über die Erwerbung und den Verluſt

der Bundes⸗ und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870 durch zehnjährigen Aufenthalt im Aus⸗

land verloren hat , von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert

werden muß , wenn er keinem Staate angehört , was auch für den ehemaligen Angehörigen eines

Bundesſtaates oder eines in einen ſolchen einverleibten Staates gilt , der bereits vor dem Inkraft⸗

treten des Geſetzes vom 1. Juni 1870 nach Landesrecht ſeine Staatsangehörigkeit durch Auf —

enthalt außerhalb ſeines Heimatsſtaats verloren hat .

Außerdem wurden 180 weitere Urkunden mit 381 Perſonen nach § 14 erteilt , in welchem

das Geſetz Beſtimmung trifft , daß die von der Regierung oder der Bentral - oder höheren Ver -

waltungsbehörde eines Bundesſtaats vollzogene oder beſtätigte Anſtellung im unmittelbaren

oder mittelbaren Staatsdienſt , im Dienſte einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes , im

öffentlichen Schuldienſt oder im Dienſte einer von dem Bundesſtaat anerkannten Religions⸗

geſellſchaft für einen Deutſchen als Aufnahme , für einen Ausländer als Einbürgerung gilt .

Die Geſamtzahl der im Jahr 1914 verliehenen Urkunden betrug ſomit 1345 , womit ins —

geſamt 4126 Perſonen in den badiſchen Staatsverband aufgenommen bezw . eingebürgert worden

ſind .
Von den Urkundenempfängern waren 1255 männlichen und 90 weiblichen , von den An —

gehörigen 988 männlichen und 1793 weiblichen Geſchlechts .
Nach dem Familienſtand waren von der Geſamtzahl der Aufgenommenen und Eingebürgerten

2319 Perſonen ledig , 1758 verheiratet , 43 verwitwet und 6 geſchieden ; ihrem Alter nach waren

728 unter 7 Jahre alt , 715 waren 7 bis 13, 242 : 14 bis 16, 203 : 17 bis 19, 282 : 20 bis 24,
1512 : 25 bis 44 und 444 waren 45 Jahre alt und älter .

Dem Religionsbekenntnis nach waren 2220 Evangeliſche , 1775 Katholiſche , 23 ſonſtige

Chriſten , 75 Ifraeliten und 33 Sonſtige . Beruflich gehörten 130 der Land - und Forſtwirtſchaft ,
Gärtnerei und Tierzucht , 2225 dem Gewerbe und der Induſtrie , 928 dem Handels - und Verkehrs⸗

gewerbe , 191 den Dienenden und Taglöhnern und 503 den ſog . freien Berufen an ; 149 waren

Rentner , Penſionäre und Schüler .

Nach der früheren Staatsangehörigkeit ſetzten ſich die 4426 Aufgenommenen und Einge —

bürgerten wie folgt zuſammen : Preußen 746 , Bayern 1047 , Sachſen 116 , Württemberg 1270 ,

Heſſen 411 , Elſaß⸗Lothringen 103, Anhalt 9, Braunſchweig 14, Bremen 5, Hamburg 18, Mecklen —

burg⸗Schwerin 3, Mecklenburg⸗Strelitz 2, Oldenburg 7, Reuß ä. L. 6, Reuß j. L. 4, Sachſen⸗

Altenburg 18, Sachſen - ⸗Meiningen 14 , Sachſen - Weimar 18, Schwarzburg - Rudolſtadt 7, Schwarz —

burg⸗Sondershauſen 4, im ganzen 3822 Reichsangehörige , ferner Belgien 4, England 14, Frank —

reich 10, Holland 9, Italien 33 , Norwegen 1, Oſterreich 100, Rußland 12 , Schweiz 29, Vereinigte
Staaten von Amerika 32, Mexiko 10, im ganzen 254 Reichsausländer ; 50 Perſonen waren bei

der Aufnahme bezw . Einbürgerung ohne Staatsangehörigkeit .
An Einzelſtehende wurden 438 Urkunden verliehen ; im übrigen wurden 185 an Familien

mit je 2, 222 an ſolche mit je 3, 204 an ſolche mit je 4, 122 an ſolche mit je 5 Perſonen erteilt ,
81 Urkunden betrafen Familien mit je 6, 43 mit je 7, 25 mit je 8, 16 mit je 9, 5 mit je 10,
3 mit je 11 und 1 mit 12 Perſonen .

In den 53 Amtsbezirken fanden die Aufnahmen uſw . in verſchiedenem Umfange ſtatt ;
während die Bezirke St . Blaſien und Neuſtadt keine Aufnahmen zu verzeichnen hatten , entfallen
auf 12 Bezirke 1 bis 9, auf 29 : 10 bis 40, auf 3: 50 bis 99 und auf 7: 100 und mehr Perſonen , davon

auf bie Bezirke Mannheim 1555 , Karlsruhe 390 , Freiburg 311 , Pforzheim 307 , Heidelberg 276 ,

Konſtanz 178 und Weinheim 102 . Die meiſten Aufnahmen uſw . kommen mit 3244 Perſonen

auf die 19 größeren Städte , davon allein 2729 Perſonen auf die 5 Städte mit über 50000 Cin -

wohnern , während auf alle andere Gemeinden zuſammen nur 882 Perſonen treffen .
Aus dem badiſchen Staatsverband entlaſſen wurden im Jahr 1914 im ganzen 445 Per —

ſonen , die Zahl der Entlaſſungsurkunden belief ſich auf 150 . Von den Entlaſſenen waren nach dem

Geſchlecht 258 männlich und 187 weiblich ; nach dem Familienſtand 291 ledig , 148 verheiratet
und 6 geſchieden ; nach dem Alter 52 unter 7, 93 : 7 bis 13, 65 : 14 bis 16, 47 : 17 bis 19, 117 :

20 bis 44 und 71 : 45 Jahre alt und älter ; nach der Religion 170 evangeliſch , 258 katholiſch und

17 iſraelitiſch . Ihrem Berufe nach entfallen auf Landwirtſchaft uſw . 8, auf Gewerbe und In —

duſtrie 302 , auf Handels - und Verkehrsgewerbe 83, auf Dienſtleiſtungen verſchiedener Art 10

und auf die fog. freien Berufe 6; ohne Beruf waren 36 Perfonen . M3 neue Heimat wählten
von den aus dem badiſchen Staatsverband Entlaſſenen 4 Preußen , 5 Mecklenburg - Schwerin ,
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6 Elſaß⸗Lothringen , 401 die Schweiz , 12 Oſterreich , 2 Italien , 3 Holland , 1 England und 11
die Vereinigten Staaten von Amerika .

Von den Entlaſſungsurkunden wurden 70 an Einzelſtehende und 80 an Familien erteilt ;
unter letzteren waren 12 mit je 2, 16 mit je 3, 16 mit je 4, 13 mit je 5, 9 mit je 6, 6 mit je 7,
4 mit je 8, 2 mit je 10 und je 1 mit 12 bezw . 14 Perſonen .

Bei 58 Entlaſſungen mit 156 Perſonen iſt der Grund für die Aufgabe der badiſchen Staats -
angehörigkeit ermittelt worden , und zwar wurde 22 mal beſſeres Fortkommen , 9 mal Wegzug
zu Eltern bezw . Verwandten , 5 mal Stellung , 5 mal Geſchäftsgründung , 2 mal Eintritt in ein
Kloſter , 2 mal Ausbildung und 2 mal Eintritt in Kolonialdienſt als ſolcher angegeben ; 11 Urkunden⸗
nehmer waren in der Schweiz geboren bezw . ſchon lange Jahre daſelbſt anſäſſig .

Von den 53 Amtsbezirken Hatten 14 keine Entlaſſungen zu verzeichnen , 24 Bezirke entließen
1 bis 9, 8 Bezirke 10 bis 19 und je 1 Bezirk 24, 24, 27, 35, 39, 41 und 42 Perſonen .

Auf die 19 größeren Städte entfallen 51 und auf das platte Land 394 Entlaſſene ; die Städte
mit über 50000 Einwohnern waren mit nur 15 Perſonen an den Entlaſſungen beteiligt .

2. Die Jagd und Fiſcherei des Großherzogtums im Jahr 1914/15 bezw. 1914 .
Im Jagdjahr 1914/15 , d. h. vom 1. Februar 1914 bis 31 . Januar 1915 , wurden im

Großherzogtum im ganzen 6563 Jagdpäſſe von den Bezirksämtern ausgeſtellt , und zwar 4262
Päſſe für Grundeigentümer , Jagdpächter und Jagdaufſeher , 2062 Päſſe für Gaſtſchützen und 239
Wochenjagdpäſſe für Inländer . Außerdem hat das Bezirksamt Konſtanz für das Gebiet der
mit der Schweiz gemeinſamen Waſſerjagd auf dem Unterſee und Rhein noch 26 Vogeljagdpäſſe
ausgegeben .

Von den 6563 Jagdpaßnehmern hatten 5548 ihren Wohnſitz in Baden , 380 in ſonſtigen
deutſchen Bundesſtaaten , 201 in Elſaß - ⸗Lothringen, 340 in der Schweiz , 69 in Frankreich und 25
im ſonſtigen Reichsausland . Insgeſamt waren 93,4 % der Paßnehmer im Reichsgebiet anſäſſig ,
während 94 oder 6,6 h im Ausland wohnhaft waren . Ihrer Staatsangehörigkeit nach waren
von den Paßnehmern 5293 Badener , 116 Elſäſſer , 703 ſonſtige deutſche Staatsangehörige , 325
Schweizer , 69 Franzoſen , 11 Engländer und 46 ſonſtige Reichsausländer .

An Reichsausländer , die ihren Wohnſitz nicht im Reichsgebiet haben , wurden im ganzen
396 Jagdpäſſe , darunter 188 für Gaſtſchützen , erteilt .

Der Ertrag der Paßtaxen belief ſich für das Berichtsjahr im ganzen auf 218 305 AM, und
dwar 142 690 Ao aus Jagdpäfjen für Grundeigentümer , Jagdpäğter und Jagdaufſeher , 75020 M
aus ſolchen für Gaſtſchützen und 1195 / aus Wochenjagdpäſſen für Inländer .

Nachſtehende Zuſammenſtellung gibt einen Überblick über die in den einzelnen Jahren des
letzten Jahrzehnts ausgeſtellten Jagdpäſſe . Es wurden ausgeſtellt:

im Jagdjahr

1906/07 1907/08|1908/09/1909/10/1910/11 [1911/12/1912/18 |1918/141914/15
||

|

Pächter , Muffeher . | 4053 4106 | 4164 | 4158 | 4208

Jagdpaſſe 1905/06

Für Eigentümer ,

4166 4310

|

4357 | 4323 | 4262
|
|

|

|

|
Für Gaſtſchützen. . 2551 2470 | 2606 | 2598 | 2665 | 2718 | 2474 | 2518 | 2537 | : 2062
Wochenjagdpäſſe . . [ 462 394 | 522| 501| 449 | 500 | 516 | 542] 500| 289

m gangen . . | 7066 | 6970 | 7292 | 7257
|

7817
|

7884 | 7800 | 7417 | 7360 | 6568
Darunter an: | | |Schweizger 333 | 3438 367 | 353 359 | 380

|
827 | 8350 884 325

odhofen ADON OG, 166 | 155 | 153| 154 ( 145
| agel i iE dro 98 69

Engländer 10 A
EAER A BETR 12 11

Sonſtige Mugländer . . 83 86 | 86 | 62 | 15
|

64
|

67 | 90 79 46
| I l I

Die ſtarke Abnahme der Jagdpaßnehmer im Jagdjahr 1914/15 im Vergleich zu den Vor⸗
jahren dürfte ſich aus den durch den Kriegszuſtand hervorgerufenen Verhältniſſen erklären .

Die Zahl der im Fiſchereijahr 1914 im Großherzogtum ausgeſtellten Fiſcherkarten beträgt
6512 und bleibt um 488 hinter der Zahl der im vorhergehenden Berichtsjahr ausgeſtellten Karten
zurück . Von den Bezirksämtern ſind 5834 , von den Bürgermeiſterämtern 678 Karten ausgeſtellt
worden . Unter den erſteren waren 5789 Jahreskarten und 45 Karten mit vierwöchiger Geltungs⸗
dauer , die wie die bürgermeiſteramtlichen Karten , welche gleiche Gültigkeitsdauer haben , nur an
Perſonen erteilt werden , die ſich vorübergehend am Orte aufhalten .



Der größte Teil der ausgeſtellten Karten entfällt auf die Fiſchereigebiete am Bodenſee , am

Rhein und an deſſen größeren Nebenflüſſen . So wurden im Amtsbezirk Konſtanz 860 Fiſcher⸗

karten ausgegeben , dann folgen die Amtsbezirke Kehl mit 423 , Mannheim mit 397 , Raſtatt mit

370 , Müllheim mit 315 , Karlsruhe mit 296 , Heidelberg mit 234 und Überlingen mit 212 ; in

allen übrigen Amtsbezirken ſind weniger als 200 Karten ausgeſtellt worden .

Über die Erteilung von Fiſcherkarten im ganzen Beitraum der legten 10 Jahre gibt nad -

ſtehende Überſicht Aufſchluß . Es wurden ausgeſtellt :

in den Jahren

Fiſcherkarten eo a o a an

1905 | 1906- 1907 | 1908 | 1909 | 1910 | 1911 | 1912 | 1918- | 1914

=
ee - aa

Von Bezirksämtern . . 5464 5704 5788 | 5705 | 5566 | 5546 | 5796 | 5787 | 5812 | 5884

„ Bürgermeifterämtern . | 871 | 907 942 | : 913 | - 996 | -994 | - 986 | 1058 1188 |- 678

Im ganzen . . 6335 6611
|

6730
|

6618
|

6562 | 6540
|

6782
|

6845
|

Die ſtarke Abnahme der bürgermeiſteramtlichen Fiſcherkarten im Jahr 1914 gegenüber den

Vorjahren iſt wohl in der gleichen Urſache zu ſuchen , welche die Abnahme der Zahl der Jagdpaß⸗

nehmer bedingte , was auch ſchon daraus hervorgeht , daß die Zahl der größtenteils zu Anfang des

Jahres ausgeſtellten bezirksamtlichen Karten gegenüber dem Vorjahr noch etwas zugenommen hat ,

und daß der ſtarke Rückgang nur bei den mehr in den ſpäteren Monaten des Jahres erteilten

bürgermeiſteramtlichen Karten in die Erſcheinung tritt . |

An Taxen wurden im Laufe des Berichtsjahrs für bezirksamtliche Fiſchereikarten 18 955 Mo, |

für bürgermeiſteramtliche 661 eingenommen . |

7000 | 6512
l

3 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Mai 1915 .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
DIN

l Gejamt- | Jahre - mN à $

—— | ahi ber | betrag ber | ZahlOber⸗
neu feſt⸗ neu feſt⸗

| Vom | | |
i vorigen

| An -

Art der Renten Neu Monat ! Be - | Ab - | pers Niğt der weg⸗
| ane wil⸗ Ee erle agg geſtellten

A C
Jerlebigt a w, 17 A Am a Renten und | gefalenen

einmaligen Leiſtungen ] hoben über⸗ ligt lehnt lisi, ledigt zu⸗ Renten ) u. enina i o
pe ledi inmaligen | Qe; Renten

| n
ig ertnnnt einmalidenLeiſtungen

y?
(Qeiftungen| w y

a oa I . Renten .

Invalidenrenten | 438 | 436 | 344 31 | 50 | 425 2
|

346 71551 . — 363

Krankenrenten . | | 24 ;
|

i à ; 24 4 977180 29

Altersrenten 45 38 2 % 7 16 24 420420) 27

Zuſatzrenten PE AIG | i ; $ Keni i ——22

Witwenrenten . . 170 107 31 1141 10 31 244960 5

Witwentrantenrenten | | . | L : , ; 1 7920 —

Waiſenrenten . . . 301 137
|

274 Deoa t LWR .1 275⁵ 20 60640 11
für 619 | mit 62

| | | Waiſen | Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

|
Witwengeld . . 147 60 120 6

|
1467

|
120 9 584160

i Waifenausftener aie deiin ya ; | 7 159/60

li III . Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

1 A EA A S E EO IN T BSIRU

* Unter den nah Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :

91 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 212 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4237 M 60 H

10 Krankenrenten vn " y BO Sij h ARONY t, 7 T HBOT OO



gibt folgende Überſicht Auskunft :

Pee aa a a

IV . Heilverfahren .

Über Beftand , Bu- und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

| A.

D.

Überhaupt behan⸗Andere Ru „ behanLungenkranke ludere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , | Darunter | | |
Bu- und Abgang Mån y £ Ee | Franz| RS | Zu⸗ Män⸗Frau⸗ Zu⸗ [ Män⸗ Frau⸗Zu⸗

| o > |j s I >
ner ls | 8a | en | fammenf ner | en | fammenj ner en fammen

| EE ( Š& | | | |

i rose e anan | pg
Beftand Ende April 1915 | 115| 98 | —| | 152 | 187 | 267 | 86 | 24 |1160f 151| 176: 327

ET | | EATE

Bugang im Mai 1915 ASau — 49 48 97 68 - 456 | 124 116 105 221
| | | l

Abgang „ „ 1915 . . 48 46 — 39 30 87 [ 20 16 36 68 55 123

Beſtand Ende Mai 1915 . | 115| 73| — | 162 | 146 | 277 | 34 | 64 | 148 | 199 | 226 | 425

V. Kriegsfürſorge .

Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh. Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Mai 1915 :

1. an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind , in 239 Fällen 9195 M

2. an Verſicherte , welche infolge des Krieges arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſind
3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos

ISOLET aita kaaa aa D aaa a iai
4. an die Hinterbliebenen ( Witwen und

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 234 Witwen

an 440 Waifen .

AA RE EE A 49 380

gewordener Verſicherten , in —
n

Waifen unter 15 apren ) von im

11700 „
11 000 „

zuſammen 81 275 - M.

„ In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn deg Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Mai der

ç
| g Beſtand aufZugang
|

Abgang 31 . Mai

in Heilſtätte Nordrach Kolonie 24 31 105

„ Friedrichsheim 44 ( 681 103

. An badifhe Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Mai 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
an 2 Stadtgemeinden . 851 . 000 Mo 3½ %
„ 1Lieferungsverband . 43 429 „ 4 %

25 Gemeinden 857000 ,„ 4- Pe
Von der nah § 9 der VerorDmmg vom 3. Dezember 1914 ; Wochenhilfe während deg

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht

bis 31. Mai 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß
2 Ortskrankenkaſſen 9400 M 8h .

8 *



4 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1914 .

Im IV . Vierteljahr 1914 ſtarben nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte im Großherzogtum
8331 Perſonen , d. h. 14,9 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 229 054 ) . Außerdem wurden

369 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen waren 1724 oder 20,7 / unter 1 Jahr alt , 671

oder 8,1 %è ſtanden im Alter von —15 Jahren und 5936 oder 71,2 / waren über 15 Jahre alt .

Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht , Krebs und Verdauungs⸗

ſtörungen bei Kindern im 1. Lebensjahr mit 592 bezw. 551 und 536 Fällen die erſten Stellen ein .

Diphtherie und Krupp forderten 120 , Keuchhuſten 58 und Maſern 53 Opfer ; an Kindbettfieber

ſtarben 26 , an Typhus 24 , an Scharlach 15 , an Influenza und Syphilis je 14 , an chroniſchem
Alkoholismus 8 und an Schälblaſen der Neugeborenen 6 Perſonen . Todesfälle an Pocken , Genick⸗

ſtarre , Ruhr , Milzbrand , Rotz , Tollwut , Vergiftung durch Nahrungsmittel ſowie an ſpinaler Kinder —

lähmung kamen überhaupt nicht vor .

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichkeit im ganzen um 701 Fälle
oder um 9,29 gu - und diejenige an den vorgenannten Krankheiten zuſammengenommen um 132

oder 6,1 % abgenommen . Insbeſondere iſt bei Diphtherie und Krupp , desgleichen bei Typhus eine

Zunahme von 44 bezw. 19 Fällen , bei Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr , bei

Krebs und bei Lungenſchwindſucht eine Abnahme von 76 bezw. 52 und 32 Fällen zu verzeichnen .
Bei den übrigen , oben beſonders hervorgehobenen Todesurſachen iſt ſich die Sterblichkeit ſo ziemlich
gleich geblieben.

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben insgeſamt 3374 Perſonen und

wurden 169 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen ſtanden 615 oder 18,2 / im Alter von

unter 1 Jahr , 315 oder 9,4 / erreichten ein ſolches von —15 Jahren und 2444 oder 72 ,
°

wurden über 15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichleit

in den betreffenden Gemeinden im ganzen um 235 Fälle zugenommen ; die Zunahme entfällt in

vollem Umfange auf die über 15 Jahre alten Geſtorbenen .
Was die Todesurſachen anbelangt , ſo ſtarben in den vorbezeichneten Gemeinden u. a. 297 Per -

ſonen an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 272 an Krebs , 174 an Verdauungsſtörungen im

1. Lebensjahr , 69 an Diphtherie und Krupp , 25 an Maſern , 22 an Keuchhuſten , 18 an Typhus ,
je 13 an Kindbettfieber und Syphilis,7 an Scharlach , 6 an Influenza , 4 an chroniſchem Alkoho⸗
lismus und 1 Perſon an Schälblaſen der Neugeborenen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im IV . Vierteljahr 1914 insgeſamt 2064 Fälle zur

Anzeige ; hiervon trafen 1101 Fälle auf Diphtherie und Krupp , 432 auf Scharlach , 217 auf

Typhus , 167 auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 107 auf Kindbettfieber , 35 auf Ruhr , 2 auf

Milzbrand und je 1 Fall auf ſpinale Kinderlähmung , Genickſtarre und Körnerkrankheit .

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs iſt bei den meldepflichtigen
Krankheiten im allgemeinen eine Abnahme von 5 Fällen zu verzeichnen . Im beſonderen fand eine

Zunahme ſtatt bei Diphtherie und Krupp , ferner bei Typhus , Ruhr und bei Kindbettfieber um

197 , 167 , 25 und 5 Fälle , bei Körnerkrankheit um 1 Fall , eine Abnahme trat ein bei Scharlach ,
bei Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , ferner bei ſpinaler Kinderlähmung , Genickſtarre und Milz -
brand um 246 , 106 , 43 , 3 und 2 Fälle . An Pocken kamen in den beiden Vergleichsvierteljahren
Erkrankungsfälle nicht vor .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde

pflichtigen Krankheiten im ganzen 1158 Perſonen ; im Vergleich mit demſelben Vierteljahr des

Vorjahrs ergibt ſich hier eine Abnahme um 53 Fälle . Im einzelnen haben abgenommen Scharlach
um 241 , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 64, ſpinale Kinderlähmung um 23 , Genickſtarre
um 3, Körnerkrankheit um 2 Fälle und Ruhr um 1 Fall . Zugenommen haben die Erkrankungen
an Diphtherie und Krupp um 124 , an Typhus um 151 und an Kindbettfieber um 6 Fälle .

Im großen und ganzen ſtellt fich dag Auftreten der meldepflichtigen Krankheiten im IV . Viertel⸗

jahr 1914 um ein geringes günſtiger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs .

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1915 .

Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 360 Unfälle zur Anzeige , wovon

353 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 7 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchüdigt wurden 168 Fälle ; hierunter ſind 4 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22 350 / angewieſen , und zwar
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an 164 Verleşte 21813 M, an4 Witven 405 A und an 2 Rinder 132 e. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 210 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren gu Anfang des Monats Mai 26408 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 487 und durch Tod 67 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juni 26024 Per⸗
ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2216 300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 45 ; in 354 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche ift im Berichtsmonat in 3 Amtsbezirken und 11 Gemeinden
neu aufgetreten und hat ſich auf 82 Ställe mit einem Beſtande von 501 Rindern , 160 Schweinen ,
27 Ziegen und 5 Schafen weiter ausgedehnt , dagegen iſt ſie in 5 Amtsbezirken , 18 Gemeinden
und 139 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 480 Rinder , 25 Schweine und
19 Ziegen , davon ſind 6 Rinder und 1 Ziege umgeſtanden , 2 Rinder und 1 Schwein polizeilich
und 18 Rinder freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 16 Amtsbezirken
und 29 Gemeinden 66 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine er —
freuliche Abnahme um 2 Amtsbezirke,7 Gemeinden und 57 Ställe ausmacht . Im Vergleich zum
Vormonat haben von den ſonſtigen anzeigepflichtigen Tierſeuchen Bruſtſeuche und Rotz der Pferde ,
Milzbrand und Bläschenausſchlag des Rindviehs , ſowie Schweineſeuche , Schweinepeſt und Rotlauf
der Schweine eine weitere Verbreitung erlangt , die Pferdeſtaupe und der Rauſchbrand ſind dagegen
erloſchen . Die Räude der Pferde und Schafe zeigt den gleichen Stand wie im Vormonat .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachſtehende
Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
deg Monata f - ae a e

a e Mondta
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verſeuchten Seuche | find von den Tieren der | blieben ver -
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W) Gemeinden und Ställe find die gleiten wie oben beim Rindvieh . i1) Außerdem 1 Seuchenausbruch im Viehdepot der Heeresverwaltung in Raſtatt . Beſtand 182 Rinder , davon erkrankten72 und ſtanden 2 um.



Ea YPONN

11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1915 .

Die andauernden Einberufungen zum Heeresdienſt einerſeits und der in vielen Berufen

vorhandene , zum Teil recht erhebliche Bedarf an Arbeitskräften anderſeits haben bewirkt , daß

im abgelaufenen Berichtsmonat an verſchiedenen , hauptſächlich aber an den kleineren Plätzen

ein Mangel an männlichen Arbeitskräften zu verzeichnen war . Nur in den drei großen Städten

Mannheim , Karlsruhe und Pforzheim überſtieg bei der männlichen Abteilung das Angebot von

Arbeitskräften die Nachfrage , während bei allen übrigen öffentlichen Arbeitsnachweiſen der Be —

darf durch das vorhandene Angebot nicht gedeckt werden konnte . Für den Verband im ganzen

glich fich Angebot und Nachfrage bei der männlichen Abteilung faſt vollſtändig aus , d. h. auf 100

offene Stellen tamen nur noh 101Arbeitſuchende gegen 110 im Vormonat ( April lfd . Is . ) . Im

Mai 1914 war die Zahl der Arbeitſuchenden um rund 10000 höher als dieſes Jahr und die Ver —

hältnisziffer zwiſchen Angebot und Nachfrage berechnete ſich auf 178 , — Bei der weiblichen Ab -

teilung iſt die umgekehrte Erſcheinung feſtzuſtellen . Während im Mai 1914 nur 86 Arbeitſuchende

auf 100 offene Stellen famen , ift dieſe Ziffer im Berichtsmonat auf 145 geſtiegen ; im April lfd . 38.

betrug ſie 154 .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes ;

a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Hilfskräfte waren allenthalben ſehr begehrt , jedoch bei weitem nicht

in genügender Zahl zu beſchaffen . Mancherorts wurden Kriegsgefangene , die von der Militär -

behörde zur Verfügung maren , bet Erledigung dringender Feldgeſchäfte verwendet . In

Baden - Baden , Mannheim und Pforzheim waren auch Gärtner und Gartenarbeiter geſucht . —

In den Betrieben der Metallverarbeitung und Maſchinen⸗Induſtrie iſt andauernd Mangel an

| geeigneten Arbeitskräften , insbeſondere an Eiſendrehern , Schloſſern, Schmieden , Wagnern u. dgl .

EIN i Dagegen war der Geſchäftsgang in der geſamten Gold - und Silberwaren - Induſtrie Pforz —

heims immer noch ſehr flau . Es konnten im ganzen nur 261 männlichen und 18 weiblichen , zu —

ſammen 279 Arbeitſuchenden Stellen verſchafft werden . — Für die Textil⸗Induſtrie war fühl —

barer Mangel an Arbeitskräften in Bruchſal ; Offenburg bezeichnet den Geſchäftsgang als ziemlich |

a gut . — Tapeziere , Polſterer und Sattler waren in Baden - Baden und Heidelberg ſtets geſucht |
KUR und nicht immer in entſprechender Zahl vorhanden . — Mangel an Schreinern wird von Bruchſal

gemeldet . In Freiburg und Karlsruhe beſſerte ſich die Arbeitsgelegenheit für Holzarbeiter

weſentlich gegenüber dem Vormonat ; auch in Weinheim war das Arbeitsangebot günſtig , während

Mannheim ein gewiſſes Nachlaſſen feſtſtellt . — In den Nahrungs — und Genußmittelgewerben

dauert der Mangel an Metzgergehilfen in Bruchſal , Karlsruhe und Konſtanz ; an letzterem Platz

fehlte es auch an Bierbrauern . Bäcker waren weniger verlangt , doch werden auch in dieſem Beruf

oa ii tüchtige Arbeitskräfte immer ſeltener . — Schneider und Schuhmacher waren ſehr begehrt in

" I Baden⸗Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Konſtanz . Immer empfindlicher wird allent -

E ! halben der Mangel an Frifeurgehilfen . — Obwohl die private Bautätigkeit im allgemeinen nur |
pa ! gering ift , find einzelne Berufe dennoch gut beſchäftigt . So waren Maurer und Zimmerleute |

da und dort (3. B. in Bruchſal , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach ) unſchwer in Arbeit zu bringen .

In Freiburg , Mannheim und Offenburg war dies weniger gut möglich , da — insbeſondere in den

beiden erſten Städten — die Zahl der Arbeitſuchenden in den einſchlägigen Berufen den Bedarf

weit überſtieg . — In Freiburg ſind die ſtellenloſen Buchdrucker bis auf einen geringen Reſt teils

im Beruf , teils in anderen Stellen untergebracht . Karlsruhe meldet andauernden Mangel an

Arbeitskräften im graphiſchen Gewerbe . — Maſchiniſten , Heizer , Fabrikarbeiter waren in Freiburg

zahlreich verlangt , auch in Mannheim konnten bei Steigerung von Angebot und Nachfrage mehr

untergebracht werden als im Vormonat ; in Bruchſal iſt dagegen Fabrikarbeit von Jugendlichen

zurzeit nicht ſehr begehrt , was an den Lohnverhältniſſen liegen ſoll . — Die Freiburger Fachabteilung
für kaufmänniſches Perſonal hatte immer noch zahlreiche Meldungen von Stellenloſen , doch war

auch hier die Stellenvermittelung befriedigend . In Karlsruhe iſt vielfach noch Nachfrage nach

jüngeren Kaufleuten , die jedoch ſehr ſelten ſind ; es müſſen daher die Aufträge durch Zuweiſung

älterer , außerhalb des Militärverhältniſſes ſtehender Perſönlichkeiten oder durch Kontoriſtinnen

erledigt werden . In Mannheim herrſcht Mangel an wirklich gutem und geſchultem Perſonal
im Handelsgewerbe . — Im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe war die Vermittelung für Kellner

und Köche gut in Baden - Baden ; auch Freiburg meldet lebhafte Tätigkeit in der Fachabteilung

für das Gaſtwirtsgewerbe , woraus zu erkennen ſei , daß der Sommerbetrieb in gewiſſen Grenzen

aufgenommen wird . Allerdings mangelt es hier an geeignetem männlichem Perſonal . Jri Karls -



ez

——

—
—

“o

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1915 .

77

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal . .
Durlach
Eberbach . . .
Freiburg .
Heidelberg -

Karlsruhe . .
Konftang .
RUGEL , CIN Y

Lörrach è
Mannheim .
Müllheim i
Dffenburg . .
Pforzheim
Raſtatt nit
Schopfheim . . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im April 1915

Abnahme ( —)
im Mai 1914 .

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach . .
Eberbach . .
Freiburg .

ira A
arlsruhe .

Konſtanz . .
Ba Drd wa
Röürrah
Mannheim .

Müllheim
Offenburg o .
Pforzheim .
TEURGIA
Schopfheim . . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II
Dagegen

im April 1915
Zu⸗ o. Abn. ( ＋ . —)

im Mai 1914
Zu⸗o. Abn. ( ＋ . —)

Stellen )

verlangten
Arbeits

kräfte
( offenen |

850 |
373 |
186 |

2122
560

1197
504

114 |
803

2028
138
294
990
190

50

90
138 |

9577

. 708
— 126

11 088
— 1461

5 100

＋ 244

8 577
38- 288

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

in O/o
über - der

verlangten
Arbeitshaupt

I. Mäunliche Stellenvermittelung .

250
185 ||

28 ||

1267
842

1 003 |
249 |

64
182

1 809
48
91

652
95
15

or
O

ned
5 704

6 052
— 848

7442
—1 788

71,4
30,2
20,6

59,7
6I

83,8
49,4
56,1

43,6
64,5
34,8
31,0
65,9
50,0
30,0

10,0
10,9

59,6

62,4

67,4

II . Weibliche Stellenvermittelung .
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70

86,9

65,5
237¹

64,7
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77: 9
72,6
47,5

64,5
67x
69,8
52,5
61,0
62,9
56,7
02,3
32,6
45,0
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36,0
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58,9

56,9

78,4
65,0
15,8
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50,0
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Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

ArbeitſuchendeRI
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g
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107,2 82,6
141 , 65,5
206,6 50,0
528,7 96,0
101 , 53,2 Vina
166,7 40,0 f

69,4

27,3 50,0
H2823 a 94a )

154,0 | >: 86,5



ruhe waren Köche ſehr geſucht , dagegen nach Kellnern wenig Nachfrage . — Ungelernte Arbeits —

kräfte konnten immer noch genügend Arbeit finden . Tüchtige Hausburſchen waren in Heidelberg ,

Karlsruhe , Mannheim ſtets geſucht . In Karlsruhe hielt der Mangel an Fuhrleuten auch im Berichts —

monat an . — In der Lehrſtellenvermittelung hatte Konſtanz weit geringere Erfolge als im vorigen

Jahr , und zwar weil einerſeits viele ſchulentlaſſene Knaben zu Hauſe beſchäftigt werden an Stelle
von zum Heeresdienſt eingezogenen Familienangehörigen , anderſeits aber auch , weil weniger

Lehrſtellen offen waren , da viele Geſchäfte wegen Einberufung des Geſchäftsinhabers und Lehr —

herrn keine Lehrlinge aufnehmen oder geſchloſſen ſind . Mannheim berichtet , daß einzelnen Berufen ,

für die eine größere Anzahl offener Lehrſtellen gemeldet iſt , trotz aller Mühe Lehrlinge nicht zu —

geführt werden konnten .

Die Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden hat in Freiburg in einer Reihe von Fällen

ſich wieder erfolgreich betätigen können und erhofft auch weiterhin Förderung dieſes Geſchäfts —

zweigs .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen

ſich auf 435 , ſomit etwa 500 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Die Vermittelungstätigkeit war hier im allgemeinen eine recht lebhafte und vielſeitige .

Baden⸗Baden hat , in Ermangelung geeigneten männlichen Perſonals für die Landwirtſchaft ,

18 Frauen für Feldarbeit zugewieſen . Auch Konſtanz war in der Lage , Mädchen vom Lande der

Landwirtſchaft zuzuweiſen . Karlsruhe konnte Näharbeiten und Aufträge für Schneiderinnen ver —

mitteln ; auch ungelernte Arbeiterinnen waren hier geſucht , darunter zählen auch Aufträge des

ſtädtiſchen Straßenbahnamts , das 28 Schaffnerinnen einſtellte . Für verſchiedene ſtädtiſche Stellen

wurden kaufmänniſche Gehilfinnen verlangt und eingeſtellt . In Mannheim konnten mehr Schnei —

derinnen und Büglerinnen verlangt und vermittelt werden . Infolge Mangels an männlichem

Bedienungsperſonal ( Kellnern ) in Wirtſchaften werden mehr Kellnerinnen geſucht , ſo daß deren

Lage ſich weſentlich gebeſſert hat . Küchenmädchen waren immer noch vielfach recht begehrt , auch

Dienſtboten für häusliche Zwecke konnten hie und da untergebracht werden , obgleich der Bedarf

mancherorts infolge von Einſchränkungen etwas geringer geworden iſt . Fabrikarbeiterinnen

waren weniger verlangt ; für Pug - Wajh - und Lauffrauen war dagegen mancherorts (z. B. in

Karlsruhe und Mannheim ) die Arbeitsgelegenheit recht befriedigend .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9577 5 344 14 921

Arbeitfuchenden 9685 7742 17 427

eingeftellten Perfjonen ( vermittelten Stellen ) . . 5704 3 923 9627.
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 101,1

bezt . 144,9 Arbeitjuchende ; von je 100 männtihen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58,9

bezw . 50 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 59,8 bezw . 73,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗

neten ſich 47 , vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 60,1 und bei der weiblichen Abteilung 32 , vom Hundert ; Davon waren 59,9 bezw .

54,9 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 10 in Mannheim ) im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1912 offene Stellen , 2062 Arbeitſuchende und 919 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei

Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt während des Krieges mitbeſorgt wird , waren

24 offene Stellen gemeldet , davon wurden 11 beſetzt.
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim

wurden im Mai lfd . Js . für männliches und weibliches Perſonal 3523 bezw . 69, zuſammen

3502 offene Stellen und 3472 bezw . 156 , zuſammen 3628 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 3346 bezw . 62, zuſammen 3408 untergebracht . — Bei 5 Filialen des Arbeitsamts
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Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai 435 Arbeitſuchende ( Wanderer ) ver⸗
kehrten , waren 118 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 82 beſetzt werden . Die Natural⸗
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut haben die Stellenvermittelungstätigkeit ſeit dem1. Mai eingeſtellt .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren imMai ds . Is . von 3 Dienſtſtellen insgeſamt 16 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht .

8 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

| Konſtanz Kehl Karlsruhey p
£ jj NSNT

nonea sa ĵi noae B
Monate

. „ Utkein zu Berg | Rhein gu Talj Rhein zu Berg | Rhein gu Taluſw . Schiffeſ Güter Tiere . sa aan lesa an o|
|

Schiffe
Güter [ Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe ] Güter

| Zahl t Stück | Baht t || Bat |
t | gat sire sei i

pata $
| Ankunft :
| Jamar . . . . | 297 | 1502,0 ) 770 | 25 ] 8766,5 ] 13 — 103 7222860 15 | 625,0| februar s 276 | 1772,0 ] 780 30 | 12 714,5 | | 12 1 283,5 99 | 60 819,5 6 | 750,0Dia a walaa aA

| 3838,0 1040 | 47 128 707,0 ) 5 | 5400 | 127 | 83 703,0] 8yr
I. Vierteljahr . 957 | 6612,0/2590 | 102 | 50 188,0| 30 1823,5 ] 329 216751,0] 39 1 375,0April . . . . | 325 [ 2920,5 874] 38 27 285,o [ 5 —[ 122 77192,00 8 — |

| Abgang :
Januar . . . 297 409,5 2

| 280,0 84 | 5843,5 ] ) 15 } 72 | 91 112513,0| Februar . 276 771,0 li — J|
88/54638 ] 15 j

1188,0 ) 98 153120i, |
Märg . . . . [_884 | 1295,0 | 16 2 } — 57 4151,5 ] 10 ] 21,0 ) 116 | 18 341,5na

| If F Eor te | || I. Vierteljahr . | 957 | 2 475,5 ) 16 5| 230,0 124 15458,5 ] 40 | 1281,5 ! 305 146166,5)Ap a, ATA a a l 89 ( 1527,0 7 | — || 114 [148905

Mannheim || |
; à ; ;| Monat Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen RheinauhafenMonate

|
|

gn Ii gL — Neckarzu T i s || uſw, Rhein gu Berg | Rhein zu Tat | saoAeA Rhein gu Berg Rhein zu Tal ||
i aias o Metne ioaten y ates I Loea a ea - i| Schiffe Güter Schiffe ] einſchl. Schiffe einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter|

| Floßholz Floßholz | I| |
|

Bayr | t || Baji t gaik Y Zahl t. Sabl t
| |

Ankunft :
Januar . . I306167 242,0 ] 42 } 4 786,0 | | 182

| 26056,0 ] 182 142958,0 ] 8 | 874,0Februar . . . 309 177119,5 88| 28015 l 144 | 25 986,5 ] 252 182143,5 83| —Märg . . . . | 856 |
191955,0 28| 19915 ] 179 | 846035 ] 244 199911,5 5 ] 170,0i Da | | PE

eA, M iaaa |I . Vierteljahr . | 971 | 536 316,5 108 | 9079,0 455 | 86646,0 } 678
525008, 11 | 544,0VUE aei ae wle SOT Apy 540,o [ 35 2 191,0

|- 147 | 30 610,0 ] 218 187653,5 b 450,0Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
Anugr . L $ 2 882,0 151,5 25 516,oſ . Ea aaaFebruar 1 923,0 .̀ 174,00 % [ 25 886,o00
März | 2AL b Ton 87,0 ) . [ 31 562,5 d K —| | | eTa TN] | ort| I. Vierteljahr . TUD 526,5

|
412,5 | . | 824645 H

April E ana eT AA 196,5 . 27 506,5 . Lea ea
Abgang : j

| Januar 50 2 453,5 822 | 59 308,0 92 2 258,5 28 — 1627765,0Februar . . 63 | 3 177,5 32351 358,o ] 136808,5 53 250,0 178 | 3 8389,5 !Weary OOO 57
|

1
229,0] 8683 | 55188,0 | 183 | 2 161,5 85 — 216 |4 378,0

| i : : | | | IAA EI. Vierteljahr . | 170 6 860,o 1 008
| 165 844,0 || 411 | 5228,5 | 116 | 250,0] 556 15582,5| | April . d 50 | - 2484,5 - 847 | 59026,5 186 1 224,5| . 81 | 2710,0 | 187 400,0Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januarr 1 401,0 ) | 24821,0 || WR 2 055,0 A a a XFebruar 1 084,5 28 012,00
| 685,0 ) . |i März 145,5 ] . | _82 260,0 | 21030 SgPAN |

| |
) I. Bierteljahr . E T SANO n Eoas o a E A 842,0 —Caer 1808,5 30 084,o0 . | 1040,5



9 . Die Preiſe der wi ichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Mai 1915 .

a .
e

ANIA p Getreide und
PERDUE ( aus 26 Berichtsorten ) .

—

Ç
war mithin

Der Durch⸗
Cr

war mithin Der Durch⸗
wr Ae

ſchnittspreis [ Mai 1915 ſchnittspreis [ Mai 1915

betrug im höher (+)od. nie- Getreide betrug im höher ( )od . nie⸗

Getreide driger(Hals im und drigerl Hals im

|
Mai | Apri | Mai April Mai Rauhfutter Mai |A prit | Mai | April | Mai

19154 1915} 1914} 1915 | 1914 1915 aN 1914 | 1915 1914|

E a MAE A Wal Maili MAA

Weizen - . . 100 kg | 27,78 || 27, 51 |1|19, 18 | +0,21 ]
|

48,00 Hafe . 100 kg 25,86) 26,22 | 16,98 | —0,36 | +8,88

Spelz ( Kernen ) „ 26, 77 26, 51 19, 18 +0, 26 [+7,5 Roggen -
|

Roggen k 24, „41 |24, 31 | 1680 +0, 10
|
lEn , in Stroh ] Richt⸗ 4 6,39 + O oL iti

M E E a sueeine ; P8
t

toer n AE 14022
H eu n „69 „20 PTI ,

b .
Hinſidlte Preiſe beim Kleinhandtl. —

bäufigße Preiſe in den größerenStädten Tnadurch⸗

Lebensbedürfniſſe e pnei] | | E ſchnit,
und BSAP MENIPIS g uia EA

S da behea 2g | e 5g ] E |preijen al

genſtände B PETE TE E DE sllElEle EIE ZEE lel]E Mai
AJEJ R | | E R | a R | 8 8 galg DIES fios | 19

MMAM ) ALA MiM M. alaala 4l alala AM | A

E A E |

meg Weizen - . 1kg {0,60| lo, 60 0, 600,600,620 , won64/0 , Sh 60| 0,60 b, 6010,ea 50/0 „s00, oo| ) ,56 De
ia 0,58 | o

B Rooy aan 0
54|oi44 ni 52

K
48

y solo;,48| 0,a ya
5000,fso 5600,440,gro 58 0, 52 0,50 (og

rot , gangb. Sorte n 440,4270,4279,44 4530,400,440,4270,434 420, 42 ),4010,427 10,427 0,455 0435041 310,401 0,423 | 0

DOUE e i 2402 , ‘30/2 30/2,20 | 2,40 | 2 ,10| 2,282, 10/2,10 | 2,10 | 2 10 (2,10 2,1 5/2, 24 | 2,00 | 2,12 | 2, 30220 2,13 | 1,8

Rind- # 2400)2, 30/2 3002, 20/2402,0812, 28/2, 1012,
no 102,102,10 2,1512 , [2,00210 2,3022, 20 ' 09 | 1,8

Kuh⸗ 1,80| 1,90/2 „05| — | ' 00| 1,83 |1,80| — 1,601/850,65 — ( — — — 2,00
— — |1q8 | 1

Fleiſch Kalb⸗ 2,602,3002 , 30/2 , 30 2,402,1 nama 102,102, 30 2,10%2,4002 16)2,30 2,0 f,1022,4502,20 . 14 | 1%

Hammel⸗ „ 2,402,30 2,402,0 2440bl , 95| 2,35| 2,20| 2, 30| 2,20 2,002,602, ,002,20 2,00/2,80| — |2,20| 2,12 | 121

Schwei⸗friſch , 2,„802, 80/2,50 |2,80 280/2,3002, 60/2 50/2, 54| 2,60 | 2,5502, 30 2,55)2, 5002,202,50 | 2,60| 2,50] 2,42 | 1,61

ne- gedörrt , 3, 30 | 3,15 | 3,20 13,203,2033,0002,770] 8,40 8,03,60 2,90 3,2038,10! 3, 401 3,203, 2013402, 80| 3,05 | 2

© gl Rippen- # 3,30|3,60 |; 3,20/3,20
3,20/3, 002,90 (3,402 , ' 90) , ,60 | 8 20/8,3,2 8, 10 3Sepi 40(8,20]e . 402,80 8,06 | 2

Speck Rücken⸗ „ 13,303,50 2,220| 8,20 | 3,202, 90/2, 10| 3,402, 90/3,60|2,90|3,2206 3,00/3,20 3,202 , 80| 3,08 | 2

Shmeine -f inlnd . n» | 2,90| 3,20/3,00| 2,80| 3,20| 2,60/2, 40|2,90]3,1002 ,
90/2, 80| 2,30/8,' 1018' 20220280280/2,80] 2,71 | 1

Peni uas : y i — | — | — 2, 40| — | 2,40| — | 2,80 | 2,4012,' 7012,10 | — | — 12;852,40] — |2,80| 2,42 | Li
afel⸗ ý 60 3,6033,50 |3 30/3,60| 3,20 3,2018, 50/380 8,8018,80/8,30 | 3,60 | 8,65 | 8, 3513,80) 3,403,6038 , 30 ) Sr

Butter \ Qand - „ 12,8013,2013 ,10 %8,0 3,0 2,„803„00 13,2013 ,,60|3,50)3,3,0018 ,0013 6003, 45 2, 71018, 30/3 3,20 8; 20| 2,92 | 2
Eier [ Trink⸗ 10 Stück .30ſ1, 20| 1,15/1,30/1,30| 1!,20 1,201, 10( 1,28 y 38| 1,20 | 11,20]1, 35/1,80 | 1 201 , 40%1,poli,20 D 18 | 0

1) Riften - h 1,15 |1,08/1,00/1,20]] 20| L,10½1,0 ' ooj1,18] — ojl, ' 20|1,10]1,' 30 =j ] 08 | 0

Milch . 1Qiter 0,260,260,240 „2410, 2600 2000,200,250 240,24 0, 250,24 0, 240, 260,22 ), 260,24 ( 0,240,22 0

Bohnen 1 kg 0,95| 1, 201051401 , 20/1,10 | 1,10 | 1,20 | 1 201,20 1,20 — 1,00(1,2000,98 |;"0010, 95
À

,10| 1,04
LoM

Erbſen n | 1,20| 1,30/1,15/1,30] 1,20| 1 301, 201,20, ( 1,251,301,30 — i 101 . 30105 ] 30 1,10(L,20 1,11 10

Linſen " — 1550 L13 — . 40 L | = [ = teolo] — ax 44 10fl 20, A 1,11 | O

Reis , gangb . Sorten | — 1,20%l, 20 1,40l , 400,00 , oti; ooj] ,20| /1,20| 1,00]1, koli0,80/1 . 20| 1,20/1,10/1,101,00 ] 1,05 | 0

Kaffee (ungebrannt
„ [8,003 40/2, 8013,' 20| 2, 80 | 3,00 | 12,80 3 2012, 80/2 6005 10 3,00] 3 7008,3,20 3,003, 10| 2,98

| 2ra

\ gebrannt : n 3,2013,60 |3,20| 3160/340 .2013 , 20 3,60 |3, 20/8,60 | 3,40/8,20 3,40/3,60 ' 85 3,80| 3,20| 3,25 3,42 | 20

Zutker] Brie- y 0 540 , 540, 5610, 52/0, 60/0 5610,56 ) 0, 54| 0, 56 0, 56 o 58 0,„ 600,550 , 540 , 5600 , 540 , 6010 , 5410,57 O
Würfel⸗ „ | 0,56/0,54/0,56/0, 54 | 0,60/0 5600, 58 l0, 5600,560,500,„58 0, 6010,57 0540, 56| 0, 5410, 6010,56 ] 0,58| 0

Erdöl .. . ILiter 9,240, 240,250, — 0½240,220, 240 , „220,300,240 ,200,250280. 24 0,24%%2 —10,240 %

Kartoffeln . . 100 kg 1200 li , 50/12 00112,00112,0012 ,00| —
Ary

SN 0013,0] 15oi , ooli, 20|
11,50]112,00/13,50|u, oo| 12,14 | 2

Roh - Nuß⸗ T , 3,803,404, 1003,508,404,
Anaso |’

8,30 | — 3,304 9013,20] — 3,50
| AE 3,60) 3,51 a

len | s
( u 3,30/8,40 |4,00/3 3,600/3,40|4,40 8, 5013, 30053,803, 30 'i 20| 4,70 ] 8, 20 3,40 8 5013,30]3,00 3,60 3,49 | j

Anthrazt⸗ „ 65,20/4,30 4,25,305,005 , 60|
5, 40| 4,,60| 5,00 4, 90 4, 50/4 804, 154 n04, 80 4, 10| 4,30| 4,60| 4,17 | 31

Gaskoks . „ 3 50 , 65035033,40 . 20 3,00 3,00 2,0 2, 40 8, 003,60/3 0⁰2, 6003,2002 602, 70 3,20 3,25 |3)
Braunkohlenbriketts „ 2, pog710/2 „90|2, 70| [2,8013,50 2,80]80/2 ,50 00502i „6063,0013,"1012 ,35| 2, 60/270]2,50 2,40 ' 00 2,121 ”

I
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10 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1915 .
Es ſollten in 105 Marktorten 308 Märkte , davon 194 reine

255 , nicht befahren 38 und wegen Seucher

Art der Angaben

MT LOLE E N
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

MEA LOTE S „
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

A LOLE EN TA
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

DER LIIE
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

und

267

153

1 968

1 486

201

153

1 648

1 486

Pferde

81

Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden
igefahr ausgefallen ſind 15.

Rindvieh

11. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im April 1915 .

Schweine Schafeſ
e A

anin a AAAA
ta To D Biegen

TRULS i F E
Altere Läu — undOchſen Kühe t Kälber Fert | Läm - |obleni ren | À Rinder |" sai HLR gFoh ren

| Guoſeh Tiere | fer mer Zicklein

Aufgetriebene Tiere .

1 203] 2 769 | 2 826
|

5992 | 3027 | 9 4071 707 | 27 529] - 145 | 110
|

| |apl 1 128 | 1 500 | 3 016 | 2 883 9 397 — 933 132 109
1

207) 2 782 | 3627 | 6 248 | 3916 | 16 340/4 064 | 51 390| 256 | 132
|

| |
518 | 8837 | 1188 | 2283 | 3477 | 16 252 | 110| 1a7e | 244 f - tos

Verkaufte Tiere .

l 002| 2 103 | 2 248 | 4693 | 3006 ] 9
169/1

558 | 26 361 143 | 109| || | |
186] ' 119 | 1474 | 2996 28838 9 162 — 983] 132109
838 | 1 631 | 2417

|
4301 | 3787 | 15 674/38 290 | 44 482| 244 123 || | || | |490| 816 1166 | 2263 | 3477ļ15 hal 110 1476 [ 244 108 |

Bezeichnung

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim

der

Nebenbahn⸗Linie

Achern Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau Bühl

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim⸗
ffeuburg

Raſtatt Schwarzach

Seelbach Lahr - Ottenheim - Mhein

Kaiſerſtuhlbahn

Aus

ſonſtigen
Quellen

M

1168
1168

58
332

T

902
1 060

158

446
1 196

750

10
48

38

59
60

1

260
260

Aus dem] Aus dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr verkehr

Ta M aM LOA

A. Betriebsiahr vom 1. Rprit 1915 ab :

41 884. |- - 26. 288
gegen 1914} 54089

|
838 918

—12 205 | —12 630

Eini 2657 | 3149
gegen 1914 5168 5 856

aS k a 07

iaki 8 565 3450
gegen 1914 12435 4400

3878950

6005 83020
gegen 1914 9 205 4 600

==i3 200. | —. t580 . ]

2 265 1 780
gegen 1914 2612 1 980

akea GO

a ATER 2 918 4 895
gegen 1914 5 483 5 081

ne SES pamm 680

EELS SON 6 290 12 . 070
gegen 1914] 11/13017140

|— 4840 [ m SSG

Im

ganzen

69 290.
94 125

—24 835

5864
10 856

— 4992

12917
17 895

— 4978

9471
15001

— 5530

4 055
4 590

535

7 372
10 574

" RL AOA

18 620
28 580

— 9 910

Vom Beginn
des Betriebs

jahres an

69 290
94 212

—24 922

5864
10 856

— 4992

12917
17 895

—4978

9 471
15 001

Pomin gO

4055
4 590

534

7872
10 574

— 3202

18 620
28 530
- Q910



Nebenbahnen im April 1915 .
Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Bezeichnung

ber

Nebenbahn⸗Linie

Haltingen - Kandern

Zell Todtnuan

Donaueſchingen - Furtwangen

Biberach - Oberharmersbach

Mosbach Mudau

Oberſchefflenz Billighheiingmnmnm
gegen 1914

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1914

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1914

Bühl Bühlertal

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch e00
gegen 1914

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt

Karlsruher Lokalbahnen

Müllheim Badenweiler
gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1914

Aus dem | Mus dem | Aus
Im

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
,

verkehr verkehr Quellen [ ganzen

hoil ew T y Į " TN

1306 8834 | 15 | 2155
2297 1472 | 20 | 8 789

— 901 — 638 . — 5 — 1634

1874 3780 | 25 5679
3,467 . 931

|
31 11 429

— 1593 — 415
— 6— 5750

1987 3958 365 981
4 909 7895 | 36 12 340

— 2922 —3437 — 6359

8 690 6 920 | 80 10 690
. 880 | 8 840 80. 14 800

— 2 T90 = I 920 — — 4110

4390 6770 300 [ 11 460

6080 | - 10. 560 280 16 920
— 1690 | — 3790 | F 20 — 5460

. 127 | 2986 62 4775
2801 | 4073 | ` 50 | 6924

— 1074 | — 1087 | + | — 2149

2634 | 2352 | — | 4986
RIN

tou
SGE 23 . ( 7504

AI OB T= TOT 23 i 2 518

527 1012 481587

779. Q2702 48 . 529

apas an 1 690 — — I 942

7 900
10 007

— 2107

32 100
52 157

1500
3 4083

— 1 903

4 900
6161

— 1261

1050
: 514

— 464

21 986
21 : 412

Fj. 574

4703
7906

= 13203

162 808
282 312

—69 504

—20 057 | —

83400
8197

— 4797

15010
24 951

9 941

3 800
4647

NT

5400
10 051

j OSI

1 400
218389

E 739

1 598
1 530

T e08

700
1 158

SEEMNE

114 072
177 085

- 04 963
Dend

der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerel, Karlsruhe.

B. Betriebsjahr vom 1. Januar 1915 ab :

50 "11 3850
188 | 18842

me pS | — 0992

4400 51510
5786 | 82894

— 1 386 | —31 384

60 5 860
50 8 100

＋E 10 — 2740

190 10 490
159 16371

+, 31 | — 5881

40 2 490
67 8 720

— 27 | — 1230

750 24 384
— 22 942

＋E 750 [ ＋ 1392

717 6 120
495 9 559

+ 222 —3439

9 676 | | 286 556
11387 | 420 784

— 1 711 | | ~134 178

Wom Beginn
des Betriebs

jahres an

2155
8 789

1 634

5 679
11 429

Tarao

5981
12 340

— 6359

10 690
14800

— 4110

11 460
16920

—5 46⁰0

4775
6 924

—2 149

4 986
7 504

=" 2518

1 587
3 529

— 1942

46 350
68 102

—21 752

190 040
266 049

—76 009

21335
29 136

— 7801
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1. Die Beſtands⸗ und Kapitaländerungen der Aktiengeſellſchaften und Geſell⸗
ſchaften mit beſchränkter Haftung im Grußherzogtum Baden im Jahr 1914 .

Auf Ende des Jahres 1913 gab es im Großherzogtum 224 tätige Aktiengeſellſchaften
mit einem Grundkapital von 642,009 Mill . M.

Im Laufe des Berichtsjahrs 1914 ſind 3 Alktiengeſellſchaften mit einem Kapital im Nennwert
von zuſammen 1,880 Mill . / “ neu gegründet worden ; in Liquidation traten 4 Geſellſchaften mit
einem Nominalkapital von zuſammen 0,942 Mill . // , in Konkurs geriet 1 tätige Aktiengeſellſchaft
mit einem Nennkapital von 0,300 Mill . „ “ ; gelöſcht worden , d. h. ohne Liquidation oder Konkurs
beendigt , iſt ! Aktiengeſellſchaft mit einem Nennbetrag von 1,600 Mill . M6. Aus dieſen Beſtands⸗
änderungen folgert bei einem Vergleich der neu entſtandenen mit den aufgelöſten und ohne Auf
löſungsverfahren beendigten Aktiengeſellſchaften ein Überwiegen der beiden letzteren mit 3 Geſell
ſchaften und ein Ausfall an Unternehmungskapital in Höhe von 0,962 MN M.

Die Zahl der Aktiengeſellſchaften , welche im Jahr 1914 ihr Grundkapital geändert haben ,
beläuft ſich auf 12 , darunter ſind 10 Geſellſchaften mit reinen Kapitalerhöhungen und 1 Geſellſchaft
mit einer reinen Kapitalherabſetzung . Der Betrag der Kapitalerhöhungen bezifferte ſich auf ins⸗
geſamt 28,801 Mil . M Nennwert , nach dem Ausgabeturs auf 31,820 Mill . Ao, der Betrag der
Kapitalherabſetzungen nominal auf 0,225 Mill . Ao. Kapitalherabſetzungen durch Rückzahlung oder
Ankauf von Altien ſind nicht erfolgt . Der Überſchuß der Kapitalerhöhungen über die Kapital
herabſetzungen macht ſomit 28,576 Mill . / aus .

Tätige Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung waren auf Schluß des Jahres 1913
im Großherzogtum 785 mit einem Stammkapital von zuſammen 172,098 Mill . , vorhanden .

Neu gegründet wurden im Laufe des Berichtsjahrs 1914 im Lande 47 Geſellſchaften m. b. H.
mit einem Stammkapital von zuſammen 2,620 Mill . /6 , in Liquidation traten 25 Geſellſchaften
mit einem Stammkapital von 3,211 Mill . / , in Konkurs kamen 8 Geſellſchaften mit 0,473 Mill . Ab;
ohne Liquidation oder Konkurs find 3 Geſellſchaften mit 0,072 Mill . / beendigt worden . Der
Überſchuß der neu entſtandenen über die aufgelöſten und ohne Auflöſungsverfahren beendigten Ge —
ſellſchaften m. b. H. berechnet ſich ſomit auf 11 , während entſprechend durch dieſe Beſtandsänderungen
ein Ausfall an Stammkapital von insgeſamt 1,136 MN . b hervorgerufen wurde .

Anderungen an ihrem Stammkapital haben im Jahr 1914 im ganzen 24 Geſellſchaften m. b. H.
vorgenommen ; der Geſamtbetrag der dadurch bewirkten Kapitalerhöhungen beläuft ſich auf
8,882 Mil „ / , jener der Kapitalherabſetzungen auf 0,370 Mill . b , ſomit der Mehrbetrag der
Erhöhungen gegenüber den Herabſetzungen auf 3,512 Mill . M.

Aus den vorſtehenden Ausführungen ergibt ſich, daß auf Schluß des Jahres 1914 im
Großherzogtum zuſammen 221 tätige Aktiengeſellſchaften mit einem Aktienkapital von 669,623

| Mill . Ao umd 796 tätige GefeliHafter mit befHräntter Haftung und einem Stammkapital von
174,474 Mill . „ beſtanden haben .
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2. Die Eheauflöſungen im Jahr 1914 .

Bei den 8 Landgerichten des Großherzogtums ſind im Jahr 1914 im ganzen 481 Urteile

über Eheauflöſungen rechtskräftig geworden , und zwar 473 durch Scheidung und 8 durch Nichtig —

keitserklärung . Das Berichtsjahr weiſt die höchſte bisher beobachtete Zahl auf ; es nahm gegenüber
bem Vorjahr um 15 Fälle und gegenüber dem zehnjährigen Durchſchnitt 1904 bis 1913 um

117 Fälle zu.
Die Eheauflöſungen verteilen ſich auf die 53 Amtsbezirke ſehr ungleichartig . An der Spitze

ſtehen die Bezirke mit den größeren Städten Mannheim ( 163 ) , Karlsruhe ( 58) , Pforzheim ( 41) ,

Heidelberg ( 36) , Freiburg ( 34) und Konſtanz ( 24) . Je 10 Bezirke hatten keine bezw. 1 und 2

Eheauflöſungen , je 2 Bezirke 3 bezw. 7, je 4 Bezirke 4 bezw. 5, 3 Bezirke je 6 und je 1 Bezirk
8 bezw. 13 . Auf die größeren Städte entfallen 371 , auf das platte Land 110 Fälle . Auf die 5

größten Städte insbeſondere treffen 307 Eheauflöſungen , davon auf Mannheim 160 , Karlsruhe 55 ,

Pforzheim 38 , Freiburg 30 und Heidelberg 24 ; in den 14 ſonſtigen größeren Städten erreicht die

Zahl der Eheauflöſungen zuſammen 64, in den kleineren Städten 26 und in den Landgemeinden

insgeſamt 84 .

Ihrem Berufe nach gehörten von den geſchiedenen Ehemännern 29 der Landwirtſchaft und

Gärtnerei , 232 dem Gewerbe und der Induſtrie , 120 dem Handel und Verkehr an , 49 waren

Dienende und Taglohnarbeiter , 45 waren in den ſog. freien Berufen tätig und 6 den Penſionären
und Rentnern zuzurechnen .

Nach der Religion waren beide Eheleute in 201 Fällen evangeliſch , in 141 Fällen beide

katholiſch , in 5 Fällen ifraelitiſch und in 2 Fällen war das Bekenntnis unbekannt ; 55 mal war

der Mann evangeliſch und die Frau katholiſch, 70 mal der Mann katholiſch und die Frau evangeliſch ,

je 1 mal der Mann katholiſch und die Frau ſonſtige Chriſtin bezw. freireligibs , 2 mal der Mann

ſonſtiger Chriſt und die Frau evangeliſch , je 1 mal der Mann iſraelitiſch und die Frau evangeliſch

bezw. katholiſch , 1 mal der Mann freireligiös und . die Frau evangeliſch .

Hinſichtlich ihrer Staatsangehörigkeit waren von den geſchiedenen Ehemännern 352 Badener ,

39 Württemberger , 31 Preußen , 28 Bayern , 12 Heſſen , 7 Sachſen , 4 Elſaß - ⸗Lothringer , je 2

Oſterreicher bezw. Ruſſen und je 1 Braunſchweiger , Sachſen - Altenburger , Belgier und Schweizer .

In 191 Fällen war der Mann , in 288 die Frau der klägeriſche Teil , in 2 Fällen wurde

von der Staatsanwaltſchaft wegen Doppelehe Antrag auf Eheauflöſung geſtellt ; Widerklage wurde

84 mal vom Mann und 75 mal von der Frau erhoben. Im Urteil wurden 255 mal der Mann ,

134 mal die Frau und 92 mal beide Ehegatten als ſchuldig erkannt . Wegen Ehebruchs (§ 1565

BOP . ) wurden 128 , wegen böslichen Verlaſſens ( § 1567 ) 35 , wegen ſchwerer Verletzung der

durch die Ehe begründeten Pflichten , oder ehrloſen und unſittlichen Verhaltens , oder grober Miß⸗

handlung (§ 1568 ) 258 und wegen Geiſteskrankheit (§8 1569 ) 14 Ehen geſchieden ; §S 1565 BOY .

in Verbindung mit S 1568 war 35 mal und § 1567 gufammen mit § 1568 : 3 mal der . Örund

zur Scheidung . Außerdem erfolgten 2 Eheſcheidungen wegen Doppelehe (§8 1326) , und 6 Ehen
wurden auf Grund der 88 1333 und 1334 ( Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften oder arg -

liſtige Täuſchung ) für nichtig , d. h. als nicht beſtehend , erklärt .

Von den 481 aufgelöſten Ehen dauerten 6 weniger als 1 Jahr , 121 von 1 bis 5 Jahre ,
164 von 5 bis 10 Jahre , 92 von 10 bis 15 Jahre , 53 von 15 bis 20 Jahre , 28 von 20 bis

25 Jahre , 12 von 25 bis 30 Jahre und 5 über 30 Jahre . Bei 186 der geſchiedenen Ehen
waren keine minderjährigen Kinder vorhanden , bei 130 je 1, bei 79 je 2, bei 48 je 3, bei 20 je

4, bei 9 je 5, bei 5 je 6, bei 3 je 7 und bei 1 Ehe 8 Kinder ; die Geſamtzahl der durch die Ehe —

auflöſungen des Berichtsjahrs betroffenen Minderjährigen betrug demnach 616 .

Von den Geſchiedenen waren bei der Heirat 1 Mann und 57 Frauen unter 20 Jahre alt ,
144 Männer und 219 Frauen waren 20 bis 24 , 177 Männer und 106 Frauen 25 bis 29 ,

74 Männer und 41 Frauen 30 bis 34 , 36 Männer und 28 Frauen 35 bis 39 , 26 Männer und

14 Frauen 40 bis 44 , 8 Männer und 9 Frauen 45 bis 49 und 12 Männer und 4 Frauen
50 Jahre alt und älter ; bei 3 Ehepaaren war das Alter , in welchem ſie zur Zeit der Verheiratung
ſtanden , nicht zu ermitteln . Bur Beit der Eheauflöſung waren 1 Frau unter 20 , 6 Männer und

39 Frauen 20 bis 24, 57 Männer und 93 Frauen 25 bis 29, 105 Männer und 120 Frauen
30 bis 34, 110 Männer und 93 Frauen 35 bis 39 , 99 Männer und 55 Frauen 40 bis 44 ,

46 Männer und 43 Frauen 45 bis 49 und 55 Männer und 34 Frauen 50 Jahre alt und älter ,
bei 3 Paaren blieb das Alter unbekannt . Der älteſte geſchiedene Mann war 69 und die älteſte

geſchiedene Frau 66 Jahre alt .



3 . Der Anteil Badens am Ertrag der deutſchen Bodenſee⸗ nnd Rheingrenz⸗
Fiſcherei im Jahr 1914 .

Die Geſamtausbeute der deutſchen Bodenſee - und Rheingrenz Fiſcherei an Fiſchen belief ſichim Berichtsjahr 1914 auf 270 496 kg im Werte von 315435 M Dieſelbe blieb in Menge undWert weit hinter den Erträgniſſen der beiden Vorjahre ( 1913 : 390264 kg bezw. 508587 / ,1912 : 805511 kg bezw. 417054 / ) zurück.
iVon dem Geſamtertrag des Berichtsjahrs kamen auf den Ober - und Uberlinger See226 102 kg gu 271989 b oder 83,6 bezw. 86,2 / , auf den Unterſee von Konſtanz bis Radolf⸗zell und Stein 38 933 kg gu 34623 Jt ober 14,4 bezw. 11,0 %% und auf die deutſche Rheingrenz⸗ſtrecke von Stein bis Baſel 5461 kg zu 8823 / oder 2,0 bezw. 2,8 T

Aus der nachſtehenden Zuſammenſtellung iſt erſichtlich, wie ſich das Geſamterträgnis im
Berichtsjahr auf die einzelnen deutſchen Bodenſeeuferſtaaten verteilt :

Durch—Bade Württember Bayern Zuſammen ſchnitts⸗Fiſcharten Baden Vürttemberg Paperi Buf

REEE
kg siiig kg pok [ike | A | keno 4

Blaufelchen . . . 5 864! 152 612| 59 610| 64889 f 5284 | 6 261 | 180 758 | 228 762 1,24Gangfiſchhche 12 250 13 955] 2234 | 2864 | 436| 474| 14920 |. 17293 1,16Sand⸗( Weiß⸗) Felchen . . 7220 ) 8121 | 1820 ! 2412 | 288 8380| 9323 | 10868 ] . 1,7Kithe ( Kropffelhen ) . . . | 2475 | 2710 ) 908| 1290 | 411) 481| 37891 4481 Tytane =. ORTO GAR EL nA 220 289 40 64 260353 1735Forellen : | |)o Ded ohiit . 549| 1858 120 833| — — 669 |- . 186} 8,27b) Shweb - oder Silber - | 83497) 9122 613| 1632 | 484| 1209 | 4594 11 963 2,60O) OTUDA SE T 88 1044 — — 9 17 42 121 2,88d) Regenbogen 5 19 52 152| — — 57 171 | -8,00e) Rhein - Forelen . . 286 88914 — — — — 286 889| 3,11Saiblinge ( Rötel ) . . 182 287 — — — 182 287 1,58Rheinlachss . 1686 ) 3321 | — LINS 2 1686 | 8821 | 197ONRI S a e a 65 289 — — —- - 65 | - 289| 4,46if emei apenaii AD eBt eee * 472 811 1½72Trüſchen di 296 875 938| 1476 716) 1102 1950 | 2958 | 1,51Hete . fuel inad 8102 | 114838 8583/ 1282 | 377 5621- 938321 : 18 277 1,42BONO k aa ua E a 4 5 16 24 48 83 62o LLAR oSBarihe ( Egli , Hräger ) . . | 18198 - 9184 | 599| 398] 126 ) 86l 13923 ) 961 $ 0,69Karnfen , ITN 258 280| 392 380 46 68 091/ ' 07881 105Brachſen . 5208 ] 2144 ] 4576 1600 512 258| 10291 | 4002 | 039TAGIN 1, GERRY E AT 286 288 45 45 794 | 899 1075 | 1227 | 1,14Barbe . WNA pa 1806 ) 18319 24 18- —-k — | 1830 ] 1887 | VoiWeißfiſche ( Alet , Naſen uſw. ) ] 11921 ) 4512 | 2295 5281 307
|

1251 144538 | 5165 | 0,36DIMI aE E E ETA 61 105 35 59 4 6 100 | 170| 1,70E e n
R

8 10 5 7 pe 18 17 1581Sonſtige Fiſche (Haſel, Roſt |WS m w P , 49 ii u7 bi l 2] 167| "839| 02s
185

2al 223 756| 75 397 | 79 652! 9 878 12 027270 496
|

815 435 CRI
Demnach entfiel der Hauptanteil am Geſamtertrag unter den deutſchen Bodenſeeuferſtaatenauf Baden ; im einzelnen waren an demſelben beteiligt : Baden mit 70,8 %ꝛ des Wertes gegen78,1 und 80,5 9 in den beiden Vorjahren 1918 bezw. 1912 , Württemberg mit 25,3 9, gegen17,8 umd 16,2 °/o Bayern mit 3,8 gegen 3,5 und 3,3 y.
Unter den über 20 Fiſcharten , die zum Fang tamen , nahmen ganz allgemein auch im Jahr1914 wieder die Blaufelchen nach Menge und Wert die erſte Stelle ein . Es wurden davon180 758 kg im Wert von 228 762 M angebracht gegen 276496 kg au 377300 M im Jahr 1918und 189029 kg gu 289620 Mb im Jabr 1912 ; ihr Wert machte entſprechend 70,9 °/o gegen 74,2und 69,4 % aus . Die Blaufelchen wurden faſt ſämtliche wieder im Ober - und Überlinger Seegefangen . Von dem geſamten Blaufelchenfang trafen auf den badiſchen Anteil allein 115864 kgoder 64,1 % im Wert von 152 612 / oder 68,2 %, d. h. 62,8 bezw. 68,2 vom Hundert des

überhaupt auf Baden entfallenen Erträgniſſes an gefangenen Fiſchen .
Von dem auf der deutſchen Grenzſtrecke des Rheins ſonſt mit am häufigſten gefangenen und

gewinnbringendſten Fiſch , dem Rheinlachs , wurden im Berichtsjahr 1914 nur 1686 kg au 3821 beingebracht gegen 2950 kg zu 6744 M6 da8 Jahr zuvor und 4336 kg au 9450 M im Jahr 1912 .
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Unter den andern auf dieſer Strede gefangenen Fiſcharten ſtanden Weißfiſche und Barbe im

Vordergrund .
Der Preis der Blaufelchen , des Hauptfiſches des Bodenſees , iſt gegenüber den beiden Vor⸗

jahren weiter zurückgegangen und ſtand durchſchnittlich nur auf 1,24 für 1 kg , d. h. 7 Pfennig

über dem letztjährigen Durchſchnittswert ( 1,17 M) für 1 kg aler gefangenen ife ; im Jahr 1913

hatte der Durchſchnittspreis für 1kg Blaufelchen 1,36 und im Jahr 1912 fogar 1,53 Mo betragen .

4 . Die Beteiligung Badens an der überſeeiſchen Auswanderung Deutſcher über

deutſche und fremde Häfen im Jahr 1914 .

Die Auswanderung Deutſcher über deutſche , belgiſche und franzöſiſche Häfen fand mit dem

Monat Juli des Berichtsjahres infolge des Kriegsausbruchs ihren Abſchluß, nur über Hamburg

wurde im Monat Auguft noh eine geringe Bahl Auswanderer befördert . Über die holländiſchen

Häfen ſind auch während der übrigen Monate Auswanderer befördert worden .

Von der Geſamtzahl der im Jahr 1914 über deutſche und fremde Häfen ausgewanderten

Deutſchen , zuſammen 11803 Perſonen , wovon , 6505 männliche , 4132 weibliche und 1166 ohne

Angabe des Geſchlechtes , waren 296 oder 2,5 0j aug bem Großherzogtum Baden , darunter 183

männliche und 113 weibliche .
Von den badiſchen Auswanderern haben 119 Hamburg , 145 Bremen und 32 Antwerpen

als Einſchiffungshafen gewählt . Für 1 Perſon war das Auswanderungsziel Großbritannien , 292

gingen nach Amerika , davon 266 nach den Vereinigten Staaten , 15 nach Britiſch Nordamerika ,

1 nach Braſilien und 10 nach Argentinien ; nach Auſtralien wanderten 3 Perſonen aus .

Während für das Reich im ganzen auf 100 000 Einwohner 17 überſeeiſche deutſche Aus⸗

wanderer kamen , ſtellte ſich die Zahl für das Großherzogtum Baden im Berichtsjahr nur auf 13 .
|

5 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juni 1915 .

1 2 8 4 5 6 7 9 10 TX

14 m E | Geſamt⸗ ] Jahres⸗

| vorigen Piri An⸗ |Ob || gahi ber | betrag der Zahl
Art der Renten Nen | Monat| Be - | Ab⸗ der⸗ | Nicht ]

' er⸗
neu feft - | nen feft -

Gi pat h poe verſ . ⸗ geſtellten
der weg⸗

und er⸗ erledigt wil⸗ ge⸗ weit er⸗ 5 | geftellten |
Ri k CTIPDIBR T

A Raw „ Amt Renten ” Renten und] gefallenen

einmaligen Qeiftungen | hoben | über - | ligt lehnt er⸗ ledigt ia
tenten “) u.

einmaligen | 9

| nome | | ledigt erkannt einmaligen Leiſtungen
Renten

ADN , SiR bani ladd | Leiſtungen.

I. Renten .

Invalidenrenten . . 389 425 302 82 . . 51
|

404
|

3 |
304 64 304/200 155

Krankenrenten iher Brkan e erhi
|

25 5 34760 25

| | | |
|

Altersrenten BOF HAD 16 | DERO ] EIA | || 16 2 817 — 30

Zuſatzrenten I O
Ren, | p oR | ; nun

Witwenrenten 152 | Wai 20. a0 | 122 1 99
|

e 28 2 219/40 4

}
| | | | |

Witwentrantenrenten | j t ni E a i anil Ai | 1 85/20

Waiſenrenten 311 168 305 8 18 118 305 22 740 - 13
|

|
für 686 | mit 85

| | | Waiſen | Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

Witwengel ) . . 162 ] 67 147 220 60 14 118640

Waiſenausſteuer iiini
det

tineia primo 7 159/60

III . Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .
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* Unter den nah Sp. 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :

94 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 212 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4413 M 40

10 Krankenrenten " n" " 20 n" " 15 n " n" n" 466 " 20 n"



gibt folgende Überſicht Auskunft :
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IV . Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

A.

— —
— —

3 Überhaupt behan⸗l onky Andere KrLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand, | Darunter | |
|

|

Bu- und Mbgang Män⸗ yE Eud Zu⸗ Münz | Franz Zu⸗ Män
|

Fean 3u⸗
[ ES ] aE ER nren aens. set. i “ |uer EE $ 3

en
F ſammen ner

|
en (fammenj ner | en fonni

EŠ | G | & | | | | |

| | | | | | |
Beftand Ende Mai 1915 . | 115 | 73| — || 162 | 146 277 [ 8464 148 [199 226425

| | | | — |
|

Bugang im Juni 1915 . .} 46| 41 | 100 | 05 | E DAI E | 189 | 98 | 187
|

285
I | |

MOda . AET lbk ga - 66 | 63 | 110 56 82 | 881i 100. 1- 98 |: 198
; | pag

| EEE ] kni
Beſtand Ende Juni 1915 . 11777 — 196178 || 818 80 . 119199 / 197 / 815 | 512

V. Kriegsfürſorge .

Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Juni 1915 :

I . an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind, in 303 Fällen 13 065 /

2. an Verſicherte , welche infolge des Krieges arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſinndt
3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —

DAEA . sanis m a Aa a a e aa aaa aa a a a a
4. an Die Qinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15 Jaren ) von im

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 240 Witwen . . . 12 000

ASI BEUN T a T OO

zuſammen . . 35 290 M,

800 n

n

In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Vetten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Juni der

|
Peftani

Bugang | Mbgang Sa|

; kat
|

in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . . ga a Da T, 90

j „ Friedrichsheim . 85 47 | 90

„ An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge⸗
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . Juni 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
an 1 Stadtgemeinde . . . 900 000 3½ %
„ 2 Stadtgemeindn . . . . 229 000 „ diola
„ 1 Lieferungsverbndz . . . 38 609 „ 4 %

29 Gemeinden . . 326 000 „ 4 %,
Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 30 . Juni 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen 18 000 /% 3 h .
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6 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1915 .

Im Berichtsmonat iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche weiter zurückgegangen ; fie hat zwar in

7 Gemeinden 26 Ställe neu ergriffen , iſt aber in 22 Gemeinden und 56 Ställen erloſchen . In

den neu ergriffenen Beſtänden waren 130 Stück Rindvieh , 38 Schweine und 3 Ziegen vorhanden .

Im Laufe des Monats erkrankten 157 Stück Rindvieh , wovon 2 umgeſtanden ſind und 3 freiwillig
getötet wurden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 8 Amtsbezirken und 14 Gemeinden 36 Ställe
verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine Abnahme um 8 Amtsbezirke ,

15 Gemeinden und 30 Ställe ausmacht . Von den ſonſtigen anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben

im Vergleich zum Vormonat Bruſtſeuche und Bläschenausſchlag abgenommen , Milzbrand iſt er⸗

loſchen , Pferdeſtaupe und Rauſchbrand ſind neu aufgetreten , Pferde - und Schafräude , Schweine⸗

ſeuche , ⸗peſt und ⸗rotlauf haben ſich weiter verbreitet , und Rotz zeigt den gleichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
De Mata e n

am e ae ate des Monats

Tiergattung waren ver⸗]
verſeuchten

|
Geuhe | | find von den Tieren der | blieben ver -

und ſeucht
W betroffenen Beſtände ſeucht

E
m

RU E a
A E ~

getötet
|

E
Seuchen ž | ž Ž | 8 85 | # A umge- | Worden | 2 S

| o| ë | RS ] E | 5| frantt | | ftanden | poti-
| frei | E | ©

| 8 2
n 8 h zeilich willig S |

— — — — m ſ L
| | | | | || | |

Pferde , | bihia | | | |

Bruſtſeuche 8i eT mM mae e A ara taart Eragi

Pferdeſtaupe — — Koe LIE O e si 8 i — - | — 1 1
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: ; | | j| |
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Rauſchbrand . . — — gie ALA es | ieai Laatti — Mhil
Bläsdhenausjhlag | 6 | 88| 5| 28| . 98 5 39] -80 | — p | 2/46 ] 22

Maul- . Klanenjeuche| 29 6670 7 26 | 180| | 22| 56| -157 2 Sidd ] 80
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| | | irs

: | |
Schweineſeuche und | | | | |

|
Shmweinepeft . . . 17 6 18] 50 3] 9 24 22 ~ Lpa tka

Rotlauf . 1622 44 69 254 33 55 89 17 —
|

18f 26| -86

Maul⸗ . Klauenſeucheß ) ) ) ) r RII E n — — T — — 0 *)
| |

Schafe. | | | | | | |
|

i | | Ij | | |
ADE e e REE R aa 38 — — = 5 0

Ziegen. | | PETIN | | |

Maul⸗u . Klauenſeucheß ) *) 9 ] ) 3 | E ay)
|

— — — || I Ii | | | |

E ua Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
1) Bereits im Vormonat als erkrankt gemeldet. — 2) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Be

ſtand 1697 Rinder , 675 Schweine, 7 Ziegen, 9 Schafe; davon erkrankten 2 Rinder . Der geſamte Beſtand wurde geſchlachtet.

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1915 .

Im Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 483 Unfälle zur Anzeige , wovon

470 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 13 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 186 Fälle ; hierunter find 16 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 16 320 / angewieſen , und zwar

an 170 Verletzte 14128 Mo, an 10 Witwen 1362 Mo und an 9 Rinder 830 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 830 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26 024 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 86 und durch Tod 52 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juli 26075 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 223 400 M.
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Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 44 ; in 305 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1915 .

Gegenüber dem vorausgegangenen Monat Mai traten in der allgemeinen Lage des Arbeits —
markts weſentliche Veränderungen auch im Juni nicht zu tage . Bei der männlichen Abteilung
hat der Mangel an tüchtigen und brauchbaren Arbeitskräften in einer größeren Anzahl von Be —
rufen noch mehr um ſich gegriffen , ſo daß für den Verband im ganzen der Bedarf nunmehr über
dem vorhandenen Angebot ſteht , d. h. auf 100 verlangte Arbeitskräfte kommen nur noch 96 Ar —
beitfuchende gegen 101 im Mai d8. J8 . und 168 im Juni 1914 . Die weibliche Abteilung zeigt
bei faſt genau gleich großer Zahl der offenen Stellen einen Rückgang an Arbeitſuchenden um
rund 370 und der Vermittelungen um rund 180 gegenüber dem Vormonat .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Nach wie vor waren landwirtſchaftliche Hilfskräfte allenthalben recht geſucht , konnten jedoch
nicht überall in genügender Zahl beſchafft werden . Mancherorts wurden die dringlichſten Arbeiten
durch Kriegsgefangene ſowie durch die in größerer Zahl beurlaubten , zum Heeresdienſt eingezogenen
Landwirte erledigt . Auch durch gegenſeitige Hilfe der Landleute ſowie durch Verwendung größerer
Schulkinder , denen geeignete freie Zeit gewährt wurde , konnten die Feldarbeiten in zufrieden —
ſtellender Weiſe gefördert und insbeſondere die Heuernte vollendet werden . — Bei den Berufen
der Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie fehlte es andauernd an geeigneten Arbeitskräften
der verſchiedenſten Art , hauptſächlich an Schloſſern aller Art , Schmieden , Eiſendrehern , Clektro —
monteuren , ferner an Wagnern . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie war
der Geſchäftsgang gegenüber den Vormonaten etwas belebter ; es konnten 248 männlichen und
30 weiblichen Arbeitskräften Stellen verſchafft werden . — Während in Freiburg der Mangel
an Tapezieren weniger empfindlich war , fehlte es in Heidelberg an Sattlern . — Für die Induſtrie
der Holz - und Schnitzſtoffe waren in Freiburg Schreiner weniger begehrt , Küfer dagegen zahl
reich verlangt . In Bruchſal war die Arbeitsgelegenheit für Schreiner gut . — 3n den Nahrungs -
und Genußmittelgewerben waren Metzgergehilfen immer noch recht geſucht , auch Bäcker konnten
unſchwer untergebracht werden . — Schneider und Schuhmacher waren in Freiburg , Konſtanz
und Pforzheim ſchwieriger zu finden , in Baden - Baden mangelte es an Schuhmachern , in Karls —
ruhe an Schneidern ; an allen eben genannten Orten fehlte es überdies andauernd an Friſeuren . —
Im Baugewerbe iſt es , den Zeitverhältniſſen entſprechend , an den meiſten Plätzen ziemlich ſtill .
Da und dort waren immerhin einige Berufe beſſer beſchäftigt . So bot ſich in Bruchſal gute
Arbeitsgelegenheit für Zimmerleute und Zementeure , in Freiburg zeigte ſich erheblicher Bedarf
an Maurern , der nicht völlig befriedigt werden konnte . Konſtanz meldet Mangel an Maurern
und Zimmerleuten , Lörrach an Maurern . Erhöhter Bedarf an Maurern trat auch in Mannheim
auf . — An Maſchiniſten und Heizern beſtand in Freiburg empfindlicher Mangel . — Bei den
graphiſchen Gewerben fehlte es in Karlsruhe an Schriftſetzern und Buchdruckern . — In der
Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt die Nachfrage nach Kräften nicht be —
ſonders groß , ſo daß ſich hier Stellenloſigkeit etwas ſchärfer bemerkbar macht . — Im Hotel - und
Wirtſchaftsgewerbe verzeichnet Baden - Baden auffallende Zunahme der Anmeldungen offener
Stellen für Köche und Kellner . Der Verkehr in der Freiburger Fachabteilung für das Gaſt⸗
wirtsgewerbe zeigt , daß der Saiſonbetrieb ſich in mäßigen Grenzen vollziehen wird . Karlsruhe
meldet Nachfrage nach Köchen , Mannheim Abnahme der Stellenſuchenden wie der offenen
Stellen im Gaſtwirtsgewerbe . — Für ungelernte Arbeitskräfte , Fabrikarbeiter und gewerblicher
Natur , iſt Arbeitsgelegenheit fortwährend und an den meiſten Plätzen vorhanden , zumeiſt —
ſo in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim —reichen die vorhandenen , in
Betracht kommenden Arbeitskräfte bei weitem nicht zur Deckung des Bedarfs .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 335 , d. ſ. 100 weniger als im Vormonat und 2864 weniger als im Juni 1914 . — Die Natural —
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut haben ihren Betrieb eingeſtellt .



Die Vermittelungstätigkeit der öfföffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe Í

Dagegen
im Mai 1915 .

| Zu⸗o. Abn. ( ＋ . —)

im Juni 1914 .

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
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Offenburg
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In Freiburg ſind bei der Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden zurzeit 46 Stellen an —

gemeldet , zu einem großen Teil aus der Landwirt tſchaft, zum Teil n aus induſtriellen und

gewerblichen Betrieben . Die Vermittelungstätigkeit iſt eine ſchwierige , da es nicht immer gelingt ,
die Wünſche der Invaliden und ihre körperliche Eignung den Anforderungen der Arbeitgeber
in Einklang zu bringen . Die im Lauf des Monats Juni beim Arbeitsamt eingerichtete Beratungs —
ſtelle für Kriegsinvaliden macht es ſich zur Aufgabe , dem Invaliden Wege zu zeigen , die für
die Sicherung ſeiner Zukunft einzuſchlagen ſind .

b) Weibliche Abteilung :

In Ermangelung männlicher Arbeitskräfte werden weibliche Kräfte in immer größerem
Maße verwendet . So wurden vom Arbeitsamt Baden 13 Frauen für ude Arbeiten

vermittelt ; auch Freiburg konnte einer Anzahl Frauen bei der Heuernte Beſchäftigung verſchaffen .
Schneiderinnen konnten in Freiburg verhältnismäßig gut untergebracht werden , während nach

Fabrikarbeiterinnen keine Nachfrage beſtand; in Mannheim war dagegen für ſolche vermehrtes

Stellenangebot vorhanden . Beim Arbeitsamt Karlsruhe wurden acht Schreibgehilfinnen für
ſtädtiſche Betriebe bezw . Behörden verlangt , die vermittelt werden konnten . Für ungelernte
Arbeiterinnen lag hier ein Auftrag für 380 Straßenfegerinnen vor , die auch vermittelt wurden . —

Infolge weiterer Einſchränkungen des s ſeitens der Herrſchaften zeigt ſich zumeiſt
ein gewiſſes Überangebot von ſtellenſuchenden häuslichen Dienſtboten . Nur an wenigen Plätzen
beſteht größere Nachfrage . So meldet Baden - Baden Mangel an Kochperſonal und zeitweiſe auch
an häuslichen Dienſtboten und Karlsruhe an Köchinnen und Küchenmädchen ; in Pforzheim
waren weibliche Dienſtboten , wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für
Wirtſchaften uſw. , ſtets geſucht , und es herrſchte ſogar Mangel an geeignetem Perſonal .

9 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Füchtei im eii 1915 .
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Mai 1915 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter Rheikknn

|
Krozingen Münſtertal Sulzburg
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- 5019

10 800
18 498

ser 17. 608

2 450
4 080

=. f 030

26 479
24 454

at . 036

6 402
12 566

— 6 164

825 182
448 5683

—123 381

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

4 534 |
7426 !

Ara 802

11 3899
24 324

12925

14 554
26 823

—I2 260

22 580
80 610

= . 080

24 480
35 880

—I0 900

9 500
14 174

— 4674

11 266
15 904

—4 638

3 520
7 994

—4474 |

57 850
86 391

SAO RET

257 440
351 560

—994 120

27 105
39 925

—12 320

514832
78 729

—22 207

12 750
17 957

e ENT,

126 673
120 761

＋ 5912

29 172
86 754

sae T EGA

982 022
1 262 643

- 330 621
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10 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

e Kehl Karlsruhe
Monate

i d | Š;
Rhein zu Berg | Rhein zu Tal Rhein zuBerg | Rhein zuTal

uſw . Schiffe Güter iere arÍ ii
| Schiffe Güter E Güter Schiffel Gitter Schiffe Güter

Babi | t ient gat CIES | TBU E A piegna
Ankunft:

JARA aoe a 297. | 1502,0 ] 770 25 | 8766 , 5| 183| — 103. | 72 228,5 5| 15 625,0
Februar 276 | 1 772,0 ) 780 80 12714,5 12 | 1 283,5 99 | 6600819.isi 16 750,0
Marz 384

|
8 338,0 1 040 47 | 28 707 o] 5| 540,0 i 127 | 88 703, u 8

Hai
I. Vierteljahr . | 957 epa '| 2590 102 | 50 188 ,al 30 1823,5 ] 329

TPR
39. | 1 375,0)April 325 2 920,5 38 27 235,0 5 — 12277 192 , 8 SaitMai . 3888 |3048,5 697 61 | 50 474i 5 5 | 545,0 122 | 79 720,5 8 ——

Abgang :
Januar . . 297 . } 409,5 2 J 280,0 ] -84 | 5 843,5 ] -15 72 50 91 12 513,0Februar 276771 l — [ 33 5 463,56 15 1188, of 98 115 312,„0
März _ 384 | 1295; ojinole ji. Bifa iosi dmit sja. 10 | 2170 116 1834175
I. Vierteljahr . 957 2475,5 16 5 230,o ] 124 15450,s0 40 1261 s 305 146166,5
pbir Nas. euer. BABM o aioa hi hais 39 1527,00 7 | 114 (14890,5 |Mitana 888 li A0B Blaa 2 | 58 2405,0 ) 8 | — || 114 21524,0 |

Mannheim

Wonat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafenonate |i K j i Ne— ` ji 6 A

atio
Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

| an a ie Rhein gu Verg | Rhein zu Tal

) i PE AORE MTOE Aaaa eRe Ea e oaSchiffe Güter Schiffe einſchl. Schiffe ] einſchl. Schiffe Güter Sch iffef Güter
| || Floßholz Floßholz |

Zahl t Bahl t | Bapt | t Bahi | t | Bahl Ps

Ankunft :
REOR TS 806 | 167 242,0 ] 12 4786,0 ] 132 | - 26056,9 ] 182 11429553,0 3374,0Februar 309

|
177 1195| ` 38| 2801,5 || 144 |- 25 986,8 ] 252 | 18214356] 3 | —

März 856 | 191 955,0 ] 28 | 1991,5 . | 179 | : 84' 603,5| _ 244 199911,5 5 |- 170,0; l | oa — |
I . Vierteljahr . | 971 | 586 316,5 108 9 079,0 | 455 | 86 646,0 678. 525008, ol 11 | 5440
April 307 192 540,0 % 35 2191,0| . 147 | 30 610,0 218 | 187653,5 | 5 | 450,0
Mai 334

228 182,0 82 | 2534,0| . 186. | 28. 165,09 ] 246 186670,50 8 | 150,9Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
|

Januar 2 882,0 15175 assie oji o. dt aa i
Februar h " 1928,0 1174,0 aatos se EdeS segil aril
März 2721,½5 | 87,0 P31862,6 h a pl ad Sio

I . Vierteljaht . . 17526 , 1412,5 | 82464,5 ] . 2E |April 120 % ( 103,5 | arataa e aean H e S
URL h ila |: -1 785,0 ) 4,5 26 447,0 priS W E3

Abgang :

ENAT EA 50
|

2 453,5 ) 822 | 59808,0 922258,55 28 . — 162 | 7765,0
Februar 63 | 3177,5 ] 828 | 51858,0 186 l 808,8] 58 |. 250,0 . 178 | 3 389,5
März 57 1 229,0 3638 55 183,0 183 2 161,5]. 35 — 26 4378,0| If | —— akii.
I . Vierteljahr . 170 | 6860 , o| 1 008 | 165 844,0| 411 | 5228,5 116 |. 250,0] 556 15532,5
April ht dh 50 2 484,5[ i 847 590 26,55 |i 186 | 1 224,5 31 | 2 710, dl 187 ] 400, 0
Pi : PAET RUNEN 55 3 706 , al 325 43 980,5 % 144 877,5 35 368,0] 207( 5071, .0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
KAMUA A T EOSO | 24821,0 | DOED O J EaP WN
Februar ETA 1 034,5) | 28 012,0 GEBORE ORTELLE ET
ARATE Erina ; | 745,5 32 260,0 SDPO Ohta Gar

|
ia

| aad | | 3
I . Vierteljahr ogtesde : i ¿ -| > 80 093,0 || | 4842,0 val

| i
My A a PE E 5| 30 034,0

|
1040,„5 Hi

Wiio osio Cian 678,5 21 868,0 827,5 real iiin



11 . Die Preiſe der wichtigeren

à . Durchſchnittspreiſe fitr Getreide und Rauhfntter ( aus 25 Berichtsorten ) .

Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Inni 1915 .

4

- i z F. Müller ſchen Hofbuchdruckerei, TEK

i 85
Er warpta Der Rurchr

Er e pe
ſchnittspreis Juni 1915 ſchnittspreis [ Juni 1915

betrug im höher ( Hod . nie⸗
Getreide betrug im höher +) od. nie

Getreide driger(- a und Driger( jals imi

Juni
| Mai | Juni | Mai | Juni Rauhfutter Jumi| Mai | Iuni | Mai | Juni

1915 | 1915
|

19141 : 1915 | 1914 1915/1 1915 | 1914 | 1915 | 1914

| MIM M | M | A M | A | AM Milli A

i| | | |

Weizen . . 100 kg27,9 27,78 | 20,06 | +0,21 | +7,93 | | ; Hafer . 100 kg | 25,96 | 25 sò 17,56 | +0,10 | +8,40

Spelz ( Kernen ) n 26, 18 26. 17 19, so] +0; ; 01| + 7 18 | Roggen - |

Roen siii n 24, 51 | 24,41 | i7, 08 #0, 10 + 7 43 |I| Stroh i Ridt - n 6,32 6,39) 5,41 | —0,07 | +0,91

Gerfte Br 1 25, 54 | 25,55 | 1744 0, 01 | +8, 10
7 ſſonſtiges j 5,38 5,37 4,32 —0, o4 | + 1 0

( andere n 25, 47 25255 15,60 +0, 22 +9, 87 | | Wiefenhei . i 6,36 7, „690 5,66 qi 88| +0,770

b.
„Hünfigſe Preiſe beim Kleinhandel .

baufigſe Preiſe i
in ben

pröperen
Städten

|

Sanes:
tg

| | | i

y Lebensbedürfniſſe |
| | | | | | | | | 85

und Siel alg | EP ] p
|

i
| | g Se R | = | päufigften

Verbrauchs⸗ 5 BIS S2 . E . e 8 Eg sS g] S | 5| | Preap o

À BULS 22 | EFS gops SEE e Shs SE | E | a | E | bebingaorte

gegenſtände Hi E A E - A A 32 Alel S alaz Sl h
onoi

So e al a l RE IR | A | P [ R RR LR | R | S | & h
A A

MMMM MI MVM ) MiM MMI M | M ae BAE M| A |

|
| | | i |

i

| Mehl
Weizen - . Lkg 0,00,530,60/0,560,62 lo, 60l0, 64/0,60/0,60 | 08010, 60/0,6010,50 | 0 8of0, 5600,5300 , 8010, 56

|
q | 0,41

| Roggenz . n . 540. 430, 500, 400,480,500,480,52 0,5500 , 5000,480, 5600,400,5 5210, 580,48 0, 510,48 Qad 0,88

K Brot , gangb. Sorte ; „ 0,42310,4210,42, .433 0,440, 400440, 4240,42 0,4210 , 420,400,42 0, 427 0, 4010 , 40 041g ' 40 0,414 | 0, 29

Ochſen⸗ „ 460 2, 40/2 50/2; 40 2,522,40 2,80 — — 2, 402,402,20| 2,40|2, 34 2,20 2,362, 10/2, 40 2,36 |1,89
Rind - „n {2,40/2,402,50 2,402,52ʃ2 20 2,802,402,40 2402 40 12,2012 , 40/2

2302,220/2,36 | 2,40 | 2,40 9:33 | 1,84

Kuh⸗ 1,80] ' 00 2,30 — 2,00ʃ2 10 T li; 10 2n , sol Æe=
ke

2,„o0 — 92 | 1,
' 46

Fleiſch Kalb⸗ Y 2 60| 2, 50. 2,70 . 2,60/2,80/2
2,60 3,002,60 ( 2lg 402,802,452,60 2,1012, 60| 2,002,5 X„ 802,50 240 |

1,9 %

Hammel - — n 2,
4012,„40| 25 50 2,1002,602,008,20 ] = ' 40 2,602,20 2,,60 | 2,40/2,40/22 00122,30 — 2.„40| 2,29 | 1,"81

f Schwei⸗friſch „ 2, 90| 3,10 | 2,803,10 3,20133,20/3,20/2,80/3,00 3,002, 80|
2,„8012,80 3, 10/29,

„80 3, 00/2,8012 2 8012,79 | i 61

| i
nez gedoͤrrt , ' 60! 3,40] ' 60 3,60 3,60 ' 80] 360 3,6003,60 ' 6083,50 5,2008,20183,7170%. 20 3,60 3,20];3,20 3, B6216

gi i Sped [ Rippen⸗ „ 3, 608,80 8, 60/3,60 ;60 3,80 ( 3,60 8; 608,603 ; 60| 38,60| 8,20/8,20| 3,70/3,40| 8,60 | 8,20 | 3,20 ' 38 | 2,10

| i \ Rüden - -n {8,60 3,30 3,60 3,00/3,60 3, 10/8,60 . 60 3,60 36013. 60 3,2 2013,20 , .703,40] 3,60/3,20|3,20 3,48 | 2,13

Wi i Schweine⸗inlaͤnd . „ 3,10 i3, 20
3,21

20/3,208 ; 4018,20 | 3,20 | 3,20 %3,40 3,2003,00 . 2 8008 , 2018,,50 | 2,20/8,00 | 2,80/3,20 ] : 3,02 | 1,81

ſchmalz fauslaͤnd . „ — —d — — — | e 500 2,40| 8,00| 2,80| : — | — | — 2, 40 —
2,50 2,82 . 57

H Butter | Tafel- „ 18,60/3,703,80/3,60 3,60 3,30133, 60) 3,60/3,80/3,80 | ' 80 8,20] 3,60/3,80 | 8,60 | 3,78 | 3,40 | 3,60] 3,39 | 2,80

KIRI | Land - 4 2!90( 3,20 ) 3,0 |3, 2013,00 2953,40 3,40 3,60 ' 60132013,0013,603,502,90 8,60 ,200%, 30| 3,02 2,30

i
Gier f

Zrin 10 Stück É45 1,50 1,501 , sli , 30/1,40 | 1, 101. 5001,70/1 pot, 48 | 1,60 . 1,55 501, 30/1 600ö, 60140 1,38 0,79

Kiſten⸗ „ 12501, 40 y 50/1,40 | ] 40l, 201, 35J , „00 i, 50| — 1,381 501 , 40| 1,50 | 1 201. 45| —
|

— [ 128 0,69

iH Milch .. . ILiter J0, 240,200, 240,240 2000,260,260,250 240 240,225| 0, 2410, 2410,2260,220, „26 0,240,24J0,22 .21

ii Bohnen l kg 0,95 1,201, 20/1,30| ; 20| 1,10| 1, 201,20| 1,30| 1,20/1, 20|: = 1,00(1,25(1,001,01,10 ( 40 1,08 | ——

Erbſen j 1,20 1,80 1,80 1,40| ;220ʃ1soll, 30| — | i301, 301,30 Z ( i10101,10/1,80/1719|1,20 l 140, %4

Linſen — „47115 i ( ' 40 = = = ] — — — dder | d 1,10/1,20 va e

Reis , gangb . Sorte
n
" 1,40 1,20/1,35/1,40/1 ,20 | 1,20] 1,00/1,20 | 1,20 | 1,201,40/0,80/1 , 301, 60 10/11,2511, 00| 1,12 8

0,54

Kaffee ungebraunt „ 3,00 3,40 2 80| 3, 20| 25
2,80 3,002,8608,20) 2, 803,20 ] : 3,00 2503, 20 3,0013, 60| 3,20 | 3 00ʃ, 0⁰ 3, 00 | 2,18

i gebrannt n 3, 20 3, 60 3,20133,60 | 3,40] 3, 20/8,„2013,60 g 20/8,60 ] 3,50 3,20ſ5,50/8,60 3,80; 3,80] ' 40) 3,30 343 | 3,20

| : Buder | Sriep- „ ſ0,580,00,560 , 560,6200 „6610 580,54 0, 600,56 0,580,60 0,56 0,580,2 0,600,600,56l0,59 „5

1Würfel⸗ „ 0,600,600 , 56/0,60/0,62 0,68310, 60/0,56/0,60/0,56 l0, 58/0,,60]0, 58|0,58 0560,60 10,6010, 58| 0,60| 0,5!

Hi ! Erdöl .. . ILiter 0,24 — ,250,28 — 0, 24| —
—

0,240,22 — 0,240,2300,½0,230, 2400,240,26 — 0,24 | 0,22

i i Kartoffeln . , 100 kg [12,00u, 50| 12,00 112,00/12,00| 11,50 — | — 10, 00/13,60| — li, 00 1,20/11,50| 12,00/13,50/8,60f 11,47 |
6,21

ii Koh⸗Nuß⸗i „ 66,⁰ |3, 604,403,60 ] 8,40| 4 lazo 3,40/3,30 — (3,004 „3018, 20| — 5 %0] —2＋ 6,603,56 9719
lén III 3,30,50 4,0 3,60 3,404, 40/8,50/8,40/3,80 | 3,30 3 504 , 703,20 3,40 3,40ſ33,40/8,00/8,60 ] 3,56 37 A

Ai | Anthrazit- „ 65,205,05,0/5,305,00 5,505,40 4,605,0ſ4 ,90(4,50 4,305,04 , 10|4,„804,,10|4,20] ;, ööl 4,84 | 437

Kai Gaskoks . „ 3,30 3,0 3,50 13,503,404,20 3,90 3,102,30[2, 40/3,00 | Ś3,603,002, 60/83,20½2,60 2, 7003,20ſ 8,26 3,1

l Braunkohlenbriketts „ 2, 5012, 90| 3, 00/2"10/2, 6013 ,50, 0f1660/2,0208,3,008,10 2Pappsop,„10/2 505( o 3,00] 2,76 2,5"
|
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Jnhalt : 1. Der Ernteausfall der wichtigſten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe im Jahr 1914 . — 2. Die
Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1915 . 3. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im
Juli 1915 . 4. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1915 . — 5. Stand und Bewegung
der Tierſeuchen im Juli 1915 . — 6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 . — 7. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben
bahnen im Juni 1915 . — 8. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im
Juli 1915 .

1. Der Ernteausfall der wichtigſten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe im Jahr 1914 .

Nach den Urteilen der Landwirtſchaftslehrer und der amtlichen Saatenſtands - und Ernte⸗
berichterſtatter hat die Ernte des Jahres 1914 im Großherzogtum Baden für die wichtigſten land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe den außerordentlich günſtigen Stand des Vorjahrs nicht erreicht , kann
aber doch im großen ganzen ſowohl nach Menge wie nach Güte mit Ausnahme des Weins als
befriedigend , in einzelnen Landesteilen ſogar als gut bezeichnet werden .

Am wenigſten befriedigt hat der Ausfall der Brotgetreideernte . Obwohl die mit
Winterweizen bepflanzte Fläche ( 44680 ha ) im Jahr 1914 den höchſten Stand , ſeitdem amt⸗
liche Ermittelungen ſtattfinden , erreicht hat , bleibt doch der Ertrag mit rund 704150 Doppel⸗
zentnern erheblich hinter dem des Vorjahrs mit 869 040 und dem des Jahres 1912 mit 778 010

Doppelzentnern zurück . Während im Jahr 1912 vom Hektar 18, , im Jahr 1913 ſogar 19,8
Doppelzentner geerntet wurden , beträgt im Berichtsjahr der vom Hektar erzielte Ertrag nur 1558 .
Auch die Güte des im Jahr 1914 geernteten Winterweizens hat nach Beurteilung der amtlichen
Berichterſtatter in den meiſten Bezirken zu wünſchen übrig gelaſſen ; infolge ſchlechter Blüte ,
nebligen Wetters und Roſt blieben die Körner mancherorts ſchmal und klein und konnten ſchlecht
gedroſchen werden. Nur in vier Berichtsbezirken lautet die Note über die Güte des Winterweizens
auf gut . Ahnliche Urteile werden ſeitens der amtlichen Berichterſtatter über den Ernteausfall der

nächſt wichtigſten Getreideart , des Winterroggens , abgegeben . Die Anbaufläche ſchwankt ſeit
einer Reihe von Jahren zwiſchen 45000 und 49000 Hektar ; im Berichtsjahr beträgt . fie 47 490 .
Vom Hektar wurden im Jahr 1912 15,3 , im folgenden Jahr 18,0 , im Jahr 1914 mur 14,4
Doppelzentner erzielt ; dementſprechend bleibt auch der Ertrag mit 683080 Doppelzentnern nicht
unerheblich hinter dem des Vorjahrs mit 878 500 und dem des vorhergehenden Jahrs mit 743 660

Doppelzentnern zurück. Die Berichte über die Güte des Winterroggens lauten in ſieben Bezirken
befriedigend , in einem gut , in den übrigen ziemlich gut oder unbefriedigend . Im Gegenſatz zum
Winterweizen , deſſen Anbaufläche , wie oben bemerkt , von Jahr zu Jahr zunimmt , ift beim Winter

ſpelz in den letzten Jahrzehnten ein fortdauernder Rückgang hinſichtlich der Anbaufläche zu be

obachten . Im Jahr 1880 betrug letztere noch 77 190 Hektar , im Jahr 1890 67 000 , im Jahr
1900 54710 , im Jahr 1910 40960 , im Jahr 1914 ift ſie auf 34810 Hektar zurückgegangen .
Dementſprechend nehmen auch die Geſamtmengen des im Land geernteten Spelzes faſt von Jahr
zu Jahr ab . Während im Vorjahr noch 757870 Doppelzentner geerntet wurden , beläuft ſich der

Ertrag im Berichtsjahr auf nur 617590 Doppelzentner . Auf den Hektar wurden im Jahr 1914

17,1 , im Vorjahr 21,0 Doppelzentner geerntet . Die Berichte über die Güte des geernteten Winter -

ſpelzes lauten nur in vier Bezirken gut, in den übrigen ziemlich gut oder unbefriedigend , der
beim Wintergetreidegemenge ( 320 230 Doppelzentner ) war ſeit dem Jahr 1900 der zweitniederſte ;
im Vorjahr wurden über 100 000 Doppelzentner mehr geerntet . Vom Hektar wurden im Be⸗

richtsjahr 14,8 , im Vorjahr 18,9 , im Jahr 1912 dagegen 16,7 Doppelzentner geerntet . Über die
Güte des Wintergetreidegemenges wurden keine Klagen erhoben . An Sommerweizen
waren im Jahr 1914 nur 1910 Hektar , an Sommerroggen 2580 Hektar gepflanzt . Der Ertrag
belief ſich bei erſterer Kulturart auf 31170 Doppelzentner , bei letzterer auf 30 170 .
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Erfreulicher als der Ertrag des Brotgetreides war im Jahr 1914 der Ausfall der Gerſte⸗
und Haferernte , wenigſtens hinſichtlich der Güte . Mit Sommergerſte waren im Lande im

ganzen 53830 Hettar ( im Vorjahr 53 980 ) , mit Hafer 74460 ( im Vorjahr 73880 ) Hettar be -

pflanzt . Während ſich der Ertrag bei der Sommergerſte auf 946 600 Doppelzentner belief , wurden

beim Hafer rund ) à Millionen Doppelzentner geerntet . Bei erſtgenannter Kulturart beträgt der

Durchſchnittsertrag vom Hektar 17,8 ( im Vorjahr 20,3 ) , bei Hafer 18,6 Doppelzentner ( im Vor -

jahr 19,3 ) . Über die Güte des im Berichtsjahr geernteten Hafers ſprechen ſich die amtlichen Be —

richterſtatter befriedigend , teilweiſe ſogar recht gut aus ; nur in einem Bezirk ſollen viele Körner

zu leicht geweſen ſein . Ahnlich günſtig ſind die Urteile über den Ausfall der Sommergerſte , mit

Ausnahme des Bezirks Villingen , wo die Ernte unbefriedigend war .

Der Strohertrag hat im Berichtsjahr im großen und ganzen bei faſt allen Getreide⸗

arten den gehegten Erwartungen entſprochen ; beſonders gut war er nach den vorliegenden Berichten

bei Gerſte und Hafer ſowie beim Winterweizen , weniger befriedigend beim Winterſpelz ; verſchiedene

Berichterſtatter klagen darüber , daß das Weizen - und Spelzſtroh zu kurz ausgefallen ſei oder auch

ſtark roſtig war .

Über Erwarten gut war im Jahr 1914 der Ausfall der Futterernte , nicht nur hinſicht⸗

lich der Menge , ſondern auh der Güte . Der Ertrag der Wieſen ( Heu und Ohmd ) mit 13,2 Mil⸗
lionen Doppelzentnern , ſowie der von Runkelrüben mit 10,s Millionen iſt der höchſte , ſeitdem

ſtatiſtiſche Anſchreibungen vorliegen . Während im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1904 bis 1913

vom Hektar nur 51,7 Doppelzentner und von Runkelrüben 295,5 Doppelzentner geerntet wurden ,

ſtieg der Ertrag im Berichtsjahr bei Heu und Ohmd auf über 62 , bei Runkelrüben auf 338

Doppelzentner . Über die Güte des Heus und Ohmds ſprechen ſich ſämtliche Berichterſtatter ( mit

Ausnahme von zwei ) gut , teilweiſe ſehr gut aus . Hinſichtlich der Güte der Runkelrüben lauten

die Noten in drei Bezirken ziemlich gut , in den übrigen gut , in drei Bezirken ſehr gut. Hohe , den

Durchſchnitt der letzten Jahre weit übertreffende Erträge wurden im Berichtsjahr auch bei Klee

( 2,9 Millionen Doppelzentner ) und bei Luzerne ( 2,0 Millionen ) erzielt , Auf den Hektar entfielen

bei Quzerne 76,4 , bei Klee 80,9 Doppelzentner . Letztgenannter Ertrag wurde im Beitraum der

Jahre 1880 bið 1913 im feinem andern Jahr erreicht ; bei Luzerne war der Ertrag vom Hettar

nur im Jahr 1910 ( mit 76,7 Doppelzentnern ) unbedeutend Höher. Auch über den Ausfall der

Stoppelrüben ſowie des Grünmais ſprechen ſich die meiſten Berichterſtatter des Landes recht be⸗

friedigend aus .

Der Ausfall der Kartoffelernte iſt im Berichtsjahr hinter dem der beiden vorhergehen -
den Jahre ganz erheblich zurückgeblieben. Während im Jahr 1912 rund 10,3 , im Jahr 1913

ſogar mehr als 11,1 Millionen Doppelzentner Kartoffel geerntet worden find , beträgt die im Be -

richtsjahr erzielte Menge rund 8 Millionen Doppelzentner . Auf den Hektar entfielen im Jahr

1912 116,1 , im folgenden Jahr 124,2 , dagegen im Jahr 1914 nur 89,3 Doppelzentner . Jm

Durchſchnitt des Jahrzehnts 1904/13 wurden im ganzen 9,2 Millionen Doppelzentner im Jahr und

auf den Hektar 105,0 Doppelzentner geerntet . Hinſichtlich der Güte der Kartoffeln lauten die

Berichte in dieſem Jahr etwas beſſer als im Vorjahr , wo in mehr als der Hälfte aller Bezirke

Kartoffelfäule herrſchte. Unbefriedigend war der Ausfall der Kartoffelernte im Jahr 1914 in

keinem einzigen Bezirk. In den meiſten war er ziemlich gut ober ziemlich gut bis gut , in einem

Bezirk lautete die Note befriedigend , in zwei Bezirken ( Freiburg und Karlsruhe ) gut. Infolge der

anhaltenden Feuchtigkeit in den erſten Sommermonaten ſollen in manchen Bezirken die Früh —⸗

kartoffeln ſtark gefault ſein .
Beſſer als in den Vorjahren war im Jahr 1914 der Ernteausfall bei den Handels —

gewächſen . Angaben über den Umfang des Tabakbaues im Berichtsjahr ſind bereits in der

Dezember⸗Nummer des Jahrgangs 1914 der Statiſtiſchen Mitteilungen veröffentlicht worden .

Darnach iſt die mit Tabak bepflanzte Fläche von 6059 Hektar im Jahr 1913 auf 4278 Hektar
im Jahr 1914 , die Geſamtmenge von 9 , Millionen im Jahr 1913 auf 9,o Millionen im Be⸗

richtsjahr zurückgegangen . Die Abnahme der Menge wäre ſicherlich noch größer , wenn es den

Tabakpflanzern nicht gelungen wäre , den Durchſchnittsertrag auf den Hektar von 16,1 im Vorjahr
auf 21,2 Rilo gu ſteigern . Durch den infolge des Kriegs geſtiegenen Bedarf an inländiſchem
Tabak ſind die mittleren Preiſe weſentlich geſtiegen , und zwar von 52,9 / vom Doppelzentner
( ohne Steuer ) im Jahr 1913 auf 65,9 im Berichtsjahr . Der Geſamtwert der Tabakernte ( ohne

Steuer ) beträgt ſomit im Jahr 1914 rund 6 Millionen Mark gegenüber 5 Millionen im Vor⸗

jahr . Die Güte des Tabaks wird in den meiſten Bezirken als gut , teilweiſe ſogar als ſehr gut ,
in fünf Bezirken als ziemlich gut oder als ziemlich gut bis gut beurteilt . Der Ertrag an Hopfen ,
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deſſen Anbaufläche im Berichtsjahr 1040 Hektar ( 30 mehr als im Vorjahr ) beträgt , war im Be -
richtsjahr recht erfreulich ; feit dem Jahr 1880 war der vom Hektar erzielte Ertrag ( 13,9 Doppel -zentner ) nie ſo hoch als im Jahr 1914 ; derſelbe betrug im Vorjahr 4,4 , im Jahr 1912 ſtieg er
auf 11,7 , betrug aber im Jahr 1911 mur 3,5 Doppelzentner . Die geſamte im Großherzogtum
erzielte Menge an Hopfen beträgt im Berichtsjahr 14470 Doppelzentner , alſo mehr als das Drei⸗
fache des Vorjahrs . Über die Güte des Hopfens äußert ſich nur ein Berichterſtatter unbefriedigend ;von dieſer einen Ausnahme abgeſehen , lauten die Noten im übrigen Großherzogtum gut , teilweiſe
ſehr gut . Befriedigend war im Berichtsjahr auch der Ausfall der Zichorienernte ; nur ein
Berichterſtatter ſtellt der in ſeinem Bezirk geernteten Zichorie die Note gut bis ziemlich gut aus .

Über das Erträgnis der Weinmoſternte im Jahr 1914 iſt bereits in der Januar⸗
Nummer des Jahrgangs 1915 der Statiſtiſchen Mitteilungen ausführlich berichtet . Darnach mußdas Erträgnis mit wenig Ausnahmen faſt allgemein als gering bezeichnet werden . Aus einer
ziemlich großen Anzahl von Reborten wurden zum Teil vollſtändige Fehlherbſte , zum Teil nur
ganz geringfügige Ertragsmengen gemeldet . Immerhin iſt das Geſamtergebnis im Jahr 1914
etwa doppelt ſo hoch wie in den noch ſchlechteren Weinjahren 1913 und 1910 .

Beſſer als die Weinmoſternte war der Obſtertrag , der nach dem Urteil der Berichterſtatterin faſt allen Bezirken gut , teilweiſe , beſonders beim Steinobſt , ſehr gut war . Nur in den Bezirken
Villingen , Bühl , Raſtatt und Eppingen lautet die Note der Berichterſtatter auf ziemlich gut oder
ziemlich gut bis gut .

2. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1915 .

Eine weſentliche Anderung in der allgemeinen Geſchäftslage gegenüber den vorausgegangenenMonaten ift auh im Berichtsmonat CJuli ) nicht feſtzuſtellen . Nur bei der männlichen Abteilungiſt inſofern eine , wenn auch nicht erhebliche , Verſchiebung des Verhältniſſes von Angebot und
Nachfrage eingetreten , als bei einem Rückgang der offenen Stellen um 945 gegen Juni ds . Is .und einer kleinen Zunahme der Zahl der Arbeitſuchenden ( um 126 ) die Zahl der letzteren wieder
höher geworden iſt als die der verlangten Arbeitskräfte . Es kommen ſonach im Berichtsmonat auf100 offene Stellen rund 107 Arbeitſuchende gegen 96 im Juni 1915 . Im Juli 1914 belieffich diefe Verhältniszahl auf 163 . Bei der weiblichen Abteilung bewegte ſich die Vermittelungs —tätigkeit ungefähr in den gleichen Grenzen wie im Vormonat ; die Nachfrage überſteigt immer noch
erheblich den vorhandenen Bedarf .

Im einzelnen berichten die Anſtalten für die wichtigeren Berufe innerhalb ihrer Arbeits —
gebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die ſich in manchen Gegenden bis in den Juli hineinziehende Heuernte ſowie die heuer

früher als in andern Jahren einſetzende Getreideernte verurſachten für die Landwirtſchaft einen
erhöhten Bedarf an Hilfskräften , der jedoch vielfach durch ausgiebige Verwendung von Kriegs⸗
gefangenen gedeckt werden konnte . In Baden - Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner
begehrt , in Karlsruhe machte ſich Mangel an Gärtnern bemerkbar , in Konſtanz und Lörrach fehltees an tüchtigen Bauern⸗ und Pferdeknechten . — Für die Berufe der Metallverarbeitung und
Maſchineninduſtrie , die vielfach immer noch für Heereslieferungen in Anſpruch genommen werden ,
waren Arbeitskräfte der verſchiedenſten Arten ſchwer zu beſchaffen . Baden - Baden meldet Mangelan Blechnern , Freiburg desgleichen an Schloſſern , Metallarbeitern und Wagnern , in Heidelbergwaren Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer , Eiſendreher ( nach auswärts ) , Blechner und Wagner , in Karls⸗
ruhe und Konſtanz Schmiede ſtets verlangt . Beim Arbeitsamt Mannheim hielten fih im Metall -
gewerbe die offenen und die beſetzten Stellen auf der gleichen Höhe des Vormonats , während die
Zahl der Arbeitſuchenden eine kleine Abnahme zeigt . Der Geſchäftsgang bei der PforzheimerGold - und Silberwareninduſtrie war gegenüber dem Vormonat lebhafter ; es konnten 306 männ⸗
lichen und 118 weiblichen, zuſammen 424 Arbeitskräften (kim Juni : 278 ) Stellen vermittelt
werden . — Induſtrie der Steine und Erden : In Freiburg waren Steinbrecher und Steinhauer
geſucht . — Die Textilinduſtrie iſt nach Mitteilung des Arbeitsamts Offenburg normal beſchäftigt .—Bei der Papierinduſtrie machte ſich in Karlsruhe Mangel an Buchbindern fühlbar . — In
Freiburg und Konſtanz war die Beſchäftigungsgelegenheit für Tapeziere weniger günſtig . — Im
Holzgewerbe konnten in Freiburg Schreiner leicht Arbeit finden, auch in Karlsruhe zog es fürSchreiner lebhaft an , während in Bruchſal , Konſtanz und Mannheim Schreiner nicht mehr ſo
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leicht unterzubringen waren . — Die Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe hatten andauernd an

den meiſten Plätzen Bedarf an Arbeitskräften , in der Hauptſache an Bäcker⸗ und Metzgergeſellen .

In Bruchſal und Offenburg war die Zigarreninduſtrie gut beſchäftigt . — Für die Bekleidungs —⸗

und Reinigungsgewerbe waren in Freiburg und Karlsruhe Schneider und Schuhmacher ſchwer zu

beſchaffen , in Konſtanz und Mannheim war es in den einſchlägigen Berufen etwas ruhiger . Friſeure

waren dagegen an den größeren Plätzen (z. B. in Baden - Baden , Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz )

ſtets verlangt und nicht in genügender Zahl zu bekommen . — Die private Bautätigkeit ruht im

allgemeinen ; nur in einzelnen Berufen ( Zementeure , Zimmerleute , Glaſer , Maurer ) zeigte ſich

mancherorts , ſo in Bruchſal , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und Waldshut , größerer Bedarf an

Arbeitskräften , während im übrigen wenig Einſtellungen erfolgen konnten . — In Freiburg ſind

von den Buchdruckern immer noch einige Gehilfen arbeitslos , in Karlsruhe hat ſich dagegen die

Lage für Buchdrucker und Schriftſetzer gebeſſert . — Die Freiburger Fachabteilung für kauf⸗

männiſches Perſonal zeigt immer noch erheblichen Andrang von männlichen und weiblichen ſtellen⸗

loſen Handlungsgehilfen , dem nur ein geringes Angebot offener Stellen gegenüberſteht . Beſſer

war es dagegen für kaufmänniſches Perſonal in Karlsruhe . — Im Gaſt⸗ und Schankwirtſchafts⸗

gewerbe verzeichnet Baden⸗Baden ſtarke Nachfrage nach Köchen und Hausdienern , namentlich aus

den umliegenden Kurorten des badiſchen und württembergiſchen Schwarzwalds . Die Freiburger

Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe ſtellt Mangel an männlichen Arbeitskräften feſt . In

Mannheim ift die Vermittelung von Kellnern noch weiter zurückgegangen . — Die Gelegenheits —

arbeit hat auch im Juli einen außerordentlichen Umfang angenommen . Kräftige und leiſtungs⸗

fähige Leute (Hilfsarbeiter , Fabrikarbeiter , Erdarbeiter , Taglöhner uſw. ) waren allenthalben leicht

unterzubringen , doch fehlte es da und dort , z. B. in Baden - Baden , Bruchſal , Durlach , Freiburg ,

Karlsruhe und Konſtanz , an geeigneten Kräften , ſo daß es ſchwierig war , in allen Fällen genügend

Leute zu beſorgen .
Die Stellenvermittelung für Kriegsinvalide wird in Freiburg bereits rege in Anſpruch ge⸗

nommen . In Karlsruhe waren bei dem mit dem ſtädtiſchen Arbeitsamt verbundenen Landes —

arbeitsnachweis für Kriegsinvaliden im Juli etwa 200 offene Stellen angemeldet , 48 Kriegs :

invaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 12 Invaliden wurde die Mitteilung von

ihrer Einſtellung überſandt . Die Zahl der vermittelten Kriegsinvaliden iſt jedoch wahrſcheinlich

größer ; anſcheinend gehen der Zentrale die Nachrichten über die Einſtellung nicht immer zu.

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

im Juli auf 331 ( gegen 335 im Juni ds . Is . ) .

b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden herrſchte , wie immer , Mangel an Küchenperſonal . — Bruchſal konnte ſehr

wenig Arbeitsgelegenheit für Frauen nachweiſen . — In Freiburg iſt die Beſchäftigungsgelegenheit

für weibliche Perſonen im allgemeinen noch gering . Es wird dringend davon abgeraten , jetzt oder

für den Winter Stellung in der Stadt zu ſuchen , da hier Arbeitskräfte vollauf zur Verfügung
ſtehen und ſowohl an Hausperſonal wie an Wirtſchafts⸗ und kaufmänniſchem Perſonal ſich nur

beſchränkter Bedarf bemerkbar macht . Weibliches Kochperſonal findet dagegen als Erſatz für Köche

leicht Beſchäftigung . — Heidelberg meldet großen Andrang von häuslichen Dienſtboten , meiſtens

junge Mädchen , die nicht gut untergebracht werden können . — In Karlsruhe war die Nachfrage
nach Heimarbeiterinnen für Näharbeit wieder ſehr ſtark ; auch geübte Näherinnen für Militärſachen

waren geſucht und wurden eingeſtellt . Für die ſtädtiſchen Betriebe wurden 78 Perjonen unter -

gebracht. — Beim Arbeitsamt Konſtanz waren tüchtige Bauernmägde , die melken können , immer

ſehr geſucht und nicht in erforderlicher Anzahl zu beſchaffen . Im übrigen ſind hier die Verhält⸗
niſſe für weibliche Perſonen weniger günſtig , ausgenommen Küchenperſonal für Wirtſchaften .

In Mannheim iſt die Stellenvermittelung für Fabrikarbeiterinnen und Kellnerinnen , bei Abnahme

von Angebot und Nachfrage , zurückgegangen , günſtiger war die Arbeitsgelegenheit für Putz⸗, Waſch⸗

und Lauffrauen . — In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ſtets geſucht und es konnten nicht

alle Auftraggeber befriedigt werden . Die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen in der Pforzheimer
Gold⸗ und Silberwareninduſtrie beträgt immer noch ungefähr 1500 .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1915 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9080 | 5306 | " 14 886

Arbeitſuchenden 9705 7197 16 902

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 5 62937679396 .
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 107,5

bezw. 135,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58,0

bezw. 52,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 62,3 bezw. 71,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fih 48 , vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗

teilung 60,5 und bei der weiblichen Abteilung 33,2 vom Hundert ; davon waren 88,2 bezw.
55,3 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nicht gewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 39 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , fowie von gemein -

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe und 10 in Mann⸗

heim) im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 1487 offene
Stellen , 1971 Arbeitſuchende und 697 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei Villingen , von

der das ſtädtiſche Arbeitsamt während des Krieges mitbeſorgt wird , waren 15 offene Stellen ge —

meldet , davon wurden 2 beſetzt .
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden

im Juli lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2600 bezw. 157 , zuſammen 2757 offene
Stellen und 2666 bezw. 307 , zuſammen 2973 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 2442

bezw. 148 , zuſammen 2590 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural -

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juli 331 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 63

offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 55 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Juli ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht .

3 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1915 .

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11

| Bom | | niji Geſamt⸗ Jahres⸗

vorigen | | |os | gaht der | betrag der | Zahl
Art der Renten Neu Monat Be⸗ Ab⸗ EAriip

Et
nen feft - | nen feft -

e

un⸗ | 11. | | DEEN e geſtellten Der weg -
und er⸗ erledigt wil⸗ ge⸗ weit er⸗ 9 Xgeſtellten 8

K jerledigt | = kait i pi Amt entent y. Nentenund | gefallenen
einmaligen Qeiftungen | hoben | über -| tigt | lehnt | er⸗ ledigt zu- tenten Ju ,

einmaligen | o
| nome | | ledigt

7
ny einmaligen Leiſtunge

Renten

Er | | | erfar by Leiſtungen
| | Leiſtungen Mo Y

I. Renten ,

Snvalidenrenten . «f| 409 |- 404 | 308 | 27. | 40 | 409 | 2: jj- 8310 63 641/20] 277

Krankenrenten 29 570060) 18

Altersrenten . . 31 14 23 2 5 p Wek. Liia S2 4275 | 80 ] 36

Zuſatzrenten FN , | l, LN
| j | | | |

Witwenrenten 185 4; 99 308
|

100 | 100 wei 30 2 409 | — 5

Witwentrantenrenten || . | . AET TEE ET, | | 1 83140 2
40 E

| | | Eai %
Waifenrenten . . | 294 |- 118 | 258 Aa | 16 | 138 | 258 20 144/40 10

f
| | | für 598 mit 61

| | Í | | Waiſen | Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . 149 60 121 | 5 | 20 | 63 |
— || -121 9 683 | -

Waiſenausſteuer . 10 | . | 10]
|

10 22440ʃ —

III . ESAP j Witwen .

ho BL E L [i adah . . EBAI . a

* Unter den nah Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Wounlenerden ſind :
94 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 210 Kinder unter

sE
Jahren im Jahresbetrag von 4046 M 60 P

7 Krankenrenten p» " E AD. ii AS n H d „ 316 „ 80 „
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IV . Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

A.

Überhaupt behan -Lungenkranke Andere Kra Aungenkranke ndere Krante
delte Verſicherte

Beſtand , Darunter Eg | | | | |i | AS |
y b pi | e |Zu - und Abgang Min 5 Frau⸗ Z Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - gu |

ner Si e 5 ner | en [fammenf ner | en ſaumenQ g | |
| RA IRER

| | | | |
| |

|
|

|
| |

Beftand Ende Juni 1915 . | 117 | 77| — || 196 | 178 313 80 | 119
|

199 | 197 | 815 | 512

E TST] | |
Bugang im Juli 1915 . . | 77 ] b4 i — 73 69150 48 66 | 114 | i25 | 1389 | 264| i i | | | |Abgang „ „ 1915 .. 47 22 — 73 64120 62 66 128 109139 248| ea | ERSA E

EEBeftand Ende Zuli 1915 . | 147 | 109 | — || 196 | 183 |: 843 66119 [ 185 [ 213315 [ 528

V. Kriegsfürſorge .
Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des
§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Juli 1915 :
I . an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten find, in 303 Fälleenn . Q 16350 Mo
2. an Verſicherte , welche infolge des Krieges arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſind iTar i TER 300 „3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —
Fällen .

4. an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im
Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 263 Witwen . pia a aa E TSO. - a

MOOO RAOT i. a e Eo o PAGODO n”

gufammen . . 42450 M.
In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im MonatJuli der

j Bugang Abgang Beſtand auf 31 . Juliin Heilſtätte Nordrach Kolonie . . . 51 45 96
b WE OEDTA E a s aa 36 38 88

„ An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —
ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge -
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitungder hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Juli 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
an 1 Stadtgemeinde . . . . . 900 000 A 3½ %
„ 3Stadtgemeinden . . . 237 000 j Ta
„ 1Lieferungsverbandd . . . 38 609 „ 435

„ 28 Gemeinden 312000 , O)pda NE A
. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Kriege betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Juli 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

902 Ortskrankenkaſſen 18 000 3 %.

4 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1915 .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 743 Unfälle zur Anzeige, wovon
735 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 8 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 155 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Muz -
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gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 15 575 Mo angewieſen , und zwar

an 144 Verletzte 13 255 / , an 7 Witwen 1335 Ao und an 8 Rinder 985 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 560 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26075 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 125 und durch Tod 92 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Auguſt 26017 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2231500 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 85 ; in 426 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

5. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt im Monat Juli erfreulicherweiſe noch weiter zurückgegangen ;

ſie hat zwar in 8 Gemeinden 30 Ställe neu ergriffen , iſt aber in 13 Gemeinden und 52 Ställen

erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 188 Stück Rindvieh und 13 Schweine , davon ſind

2 bezw. 3 umgeſtanden und 1 bezw. 3 freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren noch
in 7 Amtsbezirken und 9 Gemeinden 14 Ställe verſeucht , gegenüber dem Monatsſchluſſe des

Vormonats iſt ſomit eine Abnahme um 5 Gemeinden und 22 Ställe eingetreten . Von den weiteren

anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleich zum Vormonat Rotz, Pferderäude , Bläschen⸗

ausſchlag , Schweineſeuche , ⸗peſt und rotlauf ſowie Schafräude abgenommen , Rauſchbrand iſt er⸗

loſchen , Milzbrand und Hühnerpeſt ſind neu aufgetreten und Bruſtſeuche ſowie Pferdeſtaupe zeigen
den gleichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats TAa ME r i des Monats

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten | Seuche |
find von den Tieren der | blieben ver -

und ſeucht
| erleſhen] betroffenen Beſtände ſeucht

is jj | getötet TSeuchen Z | ao auia ye Z E | er | umge |__ morden $ ] g
z |

ə 5 | o | RSI E | & | | trantt | | ftanden| poliz | freis | E 9
5 g ] a, ia di | | seilich | wittig | $ |

Punas
halii uiad || anire | | | wo

Pferde, pa E | | |
Areas E BAO qepe 1 ar L A arees ] Pe

Pferdeſtaurfe PE eet 1 1 bhed 1| t = i f 1

Bläschenausſchlag . — — 3 4 8 364 5/ — — —. —

un 221 — — — 1 | 10 — —
|

— 1 1

ARDE E i 5. sar oa annsi H 7a gi y
hi | =

Aa
á à | li |

Rindvieh . | | | | | | |

Milzbrand — 6 6 77½ 3/36 665 hrni
1 3

8

Rauſchbrand 22123 3 2 14 . — 11 . — —

Bläschenausſchlag . 6 22 4 15 59 7 24 / 15 — HOE AA -18

Maut . Klanenjeuhe | 14 | 36 8| 30 ) 215 | 18 | : 52 ] 188 2( —
(1 9| 14

Schweine. | | | | | | |

Schweineſeuche und | | | |
| | Ep

Schweinepeſt . . 11 21 Bi F eri O) DP 21 | — 101 1017 R0

ROME a. Ee e 26 | 36 {352| 88 ) 385 | 62 | 106 13332 |
— 3834 v 18

Maut - : Rlauenjeuhe | *) | F *»
58 | w haay y948Q) 8

|
BE Mii A)

Schafe. | a T a EES
|

Raäude 5 90 — 8340 ] 2 5 18 E LE | a iG 20 BLT
sit | | | |

| Í
Geflügel . | | [t

|

Hühnerpeſt . . — ma a L 8 |
— aS h

ahi| | ll | | | | |
t

*) Gem i tden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
| 1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehmarkt in Lörrach. Beſtand 14 Schweine, davon erkrankten 3 (freiw. getötet).



Wungten des Jahres 1915 .

6 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monate

uſw .

SARAC EE at
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Mai :
Juni .

Januar
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
MA aas
Juni ah

II . Vierteljahr .

II . Vierteljahr .

Zahl

297
276
384

957

825 |
388 |
352

1065

297
276 |

884
957

825
388
852

1065

Ronſtanz Kehl

| | Rhein gu Berg | R hein zu Tal
Schiffef Güter | Tiere ARNE| ERAR DN

Schiffe | Güter Schiffe Güter
| Stück [ Zahl b t . gabl 85

Ankunft :

1 502,0
o)

770 25 —
1772,01 780 30 284

| 3 838,0"o| .040 47 940 ,
| 6612,0/2590 | 102 | 50 188,0 30 1823,5

2 920,5 ) 874 88 | 27 235,0 5 8

| é3 048,5 937 61 50 47 4; 5l! 5 1 545,0
| 1725 55| 707 | . 51 . 44683 , 8 274,5
| 7694,5 | 2518 | 150 | 122343,0| 18 | 819,5

Abgang :

| - 409,5 — 2 EAG 00 34 | 5 843,5
771 0 — 1 33 5 463,5

1295,0 16 2 | as 57 4151,5

| 2475,5 ) 16 5 | 230,0 124 | 15458,5
E E a — 39 1527,0

495,5 4 2 - I 58 | 2405,0
556,0 — 2 | 197,0 ] 60 - 2 298,0

1523,‚ 6 4 197,0 157 6225,0

Schiiffe
Zahl

Rhein zu Be g
Sarrate
Güter Schiffe

t . I Sahl

15
16

83 70$ 8 |

216751,0 39
| $
77 192,0 % 8
79 720,5 8

96 197,0 12

| 253109,5 | 28 |

72,5 ) 91
98

116

305

| 114

114

125

| 8353

DO—

boo
|
m o

thein zu Tal

Güter
t

625,0
4 50,0]

21524,0Se. .16857 0
53271,5 )

—
| 1 375,0 )

| 12 513,0 )
15 312,0
1834 1,5]
146166,5)

(14890,5

1083

|

Monate

uſw .

Tan 1.
Februar
März

I . Vierteljahr .

April
Mai
Mumia pus

II. Vierteljahr .

Januar
Februar
März

I. Vierteljahr

April
Mai
Juni

II . Vierteljahr .

Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Rhei

Schiff

Bahr

806 |
309
356

971

807

342

983

n gu Berg |
|

e Güter (aiie!
| t L 8ga |

167 242 | ] 42 |
| 177 1195| 88 |

191 955,0 ] : 28

536 316 s 108 |

192540,0] 35
228 182,0] 32
215 691,0 35

631 4130 | ! 102 |

Güter Güter
einſchl. le

= |
einſchl.

Floßholz
Dantei Stofholz8

Ankunft :

4786,0 | | 132 | 26 056,0
| 144 | 25986,5

1991,5] 179 84608,5 ]<
9079,0

||
455 | 86 646,0]

2191 „ | . 147 | 80610,0
2 534,0 | 186. | 28 165,0
3391 L 189 | 18 497,0

8 116,5 | || 522 | 77 272,0

Rhein zu Tal Medar zu Tal
bezw. zu Berg

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptf

151,5 25 516 ,
174,00 25 886,0
87,0 | 831 562,5

|
412,5 | 82 464,5

193,5 | . | 27 503,5
4,5J26 447,0

206,0 16 052,5
| $

404,0 || 70 003,0

Rheinauhafen
ji '

Rhein zu Berg
|

Rhein au Tal

Schiffe
Zahl

182
252
244

678

218
246
299

687

chiff

Güter | Schiffe Güter
|

| t l Sabl ( t

142958,90 3 374,0
182143,5 mata
( 199911,5 5 | 170,0

TB sasonso| 11 65440

187653,5
| ð | 450,0

186670,5 7 1800
210679 , 2

| 150,0
585009, 15 1350,0



Mannhe im

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen
Monate

9 9 [ Neeckar zu Tal
uſw . Rhein ai Berg R hein gu Tal || geato.. ait Berg

Güter | Güter
Schiffeſ Güter gig einſchl. | Sja einſchl.

|| Floßholz Floßholz
Zahl t Zahl | t Zah t Bahi

Abgang :

Januarr 50 2 453,5 322 59303,0 92 | 2258,5 28 |
Februar 63 | 8177,5 -828 |. 518580186 | 808,5 ] 53

März phatSt | 1 2290| 363 55188,0 | | -183 | :2 1615| . 35

L Bierteljahe . | 170| 6860,0] 1 008 165 84½% 41 5223 , 116
r | | luba

April 50 | 2484,5] 347 50 026,5 136 1224 %% 31 |
WAE S Rsi 55 3706,5] 325 | 43

080,5) 144877 , 35

Juni 56 7 085,55| 870: | 548515 io 179 | : ; 218,5 84

II. Vierteljahr . 161 | 13276,5 | 1042 | 157 —9 459 | 3320,5 ] 100

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 1401,0 24 821,0 || 2 055,ob (
Februar 1034,5 Spota ius A 65,0 %%„
März . i 745,5 32 260,0 || 2102,0

I . Vierteljahr . 3 181,0 80 093,0
|| 4 842,0

April 1 308,5 | 80 034,0 || 1 040,5
Mak aH To i 678,5 ) | 21868,0 | 827,5
Juni. . : 1492,5 ] . 27465,5 ] 1218,5

II . Biertetjahr . 3 479,5) 79 367,5 | . | 3086,5

7. Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen

Nebenbahnen

Rheinauhafen

t i Rabti t
|

|
— ( 162 7765 ,
250,0 178 | 3 389,5

mal 216 | 4378,0
I| |

250,0 556 | 15532,5

2710,0 187 | 400,0
368,0 207 : 5 071,0

60 o 198 | 8140, 0

3138,0 592 | 8 611,0

Rhein zu Berg
|

Schiffe Güter

Rhein zu Tal

Schiffe Güter

badiſchen

|

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsiahr v

gegen 1914

Achern - Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau Bühl a Go UADPO Gi ' ni
gegen 1914

Kehl - Altenheim - Ottenheim und Mtenheim -
Offenburg miia oeira Berea

gegen 1914

Raſtatt Schwarzach
gegen 191¹⁴

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein pa apige
gegen 1914

Kaiſerſtuhlbahn
gegen 1914

im Juni 1915 .

Aus dem | Aus RaT Aus

Perſonen - ⸗ Güter⸗ Fſonſtigen

verkehr | verkehr
|

Quellen

WA i RRA E M

om 1. April 1915 ab :

40 089 | 28 620 | 1160
55 100 |

42614 | 1160

—15 011 |
—18

994 | |
—

3696 4232 224
6876 | 5852 | m |

# 3 8o 4 1 ονεννν
7430 3110 t205

12027 4075
|

993
|

S07 | Th. 905
|

＋ 212

5010 3050 | 460
8 646

|
8 420| - - . 092

— 3636 or 370 Li 632

2 080 1 820 | 10
2442 | - 1870 | 10

1362 — g0 | ae

2547 | 8895 80 |
6106 | - 5101 25

— 3 559 — 1206 35

6690 | 17400 250
10 790 20 480 270

m4 100 | — 3080 : jar- 20
I

Xm

gangen

M 3

64 869
98 874

—34 005

8 152
12 910

2 —4 758

11 745
17 095

T p 390

8 520
13 158

— 4638

3910
4 822

412

6 522
11 232

A4710

24340
31 540

si A AA

Vom Beginn
des Betriebs

jahres an

iM

208 144
298 034

—89 890

22 691
36 019

21382

38 109
54 012

—I5 903

28 045
43064 |

—15 019

12 257
18 . 697

— 1 440

22 191
32 547

—10 356

64 800
87 820

—23 520 |
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Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juni 1915 .

Bezeichnung Aus dem | Mug dem | Mug
Im

Vom Beginn
p Perfonen - | Güter - ſonſtigen des Betriebs⸗
Eh verkehr [ verkehr [ Quellen ganzen | jahres an

Nebenbahn⸗Linie
M M M A Maaao mee

—
—

Cttenheimmünfter - Rhein . . . . 1144 1010
| 833 2 487 7021|

gegen 1914 2 348 1 825 295 3 968 11 894
| — 1204 — 315 ＋ 38 — 1481 [ —4373Krozingen

Münſtertal Sulzburg . . 1888 | 83841 198 5372 [16 771
gegen 1914 4119 7622 195 11986 | 86260

— 2281 | — 4281 | — 2 | — 6564 | —19 489
Galtingen - Randern . . . . rninn . . 1765 8 585 279 5629 20 183

gegen 1914 4415 6 849 256 11 520 88 343
| — 2650 | — 3264 | + 23 | — 5891r | —18 160
| Bel - Sidim S EEN a a Ee 3 960 6 960 70 | | 10990 | 83520

gegen 1914 74107960 80 15 450 46 060
— 3450 — 1000 — 10 — 4460 [ —12 540

Donaueſchingen - Furtwangen 3 880 8 350 260 12 490 86 970 1igegen 1914 7 680 12 860 300 20 290 55 670
—3750 — 4010 — 40 m7 800 . | —18 700 |

Biberach - Oberharmersbaccß 1 888 3 465 268 5 621¹ 15121
gegen 1914 2 852 8786 296 6 884 21 058

— 964 — 271 — 28 — 1263 [ —5937
Mosbach - Mudban nR 2 847 2794

|
202 5 848 16 609

gegen 1914 3 048 8745 | 219 7012 22 916
— 70 — 951 ( — 17 — 1669 ( —6307

Oberſchefflenz - Billigheieͥin 690 974 198 1857 5877

—
91 | — 1315 | — 5789

|

| gegen 1914 866 | 2204 102 | 3172 | 11166

| B . Vetriebsiahr vom 1. Januar 1915 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8 100 | 83100 120 |. 113820 70 670
gegen 1914 | 10008 ] 7841 221 | 18070 | 104461

— 1 908 — 4741 — 101 6750 | —33 791
Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und || |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 89900 | 14200 ] 4400 || 58500 | 815940
gegen 1914 57 707 | 223846 | 6460 | 86518 | 488078| —17 807 | — 8146 —2 060 | —28 o13 =122 133

WUDISOIDIEEAL - nl aiea Eiaa Oina n 2100
|

8 400
|

50 5 550 32 210
gegen 1914 4056 | 5756 18 9 830 49 755 If

— 1956 | — 2356 + 32 | — 4280 | —17545
Wiegloch - Meckesheim - Walvangelloh . . . 4400 5700 110) 10210 ] 62650

f

gegen 1914 7016 9 401 282 16 649 90 378
— 2616

— 3701 — 122 — 6439 | —27 728
Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt 764

|

1150 | 70| 2140 | 15190
gegen 1914| 1764 1803| ` 107| 8674 | 21631

|— 844 —
653 — 37— 1534 ( — 6441 p

Karlsruher Lokalbahnen 19 927 1664 750 | 22341 | 149014 j
b

gegen 1914 28 189 1 746 i 24 885 | 145 646— 3212 —
82| + 750 | — 2544 | + 3 368

Müllheim - Badenweilerru 5427 709 73 6209 35 380
gegen 1914 | 10381| 1218 5l 11604 ] 483859E

DIR 509 T 68 T 395 —12 979

Sm ganzen jämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . | 165828 | 117529 10760 | | 294 117 |1 228 863
gegen 1914 | 248746 | 179824 ] 12518 | | 440588 | 1706 363

—82 918 — 61 795 DA 1758 | | - 146 471 | - 478 000
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8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 25 Berichtsorten ) .
iai ,

Er war mithi Er war mithin
Der Durch⸗

Er
tone M hin

Der Durch⸗
Er

b
ſchnittspreis Juli 1915 Po ſchnittspreis [ Juli 1915

betrug im höher( Hod . nie⸗ Getreide
betrug im pöher(H)vb. ni ”

Getreide ; driger (Hals im und driger ( Qals in
fo % n i Eha A '

Suli | Juni | Juti | Juni | Juli Rauhfutter Juli | Juni Juli aEguti
1915 | 1915 |

| 1914 | 1915
|

1914 1915 | 1915 | 1914 | 1915 4

Tet
y ew l o % Mee eae o y ihg w | AE

a
E T

E Y | |
i

| | |
Weizen . . . 100 kg 28,05 | 27,99 | 20,40 | + 0,06| +7,65 I | afer . . . 100 kg | 28,00! 25,96) 17,95 | + 2,04 | i
Spelz ( Kernen ) n 126,82 | 26,78 | 19,92 | +0,04 | +6,90 | Roggen - | | |

|

Roggen . „ ` [ 24,64 [ 24,51 | 17,80 | + 0,18 | +7,84 | | Stroh | Rit - % 5,68| 6,32 ) 5,839 | —0,64 | +0,29

Gerfte | Brau- „ [ 25,53| 25,54 117,49 | — 0,01| +8,04 ſſonſtiges " 4,80 ) 5,833| 4,40 | —0,53 | +0,40
l

Landere | moo125,20 25,4715,99 0,2749,21J [ Wieſenheu . . „ 6,55| 6,36] . 5,80 {+0,19 | +0,91

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .
— —

Ouklaße Preiſe in den
größeren

Städten Saroehoi e ATE E urch⸗

Lebensbedürfniſſe Coa a e
ES e ai ] | |

3 ſchnitt
wis Ia A Pe 7⁴³

|
PAN. | enirats z4 Pot iH a ] | nbp Pa (EA t Eo r o] o$ häufigſte

SEPPE TS S | | g = | | „ K 2
ſPreiſten aBerbuka o: F D SS Ehel agg gS SSS ] E

gegenſtände SEs | eel EE Ella ] EISES ] 8S kaeda getuna íger Z= a | è | =| S S B E a o a z | g — & Juli |
A |

BGR ) | R | A R IRLR | R RIRAIRIÐIG | S 1915 | 1914]
|

E M\ M \ Mi MiM MiMi A A Nk Ai) elit latela
wli ua M| A

AR Į Bs l Aa a Bani
i | |

megil Beien- Ikg [0,54]lo, 46/0,6010,5010,54 ]0,60 l0,48/0 60/0 ,60| 0, 60/0,52 | 0,60 | 0,50 | lo ,60/0,52 0,5500, 60| hs 550, 41|
\ Roggen - . n: 10,48 0 , 0,48 0,460,480,50 0, 42 10,5210 „4610,48 0, 48 0, 56| 0, 4210 ,520 , 48 0, 46| 0, 5200, i o460 33

Brot , gangb. Sorte „ 0,420 , 40 ts 041g 0,4200,4000,430 , 400,40[0, 400 , 4010. 400, 42 0,400,40 0, 4010,42 ] 0,40 0,40; (10,2
Ochſen⸗ „ 2,60022, 5212 02, 40 2, 60 2, 4002,60 — — 2,402 , 40(2,40 2 40/2,40 2,2022,4012 ,40[2, 40| 2,48/1,88 ]
OE r ' 40] 2,522, 50 240 ;oo| 2, 20/26022 40 2,40 2, 40 240/240240 2402 20 24012 402,40 2,40 1, 82
Kuh⸗ n 1,802,002, 30| — 2,002,10 — 1,70/2,10 1,80 | —| — Modic 2, 10 — 152140

Fleiſch Kalbz . „ 2,602,602 , 802,402,60 ]12,60|2,60] 2602401260 2,80/2,60 | 2, 4002,802,402 ,2,70) .20 2,60 y 561,92 ]
Hammel - „ 2,402 , 10)2, 60 2,20 2,60 . 2 000½2, 40| — 2,402,602,4002,602 , 40/2 ,60/2,00 | 2, 30) — 2, 60 2, 39/1 ,35

Schwei⸗ſfriſch „ 3,008,20 8, 003,008 8,203 , 203, 20/2,80 3,00/3, 00/3,00 | 3,00 | 22,8013, 20 2,60] 3,0018,2 02 „80 2, 90/1 , 80|
nez \ gebrtt , 3,60|3,80/3,60 ]| 3,60 3,40| 3,60| 3,60/3,60| 3,60/3; 60/4,00| 3,60/8,20| 3,80/3, 8,60 |3,20 8,48122,19

Gpeg | Rippen- # 3,60 |3,80 | 3,60 | 3,50 8,40 3,608,60(3,50 3,803, 604,003,604, 00/3,80|3740 37603, 8,52 2,10)
( Rücken⸗ p» 13,60/3,8c (3,60/3,60|3,40/3,6018,6013 , 60/3,80/8,60 | 4,00/3,60/4,00/3,89 | 3,10 | 3,60 | 53,803,20 8,58| 2,10]

Shweinez f inlånd . -p 13, 20/3 /40 | 8,60 | 3,20 8,40/3,20/3,20 3,2013 , 403, 203,00/2,80 8, 20/3,60 2,20) 3, 00/3,20/3,20 ] 3,0911,8°|
ſchmalz Kausland . „ — — — — — — | — [8,002,603 00/2, 60| — | —

| —
|
240 | — | 280 2,851 ,

Butter | Zafe „ l8 , s0 358080/3,8013 , 60138,8013 , 40ʃ33,80 3,6160 3,804, 00 | 3,80/3,80 | 3,44 14,00 3,660| i 003,643,60 ] 3,5012
| Rand - " 3,00| 3,40/3 ,20 | 3,20/3,00/3,00!:3,4013, 42/3,80| 3,90 3,20 3,20 3,44/3,80/2,90 | 8,60/3,54 3,32 3,14 %

Eierl Trink⸗ 10 Stück 1,70 1,0 1,401,601,60 42ll, 601,301,60 ( 1,60 1,50 1,601,60 1,0 ( L,40 1,70f1,,60/1,40 | 1,4610,8°
Kiſten⸗ „ 1,40 1,40| 1 30ʃ150% ‘801 ,20 | 1,40 | 1,30 | 1 50 —

1,3011;ojl, 401 '4oll,40[1, 50 —1,350 ,

a Yog . Tier
0 ,24|0,26| 0, 2410,24 0,2800 , 2300,26 ( 0,250 2600,26009,2500,240,24 0, 26 0,220,26 0,24/0,24 0,221077

ohnen g 0,95 /1,20|1,20|1,30|1,40|1,10/1 ,20|1,20/1,30|1,201,20] — 1,10 , 30| 1,00/1,00/1,2 | 1,101 1,1110 ,
( 31 E E A . '2ol1 30L,25l, 40/1,40/1,30/1,30 — i 30/1,30 140| — eoi| 1,30/1,10 | 1, alian5/120 11910,4]
Linjen —

1,60|1, 15 . — 1740 Eo | —
12,00| — (faoli, 10fl, 20130] — 1,260 . 57

Reis , gangb .Sorte, „ —» 1,301,20 |1 56 50,1,60 | 1,20 | 1,00 | 1,20 | 1,20 [1,40/0,80/1 101 830l, 20( 1,101, „30 1,00 ' 200,
Safiee |ſungebraunt „ 3,00 3,400%2 3,002 60%,20 2 80/8,20 3,o0 %0 205 00/8 '60|8,3,20/8,00 | 38,00 | 3,02 2,1%

gebrannt „ 3,20 8,503 2013, 60] 3,400 , 20]8 ,20| 3,60]3,' 2013,60 | 33,503,220/3,60| 3,60/3; 80| 3;80] ,40]8, 80| 344 3r

Buder! Grieß⸗. „ ſ0600, 600,560 500,640 , 66| 0,58/0,60 0,640,686 o 6210, 6410 ,600, 58| 0,5210 , 61/0,640,600,68 „1
„lWürfel⸗ „ 0660, 80/0,560, 80 0,54 0,8910,600, 61 064 0,66/0,6210,640,640,60 0,560, 8210, ' 64l0.60 0,64 0

Erdöl LLiter 1024004532— 0,2 . — — 0, 20%03200,32 — 0,24 0,28 —
10,2310, 2750 2410,26 ) — 0,27 oa

Kar -| alte Ernte 100 kg 111,0012 „0012,001500 [12,00i , 50( — — — 110,0015, 60 — 10,0011 20111,5012, 00| li , 50/7,20 | 10,140
toffelnſ neue

20,75
2, 00/16,00/19 , 50120,00/15, ol — 20,00[ — 19,0019 ,50 —

8, 0020, 00 — | 20, 00 —14,00 18,371
Roh - Nuß⸗ 1 „ 3,3003 60/4, 203,6013 40f4 40/3 , 503,403, — | 3,60/4,90| : .20 3,40] — — 13,80] 3,6213 %

0 3,30|3,60 4,203,600 /3,40|4,40|3,50|3,40/3,3013 , 3,50|4,10/3,20/3,40/3,40/3,50|3,00/3,80 3,543,len | Anthrazit - „ 1520%5, 00| 5,20 |5, 30/5,00 | 5,60/5,40 | 4,60/5,00 4090 4,5014 , 80|
5 „00ſ4,7004,80ſ4 oj,,40/5,20 ] 4,89

Gaskoks . „ ( 3,303,0 3,803 5013 404,2013, 00/3, 20 2, 60/2,40| 3,,00]3, 60/3 p02, 603,202, 60/2 10%3,201 3,32| 8,
PEPEATERA ý 2.„30 2, 90| I3;002,70 2,6003, 50/2 80/2, 602 , 502 , 60 | 8,00 | 3

8,
3,1012,40/2 ,60 | 2,10 z502,4022,80| 2,11 29

Drud der C. F. M üllerſſchen Hofbuchdruckereii, Karlsruhe .
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A . >e a A p ar v t m e1. Das Heilverfahren der Landesverſicherungsanſtalt Baden 1891 bis 1914 .

ndes⸗ Die Rentengewährung an die Verſicherten iſt nur ein mangelhafter Erſatz für den VerluſtSaO ET Š Í pi - s n ! Íwehe
| ) der Erwerbsfähigkeit . Die Reichsgeſetzgebung hat deshalb die Landesverſicherungsanſtalten in

hnitt ſehr notwendiger Ergänzung der Fürſorge für die Verſicherten ermächtigt , zur Erhaltung und
|

hofie Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit Heilverfahren bei denſelben durchzuführen und ſichert ſo
ier. oni dieſen nicht nur den dauernden Beſitz jenes hohen Gutes , ſondern ſie ſucht dadurch auch anderer —
mgsori?| | ſeits einer ungemeſſenen Steigerung der Verſicherungsbeiträge vorzubeugen und die Zahl der
Julie | Rentenempfänger zu vermindern .
5 | Wi ; A w " $| AN

:
Wenn die Landesverſicherungsanſtalt Baden von der ihr zuſtehenden geſetzlichen Befugnis

i Gebrauch macht, Heilverfahren einzuleiten , um die infolge Erkrankung drohende Invalidität der
jak Verſicherten uſw . abzuwenden , oder den Empfänger einer Invaliden - u. dgl . Rente wieder er⸗
o. 1020s werbsfähig zu machen, ſo gewährt ſie ſolche gewöhnlich nur in ärztlich geleiteten Krankenhäuſern ,
15. 188 Heilſtätten , Badeanſtalten und Sanatorien , die nach Einrichtung und Pflegekoſten für die Ver -
4011,82] ſicherten als geeignet gu erachten find . Der Antrag auf Gewährung des Heilverfahrens iſt in der

iA | Regel yon dem Kranken oder dem behandelnden Arzte bei der Kranken - oder Erſatzkaſſe zu ſtellen
91585 und von dieſer Kaſſe der Landesverſicherungsanſtalteinzuſenden. Ausnahmsweiſe kann der Antrag
501.60 auch bei einer anderen Behörde , insbeſondere bei dem Bürgermeiſteramt des Wohnorts oder
18(2,13 unmittelbar bei der Verſicherungsanſtalt geſtellt werden . Weitaus die meiſten Anträge gehen
ARR von den Organen der Krankenverſicherung aus .

ii .83 Große Verdienſte hat ſich die Landesverſicherungsanſtalt Baden auf dem Gebiete der Heil —
35 1,54 behandlung insbeſondere auch durch die Bekämpfung der Tuberkuloſe , namentlich der Lungenongl r d a: pe t: pe y ~ PE c 850 3 ſchwindſucht erworben , zumal ſeitdem ſie ſich entſchloß , das ſeit Anfang des Jahres 1895 unter
16 0,89 Benützung von Privatanſtalten , in geeigneten Gemeindekrankenhäuſern iti dgl . gewährte Deil :
3510,1 Verfahren für Lungenkranke , ſobald es ſich in dieſer Form nicht mehr als ausreichend erwieſen
2210,2 hatte , vorzugsweiſe in eigenen und vorbildlich eingerichteten, und verwalteten Lungenheilſtätten
1107 auszuüben . Als ſolche kommen zurzeit die Heilſtätten Friedrichsheim und Nordrach⸗Kolonie

so loas für männliche und die Heilſtätte Luiſenheim für weibliche Verſicherte in Betracht .PUTI i g Hili x rat i200% | Biele Anträge auf Heilverfahren werden deshalb auch durch die im ganzen Lande verbreiteten |02 2a Tuberkuloſeausſchüſſe vermittelt . Schon zu Anfang des Jahres 1904 hat der Badiſche Landes -

pa tuberkuloſeausſchuß die Anregung gegeben , dağ Kranke , welche eines Heilverfahrens bedürfen
6400ʃ und einer Heilung zugänglich ſind , bei den militäriſchen Erſatzgeſchäften beſonders vermerkt und$ è nyt S 1 > , Raifo sy a0 E > Reds :
2710 die nötigen Heilbehandlungen in geeigneter Weiſe veranlaßt werden ſollen . Das Königliche
ilii Sanitätsamt des XIV . Armeekorps und das Großherzogliche Miniſterium des Innern haben
52300 dieſer Anregung . Folge gegeben und das Verfahren iſt dann durch Anordnungen des Reichs⸗sa verſicherungsamts allgemein geregelt worden .

ke i į 5 VAA aaSr e gye euIE Dag Heilverfahren der Landesverſicherungsanſtalt Baden , welches ſich aus kleinen Anfängen
7725 entwickelte , hat mit der Zeit einen großen Umfang angenommen . In der Zeit bis zum Jahre 1904

einſchließlich geſtaltete ſich die Entwicklung wie Folgt :

N. F. Bd. VIII . 8, 1915. 14
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Die Zahl der behandelten Perſonen betrug 1891 = 1, 1892 = 21, 1893 = 87, 1894 = 150 ,

1895 = 488 , 1896 = 645 , 1897 = 875 , 1898 = 1070 , 1899 = 1574 , 1900 = 2331 , 1901 = 2508 ,
1902 = 2401 , 1903 = 2807 und 1904 = 2642 ; davon waren in Behandlung wegen Lungen -

ſchwindſucht entſprechend ſeit 1893 = 3 , 17 , 339, 513 , 623 , 712 , 1001 , 1599 , 1710 , 1853 , 2185

und 2118 Perſonen .

Die Aufwendungen für die Durchführung des Heilverfahrens waren recht beträchtlich
und beliefen ſich im Zeitraum 1891/1904 insgeſamt auf 4276670 Me, darunter der Anteil fitr

Behandlung von an Lungentuberkuloſe erkrankten Verſicherten zuſammen auf 3684564 M

oder 86,2 / ,

Aus Billigkeitsgründen ſind an den Heilverfahrenskoſten alle Stellen beteiligt , welche aus

der Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit des Verſicherten Nutzen ziehen . Es kamen deshalb

vom Geſamtaufwand im obengenannten Zeitraum zum Wiedererſatz durch Krankenkaſſen uſw .

insgeſamt 775007 oder 22,1 %, ſo daß für die Landesverſicherungsanſtalt noh ein Rein -

aufwand von 3501663 / oder 77 , /% verblieb .

Die weitere Entwicklung des Heilverfahrens in den letzten 10 Jahren 1905/14 ergibt ſich

zunächſt aus nachſtehender Überſicht über die Zahl der in den einzelnen Jahren behandelten

Perſonen und die Urſachen der Heilbehandlung :

| | J Ea enka o Krank⸗
s i | Krank⸗ Krank⸗ | s

| Tuber⸗ Tuber⸗ e | Ent - | Helten | heiten | Rheuma- iNi | Behan -

kuloſe kuloſe
heiten

kräftung der; tismus Geiſtes , Sonſtige] vette

Aih
der | anderer Atmungs- und der⸗ foara und paes Leiden [ Ver⸗

"|
Lungen | Organe |. organe

| gleichen | ben l aan | iMt | Rüden ſicherte

ma A a ETLE S riinas im

e eeet eneeueli etk —anzen

Bahi | io [Baht] o [Baht] " o [Bayt o [ Ban 2o | Baht| 2o [Bant] eo Bant] 9o | Ba ] 2o

l a a lhl |

1905 | 2048173,5] 56 2,0 28 1,0 52 1 % 5011,8 | 265 9,5| 722,6 40,121876 2788

19062 55467, / 51 L , 45 12 66 1,7 982 , 43711, %276 7½2 90,27873814
1907 | 2 798/546 122 | 2,4 | 49 | | 91 | 1| ors ] 11841281 885 | 7⁄5 | 13 [ 0,21393 | 7,7 | 5126

1908 | 295250,2 117 | 2,0 | 59 | 1,0 | 119 | 2,0 || 94| 1e | 1582126,9 ] 488 | 8,3 | 18| 0,3 | 450| 7,2] 5879

1909 | 3 420/50,4 | |154 | 2,8| 69 | 1,0 | 153| 2,2| 100 | 1,5
| 1816126,7 ] 569 | 8,4 || 19 | 0,8 | 487| 7,2 | 6 787

1910 | 3 58745,8] 171 | 2,2 | 79 | 150| 181 | 2,9| 145 ' s | 24003061 663 | 8/5 | 26 | 0,3 | 585| ' s | 7837

1911 | 3872149,6 ] 134 | 1,7 | 77 |1,0 | 132 | 1,3 | 109 |1,4 | 2 405180,8] 553 | 7,1 || 15 | 0,2 | 509 6,5 | 7806

1912 | 3 798 | 40,5 |154| 16| 74 | 0,8 | 183 21 | 162| 1,1 | 8 717/89,7/659 | 7,0| 8 0,1 | 622| 6,5 | 9 372

1913 | 390737,6 ]188 | 1,8| 90 | 0,9 | 246|2,3 | 156| L8 | 43231416] 745 | 7,2 || 20 0,2 | 715| 6,9 |10
385

1914 A SRA 126 |1,8 96 | 1,0 | 227 | 2,4 155 |1,6 ||4 40546,0 688 | 7,2 14 | 0,1 124 |7,8 9 578

I SPR A] | |

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht u. a. hervor , daß die Zahl der behandelten Verſicherten
in den letzten 10 Jahren ſtark angewachſen iſt und im Jahre 1913 erſtmals mehr als zehntauſend
( 10385 ) Perſonen betrug , wohingegen ſie im Jahre 1914 wieder etwas zurückging , und zwar

auf 9573 Perſonen . Auch die Zahl derjenigen Perſonen , denen die Landesverſicherungsanſtalt
ein Heilverfahren wegen Lungenſchwindſucht angedeihen ließ , hat ſtark zugenommen ( 1905 : 2048 ;

1914 : 3138 ) , während jedoch im Jahre 1905 Tuberfulofe der Lungen noth bei über 70 (73,8)
Prozent ſämtlicher Behandelten ( 2788 ) die Urfache fitr dag Heilverfahren abgegeben hatte , ift diefe
Verhältniszahl inzwiſchen im Laufe der Jahre immer mehr heruntergegangen und belief
ſich im Jahr 1914 nur noch auf 32,3⅝ . Im Gegenſatz dazu haben in zunehmendem Umfang

insbeſondere die Krankheiten der Verdauungsorgane eine immer größere Bedeutung als Urſache
für die Heilbehandlung der Verſicherten gewonnen ; ſo waren im Jahre 1905 unter der Geſamt —

zahi der Behandelten nur erſt 265 oder 9,5 ¾, im Jahr 1914 dagegen 4405 oder 46,0 o , Die

wegen derartiger Erkrankungen in Heilbehandlung ſtanden . Auch der Anteil der wegen Rheu —

matismus und Gicht behandelten Perſonen iſt in den letzten 10 Jahren ziemlich ſtark, nämlich
von 2,6 auf 7,2 % geſtiegen .

Der Koſtenaufwand , den die Heilbehandlung der Landesverſicherungsanſtalt Baden in

den Jahren 1905/1914 verurſachte , iſt aus folgender Tabelle zu erſehen :
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TRETEN für die
Erſetzter Anteil 55 Niee auje` 3 1 G ; l r Randeg -

R
Heilbethandtung

durch Krankenkaſſen berniaJuhr
im ganzen || q, davon wegen uſw . mitali

A

ganzen Lungenſchwindſucht
5 : TE

M l M ai M | OJo Z4 |
o |

| o
| |

1905 770069 | 687668 | 89,3 | 162208
| 21 , 607 861 | 78,9 |

1906 858 252 || 726 6385 | 85,2 225 232 | 26,4 628 020 | 73,61907 961 126 | 768 710 | 79,5 257 819 | 26,8 708307 |
73,21908 1 2382 498 | 997 389 | 80,9 290 516. | 23,6 941 982 |
76,41909 1 416 943 | 1107 667 78,2 878 594 | 26,7 t 088 849 |
78,81910 1 510 605 | 1152814 | 76,3 398 447 | 26,0 1117 158 [ 74,o

1911 1416754 || 1163879 | 821 | 402962 |
28 , | 1018792 | 7161912 1558 750 || 1 170 512 | 75,1 412600 | 26,5 1 146 150 | 78,51918 1 706 087 | | 225 817 | 71,8 433144 | 25,4 1272948 | 74,6

1914 1 598 658 | 1 064670 | 66,8 392 916 24,7 1 200742 | 75,8
|i | |

|
) Einſchließlich der Ausgaben für allgemeine Maßnahmen zur Förderung des Heilverfahrens .

Der Aufwand überhaupt für die Heilbehandlung überſtieg erſtmals im Jahre 1908 , der
Geſamtaufwand wegen Behandlung von Lungenſchwindſüchtigen insbeſondere , ebenſo wie der
der Landesverſicherungsanſtalt verbliebene Aufwand im Jahre 1909 die erſte Million entſprechend
mit 1232498 , bezw . 1107667 und 1038349 M6. Im Berichtsjahr 1914 ſtellten ſich die Koſten
wie folgt : Geſamtaufwand für die Heilbehandlung (einſchließlich der Ausgaben für allgemeine
Maßnahmen zur Förderung des Heilverfahrens ) 1593658 ( 1913 : 1706087 Ab) , davon Geſamt —
aufwand wegen Behandlung von Lungenſchwindſucht 1064670 l oder 66,8 o ( 1913 : 1225317 M
oder 71,8 ) ; erfegter Anteil durch Krantenfaffen ujt . 392916 A6 oder 24,7 0 ( 1913 : 433144 M
oder 25,4 %) , verbliebener Aufwand der Landesverſicherungsanſtalt 1200742 J6 oder 75,3 Ya
( 1913 : 1272943 f6 oder 74,6 ° ) .

Im ganzen ſind ſeit Beſtehen der Landesverſicherungsanſtalt Baden bis zum Jahre 1914
für die Heilbehandlung ihrer Verſicherten aus ihren Mitten über 17 Millionen ( 17296412 ) Mark
aufgewendet worden , wovon ihr 13171967 oder 76,2 0 gang gur Qaft verblieben , 4124445 fù
oder 23,8 von Krankenkaſſen uſw . wieder zurückvergütet wurden . Von dem Geſamtaufwand
in Höhe von 17296412 / entfielen 13744325 A6 oder 79,5 %/ allein auf die Heilbehandlung
Lungenſchwindſüchtiger .

2. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt 1915 .
Im Monat Auguſt gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 407 Unfälle zur Anzeige , wovon

486 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 11 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 270 Fälle ; hierunter ſind 15 Fälle mit tödlichem Aus⸗
gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23450 M angewieſen , und zwar
an 255 Verletzte 21670 , an 7 Witwen 1030 / und an 6 Rinder 750 M. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 760 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26017 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 86 und durch Tod 68 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 26131
Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2247800 f6 .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 76 ; in 305 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

3. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1915 .

Im Monat Auguft Hat die Maul⸗ und Klauenſeuche leider wieder eine weitere Verbreitung
erlangt ; ſie iſt in 5 Amtsbezirken , 10 Gemeinden und 16 Ställen erloſchen , dagegen in 12 Amts⸗

bezirken, 21 Gemeinden und 72 Ställen mit einem Beſtande von 566 Stück Rindvieh , 255
Schweinen und 8 Ziegen neu aufgetreten . Im Laufedes Monats erkrankten 251 Stück Rindvieh ,
99 Schweine und 4 Ziegen , davon ſind 2 Stück Rindvieh und 2 Schweine umgeſtanden , 6 Schweine
polizeilich und 1 Stück Rindvieh und 10 Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe
waren in 13 Amtsbezirken und 20 Gemeinden 70 Ställe verſeucht , gegenüber dem Monatsſchluſſe
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des Vormonats hat ſomit eine Zunahme um 6 Amtsbezirke , 11 Gemeinden und 56 Ställe ſtatt⸗

gefunden . Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleich zum Vormonat

Bruſtſeuche der Pferde , Milzbrand , Schweineſeuche , ⸗peſt und Kkotlauf zugenommen , Pferdeſtaupe

iſt erloſchen , Bläschenausſchlag und Schafräude haben eine Abnahme erfahren und Rotz, Pferde⸗
räude ſowie Hühnerpeſt zeigen den gleichen Stand .

Über den Verlauf der einzeluen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats —
¶ ifdi⸗

— ides Monats

Tiergattung waren ver⸗[
verſeuchten

Seuche ſind von den Tieren der | blieben ver -

UA
ſeucht | pge betroffenen Beſtände ſeucht

— e — ia ai
& 5 r 5 | I & 2 getötet
Seuchen 2 | g 2 | S | ag | i er- || umge:

| worden 2 $

S | 9 gA D | RS || B | S krankt ſunden poli⸗ frei⸗ E 9

ò | & H a PS aH | seilich| willis | 5 S
E a

ner
TE

rraaf ||
POS 3

||
s s

ms |
g

|
PLL

ya

Pferde , | K
nE | | | |

Bruſtſeuche pog 2 226 5 gd qolpi 3

Pferdeſtaufe Laz bheimid l | ; |

Laara | — | i
| l l

UE aao TEE 2 Z 2 2

Rindvieh .
|

|

[i
TAA E A MEEA E Ae TAN 8 6: i 2 A TEA

NET Bläschenausſchlag SE IS 3 58 [ 4 18 ] 11 j

Maul⸗ u. Klauenſeuche 914 ) 21 72 566 10 16 251 2 1 20 70

Schwei | | | Ano ] |

i li i Schweine . | | | | | |
Schweineſeuche und | | i | | |

| |

Shmweinepeft . . 10 | 20 121 28 92n T7 201 34 827 ] 15 28 |

BON o aa oi 1618 66 | 90 | 3761 85 | 49 119 46 14 47 59 Í

Maut uKlauenjeuhe | H | 5 y 255 ] aaa O A : oN E aA
| |

Schafe . | | | | |
Räube 3 | 7 |

| lo 3 2) 3 2 4 |

a | i | |
Biegen , | | | | | |

Mautu . Kanenn ] H AALA BSAA A j e j ) |

Geflügel . | | | | |
|

|

Hühnerpeſtt l 1j - —
| | — || Leig
I | il |

i | | # Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .

i i | 1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Beſtand 90 Rinder , 50 Schweine ; davon erkrankten

fn i | 3 Rinder . Der geſamte Beſtand murde freiwillig getötet. ) Bereits im Monat Juni als erkrankt gemeldet.

4 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Auguſt 1915 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Bu- und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
p K > 9 sp ®

Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

i Beſtand , | Darunter | | gu |
| | ay ]

10

h
! K ç - mme | P ES

Bu - und Abgang Mim sE | Ee | Bim | pë | Bi - | Mün- | Franz | gu | Män - | rau- | Bu

ner z BE | a | ES fammen} ner - | en ( ſammen] ner en ſammen

( SRELA
HOT eti

fobh : j j j 14

Beftand Ende Juli 1915 . 147 109 | — 196 | 183 | 843 66119 | : 185, 1218-1 815 528

Bugang im Auguft 1915 59 | 44d — | 65 |.. 61 |
124 4370113 [ 102135 | 237

| | | |

Abgang „ n
1915 -f

60 ] 39 | | 54 | 53 || 114 40: | 74 | 114 | 100 | : 128 | 228.

Beſtand Ende Auguft 1915 | 146 | 114| — | 207 | 191 | 853 | 69 | 115
|

184 | 215 | 822" | 1587
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1 2 3 4 5 6 g 8 9 10 11

| Vom | | |
Vom | Gefamte | Jahres

|

[ vorigen ] | An⸗ | o lopan zahl ber | betrag ber
Zahl

Art der Renten Neu Donat) Be⸗ Ab⸗ der⸗ Nicht . HIT | tew feft - | nen feft -
y

5

t i
|

j erf . = aa der weg —
und ere | R | wile | ge- | weit | aaae geſtellten J. geſtellten eg

i f ; $ erledigt . | ° Ui | < | Amt
Renten “ Rentenund | gefalenen

einmaligen Leiftungen | Hoben | iber
|

ligt lehnt [ er⸗ ledigt ! zu⸗ Denten") u. einmaligen | e
nom⸗ ledigt erk teinmaligen Leiſtungen

Renten

men | erfannt o sig ny gen
| | | | Leiſtunger M y

Renten .

Invalidenrenten . . 436 | 409 | 291 30 | 58 | 480 9 irgo 56 393/00 214

Krankenrenten . iN i 36
|

| 36 6 946/80 17

Altersrenten . 29 15 16 3 8 poba 1 0pE 16 2 906/40 21

Zuſatzrenten . VEL { i S x apee , w
| | |

Witwenrenten . j) 167 10041 4 | 124 | -98 EE REY 8 880/40 SE

Witwentrantenrenten || - l EEAS ; EME Tak | t

Waiſenrenten . . . 344 183 333 Orri AE PIL Iop | 988 23 954160 17
| für 712 | mit 65| Waiſen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . . 194 63 | 16 18 | 71 r 163 13 090/20

Waiſenausſteuer . . 12 m pea lang ti , sved 12 269120

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

1105 I Aaeeei Ti 8 104 J68511020

Unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :
73 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 166 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3079 M 40 P* rO a19 Krankenrenten n n " 46 n" " 15 n n n 858 p 60 p» l

Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Auguſt 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten ſind, in 390 Fällen 17 580 / , an Verſicherte , welche infolge
des Krieges arbeitslos geworden und deren Familien dadurch in Not gekommen ſind
60 Ao, an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15` Jahren ) von im Kriegs -
dienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Ver⸗

ſicherten , und zwar an 235 Witwen 11750 M wnd an 421 Waifen 10525 o , zu -

fammen 39915 Mb.
z. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz, Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,

war im Monat Auguſt der Zugang Abgang Beſtand auf 31. Auguſt
in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . . 24 35 85

Aeo EMEDLID ADEO EAEn 26 48 71

An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be—

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche

Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge—
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
ber hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Aug. 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

Stadtgemeinde . 900000 Mo 3½ ſan 1 Lieferungsverband 38 609 / % 4 %

Stadtgemeinden . 245 000 „ 4 %„ 28 Gemeinden . . . 326 000 „ 4 h .
D. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Auguſt 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . . 18 000 % Sg :

~

2

= wə
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5. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz TE Karlsruhe

Monate
| |

£
Rhein zuBerg Rheiteiniau Tal Rhein gu Tal

ſw. Schiffe Güter Tiere J e TENET e T
AK24 Schiffe | aiie Güter K e| iter Sare Güter Schiffe Güter

Boit leme | gt | t 4 Bat | t | got | t ( 8ail t
| Ankunft :

Januar . . . 297 1502,0 770} 25 | 8766,5 ] 13| — | 103 | 72228,5 | 15| 625,0

Februar . . 276 pikaa
|) 780 30 112 714,5 12 | 1 288,5 99 | 60 819,5 ) 16 | 750,0

Märg - sa | 884 | 8338,0| 1040 | 47 | 28707,o| 5 | 540,0 ] 127 83 703,00 8 o—

L. Bierteljaje -| 957 | 6612,0 2590 | 102 2 168,0 “0 30 | 1823,5| 329 | 216751,0 | | 39 | 1 375,0 ]

apit - . . | 325 2920,3] 874| 38 27285,0) 5 | — | 122 (77192,0 8i —

pii aa KEEA 388 | 3048,5 | 937 61 50 474 ,50 5 | 545,0 } 122 | 79 720,5] B pea

| Juni IEU G nT BEPA | 1725 , 5 707 51 | 446833,5
5|

8 | 274,5 133 | 96197,„0 MART e 125,0
| I : Biertefjahr . | 1065| 7694,5 | 2518 | 150 | 122 343

,9| 18 | 819,5 | 377 ( 253109,5 28 | 125,0

R TER 386 | 1879,s | 789 | 74 64328,0 10 | 275,0 ] 131 [369240 18 | 500,0

| Abgang :

Satoi o d 207 409,5 — 2
|

Zapa 34 | 5 843,5 15 | 72,5 91 | 12 5183,01]

Februar = - f | 276 771,0 — 1 — || 88 | 5 4683,5 15 | : 1188,0 98 115812,0

Märg - | 384 | 1295; 16 3| — 57 4151,5 ] 10 | 21/0 116 pet :i f ; | CEL Kd An aa

I. Vierteljahr . 957
| |

2475,5 16 5 230 , 12⁴ Sna 40 | 1281,5 305 ( 46166,5

aee 325 472,0o00 2 L ETBA ] aT| A TTA 114800 ,
Matei dhe 388 405,, 4 2 — | 58 2405,0 S 114 21524,0

Mike naek . 352 | 556,0] — | 2 | 197,0] 60 12298,0 10) 125 [16857,0

II. Bierteljahr . | 1065 | 1523,5) 6 4 |
197,9) 157 6250 yo iip ua 353 53271,5

a 886| 409,5)" 18 3458,5 ] 74 f1 893,50 12 152 24408,0

Mannheim

Monate Mannheitmer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen
JEDI i —

uſw.
Rhein zu Berg | Rhein zu Tal | P an Rhein zu Berg | | Rhein au Tal

O i Ea Güter Güter Tahi" Di j
Shiffe ) Güter Schiffe ] einſchl. Schiffe ] einſchl. Schiffe Güter Schiffe ] Güter

| || |
Slofbolg |

Floßholz |

BE A E TAAE T | 8t |_ t Batt Lak Ji gabt otai

Ankunft :
Januar . . . . | 306

| 167242,0 ] 42| 4786,0 | | 132 | 26056,0 ) 182 142053, . 3 874,0
Februar . . 309 177 119,5 838 2 8015j | 144 | 25 986,5 ] 252 182143,5 3 —

Märg . — - -| 356 | 191 955,0 28 1991 , 179 34 603 , 244 199911, ME. S T0

I . Vierteljahr 7A
|

536 316, s| 108 |
9079,0 ] 45⁵ 86 646,0 678 525008 0

11 | 544,0

April . . . -| 807 | 192540,0) 35 | 2191,0 | 147 | 380. 610,9] 218 [187653,55|
5| 450,0

Mai i 354 223 182 „ol 32 2 534, 0 | 186
|

28 165,0 } 246 1186670,5 „5 . | 750,0
mep oen 342 2l : 5691 , 35 3 391, 51 189 | 18 497,0 228 1210679,5] 2 | 150,0

II . Biertehjahr , | 983 | 631413,0| 102 | 8116, | 522 | 77272,0 ] 687 | 585003,5| 15 | 1350,0

Juli . 324 199 465,5 36 | - 8214,5 | 110 | : 8988,0 ] - 248 205829,0 ] -6| 815,0
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

XOMA, - e- I pi. 30- dp LIORA iE ia 151,5 | E ANEDE i tia MAiA |
—

Februa . 1028,0 174,0 . 25 886,0 [ [ . — e ST tai

BIURE= On h ag : 3 1210 se 87,0 ) + _ | 381 562,5 | |

I . Biertejabe , - | e
|

7526,5 ) 414,5 BAMAhal o:
| nada

pekan aiaia E Bogi | 193,5 | harage aid 2
4 han gi g

Miaj es or A TRARA 4,5 KIB AAGOl annan ai aurk As

U eia t ; i 5980 e ] BOGAN E
aa

LOBRA e u
a | ; | —

II . Vierteljahr . 4 ail Era 404,0 | i 70 003,0 | | | _ -
é ITAS ||

E E T j 24445 169,00 a EET I TN Eeee oad
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Mannheim

Mona
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

Monate — — - — - ~ — —- - inii: tat — Neckarzu. T PE 8
uſw. Rhein au Berg Rhein zu Tal

| A A 0 Rhein gu Berg | Rhein zu Tal
IA

RO ST Güter a | Güter SA uns
e Eion

Schiffe Gitter Schiffe einſchl. | iie einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter
Floßholz | Floßholz

|
|

Zahl k t Il Bahi | t | gayr | t
l Zahl Dt | Zahl | $

Abgang :

RAAT E S 50 | 2458,5 822 | 593808,0 ] 92 | ` 2258,5 28 —. Nia 16277850
Februar 63 | 3 177,5 ] 328 513858,0 ] 136 808,5 53 250,0 178 [ 3389,5
März . [E 57 1 229,0 863 55 188,0 183 2161,5 [ 85 — | 216. | 4 378,0
I . Vierteljahr . | 170 | 6 860,0 |1008 | 165844,0 | 411 | 5228,5 | 116 |- 250,0 556 (15532,5
April 50 2484, / 347 50 026,5 136 12245 31

| 2710,0 187 | 400,0
WMA ANT 55

|
8 706,5 ] 325 | 43980,5 ] 144 i 877,5 ] 35 368,0 ] 207 | 5071,0

Munis aodig 56
| 7085 , 370 | 54851,5 || 179 | - 1218,5 ] -84 | 60,0 : 198 | 3140,0

II . Bierteljahr . 161 | 13276,5 ]1 042 |157358,5 | 459 |: 3320,5 ] 100 | 3138,0 ] 592 8611,0
iR OSE JEN 50 | 4225,0 876 | 52896,0 81 2611,0 48 390,0) 218 | 5 861,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 1401,0 24 821,0 ] 0 [ 2 055,o0ou — preii
Februar

|
1084,5 . 238 012,0 685,0o0 [ sags

Märg | 745,5 82 260,0 ooe 2102,0 —

I . Vierteljahr 3137,0 | 80 : 093,0 | 4 842,00 api EEES

April . 1805,8 380 084,00 . 1040,0 . — | Sni ND

Mai . BRDC 678,5
|

21868,0 | podsaribi on pnia Ti d e
Juni . à 1492,5 27 465,5 1218,5 u aa

I . Vierteljahr . | 3479,5 ) 79 : 367 ; 8 | o ipis obesus poda npin ? Ji Æ

Juli . | 2 647,0 ! 15 692,5 || 2212,5 gan: y
Un

6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguft 1915 .

In der allgemeinen Lage iſt auch im abgelaufenen Monat Auguſt keine beſondere Ver —

änderung eingetreten . Immerhin beachtenswert iſt bei der männlichen Abteilung der öffent —
lichen Arbeitsnachweiſe ein gewiſſer Rückgang von Angebot und Nachfrage und bei der weiblichen
Abteilung eine vermehrte Inanſpruchnahme ſowohl ſeitens der Arbeitgeber als auch beſonders
der Arbeitnehmer gegenüber dem Vormonat . Auf 100 verlangte männliche Arbettskräfte tommen
im Berichtsmonat 105 Arbeitſuchende gegen 107 im Julielfd . Is . und 218 im Auguſt 1914 , dem

erſten Kriegsmonat . Bei der weiblichen Abteilung berechnet ſich dieſe Verhältniszahl auf 144

gegen 136 bezw . 133 in den Vergleichsmonaten .
Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung .

In Baden Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner ſtets begehrt . Auch in

Karlsruhe und Waldshut fehlte es an landwirtſchaftlichen Arbeitern und in Konſtanz war Mangel
an tüchtigen Melkern und ſelbſtändigen Bauern - bezw . Pferdeknechten ſowie jungen Burſchen ,
die von der Landwirtſchaft etwas verſtehen . In Pforzheim beſtand lebhafte Nachfrage nach land —

wirtſchaftlichen Arbeitskräften und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . Im
übrigen konnten die landwirtſchaftlichen Arbeiten zufriedenſtellend erledigt werden , wobei viel —

fach die Mithilfe von Kriegsgefangenen ſehr gu ſtatten kam . Auch durch gegenſeitige Aushilfe
der Ortseinwohner untereinander konnten die Arbeiten der Getreide - und Ohmdernte gefördert
werden . — Andauernder Arbeitermangel macht ſich in den Betrieben der Metallverarbeitung
und der Maſchinen⸗Induſtrie an den meiſten Plätzen bemerkbar . Schloſſer , Mechaniker , Schmiede ,
Former , Blechner , Eiſendreher , ferner Nieter , Gußputzer , ſog. Schwerarbeiter , auch Elektro —

techniker ſowie Wagner waren mehr oder weniger an allen größeren Plätzen ſehr geſucht und nicht
in genügender Zahl zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren⸗Induſtrie war
der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat wieder etwas belebter . Es konnten insgeſamt
rund 500 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 424 im Juli und 278 im Juni d. J . —



114

In Offenburg haben zwei Betriebe der Textil⸗Induſtrie Arbeitseinſchränkungen vorgenommen

ſowie jugendliche Arbeiter teilweiſe entlaſſen , die jedoch größtenteils wieder andere Arbeit ge -

funden haben . — Sattler und Polfterer waren in Baden - Baden , Heidelberg und Karlsruhe ſtets

geſucht , während in Freiburg Tapeziere über den vorhandenen Bedarf vorſprachen . An

Schreinern war in Bruchſal , Freiburg und Konſtanz kein Mangel , dagegen fehlte es für die heran —

nahende Weinleſe an Küfern in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe . — Bei den Nahrungs - und

Genußmittelgewerben waren Müller ſehr geſucht in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , Metzger

in Baden⸗Baden , Karlsruhe und Mannheim . Bäckergehilfen konnten leichter beſchafft werden .

In der Zigarren⸗Induſtrie von Bruchſal und Umgegend iſt der Geſchäftsgang ſehr gut , Arbeiter

waren nicht zu bekommen . — Für Schueider war die Arbeitsgelegenheit ungünſtiger in Bruchſal

und Freiburg , während Schuhmacher an dieſen und an andern Plätzen ( Heidelberg , Karlsruhe ,

Konſtanz ) immer geſucht und gut beſchäftigt ſind . An Friſeuren mangelte es in Baden - Baden ,

Freiburg und Karlsruhe . — Im Baugewerbe machte ſich Bedarf an Maurern und gimmer :

leuten geltend in Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz , auch Waldshut meldet Mangel

an Bauhandwerkern . In Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für Maurer etwas geringer ,

dagegen konnten mehr Maler untergebracht werden als im Vormonat . In Pforzheim herrſchte

auch im Auguſt völliger Stillſtand im geſamten Baugewerbe , weshalb nur ſehr wenig Einſtel —

lungen erfolgen konnten . — Der Geſchäftsgang im Freiburger Buchdruckergewerbe war ruhig ;

es waren nur vereinzelt Gehilfen geſucht . Das Arbeitsamt Karlsruhe verzeichnet Mangel an Buch —

druckmaſchinenmeiſtern . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal hatte

wieder Gelegenheit , Handlungsgehilfen unterzubringen , obwohl der Bedarf an ſolchen zurzeit

gering ift . — Im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe war in Baden - Baden ſtarke Nachfrage nach

Kellnern , Köchen und Hausdienern . Auch in Freiburg war die Vermittelung von männlichem

Hotel - und Wirtſchaftsperſonal mangels geeigneter Bewerber noch ſchwierig ; Kellner und Köche

waren auch hier geſucht . — Erdarbeiter , Bauhilfsarbeiter , Tagelöhner , Hausburſchen und ähn⸗

liche ungelernte Arbeitskräfte waren vielerorts begehrt und konnten leicht untergebracht werden ,

z. B. in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Waldshut . In

Mannheim hat dagegen die Beſchäftigungsgelegenheit für Ausläufer , Hausburſchen uſw . etwas

nachgelaſſen . Unter der gegenüber dem Vormonat erhöhten Zahl der Einſtellungen dieſer Be -

rufsgruppe des Arbeitsamts Mannheim befindet ſich eine größere Anzahl , die als Wagenführer uſw .

zur ſtädtiſchen Straßenbahn vermittelt wurde . — Bei der Stellenvermittelung für Kriegs —

beſchädigte ſind in Freiburg ſtets Kriegsinvaliden aus den verſchiedenſten Berufen angemeldet .

Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte

wurden im Auguſt ungefähr 200 offene Stellen angemeldet , 54 Kriegsinvaliden haben um Be⸗

ſchäftigung nachgeſucht , davon wurden 16 nach Kenntnis des Arbeitsamts in Stellung gebracht .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz

beliefen ſich auf 270 , d. ſ. 61 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung .

In Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach war Überangebot von ſtellenſuchenden

Dienſtmädchen , trotzdem waren in Bruchſal beſſere Dienſtmädchen und gutes Küchenperſonal

für Private immer geſucht . Vorhandene Fabrikarbeit wird hier wegen geringer Löhne nicht gern

angenommen . Freiburg warnt wiederholt vor Zuzug nach der Stadt ; Mädchen , die niht un -

bedingt auf Verdienſt angewieſen ſind , tun beſſer daran , ſich zu Hauſe , in der Familie , zu betätigen .

Baden⸗Baden meldet Mangel an Küchenperſonal , Heidelberg an tüchtigen Köchinnen für Gaſthöfe

an Stelle von Köchen ; auch Karlsruhe hatte lebhafte Nachfrage nach Köchinnen und Küchen —

mädchen , die jedoch gedeckt werden konnte . In Konſtanz fehlt es an Mädchen , die Landarbeit

verrichten und melten können ; in Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal aller Art ſtets geſucht

und es konnten nicht alle Aufträge Erledigung finden . Für Näherinnen waren in Karlsruhe

die Aufträge für Schneiderarbeit ſehr eingeſchränkt , dagegen war für Heimarbeiterinnen

reichlich Arbeitsgelegenheit durch Aufträge für Anfertigung von Strohſäcken .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8742 5 486 14228

Arbeitſuchenden 9166 7917 17 083

eingeftellten Perfonen ( vermitteltet Stellen ) . . 5559 4128 9687 .

Kafirrat
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Die Vermittelungstätigkeit der öffeutlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Auguft 1915 .

Sitz der Anſtalt

. - Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .

reiburg .
Heidelberg -

karlsruhen .
Konſtanz .
Rar . .
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim . .
Raſtatt
Schopfheim . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im uli 1915 .

Abnahme ( —)
im Auguſt 1914

Abnahme (—)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .

godag H ii

arlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheimm
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim . . .

Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Juli 1915 .

Zunahme ( ＋)

im Auguſt 1914

Abnahme ( —)

verlangte (vermittelte Stetten)
da⸗ j

m i et
—

j
—

Ena
rem

besiangteen k räfte in 0

an | iieFiet
|

Arbeit⸗ | i tommen über⸗
—. — 4 ARY

ti | p gte:
(offenen von

enben
Vor⸗ | mame

|
haupt | | Mrbeits- | Arbeit -

Beini mi monatie aelm | Fite A

I. Männliche Stellenvermittelung .

274 52 ZATA AAN OA 216 78,3 80 ,
484 | 41 135 ES RIE 100 ado 74 ,
182) 61

|
67 2 50,8 2619,7 358,8

J rii Eget i i | — j
820 | 5351779 18397 % 11107 60,8 | 62,2
546 | 68 53844 5897,8 344 |

63,0 |, 644
1 285 . 88 ||- ¿1842 16i - 12491 1

043 | 84,5s6 ) 7,6
448 19 378 1884,4 222 | | 49,6 | 58,7
147| 65 gg 9 )5,3 40 27 , 41½
15211 145 — 95,4 98 | | 64,5 Olii 67,6

1955 283 ] 2290 269 117 1 419 | 172, 62,0
73 | 8 || 82 |, LLI 123 45| . 61,6 |- 549

218 44 283 8129,8 75 34 , 26 ,
860 111 / 1174 208 136 , 687 74, , 54,3
215 | |

219 =o 145 | 67,4 | -66,2
84 ó|| 64

pi | 188,2 16 | 473 | 25,0.
Cis | : DOE —

97 11| 19 — 19,6 10 10353256

—. —
26) 92 21 90 % 16| | eats: o A T

8742 | 1373 |. 9166 | 843 | 104 % 5559| 63,6..| : 60,6
| | | I| |j | |

I| |
9 030 | 1 748 || KA 926 | 107,5, | 5629

|
62,3 | 58,0

— 288 — 539 — 70 |
10 879

|
1369 23 674 | 18391 217,6 | 7607 | 70 , |.. 32,3

— 2 187 | faae
508 | | - 2 048 || |

| l | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

879 | 52 397 48 [ 1047 332
| 87,6 |. 83,6

182 | 28 159 - 20> 120,5 110 | 83369 ,
144 — 19 | ] 135,7 4 | aS Gilo Aia

h | i k m= | —
787 175 1 442 | 231 || 183,2 523 66,5- | 36,3
220 | 17 378 38171,6 ] [ 174( 79 , 46,0

1434 32 1540 34 10 % [ 1188 79 , | -73,9
144 9 258 15 179 , 89| 61,8 | 34,5

45 u 83 14 | 184,4 36 | 8o , | 434
48 128| - 38 | 266,7 461 os , | 359

1489 | 62 1685 35 rı3x j 1192 | 80x | 70,7
32

|
9 66 | - 16| | 1206,3 191- 59,4 | 28,8

94| 4 152 | 71617 41l. . 43,6 | 27
501| . 52 1 269 | 471 | 253,3 813) 62,5 | 24,7
106 — 212 12 |l 200,0 91 85,8 | 42,9

14 } R laa aS- F33577. T 500 | 14,9
— — — — — | — —

|
1 5 ] 1) | 83,3 1 16720 %

41 | 19 77 14 187,8 12 29,3 | 15,0

5486 |
aor | 7917 ) 998| 144,3 4128| vba li AES

| || |

| 575| 71971098 | 135,6 [08767] yro | 523
+ 180 ) + 720 | | + 8361| |

6369 | v26). 8458 | 407 | 132,8 | 48396 ) 69 , | 52 ,
~ 0888| — 541 — 268 |

Zahl der

|
Auf 100 Eingeſtellte Perſonen

ſuchenden

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende
; im gleichenim

Vormonat r

n| Ñi
10 aT

97,8 216,0
41,2 337,9
49,7 230,0

95,7 | 208,0
94,5 | 3375

120,3 [ 163,4
108,8 ] 237 ,
67,2 |

112 , | 320,1
122,3 | 254,4

97: 2 | 132,5
110,3 | 308,8
157,9 | 142,9

$1,7 |0 159 ,
I61,9 | 378,9

2 |

47,0 | 122,9
71,7 | 263,7.

I
107,5 | 217,6

|
|

|

101,9 | 80,2

77: 7 | 117,9
82,4

j
370,0

I51,4 | 162,3
159,0 127,3
IOI , 108,2
164,0 228,0
200,0 —

302,9 201,2
100,2 130,3
132,7 78,7
159,8 -| 200,0
314,5 |; 132,1
101,0 103,5
100,0 | 178,9

83,3 140,0
154,9 | _164,2

135,6 | 132,8
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 104,9

bezw . 144,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 60,6

bezw . 52 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 63,6 bezw . 75,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 48,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 62,ù8 und bei der weiblichen Abteilung 32,7
vom Hundert ; davon waren ungefähr ½ der männlichen und etwas über die Hälfte der weiblichen

Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe
und 10 in Mannheim ) im Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1504 offene Stellen , 2117 Arbeitſuchende und 729 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei
Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt wird ,
waren 11 offene Stellen gemeldet , davon wurden 4 beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im Auguſt lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2483 bezw . 106 , zuſammen
2589 offene Stellen und 2808 bezw . 143 , zuſammen 2951 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 2367 bezw . 106 , zuſammen 2473 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 270 Arbeitſuchende ( Wanderer )

verkehrten , waren 50 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 42 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht ; bei einer anderen

Dienſtſtelle ließen ſich 16 Arbeitſuchende vormerken .

7. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1915 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem| Aus |

gm
Bom Beginn

Perſonen . Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗

verkeht verkehr Quellen ] ganzen | jahres ander

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsiahr vom 1. Rpril 1915 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim 41 325 25 663 5160 72 148 | 280 292

gegen 1914 46 655 45 369 1160 93 184 | 8393 191
— 5 330 | —ī19 706 | + ' 000 | | —21 036 | - 112 890

Achern⸗Ottenhoſſen . ogsa PELE hina 3 883 4 993 7¹ 8 897 81 588

gegen 1914 5510 6 859 81 12 450 48 469
— 1677 — 1 866 — ¿iro| — 3553 [ ( —16881

SIR - DRN o SE, a 8 385 3 280 950 12 615 50 724

gegen 1914 11 206 4 416 1095 16 717 70 729
ADAL IA T T0 AATE AT TOA | ATOE

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim
dana A 5 800 3 150 475 9 425 87 470

gegen 1914 8 290 4125 1259 13 674 56 738
— 2490 | — 975 — "784 | — 4249 | —r9 . 268

Haket - Sariah . e eüruz ti 2175 1 875 10 4 060 16 817

gegen 1914 2 470 1890 18 4 878 18075

A ARI TES nar TE tE j a TOR

Seelbah - Lahr - Ottenheim - Rhein . . . . . . 2 927 4 183 152 | 7 262 30 553

gegen 1914 4606 4 587 232 | 9425 41 443
— 1679 | — 404 | — 80 | — 2 163. | —10 890

Kaiſerſtuhlban asa a a OSA ERE 6 350 14 3800 250 20 909 85 087

gegen 1914 8 060 19 270 270 27 600 | 115 420

ALIO : a A OTOR 20 E 000 Taaa
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchafte n betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1915 .

Zell - Todtnau

Mosbach - Mudau

Bühl - Bühlertal

Ettenheimmünſter - Rhein

Haltingen - Kandern

Biberach - Oberharmersbach

Oberſchefflenz Billigheim

Karlsruher Lokalbahnen

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Krozingen Staufen Sulzburg

Donaueſchingen - Furtwangen

B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1915

Bruchſal - Hilsbach Menzingen

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt

Müllheim Badenweiler

k ee A a a e E ETRIE A

gegen 1914

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1914

|
Aug dem|

Perſonen⸗ |

verkehr
|
|

|
|

58 |
|

|
1 948 |
$ 7981
I 780

. 008
|

4766
|

2 758

4 340 |
6850 |

4 450 |
6 390 |
1 940 |
1891 |
2 559 |

668

2 911
3 828

~ gi

558 |
808 |
250 fa

|

En

N

7 900 |
9 252

ATADA
|
I

43 100
56 537

—13 437

1800 |

|2 602
802

4 600
5447

847

1020
1375

355

20 876
22 877

=> fjar

5199
11 212

=" 0013

174 749
226 480

—51 681

2510 —

Aus dem

Güter⸗

verkehr

4

359

4782
9 269

— 4487

4767
9575

| p ooO8⁰

8

SS

DOS

NY

AU

—

v9
0o

N

=O

N

OUI

o

Do

e

ma

an

woo

Froo
oo

~u

—

2

>
C9

N
OD

go

A

wo

n

oo

N

Q
O
oo

=
O

aO

o

(e

2 800
|8

8
564 |

764|

13 600 |
25 331

Met TETIT

3 600
5 293

mi NOOS

5100
9 819

: 719

1 500
2 296

796

1 446
2 041

595

662
1 434

119 406
194 044

— 74 638

772 |4

|

|

IER,

Aus

ſonſtigen
Quellen

A E

v9

260
300 ||

| — 4460

m

I
W

Oq

v

2

OAD

m

D

+ —

ab :

80
141

61

83

ss%
3

4076

60
56

t 4

110
198

88

80
29

1 690

+ 1690

2 845
571

＋ 1
774| | -

15 380
12 958

T 2422

00
|

76

Im

ganzen

2 508
3418

Pe roIS

6 780
12 997

— 6267

6 955
14 341

7 386

10 240
15 280

— 5040

13 410
17 870

5179
6512

mR EEK

6 881
10 285

—3 404

1462
3 850
1888

60 000
89 244

|| —29 244

| 5 460
7951

= n AI

9810
15 464

— 5654

2 600
3 700

— 1 100

24 012
24 418

406

8 206
13 217

as gor
309 585
433 432

- 123 897

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

A

9 524
14 812

R A88

23 501
49 257

—25 756

27 138
52 684

—25 546

483 702
61 340

aiT 638

50 683
73 540

—22 907

20 300
27 570

— 7270

23 490
33 201

255PR
6 839

14516
a a

81 450
122 418

—40 968

875 940
527 317

151377

37 670
57 706

—20 036

72 460
105 842

43 587
61 576

—17 989

1 589 081
2 141 239
- 602 158
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8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Auguſt 1915 .

à .
Girinahsenpre is für Getreide und Rauhfutter ( aus 25 Berichtsorten ) .

|
Er war mithi in Er mwar mithin

Der Durch⸗ M Der Durch⸗ im

ſchnittspreis | Auguft 1915 ; ſchnittspreis [ Auguſt 1915

betrug im höher (Dodnie⸗ Getreide betrug im höher ( Hod nie⸗
Getreide driger (Hals im und driger ( * im

la bti y i $ K tlaAugu | Juli
|

Augu | Juli Auguſt Rauhfutter Auguft! SJuli Auguſt] Juli Auguft| | P | |
1915 | 1915 | 1914 | 1915

|
1914 ae 10 15 1914 | 1915 | 1914

AtA A k ME ANRA tl iw
— — — — — — pig a = =

j | s
a |

Weizen . . . 100 kg | 27 „02 | 28, o5 | 22,82 - 1,03 | +4,20 | | Hafer . . . 100 kg | 28,74| 26,49 | 20,59 | + 2,25| +8,15
Spelz ( Kernen ) „ {26,88 | 26,82 | 28,03 | +0,06 | +3,85 | Roggen - | |

Roggen . „ 23,22 24, 64 19, 92 Li, 42 13 , „30[ Stroh ] Richt⸗ " 6,05) 5,94| . 5,75 {+0,11 | +0,80

Gerfte | Brau - i 27. 19 25,58 19,51 + 2 26 | +8,28 ſonſtiges n ' 81) 4,88 ) 4,66 | —0,07 | +0,15

andere „ [ 26,15 | 25,20 | 18,34 +0,95 | +7,81 | | Wieſenheu . . . „ 7,07 | 6,55 | . . 6,08 | +0,52 | +0,99

b. Häufigſte Preiſe beim ESAn
y Haafitzße Preiſe in tben grbßeren Städten i v

Lebensbedürfniſſe i | | arth | | = | fdnitt

d
é 4 | | |

|
|

| | PS rE Hkun Z 2 2 g E |sog häufigſten
z ir o | Z pasad s — = = | | ishi

; e A: giz WIST ] | & [ Preifen aller
Verbrauchs⸗ STS E egg gS Ell e ) | E O Ge

gegenſtände Eala ) Ere ] E | ahg TITEI RIRS EIS E E E | hebungšorte
Hes SIE GJETE a G pt RIS ] | ] al alal ? a È ii

Alelo ael elga ( RIENA | R AR | DJE ] S anie
ZA

M\ M) MMV M| MVM , \ M\ M) M\ M | M ) \ M \ M| M| MA M | M

| | | | ||

Weizenausz . Ikg 0,64 0, 60 l0,68/0,6å 0,70/0,60/0,76/0,60/0,60 | — | — | 0,6 4 — l0, 100,65 lo, 120,660,56 ] 0,63/0,47
Mehlf Weizen⸗ . n 0,54 1046 0,48 | 0,5210,54 10,5 ),48| 0,50/0,46/0,5210,52/0,5010,50] 0,48 0,520,50 0,52/0,46 | 0,500,417 j

| Roggen - Aso 0, 42| — 0, 480 . 480,460,42 — 0, 42| — 0,43 0,42 0, 44 0, 48 0,46 — | — |0, 45/0, 87 |

WEE o oiin NAs y 40| 05
40/0 ,41 0,413 0, 4010 „413104010, 40/0 , 400 , 400,40 D414/0,40. ' 40 0,40/0,40 | 0,40] 0, 103 0, 31 |

Ochſen⸗ „ 2,602 4012,50 2,40 2,6012 ,40½2, 10 — 2.‘402, 402,402,402 2,4012 , 402,402 ,2401240 2,45]
l,

„89
Rinde „ 2,40 2,40 2,50 2,40 2,602 ,20022,40)2,40 2,402,40 2,402402, ,40| 2,402,40/2,40 ]2 ' 10l240] 2411182
Kuh⸗ . „ I,80 1,80/2,20

— ( ' 00 210 — 1 "102,201 , 80 —2 , „ 40 — — — 2 fop ua 2 oal 48

Fleiſch Kalbz . „ 2,60) 2, 40/2 ,10 | 2,82 | 22, 50 20 240) 2,602,402 2,6012, 65/2 ; 60.2,40)22 ,60 | 2,402 , 5002, 60 (2,60
9 „53| [ 1,88

Hammel- $ 2,50] 2, 40i2,80/2,20 2, „702,402,50 “ —
2,40

2 ,80| 2, 60/2 60 2 40/2 2,60022 „ 60 — — 2,60 2, 46| 1,„88

Schwei⸗ſfriſch , 3,50/3,40 3,20 3,1003, 50 3,22018,,40/8,10/3,00/3,4018, ; 20/300] 3,20 3, ' 20l2 90 9,110,3,20 3,00 3,02 E ,65

j ne⸗ \gedbórtty
3390 383,904,00 3,0 0 3, 90/3, a0 8 300 6018 604, 00ʃ040006 „60(3,75ʃL3; 90 3,80)3,60, 3,60)4,00 3 67)25 16

Speck | Rippen - n 3,90 4,00 4003 3,603,808 ,80|38; 80/8,6018 , 80. 4 s004; 00/8,60 | 4,00 3 90 3,80 8,60 8,60/8,60 | 3,65/2,15

( Rücken⸗ „13,90/3,30/4,00 3,60 .50 3,60 (3,80 3,60 8,80 4,00]4, 00) 8,60 400 (3,99/3,80/3,60|33,60/8,60 . 652,14
Schweine⸗inländ . „ 13,40 | 3,40 3,60/3,203,40 | 3, 00/3,60/3,6013,40/3,6013,40]3 ,2013, 35 |3, 60/2,90/3,00 3,20] 3,2013,22ʃ1 54

ſchmalz (ausländ. „ 4,o0 — — — ( — — — ( — 9,00 ' 0033,00] -
dap i iea EREA GOPE 4| i6

Butter]Tafel⸗ „ 4,00/33,90 4,00/3,90 4,20/8,60| 4,00/4,00/4,20| 4,40| 4,00| — | 3,80| 4,20/3,601 4,00 — 13,70] . 66) .84
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Inhalt : 1. Hopfenanbau und Hopfenernte im Großherzogtum Baden im Jahr 1915 . — 2. Tabakbau in
Baden im Erntejahr 1915 . — 3. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1914 . — 4. Badiſche
Verſicherungsgemeinſchaft . — 5. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1915 . —6 . Waſſerverkehr in
den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 7. Stand und Be⸗
wegung der Tierſeuchen im September 1915 . — 8. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden
im September 1915 . — 9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1915 . — 10. Die
Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Auguſt 1915 . — 11. Die
Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im September 1915 .

1. Hopfenanban und Hopfenernte im Großherzogtum Baden im Jahr 1915 .

Anläßlich der gemeindeweiſen Ermittelung der Anbauflächen zu Anfang Juni 1915 wurden
insgeſamt noch 39 Gemeinden mit mindeſtens 5 ha Hopfenanbaufläche ( ſogen . „Hopfengemeinden “ )
feſtgeſtellt mit einer Geſamthopfenanbaufläche von 800 ha . Davon waren Neuanlagen aus dem
Erhebungsjahr (1915) rund 5 ha und aus dem Vorjahr ( 1914 ) rund 67 ha , während 728 ha
früher angelegt wurden . Im Jahr 1914 waren 43 „ Hopfengemeinden “ mit zuſammen 932 ha
Hopfenland vorhanden . Es ergibt ſich hiernach ein Rückgang ſowohl bei den Gemeinden um 6
wie bei deren Hopfenanbaufläche um 132 ha ( S 16,5 „ ) .

Nach den Ertragsmeldungen , die zum Teil bei den amtlichen Ernteberichterſtattern , zum
Teil unmittelbar bei den betr . Gemeindebehörden eingefordert wurden , brachte das geſamte
Hopfenland von 800 ha einen Geſamtertrag von 6314 dz , Darunter 513 dz Junghopfen ( 10 dz
von den Neuanlagen des Jahres 1915 und 503 dz von denen des Jahres 1914) . Von dem Ertrag
der älteren Hopfenfelder mit 5801 dz erhielten die Qualitätsnote „ſehr gut “ 110 da , „ gut “ 2337 da,
„mittel “ 3346 dz und „gering “ 8 da .

Nimmt man die auf den Landeskommiſſärbezirk berechneten Durchſchnittserträge der „ Hopfen —
gemeinden “ auf den Hektar auch bei der Ertragsberechnung für das von der Berichterſtattung
nicht erfaßte Hopfenland der Einzelgemeinden unter 5 ha ( im ganzen 110 ha ) in den einzelnen
Landeskommiſſärbezirken als Durchſchnitt an , ſo ergibt ſich für die geſamte im Juni tjd . Is . feſt⸗
geſtellte Hopfenanbaufläche des Großherzogtums mit 910 ha ( gegen 1043 ha im Vorjahr ) ein Ge⸗
ſamternteertrag an Hopfen von ( 6314 - + 910 = ) 7224 dz , umd gwar 567 dz Sunghopfen , 133 dz von
älteren Anlagen mit der Qualitätsnote „ſehr gut “, 2806 dz mit der Qualitätsnote „gut “ , 3708 dz
mit der Qualitätsnote „mittel “ und 10 dz mit der Qualitätsnote „gering “. Im Landesdurchſchnitt
wurden vom Hektar 7,0 da Hopfen geerntet gegen 13 , dz ( insgeſamt 14470 dz) im Jahr 1914 ,
4,4 dz ( inggefamt 4450 dz) im Jahr 1913 , 11,6 dz ( insgeſamt 11760 dz) im Jahr 1912 und 3,2 dz

( insgeſamt 3610 dz) im Jahr 1911 .

2. Tabakban in Vaden im Erntejahr 1915 .

Nach den Angaben der Großh. Zoll - und Steuerdirektion beträgt die Geſamtfläche der mit
Tabak bepflanzten Grundſtücke im Erntejahr 1915 rund 3586 ha gegen rund 4280 ha im Ernte⸗

jahr 1914 ; es iſt alfo eine Abnahme von 694 ha oder 16,20 % gu verzeichnen , während im

Jahr 1911 noch ein außerordentlich hoher Stand von 7211 ha zu verzeichnen war . Der ver⸗

hältnismäßig große Ausfall im Anbau dieſer Pflanze hat ſeine Urſache wohl darin , daß ein erheb⸗
licher Teil der früher mit Tabak bebauten Grundſtücke während des Krieges mit Getreide und
andern Nahrungsmitteln angepflanzt wurde . Auch die Zahl der Tabakpflanzer iſt naturgemäß
erheblich zurückgegangen , und zwar von 23886 im Jahr 1914 auf 20 511 im Berichtsjahr , mit⸗

Hin um 3875 Pflanzer oder 14,1 h .
Den kleinbäuerlichen Verhältniſſen unſeres Landes entſprechend wurden faſt durchweg kleine

Flächen bebaut ; im Verhältnis zur Anzahl der Pflanzer ift daher die Zahl der mit Tabak be⸗
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pflanzten Grundſtücke eine beträchtliche . Letztere beläuft ſich im Berichtsjahr auf 31154 gegen

36 668 im Vorjahr , ſie hat alfo um 5514 abgenommen . 29 786 Grundſtücke hatten einen Flächen⸗

inhalt von 4 Ar und mehr , während die reſtlichen 1368 weniger als 4 Ar maßen .

Die größten Tabakflächen entfallen auf die Hauptamts⸗ bezw. Finanzamtsbezirke Mannheim

( rund 591 ha) , Lahr ( 513 ha) , Achern ( 465 ha) , Karlsruhe ( 400 ha) und Schwetzingen ( 360 ha) ;

in weiterem Abſtand folgen die Bezirke Offenburg mit 260 ha , Bruchſal mit 241 ha und Sins⸗

heim mit 216 ha ; in den übrigen Bezirken waren unter 200 ha angepflanzt , wie aus der nach⸗

ſtehenden Tabelle hervorgeht :

Zahl der mit Tabak bepflanzten Flächeni

N ; Zahl
Zah

Grundſtück
pflanz Flächeninhalt

Hauptamts⸗ bezw .
b

Der

p afosa er von weniger von 4a Grundſtücke
Tabakpflanzery als 44 und mehr zuſammen

Flächeninhalt Flächeninhalt a qm

Ahern DIL eari 3113 92 3 868 3955 46 564 53

Hadem kar . 852 87 929 966 9 643 46

Bretten a 1220 185 1222 1407 11 - 211 67

Bruchſal 1 896 174 2 486 2 660 24 124 39

Emmendingen 385 16 481 | 497 5 299 27

RREA i i g a 312 17 BL | 368 3657 89
Heidelberg . . 621 24

|
1 064 1 088 17 758 | 82

Karlsruhe 1999 129 3962
|

4091 40 028 80

RAHE aaite i 3129 92 4488 | 4 580 51352 15

Mannheim . . . 1 465 11 3000 . 8011 59 157 63

Mosbach 190 30 190 220 1 778 02

Müllheim 9 2 4. ei 9 85 —

Offenbugg 1 684 45 2882 : | 2427 26 003 08

Pforzheim 138 26 | 136 | 162 1075 24

Ranat i e a 93 10 ORTI 108 778 74

Schwetzingen 1 484 3 2785 2 788 36080 | 78

Singen 3 2 3 1148

Sinsheim 1765 335 2111 2446 21628 | 81

Tauberbiſchofsheim 59 70 L8zii 83 216 18

TOOLID ia ge iia y 194 68 | AAT 285 2258,21

Zuſammen 20 511 1 368 | 29786 81 154 858664
|

10

3 . Die Betreibung der Hoheitsgefülle in Baden im Jahr 1914 .

Zur Betreibung der Hoheitsgefälle können drei Gruppen von Amtshandlungen notwendig
werden : Mahnungen , Fahrnispfändungen und Fahrnisverſteigerungen Dieſe drei Arten der Ve -

treibung werden entſprechend der Säumigkeit des Schuldners in angemeſſenen Zeiträumen nach⸗
einander vorgenommen , mit Der einen Ausnahme , daß ſeit dem Inkrafttreten der Juſtizgefällord⸗

nung (1. Januar 1912 ) bei den Juſtizgefällen nicht mehr gemahnt wird ; im übrigen ſind dieſelben
aber anwendbar ſowohl einerſeits bei den direkten Steuern und bei der Verkehrs⸗ , Erbſchafts⸗ und

Schenkungsſteuer , als auch andererſeits bei den Juſtiz - und Polizeigefällen und bei den Stener -

ſtrafgefällen .
Die Bahl der Mahuungen belief fih im Jahr 1914 auf 387059 gegenüber 364354 im

Vorjahr , aljo ein Mehr von 22705 Mahnungen .

Bleibt die ordnungsmäßige Mahnung ohne Erfolg , fo wird zur Fahrnispfändung ge⸗

ſchritten , die meiſtens die Wirkung hat , daß auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten die Schuld

bezahlt wird . Man zählte im Berichtsjahr 135 106 ſolcher Fälle gegen 143 742 im Jahr 1913 .

Verhältnismäßig häufig, nämlich in 80 123 Fällen ( 1913 : 62 691 ) war der Pfändungsverſuch
auch erfolglos . Vollzogen wurde die Pfändung 3252 mal ( 1913 : 3905 mal) . In Hundertteilen

ausgedrückt wurden demnach von den insgeſamt 218 481 Fahrnispfändungen 61,8 durch Zahlung
auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten , 36,67 durch fruchtloſen Pfändungsverſuch und 1,40 durch

vollzogene Pfändung erledigt .

Von den vollzogenen Pfändungen führten 154 Fälle oder 4,74 % zur Verſteigerung .
Im Vergleich zum Vorjahr haben die Fahrnisverſteigerungen um 17 abgenommen .
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4 . Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft .
Die Inanſpruchnahme der badiſchen Verſicherungsgemeinſchaft für notleidende Riſiken , über

deren Bedeutung in der Februar - Nummer des Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen
( Seite 17 ) berichtet wurde , nimmt von Jahr zu Jahr zu. Im Jahr 1914 wurden insgeſamt 904
Anträge ( 32 mehr als im Vorjahr ) geſtellt , von denen 891 ( 41 mehr als im Vorjahr ) durch Muf-
nahme in die Gemeinſchaft und 13 ( wie im Vorjahr ) durch Ubernahme der Verſicherung in den
freien Verkehr erledigt wurden .

Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1914 für
die Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem
Deutſchen Phönix ein Geſamtbeſtand von 1883 Policen mit 15 808 816 Mb Verſicherungsſumme

Das Geſchäftsjahr 1914 verlief für die Gemeinſchaft wenig günſtig . Einer Prämienein⸗
nahme von 81116 / , in der auch die Prämienteile für die beſſeren , nicht notleidenden Riſiken der
Verſicherten eingerechnet ſind , ſtanden nicht weniger als 154686 Mo Schäden gegenüber , ſo daß
einſchließlich der anteiliſgen Verwaltungskoſten mit 12361 das Jahr mit einem Verluſt von
85 931 / abſchloß . Die Minderung der Prämieneinnahme iſt durch den Übergang einer großen
Verſicherung in den freien Verkehr bezw. Unverſichertlaſſen größerer Kohlenläger entſtanden .

In den ſieben Jahren des Beſtehens der Gemeinſchaft vereinnahmten die Ge —
ſellſchaften für ſie 302 595 “ / , während die Schäden allein 431220 / erforderten . Bei . einer
Einrechnung der anteiligen Verwaltungskoſten mit 53 249 / brachte ſomit die Verſicherungsüber⸗
nahme der notleidenden Riſiken den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverlu ft von 181874 M.

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1915 .

Infolge weiterer Einberufungen zum Heeresdienſt und des dadurch bedingten Rückgangs
der Arbeitſuchenden männlichen Geſchlechts haben ſich die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt
derart verſchoben , daß bei der Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe eine an⸗
dauernde Abnahme von Angebot und Nachfrage für die männliche und eine ſtändige Zunahme
für die weibliche Abteilung eingetreten iſt . Während in normalen Zeiten die Zahl der männlichen
Arbeitſuchenden mehr oder weniger erheblich die Zahl der vorhandenen offenen Stellen über —
ſteigt und bei der weiblichen Abteilung die vorhandenen Arbeitskräfte nur ſelten zur Deckung des
Bedarfs ausreichen , iſt es jetzt gerade umgekehrt . Bei der männlichen Abteilung kamen im Sep⸗
tember 1915 auf 100 offene Stellen nur noch 90 Arbeitſuchende , bei der weiblichen Abteilung
dagegen 146 . Wie ſtark das Verlangen nach männlichen Arbeitskräften iſt , geht daraus hervor ,
daß 65 vom Hundert dieſer Arbeitſuchenden in Stellung gebracht werden konnten .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft waren etwas mehr Arbeitskräfte zur Beendigung der Feldräumungs —
arbeiten und der Kartoffelernte benötigt . Auch die Weinernte , die in manchen Gegenden befrie⸗
digend ausgefallen iſt , machte ſich in dieſer Beziehung fühlbar. Durch Verwendung von Kriegs⸗
gefangenen wird dem da und dort empfundenen Leutemangel in etwas abgeholfen . In Heidelberg
und Karlsruhe waren tüchtige Gärtner geſucht und nicht in genügender Zahl zu erhalten . Konſtanz
hat andauernd Mangel an tüchtigen Pferde - und Bauernknechten , Melkern und jungen Burſchen , die
in der Landwirtſchaft aufgewachſen ſind . —Fortwährend geſucht und faſt nirgends in genügender
Weiſe zu beſchaffen ſind Arbeitskräfte für die Betriebe der Metallverarbeitung und der Maſchinen⸗
Induſtrie . Beſonders begehrt ſind an den meiſten Plätzen Metallarbeiter aller Art , wie Blechner ,
Inſtallateure , Schloſſer , Eiſendreher, Schmiede, Wagner, ferner Elektromonteure und Elektro⸗

techniker ; die zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräfte reichen bei weitem nicht zur Deckung des

Bedarfs. Ju der Pforzheimer Gold - und Silberivaren-Jnduftrie war der Geſchäftsgang gegen —
über dem Vormonat wiederum etwas belebterz es konnten insgeſamt 579 Arbeitskräften Stellen
vermittelt werden gegen rund 500 im Auguft 1d. Is . Ganz beſonders waren Goldſchmiede jeder Art
ſowie Medaillons - und Ringmacher ſehr geſucht . J

An Steinhauern war Mangel in Karlsruhe
und Konſtanz . — Die Zahl der arbeitſuchenden Textilarbeiter vermehrte ſich in Freiburg durch die
aus dem Münſtertal dorthin geflüchteten Elſäſſer . — Buchbinder konnten in Freiburg ziemlich
gut untergebracht werden . — Jn Baden - Baden fehlte es an Polſterern , in Bruchſal war eine
größere Anz Sattler für Heereslieferungen nach auswärts verlangt , in Freiburg konntengrößere Anzahl S i (
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Tapeziere befriedigend untergebracht werden . — Vermehrter Bedarf machte ſich für Schreiner

bemerkbar in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz und Mannheim , für Küfer in Karlsruhe

und Waldshut ; die Auftraggeber konnten nicht immer befriedigt werden . —3n den Nahrungs -

und Genußmittelgewerben verzeichnet Baden⸗Baden , Freiburg und Karlsruhe Mangel an Metz —

gergeſellen , auch Müller waren an den beiden letzten Plätzen ſtets begehrt , während Bäcker

mancherorts leichter zu beſchaffen waren . Beim Arbeitsamt Bruchſal waren Zigarrenarbeiter nach

auswärts und Tabakarbeiter für Bruchſal verlangt . — An Schuhmachern fehlte es in Bruchſal ,

Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim , an Schneidern in Bruchſal , während ſich in Frei —

burg ſolche in genügender Zahl meldeten . Immer fühlbarer wird der Mangel an Friſeurgehilfen ,

fo in Baden⸗Baden , Freiburg , Heidelberg Karlsruhe , Konftang und Pforzheim . — Bei den Ban -

gewerben war Arbeitsgelegenheit für Maurer und Zimmerleute in Baden - Baden , Bruchſal ,

Freiburg , Konſtanz , Mannheim ; Pforzheim meldet faſt völligen Stillſtand im Baugewerbe und

nur ganz geringe Vermittelungsergebniſſe . — Im Freiburger Buchdruckergewerbe ſind zurzeit

faſt alle arbeitſuchenden Gehilfen untergebracht ; in Karlsruhe hielt der Mangel an Buchdruckern

weiter an . — Fabrikarbeiter waren in Bruchſal mehr verlangt als im Vormonat , doch wurde die

Arbeit bei den im Verhältnis zur allgemeinen Preisſteigerung etwas zu geringen Löhnen nicht

gern angenommen . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt ein Rück —

gang der ſtellenſuchenden Handlungsgehilfen zu verzeichnen . Im Gegenſatz dazu melden ſich

noch reichlich weibliche Kräfte , nach denen , wegen Mangels an männlichen , regere Nachfrage

beſteht . — Sehr ungünſtig liegen in Freiburg die Verhältniſſe für das Gaſtwirtsgewerbe , nachdem

der Sommerbetrieb ſeinem Ende zugeht . An männlichem Perſonal iſt hier faſt gar kein Bedarf .

Aus dem gleichen Grunde hat in Baden - Baden die Nachfrage nach Kellnern und Köchen nachge —

laſſen , doch iſt die Vermittelung immer noch als gut zu bezeichnen . — In außerordentlichem Maße

tritt wieder die Gelegenheitsarbeit hervor und Mangel an Arbeitskräften macht ſich allenthalben

fühlbar . Beſonders ſchwer waren Erdarbeiter zu beſchaffen in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg

und Karlsruhe ; Heidelberg und Karlsruhe hatten Mangel an Ausläufern und Hausburſchen ,

während in Konſtanz ein gewiſſer Überſchuß an ſolchen Hilfskräften beſtand .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte , der dem Karlsruher Arbeitsamt an —

gegliedert iſt , wurden im Berichtsmonat 168 offene Stellen angemeldet ; 68 Kriegsinvalide haben

um Beſchäftigung nachgeſucht und von 30 wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

im September auf 177, d. ſ. 93 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Bei dem zunehmenden Andrang von Arbeitſuchenden wird die Unterbringungsmöglichkeit

immer ſchwieriger . Es wird wiederholt davor gewarnt , ziellos in der Stadt Arbeit aufzuſuchen ,

da hier genug Kräfte zur Verfügung ſtehen . Für die Textilarbeiterinnen iſt durch die Beſchlag —

nahme der Baumwollbeſtände da und dort Arbeitsloſigkeit eingetreten . In Freiburg hat ſich

die Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden durch die aus dem Münſtertal geflüchteten Elſäſſerinnen ,

zum großen Teil Textilarbeiterinnen , vermehrt . Es iſt jedoch gelungen , manche davon in andern

Stellen unterzubringen . In Bruchſal waren nur Zigarren - und Tabakarbeiterinnen bei dem

außerordentlich guten Geſchäftsgang der Zigarrenfabriken ſehr geſucht , aber nicht zu bekommen .

In Baden⸗Baden war es im Wirtſchaftsgewerbe noch gut , während in Bruchſal , Freiburg , Karls —

ruhe , Konſtanz und Mannheim der Bedarf hinter dem Angebot weit zurückbleibt , auch für häus —

liche Dienſtboten iſt die Nachfrage an den meiſten Plätzen zurückgegangen , während Mädchen

vielfach im Überfluß vorhanden ſind . Darunter ſind da und dort ſolche , die infolge Arbeitsein⸗

ſchränkungen in Fabriken arbeitslos geworden ſind . Weibliches Hausperſonal aller Art war nur

in Pforzheim ſtets geſucht und es konnten nicht alle Aufträge erledigt werden . Frauen für Stunden -

arbeit und gum Waſchen und Putzen waren in Karlsruhe und Mannheim fortwährend verlangt .

Aufträge zum Nähen für Heimarbeiterinnen waren beim Arbeitsamt Karlsruhe wieder reichlich

eingelaufen und es konnten rund 700 Beſchäftigungsanträge vermittelt werden .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im September 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8640 5873 14513

Arbeitſuchendeen ATES 7783 8 560 16343

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 50836 4 458 9494.
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im September 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .

Freiburg .
Heidelberg .-
Karlsruhen .
Konſtanz .
BAGE i
Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt ik
Schopfheim . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Auguſt 1915

Abnahme ( —)
im Sept . 1914

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal ..
Durlach . .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr .
Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim . . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Auguſt 1915

Bunahme ( +)
im Sept . 1914

Bunahme ( +)

verlangten !
Arbeits- |

kräfte
(offenen
Stellen ) |

|
|

—
2011

525
1193

406 |

91
205
806

79
202
9831
283

29

85
66

8 640

—

8742
102

9 624 |
— 984

|

356 |
110|

9

807
197

1791
150
84
40

1575
45
85

492
128

15

7
41

5873

5 486
8387

5 805
568

+

+

T| Tana t
Auf 100] Eingeſtellte PerſonenZahl der |
ver ;

verlangte (vermittelte Stellen )
da jj | ba- Hroehier SE

TENER
sa i e Aaaa T SOI in 0,/ :
eſt Arbeit⸗ | a || tommen | über - || der in e
vom || | vom || Arbeit joesangie Arbeit
Vor ſuchenden Vor⸗ ſuchende haupt

TORA tenben
monat || | monat || E DE PENE

I. Männliche Stellenvermittelung .

50 218 ] 12 86,9 185 73,7 | 84,9
123 | 141 2 34,7 T14 28, [ 80 ,

80 | G7 f E06 16 13 , [ 43 ,gasii Tiaia i PAN| | j |
525 : 429- 183 tisane htHUAN iSO . saj

84 |l 421 |
49 || 80,2 294 56,0 | 69,8

40 1360 12 114 ] 936 78,5
|

68,8
62 ||

812 | 9 | 76,8 196| 48,3 | 62,8
26 || 63 | 3| 69,2 41 45 , 65 ,22 ||

162 la
PEON: a79 107 2,2 66,0

195 1922 184 106,/ ] 1205 66, ) 62,½7
16| 87 19 110,½ 45 57 , 51
25 236 6l 116,8 78I 36x | 30,9

112 | 1084 - 156 ) r164 654l) 70,2 | © 60,3| K 9 9
Sii 175| 18

75.7
180| . 55,8 745

8 46
beT

158,6 111 37 . 9
|

3,9
| |

ad a
aia De44 | 15 | SI 176 2 DA SE TAS

9 74 | 20| 112x 13| 19,7 | 17,6

1421 | 7783 | 621 gox | 5036 | 58,3 | 64,7
| |

1 878| ) 9166 | 843| x04 , f : 559] 63,6 | 60,6

| m 1 sal
- 528

891 5 864| 2474 | 164,8 | 7535| : 78,3 5— 8 081 | 2499 a
| | | |l

II. Weibliche Stellenvermittelung .

47 | 895 | 52 || T110 828 E oaa . 83. 0
11 146) 16 ) 132,7 Ol i 79 ; 59,6

Ja 164
| 0| ||. 200,0 1 | 20,0 10 ,

= | E A — | = A
148 || 1581 | 288 | 195,9 5241 64,9 |

| SES ] PANER - 0R
aalo c. 898| < s1iocroosi | | AAL 71635 ,
52 | 1869 | ) 37 | 104 , | 1879 77 % 73,8

6 | 827 24 | 218,0 100
| 66,7 30,6

— ES Sli 91,2 | 34x
=

| 136 | 42 | 340o ] 89 | 97s | “28,7
a1 1795 | 52 | 114,0 1263 | 80,2 | 70,4

2| 15) 18| 166,7 31 | 68,9 41,3

6 | 204 EK 22 | 240,0 „48 56,5 23,5
Iri l 197

|
886 | 2433 846 70,3 28,9

—, 202] SAANA | > IIBE 959 | i Biy
4

|
58 ) 11

| 386,7 66 40 % 10,3
- 1 = | = = ee — —

4 ) 2 — AR — — —

9l 79 | 20| 1927| 16 39 | _20%| Ij
SZ ONLA

EEO ?
429 8560| 999

| 1458 | 4458 | 75 , | 52x
| „ | || | |

467 | 7917 | 998 | 144,3 | 4128 75,2 52,1
[ + 68 | =] + 330|

N

s12 - 6886 | 598| ) 129,8 | 8928 ) - 74o | 57,9
( + 1674 || B nee

Uuf. 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

gleichen
Vormonat tonat des

(Auguft
|
Neate1915) 1914)

974 | 163,4
31,4 142,9
50,8 138,4

97,7 132,0
97,8. | . 204,8

124,9 143,5
84,4 250,6
65,3 WE

954 225,5
117 , 194,9
112,3 210,x
129,8 | 280,6
136,5 | 127,2

102,9 145,3
188,2 940,0

19,6 107,7
_90; . _| | 149 ; 5.

104,9 | 164,8

|
|

104,7 | 108,0
120,5 | 106 ,
135,7 | 471,4

183,2 169,5
171,8 168,3
107,4 103,1
179,2 155,9
184,4 N

266,7 186,2
113,2 | : 116,8
200,3 172,5
161,7 | 146,3
253,3 112,5
200,0 105,0
335,7 180 ,

83. 3 66,7

187,8 150, %

144,3 129,8

17 *
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 90,1

bezw . 145,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 64,7

bezw . 52 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 58,3 bezw . 75 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 45,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 60,6 und bei Dér weiblichen Abteilung 31,2

pom Hundert ; davon waren ungefähre 9 Zehntel der männlichen und etwas über die Hälfte der

weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , in Freiburg , 8 in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im September im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge —

meldet : 1726 offene Stellen , 2634 Arbeitſuchende und 925 beſetzte Stellen . — Pei der Stadt -

polizei Billingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt

wird , waren 34 offene Stellen angemeldet , davon wurden 6 bejept .
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim

wurden im September lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2865 bezw . 391 , zu⸗

ſammen 3256 offene Stellen und 3030 bezw . 465 , zuſammen 3495 Arbeitſuchende gezählt und

von letzteren 2648 bezw . 301 , zuſammen 3039 untergebracht . — Bei 5 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im September 177 Arbeitſuchende ( Wanderer )

verkehrten , waren 72 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 22 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

September ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 12 Arbeiter gur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich

bei einer Dienſtſtelle 19 Arbeitſuchende vormerken ließen .

6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal] Rhein zu Berg | Rhein gu Tal

uſw. Shije ! Güter | Tiere er lT aare
| | Schiffe ! Güter Schiffe ] Güter | Shiffe | Güter [ Schiffe Güter

A Bat | t | Stüd | Bat | t EBahl h Bant | __ || Babi mi

Ankunft :

Januar . . . . 297 1502,0 / 770] 25 8 766 , 183| — ļ 108 72 228 , 15 625,0

Februar . . . | 276 1772 , 780 30 12714 , 12 1283,50 99 | 608195 ] 16 .| 750,0

Märy - . | 884 | . 338,0 ] :040 |__ 47 [ 28707,0 125 | 540,0 ] 127 83703 % 8 —

I. Bierteljafr . | 957 | 6612,0 | 2590 | 102 50188,0 ] 30 /1823,5 | 329 1216751,0 ) 39 | 1375,0
-| — | — —. — | | mY] fsi Md

April . . . [ 325 2920 , 874 | 38 127285,0 5 122 177192,0 8 | —p |
G O1 -

Mai Ea : . 888 | 30485 | 937 | 61 150474,5 5 | 545,0] 122 79 720,% 8 —

Hintay kar ess B52 | 1725,5 | - 707 | 51. 144633,5- 8 | 274,5 133 | 96197,0 - 12 |. 125,0
T TERA AF | | |

IL Bierteljahr . | 1065 | 7694,5| 2518 | 150 | 122343,0 18 | 819,5 | 377 | 253109,5 | 28 | 125,0

Bita EN D, 386 | 1879,5 ) 789 | 74 | 64328,0 | 10 | 275,0 ] 181 | 96924,0 | ` 18 | 500,0

Muguft . . - . | 876 1874 , 780] 70 [ 52455,5 — 4 | — 122 86 352,5 ` 14 | 250,0

Abgang :

Januar H 29T ] 409,5 ] — 2 | 2800 | 34 (5 843,51 15 72,5 91 12 513,0

Februar . 276 771,0o — 1 | — 33 6463,5 15| 1188,0 98 15 312,0
Märg i . 384 1295,0) 16 | 2 . — 57 41515 / 10 21,0 116 ( 18341,5

I. Vierteljahr . 957 2475,5 16 5 230 , 12 %
15454,5

40 | 1281,5) 305 146166,5

April . . . [ 525 o 2 A N EAN B 527, % 1 A , Tadda i
alsa ania 388 | 495,5 ] 4 2 —. 3582405,8 % | : — -ifi 114 | 21524,0

Gu a a a 852 | 556,0 ] ( = 2 | 197,0 ] 60 2 293,0 10 — 125 16857,0

II . Vierteljahr . 1065 1623 ,6 | 4 | 197 | 1576225,9 ] 25 | — | 353 (53271,5

ME S EIM 386 | 409,5 ) 13 8| 458 | 74 | 1898 ] 12 | — | 152 24408,0
Auguſt . i870 493,6 12 — — 86 8 099,0 8 1,0 128 26499,5

I ER
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Mannheim

Monat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

Monate AHi partea — —, | ; Medar yu T : :
uſw⸗

Rhein gu Berg | Rhein gu Tal | — E Rhein zu Berg | Rhein gu Tal

| E pis bomi Gite a ] Gitesid io n SN aA ie| Schiffe Güter Schiffe einſcht. Schiffe einſchl. Schiffe Güter | SHiffe ] Güter
| |l Floßholz FDloßholz | ||

Babi- | t Zahl t gahl t Bahi | t | DAO krak i

Ankunft :

| Januar . . . | , 306 | 167 242,0 ] 42 4786,0 182 | 26 056,0 ] 182 142953,0[ 3 374,0
Februar . . f 809 | 177119,5 ) 838 | 23801,5 144 | 25986,5 ] 252 182148,5 ga L |

Marz . . . 356 | 191955,0 28 1991,5 | | 179 | 34 603,5 ] 244 199911,5] nona | 170 ,
I . Vierteljahr . 971 | 536 316,5 108 9 079,0 | 455 | 86 646,0 } 678 (1525008,0 11 |

544,0)
Abrit . 307192 540, % 85 2 191,o0 ] 147 30 610,oũ] 218 187653,5 5 450,0
[ Mai . . . . . | 384 | 228 182,0 32 2534,0 ] 186 28 165,o0] 246 186670,s0 8 750,0

Anta yasa g 342 215 691,0 ] 835 3 391,5 || 189 | 18 497,0] 228 210679,5 2
|

150,0]
f j : ENI || | TE F

IK. Bicrteljahr . | 983 | 631413,0 102 8 116,5 522 | 77272,0 ] 687 585003,5) 15 {1 350,0)
Quli . . . . | 824 | 199465,5 ] ! 36 3214,5 110 [8938,0] 248 205829,0 6 | 815,0
Augift < . . | 817 | 198727,0 30 |_ 2855,5 | 110 | 8670,0 } 257 ( 203890,5 | 3170,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff f
antar j. EATC ARERO e IERO o TORU T Lapeni ] oe |

Februar f e 1828,0 1o TER R = a M

MA aeie { 2 721,5 87,0 . 31562,8 e E ET on 3 $ ij E N AA N f

|
I . Bierteliahr e maaie A R o wga e Seda EA a

i

| April A TURO AT 193,5 || Parson Tra | © | — l

| Ua A TE UTEE O S 4,5 OaE GA s a A T
Rimnibtriif . Ha AOA aA | 206,0] 16 052,5 ] a ahi =
II . Vierteljahr . | . 4677,0 | Easo a | Toda oj o et a a e a

TAE A E E E E a E E e E S —

Auguſt aa 1554,0| | 298,5 ] teka o Eok E

| Abgang :

Januar 50
|

2
458,5] 822 | 59303,0 92 | 2258,5 ] 28

|
—

|
162 | 7765,0

Sebruar . . .| 68 | 8177,5 328 | 51858,0 ) 186 | 808,5 ] 58 | | 250,0 ] 17813 889,5
Maa eias e 12290 363 | 551830 - 1881 2161 | 35 — | _216 |4378,0

i |l i | Ei | c IEG a
I . Vierteljahr . | 170

|
6

860,0] 1 008 | 165844,0 | | 411 | 5228,5 ] 116
| 250,0 556 /15532,5

Aprill 50 2484 , 847 |
59026,5 186 | - 1224 | 81 | 2710,0 187 400,0

W a N peT 55 8706,5 ) 325 43 980,5 144 | 877,5 ] 35 | . 368,0 ] 207 | 5071,0
ME a a 56 | 7 085,5 370] 54351 , 179 | 1218,5] 83⸗ | 60,0] 198 | 8 140,0

| | | i e | ACE

II. Vierteljahr . 161 | 13 276,5 1 042 157 358,5 / 459 | 3320,5 ] 100 | 3 138,0 592 | 8611,0

Elh Sia kand 50
|

4 225,0 876 | 52896,0 | 81 | 2611,0 ] 48
| 890,0 213 | 5861,0

Auguft je 6 521,5 ] 852 | 42868,5 | | 28%) | 2285,0 ] 41 | 70,0 215-[6 2850 )
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Janua 1401,0 -> 24821,00 20550 ] . — haia

Februa : . . 1084, % 28 01½4/ % 665 , = | pitaken

DA Ea k 745,5 82 260,0 ] 2 102,0 À Tri —

I. Vierteljahr . . 3 181,0] i 80 093,0 || PEE TEA NA IENNE —

MThai ant AS | 1 808,5] k 30 034,0 | | E UNER o ER — | j
Meat l sts eniai 678,5 21 866,0 3827,50 — —
Mna a aS SDA OLE CLA E AA ELA E a

E A aenga [ir
II . Biertetjajr . | AATA o TAE a l SORR || | S

é ARAA
ARIE o regiae E R RAE LARR rE 2 212,5 G | | TA

MANI s ii aa ea | a2 208,5 ] 13 299,5 1 170,0] isat khas

*) Die Zahl der im Monat Auguſt im Neckarverkehr abgegangenen Schiffe (28) erſcheint im Verhältnis zur Zahl
der im gleichen Zeitraum angekommenen Schiffe (110) auffallend gering. Der Ausfall iſt zum Teil nur ein ſcheinbarer und |
auf die Verhältniſſe des nicht anſchreibepflichtigen Ortsverkehrs zwiſchen den Hafenanlagen in Mannheim und Rheinau , im
übrigen aber auf die ungünſtigen Waſſerſtandsverhältniſſe des Neckars im Berichtsmonat zurückzuführen .
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7 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat weiter verbreitet ; fie ift in 14 Amts⸗

bezirken , 23 Gemeinden und 204 Ställen mit einem Beſtande von 1026 Stück Rindvieh , 427

Schweinen , 11 Schafen und 112 Ziegen neu aufgetreten , dagegen in nur 5 Amtsbezirken , 12 Ge -

meinden und 69 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 464 Stück Rindvieh ,
84 Schweine , 11 Schafe und 6 Ziegen , davon ſind 7 Stück Rindvieh und 1 Ziege umgeſtanden ,
4 Stück Rindvieh und 1 Schwein polizeilich und 7 Schweine freiwillig getötet worden . Am

Monatsſchluſſe waren in 22 Amtsbezirken und 31 Gemeinden 205 Ställe verſeucht , gegenüber dem

Monatsſchluſſe des Vormonats hat ſomit eine Zunahme um 9 Amtsbezirke , 11 Gemeinden und

135 Ställe ſtattgefunden . Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleich
zum Vormonat Bruſtſeuche , Pferderäude , Milzbrand , Schweinerotlauf und Schafräude abge —
nommen , Rotz und Hühnerpeſt ſind ganz erloſchen , Bläschenausſchlag hat eine Zunahme erfahren
und Schweineſeuche hat bezüglich der Zahl der Gemeinden zu- , bezüglich der Zahl der Ställe aber

abgenommen .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

| itoi | g ~ des Monats

Tiergattung waren ver -
verſeuchten || „Sente | find von den Tieren der | blieben ver -p pe en ibi Px J e t 2

und ſeucht | mben | betroffenen Beſtände feucht

z | ER || | | etötet grn
Seuchen veg JEO Eg | Ae a X ù

g METOE EE TE a ran E A .
86 O | RT - E | | frantt | | ftanden | poti- | freie fE jaw
CH [iTe ea | 5 aul | zeilich willig, 8

g T j i| | | | | |

Pferde . | | |l | |

Bruſtſeuche 3 31 — — OAT La BOA li a 22
MoE a ESG 19 leke ) a EEA — — ARETO

IE a rn E o hetia ] — taan

Rindvieh . | | s

Milzbrand A hia AAT Bi tB- DT aai G 8i 8 ] 1

Bläschenausſchlag . 2 6 8| 16| 1921 ° " 8| 18 16 L 2 9

Maul⸗ . Klauenſeuche 20 70 18) 28 | 204 | 1026 | 12 ) 69| 464 | 7 4 | i- 81| 205

Schweine. | |
Schweineſeuche und

|
|| |

|

Schweinepeſt . . 15 28 12 20 127 10 30/ 50 20 — 14 17 27

Rotlauf 47 59 52 | 108 419 62 109 155 52 — 18 87 hd8
Maul - . Rlauenjeuhe | *) EEN *) | 427 || *) | *) EI a i | » | *)

Schafe. | eS r |

ine : Seon. o gta | BoE JARs qada o goe TAI Ako Eaa 91 Wii
Mantu Rauenjeuge ] — 1 = pHi N A 11 — a OA

| i | |

Biegen. | | |

Maul⸗u . Klauenſeuchef ) aat h AEA A o at )A 6 l - B

Geflügel, | |

Hühnerpeſtt ] 1] — pr — 10 1 | |
— — ~

| | |

) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Karlsruhe . Beſtand 1 Pferd , das getötet wurde. — 2) Desgl.

1 Seuchenausbruch im Stalle der Heeresverwaltung in Eckartsweier , Amt Kehl. Beſtand 7 Rinder , erkrankt und umgeſtanden 1.
— ) Desgl. 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Beſtand 69 Rinder , 110 Schweine, davon erkrankt 1 Rind.
Der geſamte Beſtand wurde getötet. — 4) Bereits im Monat Juni als erkrankt geführt .

8 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im September 1915 .

Heilverfahren .

Über Beftand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Überhaupt behan -Lungenkranke Andere Kr VAROL. SPANungenkranke indere Krante
delte Verſicherte

Beſtand , | Dann a e PO
AETS ,

SIIAMI o
r 28 asii |
Bu- und Abgang Mån: | Ea ( Srn pS | Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män - | Fran - Zu⸗

ner E 5l en |] ſammenf ner | en ſſammen] ner
|

en fammen

iy ERJA lanya |
T i || j ji

p
| j

Beſtand Ende Auguſt 1915 | 146 | 114 | — | 207 | 191 | 858 69. | 115
|

184 | 215
|

822 $ 537
È — l —

7 è
a

| | |
R

| r
7

| | |
Bugang im September 1915 | 55| 41| — | 72 ] 65 | 127 32 51,J½83, [ 87 123. 210

| | |l j | |
Abgang n n 1915| 47| 40 — 80 | 75 | 127 | ' 88 | 67 105 | 85 | 147 | 282ena iEa | | Ii | | —
Beſtand Ende Septbr . 1915 [154 ( 11e i| 199 | isv || 353 08r YY ELO T ai a 098 iGO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Vom | |
|

man Geſamt⸗ Jahres⸗
DETO

Vom Vom || 5
[ vorigen ] An⸗ Ober

|| BaL der | betrag der
Zahl

Art der Renten Neu Monatl Be⸗ Ab⸗ der⸗ Nicht Ober⸗ neu feft - | nen feft -
;

À
| ia

| Fe | VET n afto’ er weg⸗
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Renten ,

Invalidenrenten . . | 401 430313 2862 | 898 Loik S14 64 081/20] 227

Rrantenrenten < -| f ; 30 31 6 435. — 11

Altersrenten . . . 28162ν 8 5i 16 ` 27 4710/60 85

Zuſatzrenten . | 0 Eu i jez

Witwenrenten . . . j) 125
|

98 | 20 699 96 PIN 21 1 688/40 5

| Witwenfranfenrenten | . | . | AR EE RE 8 | 2 167/40 `

| Waifenrenten . . . | 209
|

GrAL VRAE AE a ERAN 16 096 |— 16
| | |

| | | - für 430 | mit 60
| | | |

|
l Waiſen | Waifen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . . 101 70 1005 . 13 53 100 8 053/20
| | |

4 val
Waiſenausſteuer . . e E R E 252/60

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

| EP88] 0t ] SBB Wae F taena has Aat heia isin

* Unter ben nah Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :
77 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 191 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3614 M 40 P
16 Krankenrenten n " „ 35 „ PREDI p b 5 Bina . ai

Kriegsfürſorge .

| A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund deg
| 8 1274 . VO . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —

nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat September 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten find , in 357 Fällen 20 835 Ab, an die Hinterbliebenen ( Witwen
und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an

den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 219 Witwen 10 950 ,

und an 418 Waifen 10450 / , zuſammen 42 235 M,

B. In den Heilſtätten , welche feit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat September der Zugang Abgang Beſtand auf 30. September

in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 25 35 i

" „ Triedrichsheim . . . 20 27 61
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C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung

der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . September 1915 aus⸗

bezahlt :
Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 1 Stadtgemeinde . 900000 M 3½ /% ſan 1Lieferungsverband 38 609 M 4 Y

„ 3 Gtadtgemeinden . 293000 „ 4 fol n 28 Gemeinden . . . 336000 , 4 %0.
D. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht

bis 30 . September 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . 22 950 % 3 h .

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1915 .

Im Monat September gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 529 Unfälle zur Anzeige , wo —

von 519 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 10 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 194 Fälle ; hierunter ſind 19 Fälle mit tödlichem Aus —

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 19650 angewieſen , und zwar

an 175 Verletzte 16147 , an 14 Witwen 1760 M und an 20 Kinder 1743 Ae. Fie die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 960 M Sterbegelder bezahlt .

Im gefamten waren zu Anfang des Monats September 26 131 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 82 und durch Tod 39 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Oktober 26219 Per —

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 237300 .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 70 ; in 353 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Auguſt 1915 .

Aug dem Aus dem] Muğ |Bezeichnung Im
Vom Beginn

r
Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs

verkehr verkehr [ Quellen | gangen j jahres an

Nebenbahn⸗Linie |

&
M ET AE T A i S

A. Vetriebsiahr vom 1. April 1915 ab :

Mannheim Weinheim - Heidelberg -Mannheim 46 709 | - 22156 | 8168 | 72 033 852 325

gegen. 1914 | 57479 . | 11631 | 1168 | 70278 | _ 464968

—10 770 | i0525
|

+ 2000 | + 1755 - 112643

Ahan - Dian . o n o one s a L 5475
|- 6203 | 54

|

gegen 1914 1701 889 8
| 11732 43 320

＋ 377⁴ f＋ 5314
|

| 2598 | 51062
＋ 531 f 9139 —7742

Kehl - Lichtenau Bühll e 93303230 95513 515 ] 64239

gegen 1914] 4917 4506 844 | 10 . 267 | . 80996

＋ 4413 — 1276 F 111 [ 3248 [ 16 757

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim - | |
$ aad MAA e aa A a e A AI 6244 | = 3140 | 520 J- . 904 47 374

gegen 1914 3023 ] 5 900 378960 [ 65 698

f Bea AAt [ r 2760 T aBa | t944 | —18 324

i Raſtatt Schwarzunchh a a 2525 1 890 104425 20742

gegen 1914 528 87 — 615 | 18690

F 19907 ＋ 1 803 ＋ 10 | ＋ 3810 [ ＋ 2052

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein BOTA 4121 4817243 [ 38 771

gegen 1914 2131 4520 |
101 | 6752 | ` 48965

＋ 943 — 399 ＋ 401 —10 104
PARUA a a na a 6 700

|
15260 | 250 | 22210 | 107 297

gegen 1914 5 890 4470 | 270 10 180 | 125 550

+ 1310 | + 10790 | — 20 | | + 12080 | —18 253
| |
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen i im Auguſt 1915 .

Bezeichnung Aus dem | Aus dem | Aus | Im Vom Beginn
Dot Perſonen⸗ | Güter - | fonftigen |i © des Betriebs⸗

verkehr verkehr Quellen ] ganzen jahres an
Nebenbahn⸗Linie

Io ] d a
t

AN APEA M AM ZA

I|
Ettenheimmünſter Rhein 1 562 | 1289 | 19 |- 2870. 1 13894

gegen 1914 598 | 348 | = j 941 15 758
＋ 964 | Hi Toar ANIS O | + 1929 | — 3359

Krozingen Staufen Sulzburg 23684941 — | 7809
30

810
gegen 1914 1 2883 2149 — 3432 52 689

＋ 1085 ＋ 2792 |
+ 3877 | —21 879

Haltingen Kanderr BUER CP BOA gag 17 | 7294 | 34482
gegen 1914 1486 | 718 | 10 | = 2214 54 898

|

Tobro TE 4463 lH 7 * 5080 | —20 466 |
BEN - TOCROU IS LEAN TE T NS , 5 260

| 6080 | 70 | 11860 55062 |
gegen 1914 | 2820 | 1980 | 80 | 4880 | 66220 |

+ 2440 | + 4050 | — 10 6480 LL IGS j
Donaueſchingen - Furtwangen . 520. | 8070 | 260 | 13 850 64 483 |

gegen 1914 2730
|

3560 | 8300 | 6590 | 80150 |
PR 2790 | IA STO CE fy 7260 | —r5 647 |

Biberach - Oberharmersbaooch 2618
| 2715 | e

|
5 333 25 633

gegen 1914 958 864 — [ 1822 [ 209 392
e= 1660 ＋ 1851 — | t asr — 3759

Mosbach - Wudannn 3098 | 2072 | — | 5170 | 28660
gegen 1914 2186 | 727 — 20913 86 114

H
gta | . r345)

= | + 2257 | — 7454
Oberfhefleng - Biligheim . . . . . . . . 611 924 3 J. 11588 8377

gegen 1914 321 | 281
ERT 602 15 118

Hne AOO
|

TOARN H 3e aaor O TA

B . Vetriebsiahr vom 1. Januar 1915 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8 100 3 200| 50 || 11850 } 92800
gegen 1914 6680 |> 2575 | 949349 | : 181775

＋ 1420 | 1* 625 | = 44 | t zoor | —38 975| |l
|Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | ll

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettliugen Holzhof 52500 | 13700 ) 5680 | 71880 | 447820

gegen 1914| 160373 57742 228 354 | 2 366 . 870
+ 43 319 * 59 608 Hh 488 [ P111415 E491 524

gegen 1914] 35019 6794 | 1961 | 43774 | 571091
t17481 | + 6go6 | + 3719 | + 28 106 | - 123 271

Bühl - Bühlertall 2400 | 4 300 120 6 820 44 490 |
gegen 1914 1 249 | 739 | 38 2026 | 59782 |

＋ 1151 ＋ 3561＋ 824 4794 —15 242

Wiesloch-MeckesheimWaldangellocch . . 5300 5600 ) 90 | | 10990 | 83450
gegen 1914 2 966

| 1975 | 71 5012 | 110854
＋ 2334

pT
3 SAIE 19 | + 5978 |—27 ' 404

NeckarbiſchofsheimHüffenhardtete 1250 1200 120 | - 2570 | 20360
gegen 1914 779 558 136 1473 } 26804

+o oai 042 | — ` 16] + 1097 . h — 6444

Karlsruher Lokalbahnen 24801 | 1365 | 2050 | 28216 | 201242
gegen 1914 | 22377 | FAL oue 24418 | 194482

+ 2424
|

—

g + 2050 | | + 3798 | + 6760
Müllheim - Badenweilte 6151 | 763 248 7157 | . 51265 |

gegen 1914 8752 | 138 126 4313 f - 65889
T2

399 [ +
328| ie 117 + 2844 | —14624 |

- | i AS
Im gangen fämtlihe Nebenbahn - LBinien . . . 203 692 117. 350| 1 727 | | 834769 | 1875 846

89



130

11 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im September 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und ( aus 25 Berichtsorten ) .

| | |

Der Durch⸗
Er warmit

jin
Der Durch⸗

Er
marmithi

jin

ſchnittspreis Sept . 1915 ſchnittspreis 8 Sept . 1915

betrug im höher( Hodſnie⸗ Getreide betrug im höher ( Hod . nie⸗
Getreide drigerOals im und ſdriger ( Hals im

Sept. | angut | Sept. guft! Sept . Rauhfutter Sept . Sept . | Auguft) Sept
1915 1915 | 1914 | 1915

|
1914 1915 | 1915 | 1914 | 1915 | 1913

|

Te kogo Lok dileg Hi AM oah Meo aaa BRM] andian M
OEG Fa

AN
j T

E
E LETS N pa

| |
A

Weizen . . . 100 kg | 27,01 | 27,02 | 24,70 —0,01
|

+2,31 Hafer . . . 100 kg | 29,75| 28,74 | 21,16 | +1,01 | +8,59
Spelz ( Kernen ) „ 126,79 | 26,88 | 24,26 | —0,09 | +2,53 | Roggen - |
Roggen . „

2 8 14 | 28,22 | 21,17 | +0,52 | +2,57 | | Stroh Ridt - n 5,93| 6,05 ) 5,71 | —0,12 | +0,22

Gerſte [ Brau⸗ „ 32,13 |27, 19| 20,62| +4,34 | +1151 ſonſtiges „ 4,10 4,81 4,57 +010 +034
( andere n ' 55 | 26, 1 5 19,35 + 2,40| +9,20 | | Wieſenheu . . . „ 7,09 ) 7,07] 5, 92 + 0 02 | +111

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Häufigſte Preife in den größeren Städten Tee
Lebensbedürfniſſe * fi j -] eir | 5 i

und | o | l ii e |
|

m | ë EITTIE — häufigſten
D S en] aR on . | | B =z lal glE A [Breiten ater

Verbrauchs⸗ 5 s 5a ] g | g5 5 E eae ,
gegenſtände S 33 2 | Sagl g g S IESI EJE

|
BIF lE

Tea uoti
A | g ola SEIR AIR E ARR R RI SIES or iu
AA L Haal

MAS \ \ A] VAMMAA AIA

laah ek
i

|

< X 2
l

|

| Beizenangz . 1kg 0,64/0,60/0,68 0, 6410, 70/0,60/0,56 ] s00, 56/0, ooie 0,70 — 0,64 — ( 0,60/0,76/0,55 ] 0,61
Mehlf Weizenkriegs⸗ „ J0, 540. 46]( .48 0,5210,540,5252 210,50 ]0, 5010,50 0,4610, 521050 . 500,45 ] . 490,48

|
$ g | r | r ' r '|

aS seH 0 40 0, 52 0, 42 0, 500, 42/0, 44 0,43 0,4210,400, 48/0,46 | — 0,450,45½0,38
Brot j Mál 0, „400,400 , gi 041 310, 40/0 , s 30, 400 4000, 40 ' 4010,40 0,413/0,40 0,40 0, 40| 0, 40 l0, 39) 0,400,326

Ochſen⸗ 260/24012 ,452 , 402,6024 40 | 2,50 | 2,40 2,402,402,40 2,402,40 2,602, 40| 2,44 | 1,88
Rinds . » 2,40022,402 , 45 2,402, 60/2,20 | 2,50/2,40 | 2, 40/2,40 2,40/2,40| 2,40| 2,40 2,40 2,40/2,60| 2,40 ] 2,40/1,83

Kuh⸗ . . „ 1,801 ,80| 2,00| — | — 2,10 — 1, 10| 25,20 | 1,80 | — | — — — 2 „20| — 2,001,49

Fleiſch Kalbt . „ , .60 , 522, 60. 2,40/2,60 2,60/2,60/2, 40| 2,402, 60 | 2,60 | 2,60/2,40 2,00240 2,50 2, 60/2,40 2,501,88

Hammel - p 2,602, 6002,„80 2, 40|2, 80| 2,40 | 2,60 | — 2, 40/2,80 2,60/2,60 2,40/2,70 | 2,60 | — | — 2,40 2,491,84

Schwei⸗ſfriſch , 3,603,80 3,50 3,50 4,00/3,20 (8,30 2,20|3,40)3, 60/3,60 | 3,60/3,60/4,00/8,80 | 8,40/3,40/8,20 ] 3,29/1,70
ne⸗ Igedörrt , 14,004 ,40|4,20| 4,00 4, 40 4,004,1033,604 , 00/4, 204 ,40|4, 2014,404 , 40/3,80/4,00/4,30| 4,00 | 4,01 2,20

Speck [ Rippen⸗ „ ( 4,004 404 , 20 4, 00/4 404, 004,1013 , r604,80/4,20 | 4,20| 4,20| — 4 40/3,80| 4,00| /4,20 | 3,60| 8,95 [4,17
p | Rüden - „ 14,00/4,40/4,20 ! 4, 00/4 ,40| 3, 804,10 g 6014,80/4,20 . 20 420 — 440/3,80400 4,20 | 8,60 | 4,01/2,15

Schweine⸗ſinlaͤnd . „ {3,60 4 00) 3, 70| 13, 40| 4,00 | 2,80 | 4,20 3,60 4,00 4, 00 | 8,40 | 8,20 | 4,00 | 4,20 | 8,2518,60 | 3,70/3,20 8,5: 31,85

ſchmalz ausländ . „ [4,00 — — |
— — — — — — 6,60 — | 8,80| — | — | — | — | — | — P2,80ſ 3,231,58

ki Tafel - „ 14,00/4,20/3,40 | 4,00 | 4,20 3,60 4,00 | 4,00 | 4,40 | 4 ,40 | 4,10 | 8,60/4,20/4,20 | 3,60/4,20 | 4,00 | 4,00 ] 8,79/2,78

Land⸗ „ 3,60/3 80/3, 20| 3, 60/3, 20 | 3,20 | 3,20 3, 60013, 60 4, 00/3,60 | 8,20 | 4,00/8,90 | 8,20 | 3,80 | 3,70/8,651 3,88/2,36

Gier [ Seinte
10 Stück 1,70 t 60ʃ1 Aol, 501 , „5011,40 1,601, 50 „60 Ñ,60 | 1,45 | 1,60 | 1,60 | 1,60 | 1,50/1,70 | 1,50 | 1,40 | 1,46 | 1,00

Kiſten⸗ „ 1,401, | 1,40/1,30/1,40 | 1 „ojl, 50| — | 1,10/1,50/1,45 l,50/1, 40]1, 50| — | — | 1,84 | 0,85

Milch . . .I Liter [0,27 0,26 0,240,24 o 2600,2300,2600 2500, 2600,260,250,240,260,260,220,260,240,240,220,21

Bohnen . . . 1 kg {1,00 | 1,10 1,05/1,40 1 201, 10/1,20/1,20/1,80 | 1,20 | 1,20 | — | 1,20| 1,30| — Z— 1,1001,10 1,140,50

Erbſen . „ I1,121,301,10/1,40 t ,20 | 1,30 | 1,80 | — {,,30/1,40/1,25 | — | 1,80/1,380| —1 01,10/L,00 1,18 0,52

Linſen 1,80/1,60 — | — | 17| — | — | — 1,30 — — | 1,40| — | — | — | — | 1,280,558

Reis , gangb . Sorte
y
„ {1,80/1,35 | 1,40/1,50 | 1,50/1,60 | 1,30/1,00 | 1,20/1,40 | 1,85 | 1,45 | 1,40 | 1,40/1,20/1,20/1,20 | 1,10 | 1,33/0,51

Kaffee
ungebrannt „ 3,00/8,40 3,20ł8, 202,803,002,85 ] 3 , 20/2, 80/3,20 | 3,10 | 2,80 | 3,2013,00 2.ao 8,20/2,70 | 2,80 | 3,01

gebrannt „ 3,203,603 6013, 60 | 3,40 | 3,20 | 3,20 | 8,60 8 20| 8,60 | 3,50 | 8,20 | 8,60 | 8,60 | 350| 8, 803,008,00 ] 3,43

Buder | Sriep- „» , 0,58/0,6210,58/0 „60/0, 60/0,56/0,60/0,61/0,60 | 0,56 0,„60 0, „56/0,58 | 0,60 ] 0,61

\ Würfel - » [ 0,56/0,590, 5810,„56/0,60/0,56/0,58/0,64 | 0,60/0,56/0,60/0,61/0,62 | 0,56 0,
60]0/0,560,600,80 ] 0,62

Erdöl . . . ILLiter 0,320,32 — l0;320, 32| — 103210 ,320, 32| 0,32 | — | 0,32| 0,82| — 0,2810,821 0,81

FeS . 100 kg 10,00 11,011 , 1i,00 8, 00/10,00/12,00/10,00/11,00 9, 00/9,73 | 7,80/10,00 9,80) li,0⁰0112000/11,7519,05 ] 10,47

Roh - Nuß⸗1
„ 3,403,7004,7503,80 3, 60| 4,40 | 8,80 | 3, 40 3,40( — 3,804,45/3,60 — 3,90 — | — | 4,00| 3,78

len „ 33,4003,70ſ4 , 513, 80 3,60 4,403,70 3,40 3,40 8,60/3,60/4,20/8,60/8,6013,90 | 8,50 | 4,80 | 4,00 ] 3,72
Anth aiti n | 5,30 6, 00/5, 70/5,40/5,60/5,40 | 4,60 | 5,20 | 5,20 | 5,40/5,00/5,40 | 4,90/5,10 | 5,40 | 5,00/5,20ą1 5,13

Gaskoks . „ J3,60/3,30 g 10 13, 50/8,40 | 4,20 | 3,1018,10/2,60 | 2,80 | 3,50/3,60 | 3,20 | 2,60/2,90 | 2,60 | 2,80 | 8,20 | 8,4013 ,

Braunkohlenbriketts „ 2,40]8,03,10 2,60| 8,50| 2,80| 2,60| 2,50| 2,60]3,20 3,20|2,60/2,60/2,90/2,50/2,60/2,80
2,19 2,59

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VIII . Oktober. Jahrgang 1915.

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 K4.

= AKnRäbdruckmik Nuellenangabe geſtattek . . .

Juhalt : 1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte Zucker im Betriebsjahr
1914/15. 2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 . — 3. Die

Kreispflegeanſtalten im Jahr 1914 . — 4. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im
Oktober 1915 . — 5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1915 . — 6. Stand und
Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1915 . — 7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen
in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 8. Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1915 . —
9. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im September 1915 . —
10. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Oktober 1915 .

1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte
Zucker im Betriebsjahr 1914/15 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat die Badiſche Geſellſchaft für
Zuckerfabrikation in der Zeit vom 29 . Sept . 1914 bis 31 . Januar 1915 insgeſamt 1007840 dz
Rüben verarbeitet ; davon waren 264440 da von der Fabrik ſelbſt auf eigenen oder gepachteten
Feldern gewonnen . Die Geſamtfläche , auf der dieſe verarbeiteten Rüben geerntet wurden ,
betrug 3599 ha ; die ſelbſtgewonnenen waren auf 958 ha Ackerland gewachſen und die übrigen
auf 2641 ha . Das Erträgnis von 222 ha wurde an andere Mitglieder der Süddeutſchen Rüben —

erwerbsvereinigung abgetreten . Auker den angeführten rohen Rüben wurden noh 329903 dz

Robzucker verarbeitet .

Weitaus die größte Menge des gewonnenen Verbrauchszuckers entfiel mit 168353 da auf
Platten - , Stangen - und Würfelzucker ; in weiten Abſtänden folgten Kriſtallzucker mit 100 163 da,
gemahlene Raffinade mit 55522 dz , Brotzucker mit 54356 da und Farin mit 2253 dz .

Sn den freien Verkehr wurden 416014 da ( darunter 1 da ausländiſcher ) kriſtalliſierter bezw .
flüſſiger Zucker abgeſetzt gegen Entrichtung einer Steuer von 5824205 6 zur Branntweinbereitung
wurden 70548 dz Rohzuder abgelajfen und dafür 141095 A Steuer vereinnahmt . Ohne Steuer⸗

entrichtung ( zu ſteuerfreien Zwecken , wie z. B. Viehfütterung uſw. ) wurden abgelaſſen 30544 dz

feſter Zucker und 27269 dz Zuckerabläufe ( unvergällt ) ; für Liebesgaben wurden 503 dz feſter
Buder verwendet , darunter waren 206 dz ausländiſcher Zucker .

2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 .

Geit dem Jahr 1891 iſt das Geſamtvermögen der Landesverſicherungsanſtalt Baden von

rund 2 , Mill . /auf rund 73,5 Mill . Kangewachſen . Es ſtieg bis zum Jahr 1900 auf 28 Mill . ,
big 1910 auf 54,9 Mill . und von da an bis zum Jahr 1914 um 18,6 Mill . . Von dieſem Geſamt —
vermögen iſt weitaus der größte Teil Sondervermögen ; e3 waren im Jahr 1914 rund 66 MIN . A,
die reftlichen 7,5 Mill . find Gemeinvermögen ; 64,9 Mill . des Sondervermögens ſind verzinsliche
Kapitalien .

Die Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus Beiträgen , Zinſen und aus dem Wert der Nutzungen .
Die Beiträge machen im ganzen Zeitraum 1891 bis 1914 rund 122 , Mill . „ aus , die Zinſen
nahezu 28 Mill . und der Wert der Nutzungen 1,5 Mill . M. Ausgegeben wurden in diefer Beit
für Verſicherte im ganzen 68,8 Mill . A6; davon entfallen auf Renten 52,3 Mill . , auf einmalige
Leiſtungen 3 Mill . und auf Heilverfahren einſchl . Familienunterſtützung 13,2 Mill . AM. Für die

Verwaltung wurden insgeſamt 9,s Mill . verausgabt .
Die geſetzlichen Leiſtungen an die Verſicherten haben mit dem 1. Januar 1912 , als die Reichs⸗

verſicherungsordnung in Vollzug geſetzt wurde , eine durchgreifende Umgeſtaltung erfahren . Es

traten zu den Invaliden , Kranken - und Altersrenten noch die Leiſtungen an die Hinterbliebenen ,
l

beſtehend
in

Witwen - ( Witwer - ) und Waiſenrenten , Witwengeld und Waiſenausſteuer ; dagegeneſtehend in W | bages

N. ©, Bd. VIII . 10, 1915. 18
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famen die Beitrags ei Heirat , Unfall und Tod von Verſicherten in Wegfall. Die

Zahl der jährlich endgi fften Renten ift von 4413 im Jahr 1900 auf 6444 im Jahr 1914

angewachſen . Der weit aus grRöße Teil davon ( 4527 im Jahr 1914) ſind Invalidenrenten , während
die Krankenrenten 374 und die Altersrenten 308 im Jahr 1914 betragen . Die ſeit 1912 hinzu

getretenen Leiſtungen an die Hinterbliebenen waren in der Hauptſache Waiſenrenten ( 945 im

Jahr 1914 ) ; Witwenrenten waren es nur 284 und die übrigen ſind kaum nennenswert . Ein

malige Leiſtungen ſind 471 gebucht ( 416 mal Witwengeld und 55 mal Ausſteuer für aaDer Geſamtaufwand für ! geſetzlichen Leiſtungen beträgt von 1891 pig 1914 über 77 Mill ..
davon hat die Verſicherungsanſtalt Baden rund 52,8 Mill . und das Reich 24 , Mill . getragen.
Für Witwengeld und Waiſenausſteuer wurden (ſeit 1912 ) 60128 „ verausgabt , wovon die Ver

ſicherungsanſtalt Baden 19461 und das Reich 40667 bezahlten .

3 . Diear MT ſtalten im Juhr 1914 .

Die im Großhe erwaltungen errichteten Anſtalten haben zum Zweck ,
älteren und gebrechlie los oder arbeitsunfähig ſind „Unterkunft und Ver

ſorgung zu geewähreet yt feine derartige Anftalt , da die in dieſem Kreiſe

befindlic Pfründneranſtalten derartige Perſonen aufnehmen .
Die en gemei inſch iftlich eine Anſtalt .

Nach Sitz und Bewegung der 9 Anſtalten im Berichtsjahr
Auskunft :

Auf
f Zahl der Bett Verpflegten

Kreiſe Sitz der Anſtalt Betten Verpflegten PAPE On tommen )À Verpflegte We
Villingen 285 299 59184 1,05 197,9

Waldshut 229 240 69131 1,05 288,0 |
Freiburg 530 892 184022 1,68 206,3

Lörrach 270 343 93634 1,27 278,0

Offenburg 267 292 81723 1,09 279,9

Baden - Karlsruhe 795 901 27816 l,13 308,2 |
Mannheim 283 320 92304 DS 288,5 |

Heidelberg it 296 340 100845 1,15 296,6

Mosbach Krautheimi 110 124 34436 1,13 277,4

Dieſe 9 Anſtalten hatten zuſammen 3065 Betten , in welchen im Berichtsjahr 3751 Perſonen
verpflegt wurden ; die Zahl der Verpflegungstage berechnet ſich auf 988440 . Auf 1 Bett kommen

durchſchnittllich 1,22 Berpflegte und auf 1 Verpflegten durchſchnittlich 263,5 Verpflegungstage .
Von den Ver ‘pileegten gehörten 2253 oder 60,06 % dem männlichen und 1498 oder 39,94 % dem

| weh Geſchecht
e an .|

er Beſtand am 1. Januar 1914 betrug 2736 . Perjonen , im Qaufe dez Jahres gingen 1015

babon 45 aus Irrenanſtalten ) zu und 1037 ( davon 479 durch Tod und 19in Irrenanſtalten ) ab ,

fo daß am Jahresſchluſſe 1914 noch 2714 Pfleglinge vorhanden waren , welche ſich nach Alters —

klaſſen wie folgt verteilten :

Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu 60 Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ 07
in Jahren liche liche ſammen

°
in Jahren liche liche ſammen

15 bis unter 20 16 15 3 1,15 50 bis unter 60 282 235 517 19,05
5 BA 100, a089 i 00t y i na, ( 0130 196 a DOALA

30⁹ rap rA re lbe 164 305 11,24 | 70 und älter 408 281 689 25,838 .
40 50 209 210 419 1544"n

Dieüber 60jährigen Perſonen machten PA
faſt dt die Hälfte der am Jahresſchluſſe vor

handenen Pfleglinge aus . Letztere gliedern ſich nach den Urſachen der Aufnahme wie folgt :
Seelenſtörung chroniſcher Natur 1277 , Epilepſie ohne Seele nſtörung 86, Alkoholismus ohne Seelen⸗

ſtörung 154, Taubſtummhei t 63, Blindheit 56 , körperliche Sieck htumsformen 1078 ; unter letzteren
befanden ſich 5 Fälle von Krebs , 4 von konſtitutioneller Syphilis , 48 von Verſtümmelung und
98 von Gehirn - und Rückenmarklähmung . Die Geiſteskranken , Epileptiker und Alkoholiker machen
mit 1517 Perſonen (55,90 %) die größere , die mit körperlichen Siechtumsformen behafteten
1197 Perſonen (44,10 / die kleinere Hälfte der Inſaſſen aus .
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Nach den Krankheitsformen verteilen ſich die 1517 ge dy 8- ufw . franten Perfonen wie folgt :
Einfache Seelenſtörung 676 , paralytiſche a n 52 ; Imbezillität (angeborene), Idiotie
und Kretinismus 400, Epilepſte mit und ohne Seelenſtörung 134 , Hyſterie 26 „Neuraſthenie 7,
Chorea 6, Tabes 6, andere Krankheiten des Nervenſyſtems 33 und Al koholismus 177 .

In dden Kranke nabteilungen wurden im Laufe des Jahres 1756 Perſonen behandelt , davon
insbeſondere 211 an Entwicklungskrankheiten , 161 an Infektions - und paraſitären Kranklheiten ,
64 an ſonſtigen allgemeinen Krankheiten , 179 an Krankheiten des Nervenſyſtems , 280 an Krank⸗
heiten der Atmungsorgane , 182 an Krankheiten der Kreislaufsorgane , 235 an Kre ankheiten der
Verdauungsorgane , 33 an Krankheiten der Harn - und Geſchlechtsorgane , 168 an Krankheiten der
äußeren Bedeckungen , 109 an Krankheiten der Bewegungsorgane , 11 an Ol hrenkrankheiten ,
40 an Augenkrankheiten , 77 an Verletzungen und 6 an unbeſtimmten Diagnoſen .

Das Pflegeperſonal beſtand aus 38 männlichen und 60 weiblichen Perſonen , wovon 26
bezw . 45 völlig ausg je

bildet waren ; an Verwaltungsperſonal waren 13 je und 4 weibliche
und an Dienſtperſonal 22 männliche und 29 weibliche Perſonen vorhanden . Die Zahl der Betten
für dieſes Perſonal betrug im ganzen 147 .

4 . der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Oktober 1915 .

1 3 4 5 6 7 8 9 10 11
|

Vom | |
Vom

Geſamt⸗ Jahres⸗

vorigen An⸗ aro . | SAHI der | betrag der ZahlArt der Renten Neu | Monat| Bez | Mb- | dera Nicht Obe “ | nen feft - | nen feft -
p

RUE T s n ] verf. | geftellten | der weg⸗und er⸗
erledi y wil⸗ ge⸗ weit er⸗ F

|
geftellten | f

' i erledigt ) e lon Amt
Renten y | Rentenund | gefalenen

einmaligen Leiftungen | hoben über - ligt lehnt er- ledigt zu⸗ Renten )u. einmaligen | .
[ meme ledigt | Rimi einmaligen Leiſtungen

Renten
men | |

[s
Qeiftungen | w iy

Renten ,

Invalidenrenten . . 408 39828923 64 | 881 | 4 298 59 862/80 ] 241
| ` »Rrantenrenten . - 4 x 49 49 9 790/80 3

Altersrenten . . 36 15 25 63ſ17 2⁵ 4385/40 35

Zuſatzrenten . .
| | | I

- y j = iri

Witwenrenten . . . j) 126 bE 96 8I PIES ra BE PETOS J iiior 81 2 502| — 4

Witwentrantenrenten | | . Rhed ; ý i | 1 87 — ke

Waiſenrenten . . . 263 90 215 71S 23 TUGA | 215 16 342 80 21
| | für 434 mit 58
| | i I | Il Waiſen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . > -| 165| 53/130 ] 6 | 10 | 72 Jio Lojo 181 10 542ʃ400 —
Í € ong

Waiſenausſteuer . B giiia 9
|
Ena e | |l 9 206/40 =

| Anwartſchaftsbeſcheide für
Witwen.

| 1 66 65 1 65 5810%6600 —

unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten hankii und Krankenrenten ſind :
75 Inbalidenrenten mit Zuſchüſſen für 174 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3408 M 80 Z
| 14 Krankenrenten n "n n 34 " n" 15 n n n " 685 „ 80 n"

Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

1274 . . D. mit Genehmigung deg Groß h. Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Oktober 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer, welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten find , in 371 Fällen 17445 M, an Urbeitslofe 60 fb , an die

Hinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefa lenen

oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krantheeit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 141 Witwen 7050 / und an 230 Waiſen 5750 &, zuſammen 30 305 M.
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B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Oktober der Bugang Abgang Beſtand auf 31. Oktober

|
in Heilftátte Nordrah Kolonie . . 26 37 64

M „ Friedrichsheimũ 30 30 64
C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben, wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Dftober 1915 aug -

bezahlt :
Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 1 Stadtgemeinde . 900000 M 3½ % ſan 1Lieferungsverband 38 609 / / 4 %
„ 3 Stadtgemeinden . 293 000 „ 4 %f „ 28 Gemeinden . . . 361000 „ %,

D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Oktober 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . . 22 950 %¼ 3 o .

Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende uͤberſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗Lungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand, |
| Darunter | | Bg |

pae

| | |
|

Zu⸗ und Abgang Mån | s5 ] ie Frans | p$ | Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗
ter Ea BE en | iS ſammen ner | en ſammen ner | en (fammen

( SE 59 ] Fae ] |

1i l |
Beftand Ende Septbr . 1915| 154 | 115| — | 199 | 181 | 259 63 | 99 162 | 217 | " 298 | "515

; | |
|

|

Bugang im Dftober 1915| 34| 30| —
| 18 - 19

2| 110 18 47 22 35 4798145

Abgang n- n 1915| 60 | 44| — | Mias
6 147 [ 50 57 137 110 174 284

Beſtand Ende Oktober 1915 | 128 | 101 | — ( 188 | 1 | 316 26 E BA HBO 154 6222876

5 . Badiſche landwirtſchaftliche im Oktober 1915 .

Noag Sm Monat Oftober gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 529 Unfälle zur Anzeige , wo —
|

bon 527 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 2 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 238 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit tödlichem Aus —

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22850 / angewieſen , und zwar
an 222 Verletzte 20 925 , an 9 Witwen 1145 und an 9 Kinder 780 / . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 840 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren gu Anfang deg Monats Oftober 26219 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 41 und durch Tod 76 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. November 26342 Per -
ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2252400 M.

Die Bahl der Fülle, in welen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 74 ; in 244 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

m 6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1915 .
I IE Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche eine weitere Verbreitung erlangt ; ſie

iſt in 7 Amtsbezirken , 46 Gemeinden und 373 Ställen mit einem Beſtande von 2259 Stück

Rindvieh , 1013 Schweinen , 157 Ziegen und 4 Schafen neu aufgetreten , Dagegen in 8 Amts -

bezirfen , 16 Gemeinden und 216 Ställen erloſ Hen. Im Laufe des Monats erkrankten 1714

ni Stück Rindvieh , 292 Schweine , 55 Ziegen und 2 Schafe , davon ſind 15 Stück Rindvieh und 12

Schweine umgeſtanden und 28 Stück Rindvieh und 7 Schweine freiwillig getötet worden . Am

Monatsſchluſſe waren in 21 Amtsbezirken und 61 Gemeinden 362 Ställe verſeucht, gegenüber
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dem Monatsſchluſſe des Vormonats ſomit ein Mehr von 30 Gemeinden und 157 Ställen . —
Außer dieſen Fällen wurde die Seuche noch feſtgeſtellt auf dem Viehhof in Mannheim , auf den
Schlachthöfen in Konſtanz und Karlsruhe , im Viehdepot der Heeresverwaltung in Kehl und beieinem Eiſenbahntransport in Müllheim . Hier erkrankten im ganzen 50 Stück Rindvieh , welchefreiwillig getötet wurden . — Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleichzum Vormonat Pferderäude , Milzbrand und Schafräude Zunahmen , Schweineſeuche , ⸗peſt und
rotlauf dagegen Abnahmen zu verzeichnen ; Bruſtſeuche der Pferde iſt ganz erloſchen und Bläschen⸗ausſchlag hat ſeinen alten Beſtand behauptet .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

| Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats
nt a a

T 10S MondtaTiergattung waren ver -
verſeuchten [ Feuhe . find von den Tieren der [blieben ver⸗

und ſeucht eana betroffenen Beſtände ſeucht
PT TA SCE | | g |

J] i aE a aSeuchen v S k ME -Ae gerie Š i
:

SIS | E S sf E ] m ame ] mosen f ES y8 ð E O | RS] E 5 krankt | ftanden | poli - | freis | E | v| S | Sil Pa S S
| | aeilih | miig ] $ |

Pferde , |
|

oae | |

Bruſtſeuche . . 2 ane EPER OTOA ARSS
|Räude

L 1l | 1 9 | 2| I | |Rindvieh .
| |

| | |, |
$ po Ha | |

D | eniMilzbrand GETDI EI AEE TAN EE ] i 4 DESAN
Bläschenausſchlag . 29 Ee Oe L Li S PEE a a E 91. S0Maul - . Klanenjenhe | 31 | 205 | 46/373 2259| . 16 | 216 | 1714 | 15 | l 1281 - 611 869| | | |Schweine . |

|
Schweineſeuche und

| |] |
| |Schweinepeſt . . T AT. a 8 15 135/12 2326 16 EFS 1S O

DOMME NOS o. SHEP STIE SER Iig 64 | - 270 56 92 100 [ 29 — 23 24 30Maul⸗u . Klauenſeucheß ) » j ] # AOIB *) 292 ] 12 — [ 7f 9½ *)5
|

| | | I Ji | |Schafe. |
| |DAUDE Ci :e AE 1) : 128 | — | 50 - = TBMaul - Kiaunenfeuhe ] % | f D N w) 2 — — k) *)

Biegen, |
| I

| | |
Maul⸗u . Klauenſeuchef * Wi JON) DTK ADCN L] FNE 2 Sb | —

) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .

7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate

|
i ] E Rhein zu Berg Rheinzu Tal Rhein zu Berg Rhein zu Tal

chiffe ; Gitter| Tiere - raa — r irulm Sifi

| Schiffe Güter Schiffe Güter Schife Güter Schiffe Güter
Bogt tiid SAE d Bar a EA igana eA Ba e i g

Ankunft :
anuar . . . 297

|Sebenar . . . 2761772, ] 780 30 12 714, 12
1502,0/ 770] 25 | 8766,5 ] 13 } —] 103 |72228,5 ] 15| 625,0
| |

März . . | 384 | |

|

1 283,5 ] 99 | 60 819/5) 16| 750,03 838,0 1040 | __47 | 28707,0 | 5 | 540,0] ; 127 1887030 ] + 8 | . —
I. Vierteljahr . | 957 6 612,0 | 2 590 102 | 50188,0 30 1828,5 329 216751,0 89 1875 ,
April . . . 325 2920,5] 874] 38 27 285 , 5|

— fo 122 | 77192008 ] . =
Mai . . . . . | 8388 /3048,5 | 987 | 61 ( 50474,5 5] 545,f 122 1797203 ) 8 —
REEN a k 852 | 1725,5 . 707 51 | 44 633,5] 8 | 274,5 133 | 96 197,0 ] 12 125,0
II . Bierteljahr . | 1065 | 7694,5 | 2518 | 150 | 122343,0) 18 | 819,5 ] 377 | 253109,5 | 28 |

125,0
DEE A 886 | 1879,5| 739 | 74 64828,0 ] 10 |. 275,0] 131 [96924,0] 18 | 500,0
Muguft . . - | 876 | 1874,5 | 780 | 70 52455,5 4 |
September . .| _845| 1 609,5/ . 705 | 68 152705,5 ] 12
I . Bierteljahr | 1107 | 5363,5 2224

|
212 | 169489,0

— 122 86 352,5 14 250,0
436,0 126 94 600/0 % 12 —d— — — — * —

26| 7AL0] 379 (277876,5) 44 | 7500



Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate |
J

Rhein au Berg (E
—5 zu Tal Rhein zu Berg ||Rhein zu Tal

uſw . Schiffef Güter Tiere —e í
Schiffe Giter Schiffe Güter Schiffe Güter Scht ffe Güter

Togan Stia L gall . t. Sahl. E t
L B0 . | Bjo t

Abgang :

Januar297 409,51 — [ 230,0 ] 34 5 843,56 15 72,5 91 [ 12513,0

Februar 276 771,0 — — 33 6463,5 ] 15 1188,0 98 15312,0

Märg E384 12950 - 16 | - 2j - —
| - 574151,5 ] 10 | 21,0) 116 | 18841,5

I. Vierteljahr . | 957 | 2475 5i 16 5 230,0 124 | 15458,5 40 1281,5 305 | 46166,5

Apttil . 325 47½ 2 — — 39 LBA ahe nta a ratda 14890,5
MULANI ke ai 388 . 495,5] . 4 2 — 58 2405,o [ 8 — 114 121524,0
Juni . . 352556,0 — 2197,0 60 2 293,0 — 125 16857,0

II . VBierteljahr . 1065 1 523,b 6| 4 | 197,0 157 6225) 25 — 353 63271 ) 5

a . E hii 386 409,5 13 3 | 458,5 ] 74 1898,5] 12| — | 152 | 24408,0

Auguſt . . ] 376 4985. 13) = e e rgo g000ol 8 1,0) 128 [26499,5
September 345 412,5 2 3246,o 71 83 395,sP 11 | 0,5 120 28814,0

III . Bierteljahr | 1107 | 1315,5| 27 6 | 704 | 231 | 8388,0 | 31 | 1,5 | 400 179221,5

Mannheim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen RÝeinouihafen
kio . an zu Berg g p zu Tal ] à r 7 Rheiein r Berg| || Rhein au Tal

; à Güter | Güter

Seife Güter (Seiti einar, Schiffe ] ein
iht

Schiffe Güter lSdit Güter
Fl

pari h Pia T O ai RR pa T aga
Ankunft :

SMAL . o k y
Februar
März

I . Vierteljahr

April ?

Mai nie

II . Bierteljahr .
SIRE a LSe A
Auguſt
September

III . Vierteljahr

Januar
Februar
März

I . Vierteljahr

April

Mal e e

II . Bierteljahr . |
E NS a a
Auguſtt a
September

III . Vierteljahr

356 191 955,0

306 167 242, % 42
809 | 1771195 88| 2301,5] 144 | 25986,5

28 | 1891
5| 179 |

Ma | | 132 | 26 056,0

84 603,5
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Mannheim

Monat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen RheinauhafenMonate i i A C Eo AEA EIE RPaena mee M Netac at tat ipa ar goea ea a a
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|| eat alien i
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OS o o tatii 55
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II . Vierteljahr . NUTR. 18+79,5| \ 79 367,5 | ESS SEGEDE ARIN | —

Hig ea E TENSE a e e T e
T

E
Era aAa ETAR EES EE o o A 15 692,5 2212,5s0 a REEE

Auguſt . 2206,s0 18 209, % [ 1170,0 — REE
September 892,5s P 4 487,0 || 188,0) I O aE

ETE amaaa marirea e [eenean| a a aasia aeee m faaeaea aaie iraa aa
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1915 .

Während in Friedensjahren fih im Oktober bereits ein Abflauen der Arbeitsgelegenheit
bemerkbar zu machen pflegte und der Andrang von Arbeitſuchenden ſich ſteigerte , iſt in dieſem Jahr
das Bild des Arbeitsmarkts weſentlich anders geartet . Der Bedarf an männlichen Arbeitskräften
iſt überall fortgeſetzt ſehr Hoh und die Arbeitsnachfrage , insbeſondere von tüchtigen , gelernten
Kräften , verringert ſich mehr und mehr . Auf 100 offene Stellen kommen im Oktober bei der
männlichen Abteilung nur noch 87 Arbeitſuchende gegen 90 im September lfd . Is . und 152 im
Oktober 1914 . Bei der weiblichen Abteilung iſt gegenüber dem Vormonat wegen des Ziels natur —

gemäß ein Rückgang von Angebot und Nachfrage ſowie der Einſtellungen zu verzeichnen , wäh -
rend ſich im Vergleich zum Oktober des Vorjahrs die Inanſpruchnahme der Arbeitsnachweiſe
ſowohl durch Arbeitnehmer wie durch Arbeitgeber wie die Vermittelungstätigkeit erheblich ge —
ſteigert hat .

Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft läßt der Bedarf an Arbeitskräften , der Jahreszeit entſprechend , nach .

Auch hat die Zuweiſung von Kriegsgefangenen zur Erledigung von Feldarbeiten dem Leutemangel
vielerorts abgeholfen . In Konſtanz fehlte es aber immer noch an Melkern und Pferdeknechten ,
in Waldshut an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten ( auch Dienſtmädchen ) . Das Arbeitsamt
Baden - Baden hätte Gärtner vermitteln können , jedoch mangelte es an ſolchen . — Für die Betriebe
der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie ſind Blechner , Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer ,

i
as
an

an

—
—

—
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Eiſen⸗ und Metalldreher , Mechaniker , Elektromonteure und Hilfsarbeiter aller Art , ferner Wagner
fortwährend geſucht , aber nicht immer in der erforderlichen Zahl zu beſchaffen , ſo daß mancher —
orts ein empfindlicher Arbeitermangel beſteht . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren

Induſtrie war der Geſchäftsgang wieder recht lebhaft ; es konnten insgeſamt 525 Arbeitskräften
Stellen vermittelt werden . Ganz beſonders waren Goldſchmiede auf Juwelen , Bügelmacher ,
Doſen⸗ , Medaillons - und Ringmacher ſowie Faſſer geſucht . — Textilarbeiter ſprachen in Frei —
burg nur wenig vor . Eine Seidenſpinnerei in Offenburg hat ihr Arbeitsperſonal wieder ver —

mehrt . — In Bruchſal waren Polſterer in der verlangten Anzahl nicht zu beſchaffen , Konſtanz
hatte Mangel an Sattlern und Rotgerbern in Betrieben , die für den Heeresbedarf arbeiten .

Schreiner aller Art ſowie Säger waren in Bruchſal , Heidelberg und Mannheim ſtark verlangt ,
in Heidelberg außerdem Holzdrechſler und Küfer ; an letzteren fehlte es auch in Freiburg . —

Für Angehörige der Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe war die Arbeitsgelegenheit gut in

Baden⸗Baden für Metzger und Bierbrauer , in Konſtanz und Mannheim für Metzger , doch genügte
das Angebot durchaus nicht für den vorhandenen Bedarf . Bäckergehilfen meldeten ſich dagegen
in Freiburg genügend . Sehr geſucht waren in Bruchſal gelernte Zigarrenarbeiter . — Schuh —
macher und Schneider waren faſt an allen Plätzen ſehr begehrt und ſchwer zu beſchaffen ; noch größer
iſt allenthalben der Bedarf und Mangel an Friſeurgehilfen . — Im Baugewerbe wird es natur —

gemäß immer ſtiller . Nur da und dort waren noch Arbeitskräfte geſucht , ſo in Baden - Baden

Maurer , Zimmerleute , Glaſer , Steinhauer , ferner Bautaglöhner hier und in Konſtanz ; Raſtatt
meldet Mangel an Maurern . — Buchdrucker und Schriftſetzer ſind ſchwer zu bekommen . —

Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal hat immer noch durch die Be —

ſchaffung von Erſatzperſonal für Kanzleien zu tun . An Stelen , die bisher von männlichen
Kräften beſetzt waren , werden hier und in Karlsruhe vielfach weibliche Perſonen vermittelt , da

die ſich meldenden Kaufleute meiſtens ältere Leute ſind , die ſchwer untergebracht werden können . —

Im Gaſtwirtsgewerbe hat die Nachfrage nach Arbeitskräften merklich nachgelaſſen , namentlich
an Plätzen mit Saiſonbetrieb ( Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz uſw. ) .
In Mannheim iſt Angebot und Nachfrage ſowie Vermittelung für Kellner und Köche geſtiegen . —

Lebhafte Nachfrage herrſchte faſt allerorts nach ungelernten Arbeitern , Erdarbeitern , Taglöhnern
für kurzfriſtige Arbeiten (Aushilfen ) , ferner nach Hausburſchen , Ausläufern . In Mannheim
fehlte es überdies an zuverläſſigen Kutſchern und Fuhrleuten , die in größerer Anzahl verlangt
waren .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Oktober 273 offene Stellen

angemeldet , 69 Kriegsinvaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht , von 35 wurde bekannt ,
daß ſie in Stellung gebracht wurden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz be —

liefen ſich auf 148 , d. ſ. 29 weniger als im Vormonat .

b) Weiblihe Abteilung :
Das Überangebot von Arbeitskräften , insbeſondere von Dienſtmädchen , iſt vielfach recht

bedeutend ; trotzdem wird Fabrikarbeit nicht immer gern angenommen . An weiblichen Hilfs —
kräften für das Wirtsgewerbe ſind nur Köchinnen und Küchenmädchen ſtets geſucht , während
für Kellnerinnen und Zimmermädchen die Arbeitsgelegenheit faſt überall ungünſtig iſt . Weib -

liches Dienſtperſonal , Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeiten uſw. , war — wie bisher —

noch in Pforzheim geſucht und es konnten nicht alle Aufträge Erledigung finden . Beim Arbeits —
amt Karlsruhe ſind Arbeitsaufträge und Einſtellungen für Näherinnen in Schneidergeſchäften
und für Heimarbeiterinnen wieder reichlich erfolgt .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8589 5 264 13 858
Menai HendE a at 7 487 : 924 15411

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . . 4865 4082 8897 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 87,2
bezw . 150,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden murder 65,0
bezw . 50,9 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 56 , bezw . 76,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Eaua an im Oktober 1915 .

Zahl der |
Auf 100 Eingeſtellte Perſonen Kiut 100verfangte
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| 86,7 26,5 | 386,7 | 309 ;

7 | Eiss
Waldshut ‘ y 4 | g Li = 85,7 d NESTA 167 28/6500

Weinheim 3
—

60 18 || 193,5 3 41ſ½ 21,7 | 192,7 | 160,0
Summe IT| 5264 | 402 | 7924 1023 | 150,5 4032 | 766 | soo | 1458 | 144,3 |

Dagegen We l cid | S
un Sepi 191D] WO ) aore EART 99 145,6[ 4458 75 % 532,

|

Abnahme ( —) 609 — 66 | — 426
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Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 45,4 vom Hundert als zurzeit arbeit3los ( aufer

Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 60,o und bei der weiblichen Abteilung 31,5

vom Hundert ; davon maren ho der männlichen und etwag iber 3 der weiblichen Arbeit -

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahe , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , d in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge —

meldet : 1400 offene Stellen , 2092 Arbeitſuchende und 702 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt :

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während der Kriegsdauer mitbeſorgt

wird , waren im Oktober 11 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeigneter Bewerber
nicht beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. B. in Mannheim

wurden im Oktober lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 1975 bezw . 386 , gu -

ſammen 2361 offene Stellen und 2014 bezw . 418 , zuſammen 2432 Arbeitſuchende gezählt und

von letzteren 1761 bezw . 358 , zuſammen 2119 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Oktober 148 Arbeitſuchende ( Wanderer )

verkehrten , waren 93 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 75 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Oktober ds . Is . weber offene Stellen gemeldet , noh ließen ſich Arbeitſuchende vormerken .

9 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im September 1915 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Im
[ BomBeginn

der Perſonen . Güter⸗ ſonſtigen | des Betriebs

verkehr verkehr [ Quellen ] ganzen | abres an

Nebenbahn⸗Linie
b

|
b |

Aele Moda a a a MA

A. Betriebsjahr vom 1. April 1915 ab :
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F1I535 | aaraa | + 2000 || + 17278 | —96 355
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|
＋ 1853 2871 —

al - 4722 | — 3020 |
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121 | + 821 | —15 936| ERATE ET RI EP

Kehl - Alteuheim - Ottenheim und Altenheim - | ll
E E Aa a A oe a KONA 6245 3160 555 | 9960 | 57834

gegen 1914| 8160 | 2510 936 || 11606 | 773804
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＋ 650 — 381 — 1 646 | —19 970
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a PVA o T A | ＋ 1826 [ ＋ 3878
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— 20 | t 3790 | —16619
u

BE A * 2308
|
|KaR IE ET EE aN 7880 14870

gegen 1914 6860 | 11530
＋ 970 2840
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Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchenNebenbahnen im September 1915 .
— — — =

— —
| Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Im [ BomBeginn|

ai Perſonen⸗Güter⸗ ſonſtigen |
~

des Betriebs|
T verkehr verkehr [ Quellen ganzen | jahres an| Nebenbahn⸗Linie | SH|

ieh è | v A| M M M K“ 7

Ettenheimmüuſter - Rhein . . 6 1525. 1508 244 324 [ 15 668
gegen 1914 706

|
710 245 1661 17 414

EBr lT Jos 1t 16r3 |— 1746
Krozingen Staufen Sulzburg . . 2183 | 4363 129 6 675y egen 1914 1 710 3725 28 $ 5668gegen 18 72 2e ð 668 |

73 ＋ 638 — -T04 +. t007 |
Galtingen - Kundern NST A 2 223 t 485 153 6811
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7t6 [ ＋ 1446 ＋ 4 2166

Zell - Todtnaen 4 520 5 520 70 10 110
gegen 1914 2 270 3 980 80 6 330

| masa lantio . H 10 ＋T 3 780
Donaneſchingen - Furtwangen 4 560 8710 260 18 530 |

gegen 1914 2 380 6 190 300 | 8 870 89 000 |
＋ 2180 [ ＋ 2520 40 4660 [ —r1I715

Biberach - Oberharmersbach 1993 2458 100 4 551 30 184
gegen 1914 1 189 1 583 109 i|

-~ 2881 82 228
R Sod ET SOSE 9 | t 1720 | — 2039

Mosbach - Mudan [ 3027 3413 196 6 636 | 85296
gegen 1914 1 958 1 682 1763816 89 930

e: robo Pok t73 idAE Tio 3 b820 - 4634
Oberjhefleng - Biligheim . . . . 554 1184| 63 1751 10 128

gegen 1914 441 880 | 56 | 1377 16 495
Pee PTS aa 7 Æ＋ 374 6367

S : || B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1915 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8700 3 900 140 | | 12740 }| 111 250 |
gegen 1914| 7479 | 5457 90 | 13026 | 144801

Dotair TEs R 0 — 286 —33 55
Karlsruhe - Ettlingen Herrenalb . Pforzheim und |
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+t 9063 | t . 485 ] + 2650 | + 12 198 | - III 073
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Wiesloch Meckesheim Waldangelloooh 5 200 5 800 140 | 10640 95 260
gegen 1914 3654 | 5390 84 | 9 128 119 982

＋1 546 — 90 | + 56 + r grz [ —24 722
Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt E . 200 | 1700 ] 501. 2950 | 28910

gegen 1914 958 | 1406 88 | 2402 | 29206
+- 242 | + 294 E 12＋ . 548 5 296

Karlsruher Lokalbahnen . 220371359 2050 | 25 446 | 226 688
gegen 1914 | 21682 | 1871 | 106 | 28609 | 218091

+ 405
|

512 | + 1944 || + 1837 | + 8597
Müllheim Badenweilert 6018 871 468 || 7857 | 58623

gegen 1914 4 888 | 788 | 146 || 5822 71212
T ROAT 83 ; + 322 || + 2035 | —12 589|

|| A Dau
Sm gangen jämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . f 194 221116 375 15 062 325 658 |2 203 . 067

gegen 1914 | 157872 | 92608/8387 || 258 367 | 2 626 014
t36 349 | + 23767 ! + 6675 - 66 791 - 422947
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Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Er war mithin
war

mithi
Der Durch⸗ a

j Der Durch⸗
Er osare

ſchnittspreis | Oftober 1915 sia
ſchnittspreis [ Ottober 1915

betrug im höher(+)od. nie- Getreide betrug im höher ( ) od. nie⸗

Getreide driger ( als im und driger(Hals im

| p Ty Í p j | j
1

Dit . | Sept . | Dit . | Sept .| Oft . Rauhfutter Okt. Sept . ] Okt. ] Sept . Okt.
aieri aare | p ] |

1915
|

1915 | 1914 į 1915 | 1914 1915 | 19 15 1914 1915 | 1914

MOSA V AA A PEA WO WE AAE E A

Í | i i i
| | J

Weizen . . . 100 kg | 28,38 |
$

| í 11,37＋41,99 [ Hafer . . . 100 kg 29,74] 29,75 ! 21,66 +0,01 | +8,08

Spelz ( Kernen ) n» | 26,80 | 26, —
+0,01 | +1,00 | Roggen |

Roggen , . „ [ 24,92| 23,74 | 2 5| + 1,18 | +2,07 | | Stroh i Rit - v 5,93) 5,93 ) 5,8 ] — ( 40,30

Gerſte Brau - n 32,60 jé 13] 2 +0,47 | +1043 ay ſonſtiges n 5,07] 4,91 ] 4,43 | +0,16 | +0,64
andere n 28,60 | 28,55 | 20' 93 +0,05 | +7,67 | i Wieſenheu . . . „, 7,32 ] 7,09 ] 6,01 - 1,81

b .-Hünſigſte Preiſe beim

— —- v — — — — — — —h — — — - —

|
Häufigſte Preiſeh in den größerenStädten a |

| Hipa , eal
Lebensbedürfniſſe 5ſchnitt

o 5 2
| | &f aug den

und g | ci E | häufigften

Verbrauchs⸗ $ i ) E ada HE ka 2 E LE DE Ea
pz] S s55 Ea D 2 v X a | S & = |

| © 0 Er⸗

gegenſtäͤnde B E 2 83 2285 8 S| 8 ] z| B |S Bia |
5 hebungsorte

E 6 SSKS 6 S8 [ 8EG r5 19
s MM MMMA M M \ M | \ \ M \ M | M| M | AM

| | | | |

Weizenausz . ⸗1kg 0,58 lo, 60/0,56/0,6210,600,60/0,56/0,56 0,56/0,60/0,600,70 | — [0,60] — 0,600, 0,5 59 | |
t l > ; 8000 , ; ) (0,60 40,5410,59 ] .

ET „10,4810 , 4610, 480,500,520,460,480,460,4600 , 5210, 5010, 500, 4810, 46 | 0,48/0,50 ] 0, 5010,44 0,48 10,48 ]
Roggen⸗ . „ 074600

12 80,460,460,42 0, 420,440,43 042 — 0,„4 40,46 4 0,44 0,44 10,38

Brok . n 30,400,400,4190 , 0,400,40 0,400 0,400,400;38,0,400,400 4010,387] 0,395 0,331

aaor % 2,60/2,4002,50 — 2,40 2, 402,402,402 ,520 40 2, 40| 2,60| 2,40] 2,44 | 1,89
Rind - H R001220, 0A ; 1012,40 . 40 2402,40 2402 52/2,40/2 3401260 ] 240 2,41 | 1,88

p keai y 2,10 — 17022,201, 80 | ans — 2,00/2,2 e 200 ' 51
Feiih Kalb - „ 2,60/2,60/2,60 | 2,40 2602 502602 ,60 2,60/2,60| 2, 10| 2,50 | 2,60 | 2,40 ] 2,53 1,83]

Hammel⸗ ý 2,80/2,40 | 2,80 | — 12,40 2,802,680 2,602 , 40| 2,80 | 2,40 | — | — 2,40 2,53 [ 1,84

Schwei⸗friſch , 3,603,80 8,„6003,60/3 , 80/3,20| 4,00 3,20 8,60/3,60 | 3,60/3,60 | 3,20/8,80 | 3,60 | 3,6013 , 60/3,20| 3,44 11,72

ue⸗ Igedörrt , 4,004 ,4,40 4,00 4,00 4,20 4,40 4,403,604,40 4, 40| 4, 400047220 4, 004,304,40 4,04 , 40 4,00 4,26 | 2,21]

peg| Rippen- n | 4,00/4,40 :4,00/4,00/4,20| 4,10 4,80 3,6015,20| 4,40| 4,4014,20] — | 420 f440/4,00 | 4,4013,60] 4,23 [2,18]

| Rüden - „ 14,00] 4, 404,00 4,00 4,20/4,40 | 4,80/8,60/5,20 ' 40|4,40/4, 30| — 4,30 14,004 4, 40/3, 60| 4,30 2,15
Schweine⸗inländ . „ 4,50 16 04,00/3,40 | 4,00 | 2,80 | 4,80 4,00 4 10| 4,40 | 3,20 | 8,40 | 4,40 | 412 3,8014,0018 s03;3,60 ' 85 1,86 ]

ſchmalz Uonsländ, „ — ( — — 44, o0! = — | — | 2, 6013, 20| — 13„60| — — 3,28 1,59
Butter Tafel⸗ n 4,965,40 4,724,70 j,„ 603,50 “4ů40 4,2205,16 5,60 4, 484,005,40 5,50/3,60/5,40 old, 220| — | 4,26 | 2,76]

JLand⸗ n 4,80 4,40 3,60 4,32 3, 208,40 ' 80 3,92/5,00 | l, 1813,60023,0 ] 3,80 4,60 (3,2014, 004 , „0003,721 3,68 2,32

Eier Trink⸗ 10 Stück1,902 500%1 ,84 | 1,80] 1,80] Í;„60/2,00 ( 1,6422, ,0012,00 | 1,60 1;„60 1 „ 901 90 1,40 L ,92 | 1,60 r 60| 1,65 | 1,09|

„ Kiſten⸗ y í , 7011,70 Í; 5601, soll , 101 „oll , 7011.„64 — 1 ,60/1,40 1,5 0,1,821,90 Ñ 40 178 — | 1,56 10,94]

Milch . . . ILLiter 0, 28| ' 260,25 0,250,27 0, 23 02610,2:250,26 o ,26/0,225 0, 24 0,260,26 0,220 , 260 ,dalog241 022 0,21 |
Bohnen . 1 kg {1,001, 20/1,10 l ,„40 ( 1,20 0, 90/1,20/1,20 oli,30/1,20 | 1,20 20/1,30 | — 201, 18 0,52

| 12 l; | | 1,12
Lag

1,18 |0,

Erbſen 12 ll, 40 140| 1, 401, 20 0 ,80/1,20| — j, 30| i soll,20
— 11,30 1,„300 — 1moi, 10/1,20 ] 1,20 10,54]

Linſen k =n0 T 64/1,60 | — | — | — | — | -| — i Do ] $ . 29 10,61]

Reis , gangb .Sorte 5 1„80 i,„60 l ,481,50 17660 f # 0 , 60| 1 ,00/1,60/1,60 | 1401, 40/1 , 40| f 60a aia50 |13:„38 1740| 1,44 [0,58]
Kaffee ungebrannt „ I8,„00/3, 40 ; 3,20|3,20/22,803,0033,00) —

8,00!3,20 33,20|3,003, 2013 00/28013,3,22013,40 2,„80l 2,99 2,87

gebrannt n | 8,20| 3,80/3,60/3,60/3,40/3,20| 3,,40l3, 008,6013 60“9, 50/3,3618,6013,6013,5013,803,60 3,40 8,42 [3,34]

Buder | rieh - „ J0,56 l0, 580,62 10,60]0, 58| 0,
„60/0, 600,60 ] 0,600 600,60 ] 0, 60/0 60/0,5810,60 ]0,58] 0, 58| Y„ 6010,60 | l0, 55|

Würfel⸗ „ 0; 56 l0,60 0,620,64 0,600,680 0,62 0,40,000,60 0,60 0,00 , 60 070, 6010,5810,62/0,60 0,61 0,50
Erdöl 1Liter 0,32 0, 32| 0,32/0,3210, 3210,33010, 320,32 0,8210 , 32| 0,320,320,320,3200 32 — 0, 3200,3210,32 0,26
Kartoffeln . . 100kg

1,00|19,oolT,„64 9, 00/8 "0019, 00/8,08 | 8,00 8,00]8, 007 ,
2017, 80| 7 608,40 ] 7 00), 409,00 ] 7, 00| 7,79 8,46

Sob- |9u-hr
r | 840|3,104, 2013,80 | 340, 4003,0,40 340|

—
3,8014 , 003

(3,80
— 3,40 — ( ,003,81,3

Mety 3,40 3,1014, 20 [8,80/3,40|:4,40] ' 80 3,40 3,40 3,60] 3,6018 ' 7013 ' 6013,6013,40|6 3,50/4,36/4,001 3,75 3,20
9 4 lg 8⸗ ,
Anthrazit - n 540 5, 30| 6, 00˙⁰55,10155, 50/5, 805, 504,6005 , 20 5,205,40 5,205 , 40/4,90 | 5,8015,40 | 5,08 5,60] 5,22 | 4,4°]bui

ET 3, 60/3,30 | 4,20 3, 50 3,20 4, 20 . 2,90 ' 0022,
„60 2 50,0 3,00 3,20122, „602, 902 ,

2,602, 60 3,40 3,40 3,16
Braunkohlenbritetts „ I2,40 3,00 8,20 2,902 , 5013 ' 50l2, 80/2. 60| 250/2,8013,2018' 802. 60/2,6012,80 | 200| 26002,80 2,81 [2,60
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Inhalt : 1. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen (Swangserziehung)im Jahr 1914 . — 2. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1915 . — 3. Stand und Bewegung der
Tierſeuchen im November 1915 . — 4. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den ein⸗
zelnen Monaten des Jahres 1915 . — 5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im November 1915 .

6. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im November 1915 . — 7. Die Einnahmender von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Oktober 1915 . — 8. Die Preiſe der
wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im November 1915 .

1. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jngendlicher
Perſonen ( Zwangserziehung ) im Jahr 1914 .

Zu Anfang des Berichtsjahres 1914 unterſtanden im ganzen 2307 Zöglinge der Zwangs⸗
erziehung , wovon 1446 ( 62,7 ) dem männlichen und 861 ( 37,3 %/ ) dem weiblichen Geſchlechte
angehörten . Im Lauf des Jahres wurden 347 Böglinge , darunter 199 ( 57,8 o ) Knaben und
148 ( 42, ¾) Mädchen , in die Zwangserziehung aufgenommen , wogegen 589 , darunter 443
( 75, %) männliche und 146 (24,8 „ ) weibliche , aus derſelben abgingen , ſo daß am Jahres⸗
ſchluß 1914 noch 2065 Zwangszöglinge vorhanden waren , worunter ſich 1202 ( 58,2 %) émänn⸗
liche und 863 ( 41,8 8) weibliche befanden . Wie fidh die am Jahresſchluß vorhandenen Zöglinge
auf die 53 Amtsbezirke verteilen , geht aus folgender Überſicht hervor , wobei die Bezirke nach
der Zahl der Zöglinge geordnet ſind ;

Mannheimm . . . . . 317 Wiesloch 23Pfullendorf . . 10
Heidelberg . . . . . . 213 Kehl . 22 Schopfheiimm . 9
Freibuergg . . 203 Bühl . 21

| Staufen 9
Karlsruhe . . . . 165 Eppingen . 21 Stockach 8
Pforzheim . . . . . 112 Säckingen . 19 Wolfach . 8
Konſtanz . . . 74 Sinsheiim . . . . . 19 Achern 8
Offenburg . . . . 73 Weinheim . . . 19 Wertheim . 8
Baden 69 Breiſach aiiiar OAR Bonndorf . 7
Lahr . . . . 68 Neuſtadt . . . . 18Donaueſchingen 7
Lörrachh . . 56 Triberg . . . . 17Adelsheim . 7
Waldshult 54 Waldkirchhh 17

| Mosbach 7
Bruchſal . . 51 Buchen17 Schönau 5

Raſtatt . 50 Müllheium . . . 16 Engen 4
Ettlingen . 35 Oberkirchh . . . . . 14 Borberg 4
Schwetzingen . . . . . 28Tauberbiſchofsheim . . . 14 Meßkirch 3
Emmendingen . . . . 26Villingen . . . . . . 13 St . Blaſien 3
Eberbach . . . 26 Bretten 13Ettenheim h
Durlachh . 24 Überlingen 12

Wie vorſtehende Überſicht zeigt , ſtehen die Amtsbezirke mit den größeren Städten an der
Spitze , während auf die vorwiegend ländlichen Bezirke verhältnismäßig nur wenige Zöglinge
entfallen . Die fünf Bezirke Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim hatten
zuſammen mit 1010 faſt die Hälfte ( 48 , /¼J) ſämtlicher Zöglinge ; weitere 8 Bezirke Hatten 50
bis 99 , 9 Bezirke 20 bis 49, 15 Bezirke 10 bis 19 und 16 Bezirke weniger als 10 Zöglinge ,
darunter Ettenheim nur 1.

Von den am Jahresſchluß vorhandenen 2065 Zöglingen waren nach dem Familienſtand
1831 ( 88,7/ ) ehelich und 234 ( 11,3 ) unehelich ; 1335 ( 64,6 ) waren beim Eintritt in die
Zwangserziehung unter und 780 ( 35,4 %) über 14 Jahre alt , insbeſondere waren 204 unter 6, 479

—9 , 384 = 10, und 11, 818 = 12 und 13, 341 ⸗ 14 und 15, 350 ⸗ 16 und 17 und 39 über
17 Jahre alt . Nadh der Religion waren 792 ( 38,4/ ) evangeliſch , 1252 ( 60,6 ) 5katholiſch , 11

(0,5 % )ͤaltkatholiſch , 8 ( 0,¾ ) freireligibs und je 1 Adventiſt bezw . Iſraelit ; 1195 ( 57 , o4)
hatten noch beide Eltern , 331 ( 16,0 %) nur den Vater , 470 ( 22,8 a ) nur die Mutter am
Leben und 69 (3,3 / ) waren Vollwaiſen . Die Zwangserziehung wurde angeordnet bei 1048

N. F. Bd. VIII, 14, 1915. 20
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( 50,8 ° ) Böglingen wegen Vernachläffigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , oder

wegen ehrloſen oder unſittlichen Verhaltens der Eltern , oder wegen Begehung einer ſtrafbaren
Handlung durch das Kind vor vollendetem 12. Lebensjahr ; bei weiteren 1008 ( 48,8 ) war

die Zwangserziehung außer den erſtgenannten Fällen nötig geworden zur Verhütung des völligen

ſittlichen Verderbens , und 9 Zöglinge ( 0,4/ ) waren auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes
in Zwangserziehung untergebracht . Beim Eintritt in die Zwangserziehung kamen 950 ( 46,0 %)
in Familien und 1115 (54,0 / ) in Anſtalten ; von erſteren waren 756 unter und 194 über 14 Jahre
alt , von letzteren 579 noch nicht und 536 über 14jährig . Am Jahresſchluß 1914 befanden
ſich 1180 (57, 1 °/o) Zöglinge in Familien , 832 (40, // ) in Anſtalten , 26 (1, 9/0 ) in Gefängniſſen
und 27 ( 1,8/ ) waren flüchtig ; von den Familienzöglingen waren 333 , von den Anſtaltszöglingen
233 unter 14 Jahre alt .

Von den in Familien untergebrachten über 14jährigen 847 Zöglingen waren 209 in der

Landwirtſchaft und Gärtnerei , 356 in Gewerbe und Induſtrie , 12 in Handel und Verkehr , 267

in Lohnarbeit und häuslichen Dienſten und 3 anderweit beſchäftigt . Am häufigſten waren folgende
Berufe vertreten : Häusliche Dienſtboten (245) , landwirtſchaftliche Knechte (188) , Fabrikarbeiter

( 5 , Bäcker (47), Schuhmacher (31), Schneider (29), Gärtner und Schmiede (je 21) , Schreiner (18),
Taglöhner ( 17) , Blechner (16), Näherinnen (15), Schloſſer und Tüncher (je 12) , Megger ( 11) ,
Friſeure (10) . Die männlichen Zöglinge waren in 51 und die weiblichen Zöglinge in 10 ver -

ſchiedenen Berufen tätig .
Einen Wechſel in der Art der Unterbringung machten im Berichtsjahr 320 Zöglinge durch ,

und zwar 215 Knaben und 105 Mädchen . Von den Knaben waren 4 und von den Mädchen 10

unter 14jährig , ferner waren unter den Knaben 15 und unter den Mädchen 9 uneheliche ge —

boren ;257 Zöglinge wechſelten einmal ( davon 164 aus Anſtalt
Pai

zwecks Erlernung eines

Berufs ) , 48 zweimal , 11 dreimal und 4 mehrmal im Laufe des Jahresdie Art der Unterbringung ,
4 Zöglinge waren das ganze Jahr im Gefängnis und 8 das SNeJahr flüchtig .

Von den im Laufe des Berichtsjahrs abgegangenen 589 Zöglüngen wurden 23 ( 3 , %)
in peroticher Weife , 275 (46,7 / ) éendgültig vor und 285 ( 48,4 %) mit der geſetzlichen End —

zeit ( 20 . Lebensjahr ) entlaſſen , 6 (1/0 / ) ſind geſtorben . Von der Geſamtzahl waren 443 ( 75,2 %)
männlichen und 146 (24,8 o ) weibl ichen Geſchlechts ; 521 ( 88,5 9o) waren ehelich und 68 ( 11,5 ) )
unehelich . Nach dem Alter waren 16 ( 2, / ) unter und 573 ( 97, ¾) über 14jqährig ; 42 waren

unter 1 Jahr , 328 zwiſchen 1 bis 5, 166 zwiſchen 5 bis 10, 52 zwiſchen 10 bis 15 und 1 über

15 Jahre in Zwangserziehung . Von den Entlaſſenen kehrten 114 zu den Eltern zurück , 8 kamen

zu Verwandten, 170 in Dienſtſtellen, 250 zum Militär , 16 ins Gefängnis , 10 waren flüchtig ,
9 kamen in ? Anſtalten, 3 gingen ins Ausland , je 1 Zögling begab ſich auf Wanderſchaft bezw .
ließ ſich bei der Fremdenlegion anwerben und 1 Mädchen hat ſich verheiratet . 30 von den Ab -

gegangenen waren in Lar ndwirtſchaft und Gärtnerei , 116 in Gewerbe naiaoti 8 im Handels⸗
und Verkehrsgewerbe , 140 in Lohnarbeit und häuslichen Dienſten tätig. Von den reſtlichen
289 Abgegangenen kamen 250 zum Militär , 1 zur Fremdenlegion , 2 in Idiotenanſtalten , 2 in

Irrenanſtalten , 2 in Krankenanſtalten , 1 ins Krüppelheim , 1 ins Kinderheim , 1 ins Kloſter , 1 hat

ſich verheiratet , 1wurde Schauſpieler , 1 Schreiber , 11 unter 14jährige waren noch ſchulpflichtig ,
6 kamen auf längere Zeit ins Gefängnis und 9 waren verſchollen , d. h. längere Zeit ſchon flüchtig .

Der Erziehungserfolg war bei 427 ( 72 , ¾) als befriedigend , bei 120 ( 20,4/ ) als zweifel⸗
haft , bei 40 (6,8 „/ ) als unbefriedigend angegeben , für 2 Zöglinge war eine 9) lngabe nicht möglich .
Jusbeſondere war der Erfolg ein befriedigender bei 326 männlichen und 101 weiblichen Zög⸗
lingen , bei 374 Ehelichen und 53 Unehelichen , bei 291 Familien - und 123 Anſtaltszöglingen ,
ſowie bei 13 Zöglingen , die zur Zeit der Entlaſſung flüchtig waren .

In der Zahl der zum Militär abgegangenen 250 Zöglinge zeigt ſich deutlich die Wirkung
deg Krieges , welcher ſich im Jahr 1915 wohl noch mehr geltend machen dürfte .

Wie fich die Entlaſſenen auf die 53 Amtsbezirke verteilen , iſt aus folgender Überſicht zu ent⸗

nehmen . Hierbei ſind die Bezirke nach der Zahl der Entlaſſenen geordnet und jeweils die zum
Militär abgegangenen beigeſetzt :

Mannheim . . . . 109 56 Lörrach . . . 17 o| Offenburg e . 10 4

Kurlsruhe NID 68 b Lahr OTa SE S, 15 40 Ettlingenne ultS

Heidelberrg . . 56 20 Raſtat LE pE, 15 7Eberbach 7 92

Freiburrg 50 1sSchwetzingen . . 14 Schönauu . 6 1

Pforzheim „ 44 1½ Kehl „ Sna Are KO Oki 6 8

Beuchfal . 20n. 23 Waldshuut sum, E Oa Eege oi Be 6n )

Konſtanzz 20 Buden , . 11 ] Schopfheimm . 5 2
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Die fünf Bezirke Engen , Meßkirch , St . Blaſien , Müllheim und Vorberg hatten feine p -gänge zu verzeichnen .

2. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1915 .
Die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes hat ſich gegenüber den letzten Monaten weniggeändert . Der Mangel an männlichen Arbeitskräften in faſt allen Berufen wird überall immerfühlbarer ; insbeſondere gelernte , tüchtige Kräfte ſind allerorts ſehr geſucht , während ungelernteLeute eher zu beſchaffen und unterzubringen waren . Im ganzen iſt Angebot und Nachfrage ,d. h. die Zahl der offenen Stellen und der Arbeitſuchenden , in der männlichen Abteilung zurück —gegangen , ſo daß auf 100 verlangte Arbeitskräfte im November rund 97 Stellenſuchende kamen

gegen 87 im Vormonat und 156 im November 1914 . Sehr lebhaft , wenn auch nicht in demMaße wie im Vormonat , war wieder die Vermittelungstätigkeit in der weiblichen Abteilung ,in der — zum Unterſchied zur männlichen Abteilung —die Zahl der Arbeitſuchenden diejenigeder vorhandenen offenen Stellen erheblich überſteigt . Es kommen deshalb bei der weiblichen
Abteilung auf 100 verlangte Arbeitskräfte im Berichtsmonat rund 160 Stellenſuchende gegen 150im Oktober d. J . und 139 im November 1914 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft konnte der wegen der vorgeſchrittenen Jahreszeit an ſich geringergewordene Bedarf an Arbeitskräften faſt überall gedeckt werden . Die fortdauernde Beſchäftigungvon Kriegsgefangenen in landwirtſchaftlichen Betrieben hilft zum Ausgleich von Angebot und Nach —frage vielerorts weſentlich mit . In Baden - Baden fehlte es an Gärtnern . - In den Betriebender Metallverarbeitung und Maſchinen - Induſtrie iſt die Nachfrage nach Eiſen - und Metallarbeitern
aller Art immer noch gleich ſtark . Blechner , Inſtallateure , Elektromonteure , Mechaniker , Bau
und Maſchinenſchloſſer , Eiſen - und Metalldreher , Former , Bohrer , Fräſer , Hobler , ſowie ſonſtigeHilfsarbeiter waren an den meiſten , hauptſächlich an den größeren Plätzen, ſtets geſucht und nichtannähernd in der erforderlichen Menge zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold— und Gilber:waren - Induſtrie war der Geſchäftsgang auch recht lebhaft; es konnten insgeſamt 359 Arbeits —
kräften Stellen vermittelt werden . Ganz beſonders geſucht waren Goldſchmiede auf Juwelenund montierte Waren , Bügel⸗ , Doſen - , Medaillons - und Ringmacher , ferner Graveure , Preſſer ,Faſſer und Mechaniker . Es herrſcht zurzeit empfindlicher Mangel an tüchtigen Arbeitskräftenfür die Bijouteriebranche . — Trotz verſchiedener Einſchränkungen im Textilgewerbe hat z. B.in Konſtanz die Zahl der Arbeitſuchenden aus derartigen Betrieben bis jetzt nicht zugenommen .Lörrach meldet teilweiſe Betriebseinſchränkung in Webereien und Spinnereien , desgl . Offen
burg . — Mangel an Schreinern , Sägern und Daubenhauern beſtand in Raſtatt und Bruchſal,in Heidelberg auch an Holzdrehern und Küfern, in Konſtanz an Möbelſchreinern. Mannheim
konnte beſtehende größere Nachfrage nach Schreinern aus der gleichzeitig vorhandenen Zunahmeder Zahl der Arbeitſuchenden befriedigen . —Für die Nahrungs - und Genußmittelgewerbe warenMetzger in Baden - Baden , Freiburg und Mannheim ſtets geſucht , in Karlsruhe Bäcker und in
Freiburg Bierbrauer . Bruchſal hatte Mangel an Zigarrenarbeitern , auch die OffenburgerZigarren - Induſtrie geht gut . — Sehr empfindlich ift vielfach (3. V. in Vaden-Vaden, Bruchſal ,Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Pforzheim) der Mangel an Schneidern, Schuhmachernund insbeſondere an Friſeuren . — Obwohl die Bautätigkeit faſt überall beinahe vollſtändigruht , waren an manchen Plätzen Arbeitskräfte aus den einſchlägigen Berufen recht geſucht. InBaden - Baden war Nachfrage nach Maurern , Zimmerleuten und Glaſern , in Bruchſal , Konſtanz,Mannheim , Pforzheim und Raſtatt an Zimmerleuten, in Freiburg nach Glaſern , während hier
und in Mannheim Maler über Bedarf vorſprachen , in Karlsruhe und Raſtatt nach Maurern.Schriftſetzer und Buchdrucker ſind ſtets geſucht in Freiburg und Karlsruhe . — In Karlsruhe
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war ſtarker Mangel an Maſchiniſten (Heizern) , Bruchſal ſtellt Überangebot von Fabrikarbeitern

( ohne nähere Bezeichnung ) feſt . — Kaufmänniſche Angeſtellte waren in Baden - Baden nicht zu

haben . Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal konnte wieder mehrere

männliche Bewerber ſowohl in induſtriellen Betrieben als auch bei Behörden unterbringen ,

desgl . weibliches Perſonal . Von letzterem ſtehen noch Stellenloſe als Aushilfe (Erſatz ) für fehlende

männliche Kräfte zur Verfügung . — Im Baden - Badener Gaſtwirtsgewerbe iſt Stillſtand ein —

getreten , da die meiſten Gaſthöfe jetzt geſchloſſen ſind . Es konnten nur einige Köche , Haus - und

Küchenburſchen eingeſtellt werden . Auch im Heidelberger Wirtſchaftsgewerbe war es ſehr ruhig .

Die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe konnte wegen Fehlens geeigneter Be —

werber nur in ſehr beſchränktem Maße für männliches Perſonal wirken . — In Bruchſal fehlten

Erdarbeiter und Bautagelöhner , während andere Tagelöhner genügend vorhanden waren . In

Freiburg iſt durch die ſich ſtark geltend machende Gelegenheitsarbeit reichlich Beſchäftigung für

ungelernte Arbeiter vorhanden ; an tüchtigen , gutempfohlenen Hausburſchen mangelte es hier .

Die Lehrſtellenvermittelung auf Oſtern hat in Freiburg ihren Anfang genommen , wird

jedoch bei der Abweſenheit vieler Meiſter mit Schwierigkeiten verknüpft ſein .

Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegs —

beſchädigte wurden im November 289 offene Stellen angemeldet ; 73 Kriegsinvaliden haben

um Beſchäftigung nachgeſucht und von 45 Invaliden wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht

wurden . Das Arbeitsamt Freiburg konnte 11 Kriegsbeſchädigte unterbringen ; für 34 wird noch

paſſende Arbeitsgelegenheit geſucht .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz

beliefen ſich auf 115 , d. ſ. 30 weniger als im Vormonat . Seit 1. November ſind auch die Natural

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut wieder geöffnet . Der Verkehr iſt jedoch , beſonders

in den Stationen des Rheintals , äußerſt gering . Jm ganzen Haben auf 7 Stationen 174 Wanderer

vorgeſprochen .
b) Weibliche Abteilung :

Waldshut meldet ſteten Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtboten . Mannheim konnte

eine Anzahl Arbeiterinnen in eine nen errichtete Zigarrenfabrik und in Sackfabriken unterbringen .

Für Putz⸗ und Waſchfrauen war dagegen hier geringere Nachfrage als im Vormonat vorhanden .

In Bruchſal waren Tabak⸗ ſowie ſonſtige Fabrikarbeiterinnen lebhafter geſucht , in Freiburg

wurden letztere ſpärlich verlangt , obgleich die hier untergebrachten Elſäſſer Flüchtlinge ſich gerade

für ſolche Arbeit eignen würden . Im übrigen konnte der gegen den Vormonat da und dort

etwas geſtiegene Bedarf an Hausperſonal ſowie an Wirtſchaftsperſonal aus den vorliegenden An

geboten leicht gedeckt werden . Nur Pforzheim konnte nicht alle Aufträge erledigen , die für weib

liches Dienſtperſonal aller Art , wie Köchinnen , Mädchen , welche kochen können , und Mädchen

für alle Hausarbeit , die ſtets geſucht ſind , bei ihm eingelaufen waren .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im November 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 7601 4151 11752

Arbeitſuchenden 7 396 6 622 14018

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . .— 4605 8274 7879 .

E3 tamen fonat auf je 100 offene Stellen für männlihe und weibliche Perſonen 97,3

bezw . 159,5 Arbeitjuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 62,3

bezw . 49,4 eingeftellt , und von je 100 offenen Steller für männliche utd weibliche Perſonen

wurden 60,6 bezw . 78,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 51,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 61ù5 und bei der weiblichen Abteilung 39 ,

vom Hundert ; davon waren etwas über ½0 der männlichen und genau 7n der weiblichen

Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos . —

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (Gje 1 in Bruchſal , Lahe , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge —

meldet : 1144 offene Stellen , 1295 Arbeitſuchende und 523 beſetzte Stellen . —Vei der Stadt
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden

Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Oftober1915

Abnahme (—)
im Nov . 1914

Abnahme (—)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .

Freiburg .
Heidelberg
KarlsruheKonſtanz
Lörrach ..
Mannheim .
Müllheim

pinnPforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen

Waldshut
Weinheim

Summe II
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im Nov . 1914
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28|
|
|
|

a
| l
51

7601 |
|

8 589
988

|

8897|
— 1296 |

Zahl der

Arbeit⸗

ae,raemonat ||

Auf 100] Eingeſtellte Perſonen

| verlangte
(vermittelte Stellen)

CIFF |
Arbeits⸗

DU 0 |ia er | kräfte | m | h O/o
Neft |RENT über⸗ Perlangtenvom Arbeit

tlg | Arbeit
Vor⸗ ſuchende haupt Aate Hetemonat || i y

I. Männliche Stellenvermittelung .

63 ||
193 ] 28 ] 84,3 148 ) 64,6 | 76,7

112 | 131 | TR 87 29,6 66 ,
70

| 58 — I. 55,2 20 20,837½7| i m fi EAS
arail bhannan

bat. na
Ain A379 || 1586 | 111 105,9 961 | 64,2 | 60,6

83 || 882 | 839| 86,4 246 | 55 , | 64,4
58l; ` 11168 lz tagar ,E 491 h= 79,6: | 67,7
80 || 279 10 80,4 167 | 48 ; | 50,9
— 105 7 44,5 58

| 24,6 55,2
50 | 127 |

— || 63,8 96 48,2 | 75,6
245 | 1664 | 166 98 , f 1229 ) 0730 739

10 || 60 | öll Ir , 23 ||- 42,6 |i 38,3
22 || 257 | - 111,3 68 29,4 | 26; 5

158 | | 997 140124,0 538 | 66,9 | 54,0
30 || 257 ) 28 74,3 FEI CATo T gO
15 60 1| 214,3 9

| 32,1 | 150I| |
= os

j — —23
| 16 | 1 22,5

5| 7 % - 313
7 61 71195,6 14| 27,5 . 23,0

| | zW |
1405 | 7396 556 | 97,a:| . 4605 | 606

|
623l || |$ j

1465 7487 | 685l 87,2] 4865 56,6 65,0— 260 |

940 | 13886 | 11589 | ) 156x 6 554 737 47,

—
6490 | | —1 949

| |

li | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

10 || 260 | 54 Il II6,1 216 || 96,4 | 83, I
19 || 188 | 29 ] 116,0 103

|
86,6 | `74,6

2E T- aas 4l 50 , | ` 19,0

1011177 196 T3 381 62,8 32 ,
16 | aler g6 | 186 , 76 656, 35,5
4106 1019 36 1125 704 77 % 59 ,

2 187 130 168,5 79| 7½ 42,

|
101 | 48 |l 273 , 20 | - 54x | 19,8

— 1016 35 | 297,1 31 | 91,2 | 30,7
51 || 1 471 | 58 | 115 , 1087 85 , | 739

5 64) “i6 | 168,4 25 | 65,8
|

397
6l 164

| -34 || 303,7 301 55,618, ;
23 ] 1109 ; 8391| 377,2 228 | 77,6 | 20,6

— 507| 61 181,7 276 98,9 | 544
1 | 23

| || 191,7 66 50 , |i 2bTRONAaa AESA"D
RA | CoE |i

g Ee
2 A er SBO Ac
l | 64 | 12 || 206,5 8 | R5 haati— | f —

278 | 6622 | 1 028 | 159,5 | 3274 | 78,9 | 49,4
| | || Ji |

sozli- 7924 | 1 023 | 150,5 | 4032 76,6 | so
1 302 | — 758 | |

2885029 ) 576 138,8 | 26221 72,4 52,1
' I 998 It 652

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte tamen

75,0

San Gaa
im gleichenim |”

| Bormonat onat bes
(Oftober I J

Y v1915) sam eri
251201

80, | 193,4
359,7 | 159,2
37,3

|
125,0

86,4 bitsa
80,9 | 196,9

113,3 | 154,4
40,0 | 216,3
85,9 |
4 | 2247,2 | 234,6

94,6 | 143x
48,4 | 237,6
77,5 | 314,8

I21,7 | 123,4
65,8 |. 114,8

| 1008,3
| =
|Gii | 372,4

89,6 | 240,5

87,2 | 156,1
|

|
||
|
|

|

119,7128,7
141 , 96,2
140,0 | 157R |
197,4 | 213,8
102,1 | 256,5
104,4 | 97,3
201,4 | 130,6
750,0 PNT:

129,8 | . 400,0
112 , 111,8
200,0 | 600,0
258,9 | 163,2
304,7 | 132,0
3212 |

140,7
320,7 | 104,3

ERATIS
85,7

|
100,0 |

193,5 | 175,0 ]

150,5 138,8

] *



148

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt
wird , waren im November 10 offene Stellen angemeldet , von denen 2beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im November lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2130 bezw . 529 , gu -
ſammen 2659 offene Stellen und 2280 bezw . 613 , zuſammen 2893 Arbeitſuchende gezählt und
von legteren 1992 bezw . 529 , zuſammen 2521 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im November 115 Arbeitſuchende ( Wanderer )
verkehrten , waren 73 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 65 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

November ds . Is . bei einer Dienſtſtelle 5 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während
Arbeitſuchende ſich nirgends vormerken ließen .

3. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat im Berichtsmonat leider wieder eine weitere Verbreitung
erlangt , indem ſie in 15 Amtsbezirken , 63 Gemeinden und 845 Ställen neu auftrat , dagegen in
nur 1 Amtsbezirk , 17 Gemeinden und 376 Ställen erloſch . Im Laufe des Monats erkrankten
2893 Stück Rindvieh , 401 Schweine und 168 Ziegen , davon ſind 126 Stück Rindvieh , 6 Schweine
und 16 Ziegen umgeſtanden , 1 Stück Rindvieh und 16 Schweine polizeilich ſowie 29 Stück Rind

vieh und 8 Schweine freiwillig getötet wöorden . Am Monatsſchluſſe waren in 35 Amtsbezirken
und 107 Gemeinden 831 Ställe verſeucht, gegenüber dem Monatsſchluſſe des Vormonats ſomit
ein Mehr von 14 Amtsbezirken , 46 Gemeinden und 469 Ställen . Außer dieſen Fällen wurde
die Seuche noch auf dem Schlachthof in Offenburg ſowie auf den Viehhöfen in Karlsruhe und

Mannheim feſtgeſtellt ; hier erkrankten 14 Stück Rindvieh , die geſamten Beſtände wurden ſreiwillig
getötet . Im Viehdepot der Heeresverwaltung in Kehl erkrankten weitere 252 Stück Rindvieh ,
davon iſt 1 umgeſtanden und 6 wurden getötet .

Im Vergleich zum Monatsſchluſſe des Vormonats haben von den weiter anzeigepflichtigen
Tierkrankheiten im Berichtsmonat Pferderäude , Bläschenausſchlag und Schweinerotlauf zu- , Milz
brand , Schweineſeuche und Schweinepeſt dagegen abgenommen , Schafräude zeigt den gleichen Stand
und Rotz iſt neu aufgetreten .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Eandes Monats 5
iibi 5 y

; des Monats
Tiergattung waren ver⸗

verſeuchten
Eeuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

iib ſeucht bdin betroffenen Beſtände ſeucht

EGAn LESLI | g ] j
getbtet B Pin

-T v È v A È | K pen B “uSeuchen
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|
g E £ | Š er⸗ umge⸗ ponm £ | 8

E 9 E 9 A o 8 | D krankt ſtanden poli⸗ frei⸗ E |
9

Di we | | ð | zeilich willig 8
= i

84 . E Ly
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Minde i aoe t 2p 2f 5] Sedaj | i a — | = 71430
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MOND P DE e 24 |. 30 | 26] 86| 154| 24 | 35| 56l 28
wia
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Gemeinden und Ställe find bie gleichen mie oben beim Rindvieh 1) Davon 2ſeuchenfrei befunden. 2) Davon 2
aus anderer Urſache getötet,



4. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafen

Monaten des JJahres 1915.
plätzen in den einzelnen

149

Sonwani Kehl WartsruheMonate | | Rhein gu Berg Rhein zu Tal] Rhein zu Berg Rhein zu Taluſw . Schiffef Güter Tiere apen 0
itte

;
Shiffe | Güter | SHiffe | Güter | Shif fel Güter Schiffe Güter

Zahl t Gtüd | Bat | t Boor T eap Bad Ea Babit
Ankunft :

Januar . 297 1502,0 770 258 766,5 183 |, — 103 | 72 228,5 ] 15 625,0Februar 276 | 1 772,0 . 780 80 118 T14 5| 12 | 1 283,5 99 60 819,5 16 | 750,0
| März 884 | 3 338/0] 1040 | 47 | 28 707, 5 540,0 ] 127 183703,0 81] —

| L Bierteljahe .| 957 | 6612,0/2590 | 102 | 50188,0| 30 1823,5 ] - 329 216751,0] 39 | 1375,0
| April 825 2920,5 874 38 127 285,0 ] 5 — 122 | 77 192 ol 8
| Mai . 388 | 3048,5 ) 937 | 61 504743 ] 5| 545,0] 122 179720 %Bee siy|

Juni . 852 1725,5 707 51 44633 , 8 | 2748| - 138 | 96 197 "so 12 125,0
II. Vierteljahr . 1 065 17694,5. 2 518 150

|
122343,0 18 | . 819,5 | 377

253109,5 28 | 125,0
KURU i 386 | 1 879,5| - 789 74 ( 64828,0 10 | . 275,0}: 181 | 96 924 sol 18 |

500,0
Auguft OIN 876 | 18741,5 780 70 152 455,5 ) 4 — 122 | 86 352áyyl 14 250,0

| September 345 | 1609,5| 705 | 68 52705,5! 12 | 486,0 ] 126 | 12 . —
| DI . Vierteljahr 1107| 5 363,5 2224 | 212 | 169489,0 26 | 711,0 } 379 277876,8 % 44 |

750,0 || | | | | !Ditober . . 852 | 1200,5 ) 676 52 | 82 511,5 5 119 | 75562,0 14 440,0
Abgang :

Januar . 297 -| 409,5] . -=-= 2230,0 [ 34 | 5 843,5 15 |
72,5 9¹ 12513,0Februar 276 | 271,0 — 1i — J 88 [ 5463,5 15 | 1188,0 ] 98 | 158120

| März 384 | 1
295,0] 16 2 aa

har OEIS 1AN 10 2170 116 (18341, 5
I. Vierteljahr . 957 | 2475,5 16 5 230,0 ; 124 /15458,5 40 | 1281,5 305 46166,5
April 825 | 472,0 2] — — 39 1527 , 77* 114 114890,5

[ Mai 388 | 4955) 4 2| = ||. 58 . 124050 ] 8 | — [ 114 215940
Juni . 852 556,o — 2197,0 60 2 293,b 10 — 125 16857,0

II . Vierteljahr . 1065 1 523,s6 6 41 . 57 , o| 157 6225,0 } 25 | — 353 53271,5
Juli . 886409/ %% 18 8 | 458,5 . &4 [ 1893,5 12 — [ 152 24408,0
AONT RA E EAT 12 — 86

3099,0 8 | ` 1 , 128 26499 ' 5
September 345 412,5] 2 Rii 246, ol 7¹ 395,5 ¹ 0, 5 120 28314, ,0
III . Vierteljahr 1107 | 1315, 8 27 6 704,s| 231 8388, 0 31 | 1,5) 400 (79221,5

Oktober 349512,o ( 5 1267,5 ] 68 3864, ] 7 139 25880,0
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|

Mai 334
|

223 182,
0l 82 2 534,0| 186 | 28 165"0f 246 [ 186670,5 | 8 | 750,0

Juni : 842 | 215 691,0 ] 35 |
88391,5| | 189 | 18497,0 ] 223 [ 210679,5 ] 2| 1500| |

| | f
Il. Vierteljahr . | 983 | 631413,0] 102 |

8116,5 |
522 | 77 272,0| 687 585003,5 ¶15 | 1 350,0

wi , 824 | 199465,5] 836 | 83214,5| 110 | 8938,0 ] 248 | 2058 :29,0] 6 | 815,0
Auguſt . 817 | 198727,0] 30 2355,5 1108670o [ 257 203890 ) 3 | 170 %September 816 | 191861,0] 28 | 2 084,0

||
51 | 4753,0 ] 218 (184999, 'ol 10 | 3400If | 4

III . Vierteljahr | 957 | 589553 , 5j 94 76540 | 271 | 22 361,0 } 723 (594711 „5| 19 | 1325,0
Oftober . . . . | 887 | 188855,0] 24 | 1508 , 36 | 3438,5 ] 250 [172048,0 ] 10 | 525,0



Monate

uſw .

Januar
Februar
März

I . Vierteljahr .

April
Mai
Juni .

II . Vierteljahr .

Auguft
September

HI . Bierteljahr

Oktober .

Januar .
Februar
März

I . Vierteljahr .

April
Mai
Juni

Il. Bierteljahr.
li
Auguft .
September

III . Vierteljahr

Oktober .

Januar
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Mai
Juni .

II . Vierteljahr .

Juli
Auguft -
September

III . Vierteljahr

Oktober .

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im November 1915 .

November gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 454 Unfälle zur Anzeige , wo —

von 447 onf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 7 auf die Forſtwirtſchaft
Erſtmals entſchädigt wurden 276 Fälle ;

Im Monat ’

entfallen .

|| ‚ee
Güter Schiffe

Lti A Bani

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſ

25 516,0
| 25 386,0
31 562,5
|

82 464,5

2 882,0 | |
1 923,0]2 121,5 )

7 526,5 )

293,5 )
185,0]

1 598,5) !

—
—

4677,0

1 654,0 ]

453,5 ] 322
3 177,5 5| 323
1 229, o| 3633
6 860, 0/1008 |
2 484,5 3847

ManneeimerHaſenanlagen ohne
P au Berg | Rhein

|
|

zu Tal

Güter
einſchl.

Floßholz
t

151,5 |
174,0 |

87 „0 |
412,5

159,5
ll

4,5
206,0 | |

404,0|
169,0 ||
293,5 | |

155 ,5
618,0 |

|78 5
78,5

Abgang

| 59 3083,0| |

3 706,5 325 |
7085,5 370

225
ol 376Adi

13276 , i 1042 | 1

21, / 352
1680] 362

|

51 858,0 | |
55 188, 0 |

(165 844,0 | |
l

59 026,5 | |
43 980,5 |
54 351 „5

157 358,5 | |
52 896,0 | |
42 868,5 |

52 197,0| |
12 430,5 | 1090 | 147 961,5 | |

2 525 , 3| 380 | 45 665 , 5|

—401,0

034,½5
745,5 |

œ

308 al
678,5 5|
492,5)

1

—

w
| m

647,ol
2 203,5 |

8925|

do

5 743,0 ]
1 188,5| |

24 821,0
23 012,0
32 260,0

80 093,0

30 034,0
21 868,0
27 465,5

15 692,5
13 299,5

4 487,0

33 479,0|
|

1 454,0 |

79 367,5

M annheim

Rheinauhafen
Neckar zu

Tal

bezw. zu Berg

|Schiffe

92
136
183 |

411

136
144
179

459

81
28
36

145

20

Davon Überſchlag von Hauptſchiff z

Güter
einſchl.

| õlokhola

27 . 5033; 5
264470
16 052,5

| 70 003,0

7519,5
7 040,0
3 401,5

| 17 961,0

1 860,5

225 58,5
808,5

2161,5
5 228,5

1 224,5
877,5

1218,5
3 320,5

2611,0
2 285,„0

446, 0

5 342,0

547,0

Hauptí

2 055,0
685,0

2 102,0

4 842,0

1 040,5
827,5
218,5

3 086,5

w 212,5
170,0
128,0

& 510,5

427,5

hierunter ſind

Schiffe | Güter |

D

＋

A

Rheinauhafen

sgi
|

—
PH
—
| = |

de T)
i

atas Pl| I|

|
|

l = |

| 162

250,0] 178
| 216

250 556 |

2710,0] 187

368,0 207

60,0]
3138,0] 592 |

390,0 ]
700| 215

— 171 ]

460,0] 599 |

Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

(Schiffe Güter

t daml +

198 | £

213 | 5

170

22 Fälle mit tödlichem Aus -
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gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24610 M angewieſen , und zwar
an 254 Verletzte 21 230 M, an 14 Witwen 1920 M imd an 14 Rinder 1460 M. Fir die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 1180 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 26342 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 509 und durch Tod 52 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Dezember 26063 Per⸗
fonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2241300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 69 ; in 524 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

6. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im November 1915

Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlun g genommenen Kranfen

gibt folgende Überſicht Auskunft :

.

— — —
— — — —

Überhaupt behan⸗Lungenkranke Andere Kr EATungenkranke ndere Krante
delte Verſicherte

Beſtand , Darunter
|

l)
i

Ka
a

|
Bu- und Abgang Maͤn⸗ a E| Eu Fran⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗888·E 9 léner ( 8e en ner | en [ fammen] ner

|
en ſammenQ I |3E | | | |

eer | | |
| | | | |

|

Beftand Cnde Oftober 1915 | 128 | 101 — || 188 | 167 | 816 26 34 | 60 154 222376
| |

I| || LS | |
Bugang im November 1915 | 32 | 18| — || 70| 63 102 9 16 25 4¹ 86 127

| | | | |
Abgang p n 19157 08 1 E0 — | 78 65 131 11 24 | 35 69: 1i e97 LOG

Beſtand Ende Novbr . 1915 | 102 |
69 | — || 185 | 165 | 287 24 2650 , 126 [ 211337 |

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11— — — — 2 — p j EE —
A

= — — genunum

Vom | | | | lo
Gefamt - | Jahres - |

vorigen An⸗ |
aroba

zahl der betrag der Bage |
Mrt der Nenten Net | Monat | Be - | Nb - | ders (Richt H60 1 ten feft- | neu feft -

Ka |POR ai A Meda verſ . ⸗ à afte der wegsund er⸗ erledt wil⸗ ge⸗ weit er⸗ A geſtellten ] geſtellten
À“ l ? jerledigt ] 4 A

at Int
Renten “)

Renten und | gefallenen
[ einmaligen Leiftungen | Hoben| über -| igt | lehnt Ji ledigt zu⸗ ES RERANeinmaligen ] Menten| nom- |

ledig
ta einmaligen Leiſtungen .

| URL | | (Seiftungen | w iy

Renten .

Invalidenrenten . . f) 450 | 881 | 255 | 28 | 88488 ] 2 | 257 54 800/80 ) 251

Krankenrenten Ji e aaea
|

| eane . 88 1617080} 14

Altersrenten . . . 33 17 25 4 5 1625 4560 — 29

Zuſatzrenten . . >
| | |

ee
aini

Witwenrenten . . . 124 102 22 8 96 99 |
22 1 780/20 2I | | Į àWitwentrantenrenten || | lAl pear hi | |

|
l 81160

|
Waiſenrenten . . . ] 244 108

|
190 1g aeo 1

BN 14 294| — a| |
|

| | e 428 | it 6| | | | | | | | Waifen I Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . . 122 72 | 95 | 41679 95 7 701/80 2
a Eci | | jj è opole

Waiſenausſteuer . . 1616666 16 363/60

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

RETRO T RE VE paR
T

LEIR ma e e a e aoaia a

*) Unter den nach Sp. 9feſtgeſtellten Invaliden- und Krankenrenten ſind :
92 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 215 Kinder unter l5 Jahren im Jahresbetrag von 4290 M - 927 Krankenrenten n " 0! 00 osi pCO noi " " n. 1280 00
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Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat November 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind , in 397 Fällen 18 435 / , an Arbeitsloſe 60 / , an die

Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen
oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 184 Witwen 9200 / und an 346 Waiſen 8650 / , zuſammen 36 345 M.

B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,

v

i war im Monat November der
i Bugang Abgang Beftand auf 30. November

il in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 32 29 67

„ Friedrichsheininm . . . 62 26 100n

N agi C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
ji Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —

| wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
M p der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . November 1915 aus⸗
M od bezahlt :

|
í ti

Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß
an 1 Stadtgemeinde 1000000 M 3½ % ( an 1 Lieferungsverband 38 609 / 4 %
n 3 Stadtgemeinden . 313 000 „ 4 ¼ , 28 Gemeinden ... 365 000 „ ° .

| D. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Womenhilfe während des
EO

i a Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Oktober 1915 Betrag des Darlehens Zinsfußi 2 Urtskränkenkaſſen 22950 . % 8 h :

a l 7. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Oktober 1915 .

| Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
Im

[ BomBeginn
|

ya Perſonen⸗ |
Güter - | fonftigen

7 des Betriebs⸗
E

s
H verter | vertehe | Quellen | BANAN f jahres an

‘H / í
Nebenbahn⸗Linie

ig M REE E pa A

J A. Betriebsjahr vom 1. April 1915 ab : |
i Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim 5485021081 1168 l | 77099 | 511581

gegen 1914 43510 | -28 290 1168 67968 | 599 754
; ＋11 340 — 2209 + 9131 | —88 173
n Achern - Ottenhöfen 3405 | 5913 288 | 9556 | 62108
; gegen 1914 2 032 3 427 226 5 685 61 257

"ig T37 | T2486 ] IF tal F 38yr Aai

iil Rehl - Lihtenau - Büht . o . oan al a 9 036 3214 | 1300 | | 18550. . . 90 : 619
gegen 1914 10 8738 3100 | 907 14880 | 107385

| = 1334 T 114 393 — 830 [ —16 766y Kehl - Mtenheim - Dttenheim und Mtenheim -
i $ NENIE i os a R o a aa 6 436 3175 680 10 291 67 625

i 1 gegen 1914| 9286 | 2518 159 | | 11958 | 89262
PIN i — 2850 | + 662| + 521r | — 1667 | —21 637
M ag Raſtatt Schwarzachh 2568 | 1870 5| 4443 | 29 : 521

i U i gegen 1914 1892 750 15 2657 | 28857
WE + 676 + 1120 | — 1oļ + 1786f + 5664

( A Seelbach Lahr - Ottenheim Rhein 3411 4 363 155 7929 [ 56 313
ai gegen 1914 3 025 5 43 174 || 8 637 62 099

"y + 386 | — 1075 | — 19 — 708 — 5 786

ee . 7170 17 420 250 | 24840 | 148109
gegen 1914 6 540 12 750 260 | - 19550 | 163260

＋ 630 [ 4670 — 10 | + 5290 | —15 151
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Oktober 1915 .

Bezeichnung
der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter Rhein

gegen 1914

Krozingen Staufen Sulzburg aiek ,
gegen 1914

Haltingen Kandern EA . n
gegen 1914

Zell Todtnau E Garie A
gegen 1914

Donaueſchingen - Furtwangen

gegen 1914

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1914

Mosbach Mudau

gegen 1914

Oberſchefflenz Billigheim

gegen 1914

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1915 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen .

gegen 1914

Karlsruhe Ettlingen Herrenalb . Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1914

Bithl Bühlertal „
gegen 1914

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch SLOR
gegen 1914

Neckarbiſchofsheim Hüffenharde

gegen 1914

Karlsruher Lokalbahnn 29
gegen 1914

Müllheim - Badenweiler

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .

gegen 1914

|
Aus dem | Mug dem

p | n
Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr verkehr

.
medas
|

1 810 | 1 236
882

|
1054 |

＋ 428 * 182

. 175 5029
1923 5056

＋ 252 — 27

2036 4 988
1890 4700

mos Troi AT iggi

8940 | ` 7580 |
3220 6760

＋ 720 ＋ 820

4110 8870
3100 8570

AnOrO TA

1 878 . 799
1 477 2 835 |

TA Aor 36

2821 4406
1 995 t914

＋ 826 — 508 —

595 1277
456 1 628 |
TSO r 346

|
—

Aus

ſonſtigen
Quellen

M

8900 |: 6100 ] 90 |
7160 d+ ©- 8 817 | 118

＋ 1740 — 2217 28

| |

87300 | 14400 ] 7700
32 505 18 114 3520

＋ 47958 — 3744180
1680 3 800 | 50

. 247 |- + 3405 . 124
＋ 433 . 395 — 74

5150 7100 | 130
3797 9 296 | 127

TAa TO R|
1150 2600 30
10673587 51

* RIT al o, Liag

24477 1458 | 50
23485 | 1881 | 51

＋ 1042 H oSA I

4473 | 789 . 64110
5025

| 1 088 | 633

TSSA Et SSDS ri

188871
|

129412 ) 13421
165 887 | 132368 / 8089

+ 23 034 | — 2956 332

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

—

18 229
19 3865

Sa 2O

44 699
65 346

20 ' 647

48 277
66 148

—17 866

76 151
82 610

— 6459

90 192
100 970

=- TO VIn

34 923
36 598

URGIN

42 545
46 866

Aa

12 010
18 625

HOGIE

126 . 340
160 896

34 056

568 990
674 802

- 105 812
51560
67 891

—16 331

107 640
133 202

—25 562

27 690
33 861

IROLI

245 855
245 713

＋142

64 945
77 958

n
2 937 220

411 298
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8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im November 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 25 Berichtsorten ) .

Er war mithin [ Œr mwarmithin
Der Durch⸗ im Der Durch⸗ A

b

ſchnittspreis November1915 ſchnittspreis November 1915
— — betrug im höher(Hod. nie⸗ Getreide

betrug im höher ( )od. nie⸗
Getreide riger ( Qalsim und driger ( Qals im

z 4 | | |
Nov . Okt . | Nov. Okt . | Nov . Rauhfutter Nov .| Dit . | Nov . | Oft . | Nov .

191 5 1915 | 1914 1915 | 1914 1915 | 1915 | 1914 | 1915 | 1914

|
| j | 1
| |

i Pir AITA | ME uad EMsfnihR ] ]A
; | ; | j

Weizen . . . 100 kg | 26,99 | | 28, 3827,05 —1 „39 |—0,06 Hafer . 100 kg | 29 „65| 29 „ 14 | 22,15 - 0,09 | +7,50
Spelz ( Kernen ) „ 26,68 |26, 80 || 26; 15 | —0,12 | =0,07 | Ros gen | | |
Roggen „ 23,30 | 24,92 23,32 - ' 62| ' 02 Stroh ] Richt⸗ „ hps 598 | 5,821 - ( 0,11

Gerſte Brau⸗ „ 32, 93 j32 60 23, 071 +0,38 | +9,86 ſonſtiges n 5,20 5,07] 4,621 +0,13 | +0,58
andere p 28, 88 | 28, 60 | 21,62 [ +0,28 | +721 Wieſenheu . . . „ 7,69 7,321 6,2740,37 ＋1,42

b.
—Hünſigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Häufigſte Preiſe in den größeren Studten atieti : | bwd -

Lebensbedürfniſſe i iii YR
|

| E | g ie
=

|
— dp | | | | | | | © aug ena e E E a OEA A

Verbrauchs⸗ DRES SR E idog ET | 5 ] f sE | 5 [ 7 60 Era

gegenſtände Z Fg ) PIETET H lal |] E| R| # | 2 | m | E | bebungorte
i

Alg 52 Selg alg lElg ggl 5 E 6 November| | | | 915| 1914

Coasa i rre | MM| MMM MIM M| M| M| M | MI MIMIM ] A| A

| | | | | $
R J

Weizenausz . Ikg | 0,63/0,60 | 0,
H

620, 60 lo,60/0,56/0,56/0,56/0,60/0,60/0,60 | 0,80 = Oeolosa 0,541 0,58] .

Mehll Weizenkriegs⸗ „ 0,48/0,46]0,480,50| . 521046 0,48/0,46/0,46/0,52/0,50/0,4810,48| 0,46/0,48| 0,50| 0,50/0,44] 0,48 [0,49
Roggen - . » 10,46/0,42| — ( 0,48 /0,46/0,46 0,42| — 0,420,480,44 - [0,42 — 0,440,46 — (0,441 0,44 [0,89

A TOEA aoo, 40 0,41 310,40 l0, 400,400,380,40 040 0,40/0,40/0,4010,387 0,40 0 100 400;„3870,39 0,335

Djen - . , 2,602 , 52/2 13012, 40/2, 60/2,„ 402,40 — — 2,402,402,40 2,40 2,52. 2,4002 ,402, 60/2,40 ] 2,48 1,89

e iae 2e ANSAR 440 2,402,40 gat i : 2,40 | 2,40/2,4012,52
2,4012, 40 | 2,60 ' 40 2,40 | 1,84

BIs d YY 80 | 1,80/2,00 ]— | — |2,10| — | — | 1,65/2,2011,80 | — | — —1 — 2,02,20 — 2,02 1,52
Fleiſch Rab - . . n, 2,602,522,4 52 ; 40| 2,60 | 2,60 | 2,50/2,40/2,50/2,60 260/2 ,40/2,60/2,66 | 2,40 270 2,60 2,401 2,52 1,84

Hammel » 12,6012,60/22, 60 4012, 80/2,60 | 2,70 | — 2,402,80 2,502,0 2,402,602,40 ( — — | 2,40] 2,51 | 1,85
Schwei⸗ſfriſch „ 3,318,00 3 20/3,02/3,30 | 8,0813,0213,00 | 8,00 | 8,3118,20 | 3,80/3,00/8,34 3,30/3,20 8,08 | 8,10 { 3,17 1,18

ne⸗ Igedörrt , 4,404,40 4,,00| 4,00|4, 10/4,80 | 4,40/4,20/4,20/4,40 | 4,40 | 4,20/4,00 | 4,10/4,404,20 | 4,40 | 4,001 4,23 | 2,25i

Sped | Rippen- „ 4,80 4,404,00 4 004,10 4,80 | 4,40 | 4,20 | 4,20/4,40 | 4,4014,20 | — | 4,10 | 4,40 | 4,20/4,4013,80 | 4,20 12,25

Rüden - n 14,804,o , 00/4 00/4, 10/4,80 | 4,40 | 4,20/5,20/4,40 | 4,40 | 4,20 | — | 4,10] — 4,204,4008,60 4,222,20

“ ma gan n. l4
80/4, 803,80 ] ’3, 65tA 80/3,20 | 4,80 | 4,00 660 4,40 3,208,204,4004,124,00 4,403,963,60 . 02 (1,91

malg Uausländ . , 5,12 —
— — — — — | — | — | = | — [3,74 | 1,65

Butter |GTafel⸗ À 4 ,004, 004 PAE,00 4, 00/400/4, 004,00 4o00/4,00 | 4,00/4,00 4o0|4, 00 | 4,00 4,00/4,00 — | 3,95 | 2,85

g ing 8 GE
3,60 | B60/3,„60 18, 60 18,

8013; 60/3,60/3,60 | — 13,6060/8,60/8,60/3,60/8,60 | 3,50/8,60/8,60/8,60 ] 3,53 | 2,81
rink⸗ 10 Stück 1,90/2,05 “

Aoi 90| 2,00/2,00/2,10| 1,80| 2,00| 2,00/2,00/1,60| 1,90%[l, 90| 1,55/2,00/ },65/1,901 1,82 [1,25
j Kiſten⸗ „ T80 1,2511,70/1,60 | — 125 1,501,5001 „601,80 ' 4511. 901,60 ! — | Leg |1,07
Milh . 1 Siter |0,2700, 27 0,25 10,2510,2710,24 0,260,2500,2600,260,250,25 0,2600,27 0,22/0,26 | 0,24| 0,24] 0,23 0,21
Bohnen . . . 1 kg [1,00 1,201, 10|1; 40 1,20/0,90 0,90 ; — (1,80/1,18 | 1,20/1,40 | 1,20/1,30 ]1,20 | — /1,0511,10ù1 1,13 10,60

Erbſen „
1,2011, 30/1 20 1,401,2000,801,20 — 1

801,20] 1,20/1,40 . 20 . 30 1,04 — 11,101,201 1,17 10,66

Linſen „ tao 40| — Ep p H eo —| l Imi —II IIaI ea 10 10,78
Rei gangb . Sorte n 1 ;80/1,60 | 1 Soll550 1,60 1,40 | 1,60 1,60 f ,60 | 1,40 1,40 1,45/1,60 | — | 1,50 | 1,25 | 1,40 ] 1,48 0,63

Kaffee [uugehrannt
6.3,008, 60| |3, 30 | 38,20/3,00/3,00 | 8,20 |—

-

l8, 00 8 40 | 8,20/8,00 | 8,20/8,00 2803,20:3,40 2,801 3,05 | 2,88

\ gebrannt „i 138,203,80 ] 3, 270]6, 60/3,60| 3,20| 8,60| 3,00/8,60 3,80/3,50| 3,5018,60/3,60 8,5013 ,80| 3,10| 3,40] 3,50 [3,8%

Buder Orie - „ | 0 , 5810,5800,„620, 600, 60 0,60/0,60 0,600,60 0, ,600, 60
0,6210,60 0,5800,556800, 58/0,58/0,621 0,60 [0,55

IWürfel⸗ 0, 61/0,60 o 62/0,63/0,62/0,60 | 0,61/0 6000 , 60/0,60/0,60/0,62 | 0,60/0,60 0, ,80|0,58 0,620,621 0,62 [0,56

Erdöl LLiter 0,32 l0, 320,320,32 0,3200,30 0,320,520,862
0;

32/0 ,3200,3210, 320,3200,32/ — 0,820,821 0,32 (0,23
Kartoffeln . . 100kg 7,95]| 75 |7, 507, 50/7,50 | 7,50 | 7,50 7, 50 7,5017 407, 5007,50 . 5007m2517, 50/7,50 | 7,50 ] 7,28 18,53

Koh⸗ Nuß⸗
a 740½00 0, 3,10)4,40 3,90 ' 80] - —

3,804, 00/3,60 | —
10| = — 400 3,87 3,37

fen EFTE , 400%
00| soji 3,80/3,80/3,6013,6013,60] 3,103,6800/3,60a340] 3,50 3,804,001 8,80 [3,31

Anthrazit - „ 15,405,305 10/5 015,80/5,80/5,6015,00 | 5,40 | 5,20/5,40 | 5,20 | 5,4014,90 | 5,80 5 ,4014,2015,60f5,217 4,53

Gaskoks a 3/60 13,,30|4,003,f 3,204,20 3,60 700 3 50jÉ3,603, 20| 2,60/2,90 | 2,6013,50/38,40 ] 8,48 18,18
Vraunkoblenbriketts „ J205; 00/3031/2 902,603 . 45 12,90 | 2,80 | 2,70 | 2,80 3,20138,80/2,60 | 2,60 | 2 . 50 2,70/2,80 | 2,84 | 2,r63

Drud der E. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .
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Juhalt : 1. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1914 . — 2. Die Tierſeuchenim Jahr 1915 . 3. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des
Jahres 1915 . — 4. Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1915 . — 5. Stand und Bewegung derTierſeuchen im Dezember 1915 . — 6. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1915 .— 7. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Dezember 1915 . — 8. Die Einnahme9 jmen}der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Rebenbahnen im November 1915 . — 9. Die Preiſe der
wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Dezember 1915 .

1. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1914 .
Der Gedanke der Aufnahme und Gewährung von Tilgungs⸗ ( Amortiſations - ) Darlehen findet

erfreulicherweiſe in immer weiteren Kreiſen Anklang . Seit dem Jahr 1886 iſt die Summe der
von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität ausgeliehenen Darlehen zuſammen von 4,4 auf 72,8 Mil . M
geſtiegen ; die Zunahme im Jahr 1914 beträgt über 5 Mill . AM. Im Berichtsjahr haben ſich
5 weitere Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nun⸗
mehr ( — die Gemeindeſparkaſſe Bohlingen hat im Jahr 1914 nur heimgezahlt und keine Darlehen
neu gewährt —) 111 von den im Lande beſtehenden 145 Kaſſen , d. ſ. rund 76 %, Annuitäten⸗
darlehen auszahlen . Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von rund
9 Mill . Jlo , heimgezahlt wurden insgeſamt 3,2 Mill . / , darunter 959843 Me alè Tilgungs⸗
( Annuitäten⸗raten .

20 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . 6 , 1913 waren
es ebenfalls 20 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 9,7 Mill . M,
dann folgt Waldshut mit 5,5 Mill . , Staufen mit 5,2 Mill . , Meßkirch mit 4,8s Mill . und Müllheim
mit 4,3 Mill . Ao. Neu hinzugekommen ſind im Jahr 1914 die Gemeindeſparkaſſen Bühl , Eppel⸗
heim, Haagen , Hornberg und Kehl .

Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1914 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,
beträgt 65 , darunter 2 Kaſſen ( Donaueſchingen und Weinheim ) Darlehen von über 1 Mill . Mb.

2. Die Tierſeuchen im Jahr 1915 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirkstierärzte kamen im Jahr 1915 an anzeigepflichtigen
Tierſeuchen Milzbrand , Rauſchbrand , Rotz , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag , Räude
der Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl . Neſſel —
fieber , Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor . Die Meldepflicht erſtreckt ſich außerdem auf
Tuberkuloſe des Rindviehs .

Der Milzbrand wurde in 25 Amtsbezirken und 48 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurden
in 72 Gehöften 80 Stück Rindvieh , davon ſind 65 umgeſtanden , 14 freiwillig getötet worden und
1Hgeneſen . Am Jahresſchluſſe blieb noch 1 Gehöft verſeucht . Die Seuche trat im Laufe des
Jahres in 8 Gemeinden zweimal , in 4 dreimal und in 1 fünfmal ſowie in 2 Gehöften dreimal
auf , ſonſt wurde ſie nur vereinzelt feſtgeſtellt . Außerdem wurde die Seuche im Stalle der Heeres —
verwaltung in Eckartsweier , Amt Kehl , beobachtet , woſelbſt 1 Stück Rindvieh erkrankte und umſtand .

Der Rauſchbrand trat nur in 3 Amtsbezirken auf ; er ergriff in 6 Gemeinden und 6 Ge -
höften 6 Stück Rindvieh , wovon 4 umſtanden und 2 freiwillig getötet wurden .

Der Rog hat in ? Amtsbezirken , 8 Gemeinden und 10 Gehöüften 14 Pferde ergriffen , wovon
1 umftand , 8 polizeilich und 4 freiwillig getötet wurden . 1 Gemeinde und 2 Gehöfte gingen in
das Jahr 1916 über . Die Seuche wurde außerdem feſtgeſtellt in 1 Beſtande der Heeresverwaltung
in Ihringen , Amt Breiſach , auf dem Schlachthof in Karlsruhe ſowie in den Beſtänden der Ya -

diſchen Landwirtſchaftskammer in Mannheim und Mosbach . Von den daſelbſt erkrankten 12
Pferden ift 1 umgeſtanden , 6 polizeilich und 5 freiwillig getötet worden .

DODON. F. Bd. VIII , 12, 1915.



Die Maul - und Klauenſeuche war faſt im ganzen Großherzogtum verbreitet , nur die

Amtsbezirke Bonndorf , Überlingen , Waldkirch und Mosbach blieben verſchont . Sie
bat

in 49

Amtsbezirken und 264 Gemeinden 2796 Gehöfte mit einem Beſtand von 16195Stück Rindvieh ,
8721 Schweinen , 1054 Ziegen und 20 Schafen ergriffen . Es ſind 451 Stück Rindvieh ,32 Schweine
und 34 Ziegen umgeſtanden , 16 Stück Rindvieh, 21 Schweine und 1 Ziege wurden polizeilich ,
303 Stück Rindvieh , 85 Schweine und 3 Ziegen freiwillig getötet . Am Jahresſchluſſe blieben
in 31 Amtsbezirken und 85 Gemeinden 579 Gehöfte verſeucht . Im Laufe des Berichtsjahres
waren 61 Gemeinden zweimal , 8 dreimal , 2 viermal und 1 fünfmal verſeucht . Außerdem wurde
die Seuche in den Viehdepots der Heeresverwaltung in Breiſach , Kehl und Raſtatt , auf den

Schlacht⸗ und Viehhöfen in Konſtanz , Offenburg, Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg und Mann⸗

heim ſowie bei einem e Arann in Müllheim feſtgeſtellt. Der geſamte Beſtand war
18586 Stück Rindvieh , 12427 Schweine , 58 Ziegen und 101 Schafe , davon find 6 Stück Rindvieh
umgeſtanden , 17061 Stück Rindvieh , 10589 Schweine , 58 Ziegen und 83 Schafe freiwillig ge —
tötet worden .

Der Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs wurde in 21 Amtsbezirken ,
57 Gemeinden und 269 Gehöften bei 5 Pferden und 308 Stück Rindvieh , welche ſämtlich genaſen ,
feſtgeſtellt . 4 Amtsbezirke , 4 Gemeinden und 24 Gehöfte gingen in das Jahr 1916 über . In
4 Gemeinden wurde die Seuche im Laufe des Jahres zweimal beobachtet .

Die Räude der t Pferde trat in 11 Amtsbezirken , 18 Gemeinden und 20 ) Gehöften auf ;
es erkrankten 33 Pferde . Am Jahresſchluſſe bl ieben noch in 7 Amtsbezirken 11 Gemeinden mit

je 1 Gehöft verſeucht .
Die Räude der Schafe wurde nur in den Bezirken Waldkirch , Wolfach und Ettlingen

in 6 Gemeinden und 14 Gehöften beobachtet . Von den 464 erkrankten Schafen wurden 370 frei —
willig getötet . Die erſtgenannten 2 Bezirke gingen mit 3 Gemeinden und 4 Gehöften in das

Jahr 1916 iber .

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt ergriff in 23 Amtsbezirken und 51 Gemeinden
168 Gehöfte . Von den 367 erkrankten Schweinen ſtanden 201 um und 206 wurden freiwillig
getötet , worunter auch die Fälle gerechnet ſind , bei denen die Erkrankung ſchon im Jahr 1914

gemeldet war . Im Laufe des Jahres wurde die Seuche in 9 Gemeinden zweimal und in je 2
Gemeinden drei - bezw . viermal feſtgeſtellt . Am Jahresſchluſſe waren noch in 5 Amtsbezirken
und 10 Gemeinden 14 Gehöfte verſeucht . Sepan wurde die Seuche im Schlachthaus in

Lörrach beobachtet , woſelbſt 4 Schweine erkrankten ; der geſamte Beſtand von 20 Schweinen

wurde freiwillig getötet .
Der Rotlauf der Schweine einſchl . des Neſſelfiebers (Backſteinblattern ) hat ſich mit

Ausnahme der Bezirke St . Blaſien , Ettenheim und Baden
über das ganze Land verbreitet und

in 245 Gemeinden 546 Gehöfte ergriffen . Erkrankt ſind 802 Schweine , davon ſtanden 265 um
und 141 wurden freiwillig getötet . Am Jahresſchluſſe waren noch in 4 Amtsbezirken und 5 Ge —
meinden 5 Gehöfte verſeucht . Im Laufe des Jahres wurde die Seuche in 42 Gemeinden zwei —
mal , in 14 dreimal und in 9 viermal feſtgeſtellt . Außerdem wurde ein Seuchenausbruch auf dem

Viehmarkt in Lörrach beobachtet , dem 3 Schweine zum Opfer fielen .
Die Hühnerpeſt trat nur im Amtsbezirk Sinsheim in einem Gehöfte auf , wobei 80 Hühner

umſtanden . Die Seuche war am Jahresſchluſſe erloſchen .
Die Influenza der Pferde ( Bruſtſeuche und Pferdeſtaupe ) trat in 7 Amtsbezirken ,

8 Gemeinden und 13 Gehöften auf ; es erkrankten 39 Pferde , wovon 5 umſtanden . Auch diefe
Seuche war am Jahresſchluſſe erloſchen .

Die Tuberkuloſe des Rindviehs wurde in allen 53 Amtsbezirken beobachtet , und zwar
in 934 Gehöften mit einem Beſtande von 6448 Stück Rindvieh . Im Laufe des Jahres ſind von
den Rindern , bei denen Tuberkuloſe feſtgeſtellt war , 7 umgeſtanden , 619 polizeilich und 72 auf
Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden ; von den Rindern , bei denen das Vorhandenſein der

Tuberkuloſe als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , ſind 2 umgeſtanden , 7 polizeilich
und 33 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden , von letzteren wurden 7überhaupt tuberkuloſe⸗
frei befunden . Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht ſind 2 umgeſtanden und 40 auf Ver⸗

anlaſſung der Beſitzer getbtet worden , davon wurden 11 überhaupt tuberkuloſefrei befunden .
Bei 206 Rindern hat ſich der Verdacht nicht beſtätigt . In das Jahr 1916 gingen 4 Rinder mit

feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 16 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe
und 9 Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht über ; dieſelben verteilen ſich auf 16 Amtsbezirke
und 28 Gemeinden .
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3. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915.

Ronpany Kehl ernhY Ta rMonate
i Rhein zu Berg (Rhein au Tal Rhein zu Berg

|| Rhein zu Taluſw . Schiffe ] Giter | Siene - ara aae e
| Schiffe ] Güter [Saiti] Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

i l Bat | t | Gtüt | gat | t - ( gat ak ia lael EBEE E
Ankunft :

W

Jannar . . - | 297 | 1502,0) 770 j 25 | 8766,5 ] 183] — J 103 | 72228,5| - 15] 625,0Februar . 276 177200 780 30 (12714, 5 12 | 1 283,5 ] 99 60 819,5 16 750,0
Märg + . . -| 884 | 8338,0 | 1040 | 47 28707, % 5 540,0 127 | 83708308 o
I. Bierteljahr .| 957 | 6612,0/2590 | 102 | 50 188 , of

__30 1823,5 ] 329 216751 a 39 ET
Ual an i iets Lantan) A GROR 874 88 | 27 235 , ol 5 ; 122. | 77 192 0 8
MO T A A T BBST] 3 048. . 5 93 61 50 474; öll 5 | 545,0 122 || 79 720, 5| 8
Juni 852 1725 , 5 07 51 44 63 3,55 8 2274,5 ] 133 96 197,00 12 125,0
II . Bierteljahr . | 1065 | 7694,5/2518 | 150 | 122343, o18 819,5 ] 877% 258109,sl 28 | 125,0
SUIE a a AAD] L BIRN EIA 74 64 328 ol 10 275,o ] 131 | 96 924 ol 18 500,0
UU E, TAOLO POTER ETA 70

52 455,550 4 — 12286 352, 5| l4 250,0
September . . 845 | 16095 ! 705 68 152 705. :5l 12 136,0 126 | 94 600,0 ! 12 es

|
III . Vierteljahr [ 1107 | 5 363,5 2224 | 212 |169489,o)—ꝗ5 711,0 379 277876,8| 44 | 750,0
Oktober . . . . 352 1200,8 ] 676 52 82511,5 ) ” 5 119 | 75 562,0 14 | 440,0November . . . | 8344 | 1 455,0) . . 885 34 | 18 3780| 7 411,5][ - 128 | 648785 8 t

Abgang :
Hauunar 297 409,5 2 230,0 ] 34 | 5 843,5 15 72,5 91 12513,0
Februar . . 276 771/ö — 1 23365 463,5 15 |

1188,0 98 1158 12,0
März . . 384 1295,0 16 2f — LES4i5ie10 21,0 116 18841,5——. . | —— — —— — —
I. Vierteljahr . | 957 |

2475,5 ! 16 5| 230,0 | 124 15458,5] 40 | 1281,5 ! 305 146166,5| | If | :
IE ARA E T R A — 39 1527,o [ 7 — | 114 14890,5Mai . 388 495,5 24 58 2405,0 8 114 121524,0

Juni . 352556,0 2 197,0 % 60 2 293,0 10 125 16857,0
I . Bierteljahr . 1065 1 52 64 197,0 ] 157 6225,o0 25 — 358 683271)5
guli s e e ef 8386 | 409,5 ) 18 3 ] 458,5 74 1803,5 12 — 152 244080
Mitguft > . ~ « 11876 | 498,6) : 12 - i 8613099,0 ] = 8 :

1,0l. 128 [ 26499,5
September . . 345 | 412,5 ] 2 3 246,o 71 3395,50 11 0,5 - 120 28314,0
III . Vierteljahr | 1107 | 1315,5| 27 6| 7045| 231 | 8388,0 ] 31 | 1,5| 400 [ 79221,5

Oktober . . . . 349 [ 512,o 5 1 | 267,5 ] 68 13864,5 ] 7 | 139
25880, o

| Sovember . a [844 | 1827,0 ] 8 2 — 89 | 1 941,0 i | 136 |22103: 5

M annheim

Mondt
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafenonate - n

h
Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

tepo.it 2a Rhein zu Berg | | Rhein au Tal
Güter | Güter

Schiffe Güter Schiffe einſcl . SSchife nii Sije Güter leiti Gitter| | Floßholz Floßholz | | |RL l oY I| Babi ˖ || Bagi t Zahl t Zabl .

Ankunft :

Januar . . . . | 306 | 167 242,0 ] ` 42 | 4786,0 "182| 26 056,0 ] 182 142958,0% 3 3740
Februar 309 177119,5 38 2301,5 144 25 986,5 252 (182143, 5| 81

Mary . . . . | 356 | 1919550 28 1991,5 179 | 84603,5 ] 244 199911,5] 5 170,0
F. Bierteljahr . | 971 | 536 316

5| 108 | 9079,0 | 455 |
86646,0 ) 678 525008 , o I so

April . . . . | 807 | 192540,0 35 | 2191,0 ] "147 | 30610,0 ] 218 187653 l 5| 450,0
Mai . . | 384 | 228 182,0] 32

2 534,0
|

186 | 28 165,0] 246 /186670,5| 8 | 7500
L EN BAA 21000L O T B5 T 391 5 189 | 18 497,0 ] 228 | 2106797:5| 2 150,0
II , Bierteljahr . | 983 631413,0 | 102 | 8116,5 | 522 |

77272,0 ] 687 | 585003,5 | 15 (1350,0
Juli . . . . I324 199 465 , 5l 36 | 3214,5 110 | 8988,0 ] 248 | 205829; 0| 6| 815,0
Auguſt . . . 317 198 72 70| 80 | 2355,5 | | . 110 | 8670o ] . 257 | 20388905 ) 3 | 170,0
eptember . .| 316 | 191361,0 28 | 2084,0| . 51 | 4753,0 ] 218 | 18499210 ) 10 |

840 %

| TIT, Wierteljahr | 987 589553,5 | 94 | 271 | 22361,0 723 [594711,5 19 | 1325,0
roč
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4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1915 .
Die allgemeine Arbeitslage ſtand im Dezember faſt überall im Zeichen des Rückgangs ſowohl

beim Angebot als auch bei der Nachfrage . In der männlichen Abteilung der öffentlichen Arbeits —
nachweiſe waren rund 2000 offene Stellen weniger gemeldet als im November 1915 und 1400
Arbeitſuchende ſprachen weniger vor als in dieſem Vergleichsmonat . Gegenüber dem Dezember
1914 iſt der Rückgang weit erheblicher , nämlich bei den verlangten Arbeitskräften um 3835 und bei

den Arbeitſuchenden um 8465 . Dementſprechend ſind auch die Einſtellungen geringer geworden ,
und zwar um 976 bezw . 2990 gegenüber den Vergleichsmonaten . Da in einzelnen Berufen ,der Jahreszeit entſprechend , trotz des ſonſt zu beobachtenden Arbeitermangels überſchüſſige
Arbeitskräfte vorhanden waren (z. Y. aus Berufen des Baugewerbes uſw. ) , ſo kommen auf 100
verlangte männliche Arbeitskräfte im Berichtsmonat 107 Arbeitſuchende gegen 97 im November
1915 und 153 im Dezember 1914 .

Bei der weiblichen Abteilung zeigt die Zahl der offenen Stellen einen Rückgang um 402
bezw . 372 , diejenige der Arbeitſuchenden um 1082 bezw . 2894 und die der vermittelten Stellen
um 449 bezw . 107 gegenüber den Vergleichsmonaten . Während bei dieſer Abteilung im Dezember
1914 auf 100 verlangte Arbeitskräfte 195 Arbeitſuchende kamen und im November 1915 noch
rund 160, iſt dieſe Verhältniszahl im Dezember 1915 auf 137 zurückgegangen . Bemerkenswert
iſt ferner , daß im Dezember 1914 nur rund 36 vom Hundert der weiblichen Arbeitſuchenden ,
im November 1915 rund 49 , im Berichtsmonat ( Dezember 1915 ) dagegen 55 in Stellung ge —
bracht werden konnten .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte waren im allgemeinen , der vorgeſchrittenen Jahreszeit
entſprechend , weniger begehrt ; vorhandener Bedarf konnte faſt überall gedeckt werden . Nur
Weinheim meldet eigentlichen Mangel an brauchbaren landwirtſchaftlichen Arbeitern . — Für die
Betriebe der Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie war nach wie vor Mangel an Arbeits —
kräften verſchiedenſter Art . Es waren Blechner , Inſtallateure , Bauſchloſſer , Elektromonteure ,
Dreher , Schmiede , kurz, gelernte Arbeiter jedes einſchlägigen Faches faſt an allen Plätzen immer
begehrt und ſchwer zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwareninduſtrie war
dagegen der Geſchäftsſtand gegenüber dem Vormonat wieder bedeutend ruhiger ; es konnten nur
insgeſamt 215 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 359 im November 1915 . — Waldshut
meldet Mangel an Arbeitern in chemiſchen Fabriken . — Buchbinder waren in Freiburg wenig
verlangt . — Bei der Lederinduſtrie waren in Baden - Baden Polſterer , in Freiburg Sattler und
Tapeziere geſucht . —In der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe bot ſich in Freiburg für Schreiner
reichlich Arbeitsgelegenheit , beſonders für feinere Arbeit . Empfindlich war hier der Mangel an
Küfern ; Schreiner fehlten auch in Konſtanz . Karlsruhe und Mannheim melden dagegen ab —
nehmende Beſchäftigungsgelegenheit im Holzgewerbe . — Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe
bezeichnet Karlsruhe die Beſchäftigung dem Vormonat gegenüber als flau . In Baden - Baden
waren Metzger begehrt ; in Freiburg ſprachen Müller und Bäcker in genügender Zahl vor . —

Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe fehlte es in Freiburg an Schneidern , Schuhmachern
und beſonders an Friſeuren ; auch Konſtanz verzeichnet Mangel an Schneidern und Friſeuren .
In Heidelberg und Karlsruhe war es dagegen in dieſen Berufen etwas ruhiger . — Im Bau —

gewerbe macht ſich der Eintritt der winterlichen Arbeitsruhe geltend . An den meiſten Plätzen
war deshalb ein gewiſſer Überſchuß an Arbeitskräften in einzelnen Berufen bemerkbar . Nur

Karlsruhe meldet Mangel an Maurern und Zimmerleuten , Konſtanz an Maurern . — An Buch —
druckern und Schriftſetzern fehlte es in Karlsruhe . — Nach tüchtigen Maſchiniſten und Heizern
war an letzterem Platze immer lebhafte Nachfrage ; Bruchſal verzeichnet dagegen Überangebot
von ſolchen , während in den übrigen gelernten Berufen der Bedarf an Arbeitskräften meiſt nicht
gedeckt werden konnte . Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal konnte

infolge der fortſchreitenden Organiſierung des Lebensmittelmarktes einer erheblichen Anzahl
von Perſonen Beſchäftigung verſchaffen . — In der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe
dieſer Stadt liefen die Geſuche von männlichen Perſonen nur ſpärlich ein , weibliches Perſonal
konnte dagegen zahlreicher vermittelt werden . Bei den ungelernten Arbeitern machte ſich in

Freiburg und Waldshut Mangel an geübten Erdarbeitern bemerkbar . Gelegenheitsarbeit bot
ſich an erſterem Platz reichlich , die Aufträge konnten mit den verfügbaren Arbeitskräften befriedigt
werden . Karlsruhe hatte günſtige Arbeitsgelegenheit für Hafenarbeiter ( Rheinhafen ) , die jedoch
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wegen der von der Stadt etwas abgelegenen Arbeitsſtelle nicht immer angenommen wurde .

Außerdem fehlte es hier an tüchtigen Fuhrleuten . In Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz und Mann —

heim iſt die Beſchäftigungsmöglichkeit für Arbeiter im Freien zurückgegangen , ſo daß an dieſen
Plätzen ein Überangebot von derartigen Arbeitſuchenden zu verzeichnen iſt . — Die Lehrſtellen⸗
vermittelung zeigt trotz der ſchon früher erläuterten mißlichen Umſtände ( Fehlen der Lehrherrn uſw . )
mancherorts , z. B. in Freiburg und Karlsruhe , recht beachtenswerte Anſätze bezw . Erfolge .

Die Stellenvermittelung für Kriegsbeſchädigte konnte in Freiburg 5 Invaliden unterbringen ;
bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte
waren im Berichtsmonat 193 offene Stellen angemeldet ; 54 Kriegsinvaliden haben um Be —

ſchäftigung nachgeſucht und von 21 derſelben wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

auf 101 gegen 115 im Vormonat . Die Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut waren ganz
wenig , und zwar meiſt von älteren Leuten , die nicht mehr arbeitsfähig ſind , beſucht . Die Ver —

kehrsziffer betrug 178 .

b) Weibliche Abteilung :

In Waldshut dauert der Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtboten an . In Freiburg
machte ſich ein gewiſſes Anziehen der Beſchäftigungsgelegenheit bemerkbar ; ſowohl beim land —

wirtſchaftlichen als auch beim Gaſtwirts - und Hausperſonal zeigt ſich eine Steigerung der offenen
Stellen ; Servierperſonal war allerdings etwas ſchwieriger unterzubringen . Im Heidelberger
Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe war es ſehr ruhig . In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ,
wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit und Mädchen , welche kochen können , ſtets geſucht .
Im übrigen zeigen Angebot und Nachfrage einen zum Teil erheblichen Rückgang gegenüber dem

Vormonat , was außer andern Gründen hauptſächlich der bekannten Tatſache zuzuſchreiben iſt ,
daß vor Weihnachten weder Dienſtboten noch Herrſchaften gerne Perſonal - bezw . Stellenwechſel
vornehmen .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 5599 3749 98348

Axheitſuchenden iosa innat r 5991 5140 11131

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 3629 2825 6 454 .
6s famen jonah auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonent 107,0

beztu . 137,1 UArbeitjuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitjuchenden wurde 60,6
bezt . 55,0: eingeftellt , und vot je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64s bezw . 75,4 durch die Berbandsanftalten befept .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 48,2 vom Hundert alg zurzeit arbeitslos ( auber
Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 59,9 und bei der weiblichen Abteilung 34,6
vom Hundert ; davon waren genau Pho der männlichen und faft ho der weiblichen Arbeit

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits -

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe
und 10 in Mannheim ) im Dezember 1915 im ganzen für männliches und weibliches Perſonal
gemeldet : 1042 offene Stellen , 782 Arbeitſuchende und 357 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt —

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während der Kriegsdauer mit —

beſorgt wird , waren im Dezember 4 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeigneter
Bewerber nicht beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im Dezember 1915 für männliches und weibliches Perſonal 1201 bezw . 221 , zuſammen
1422 offene Stellen und 1384 bezw . 283 , zuſammen 1667 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 1115 bezw . 221 , zuſammen 1336 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Dezember 101 Arbeit —

ſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 75 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 63 beſetzt
werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Dezember 1915 weder offene Stellen gemeldet , noch ließen ſich Arbeitſuchende vormerken .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffeutlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1915 .
— —
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5 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1915 .

Im Berichtsmonat hat die Maul⸗ und Klauenſeuche erfreulicherweiſe eine Abnahme erfahren ,
indem ſie in nur 6 Amtsbezirken , 49 Gemeinden und 592 Ställen neu auftrat , dagegen in
10 Amtsbezirken , 71 Gemeinden und 844 Ställen erloſch . Am Monatsſchluſſe waren noch in
31 Amtsbezirken und 85 Gemeinden 579 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsſchluſſe
des Vormonats ein Weniger von 4 Amtsbezirken , 22 Gemeinden und 252 Ställen ausmacht . Im
Laufe des Monats erkrankten 4035 Stück Rindvieh , 622 Schweine , 156 Ziegen , davon ſind
228 Stück Rindvieh , 8 Schweine und 13 Ziegen umgeſtanden , 80 Stück Rindvieh , 9 Schweine
und 1 Biege freiwillig getötet worden . Außer dieſen Fällen wurde die Seuche noch auf den

Schlacht - und Viehhöfen in Karlsruhe und Mannheim feſtgeſtellt . Der geſamte Beſtand von
2100 Stück Rindvieh , 175 Schweinen , 8 Ziegen und 7 Schafen , wovon 2 Stück Rindvieh erkrankt

waren , wurde getötet .
Von den weiter anzeigepflichtigen Tierkrankheiten haben im Vergleich zum Monatsſchluſſe

des Vormonats die Pferderäude , der Bläschenausſchlag des Rindviehs und die Schafräude im

Berichtsmonat Zunahmen erfahren , der Milzbrand , die Schweineſeuche , die Schweinepeſt und der

Rotlauf der Schweine haben dagegen abgenommen . Neu aufgetreten iſt der Rotz in 2 Gemeinden
und 3 Ställen , wovon 1 Gemeinde und 2 Ställe am Monatsſchluſſe noch verſeucht waren . Dieſe
Seuche wurde außerdem an 1 Pferd im Beſtande der Badiſchen Landwirtſchaftskammer in Mosbach
feſtgeſtellt ; der im Bericht für den Monat November ( Seite 148 ) aufgeführte Rotzfall berührte
gleichfalls den Beſtand der Badiſchen Landwirtſchaftskammer in Mannheim .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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Gembben und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh . 1) Davon geneſen.

6. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1915 .

Im Monat Dezember gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 426 Unfälle zur Anzeige , wo —
von 379 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 47 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 309 Fälle ; hierunter ſind 22 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 420 „ ẽangewieſen , und zwar
an 287 Verletzte 22 543 Mb, an 17 Witwen 2257 M und an 17 Rinder 1620 . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 1220 / Sterbegelder bezahlt .



n an i at a a

163

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 26063 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats Dezember durch Einſtellung der Rente 151 und durchTod 86 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Januar 26147 Per -ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2246300 M.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Dezember Eutſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 89 ; in 275 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

7. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Dezember 1915 .

Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlun g genommenen Kranten

gibt folgende Überſicht Auskunft :
aaa

ae

aini

a

iaa
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Beſtand , Darunter |
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| |Beſtand Ende Novbr . 1915 | 102 | 69 l| 185| 165 || 287 24 26 50 7126 } 211 3871|
|

Bugang im Dezember 1915 f 18 17 — 59 51 NT 9 gpeg 27 68 95 || | | |Abgang y # 1915 50 38 81 78 131 16 15 31 66 96 162
Beftand Cnde Dezbr . 1915 | 70| 48 163148 [ 233 [ 17 20 7 87 183270

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Vom |
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Geſamt - Jahres⸗ |: | | | X5 |
vorigen ! An

Ok zahl derbetrag der
Zahl |x | t y? er⸗ er A jMrt der Renten Neu | Monat | Be- | Mbe | Ein Nigt ae eai feft- | nen feft |N Witas a verſ . ⸗ a geſtellten der weg⸗und ers

ferledigt( wil⸗ [ ge⸗ weit er⸗ S gefteten | 8 y; |Aa 2 FERIE er⸗ lediat Amt
enters y| Nentenund | gefalenen |einmaligen Leiftungen | Hoben | iher | tigt | lehnt ete ledigt aya
[ ENEN N,

einmaligen y || nome | ledigt | P einmaligen ] Qep Renten|l- men | | ertannti gua
© | Qeiftungen| |

Leiſtungen M g |

Renten , |
Invalidenrenten . . | 485 | 483 | 224 | 22 | 46 | 498 ] 3 227 t6 544/80 ] 301
Rrantenrenten . . J . í 78 i i à 78 15 561/40 14 |Altersrenten 41 i6 | 935 2 4 16 : 35 6 382160 27
Zuſatzrenten . . . t | 1120
Witwenreuten . . . } 150 B9 25 2108 113 2⁵ 2 085/40 3
Witwentranfenrenten ||

82/80
Waiſenrenten . . . 818 | 140 | 238 4 | 19 | 202 D 18 479/80 kO| |

mit 6? || Í Waiſen |
| Einmalige Leiſtungen . |
Witwengeld T E E ET E 116 9 347 |

Waiſenausſteuer . . vi og g RER i $ à 9 190/80 |
|

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .
SE T ai , i | t 91 J7415½40

| ) Unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :65 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 165 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 2949 M 20 Helpdp cantenyenen , a on eE B „ 15 i x „ 1454 „ 60 „
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Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh. SnU
oen tegery porita beſchloſſenen Maß⸗

atiet wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Dezember 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer, welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind , in 503 Fällen 22 005 „ / , an Arbeitsloſe 120 Ao, an die

Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen
oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 181 Witwen 9050 und an 342 Waiſen 8550 / , zuſammen 39 725 Mb.

3. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Dezember der Zugang Abgang Beſtand auf 31. Dezember

in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 18 25 55

„ Friebrichsheim 24 31 93

©. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge—
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt Haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Dezember 1915 aus —

bezahlt :
Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 2 Stadtgemeinden 1 100 000 % 3½ an 1 Lieferungsverband 38 609 / 4 %
"n 4 Stadtgemeinden . 363000 ,— 4 Mo] p 28 Gemeinden . . . 874000 „ ° :

D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 30 . uker 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 itstrankenkaſſenn 22 9504 8 ho-

8 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im November 1915 .
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5 verkehr verkehr [ Quellen ] ganzen | jahres an
Nebenbahn⸗Linie
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A. Betriebsjahr vom 1. April 1915 ab :

Mannpeim - Weinheim - Heidelberg - Mannheim . | 47 866 21520 | 2168 || 71554 | 584072

gegen 1914 | 46090 | 25038 | 1168 | 72296 | 670524
+ 1776 |— 3518 | +1īoooọ | 742 | —86 452

DRE a E a a n a 8176 |. 5039
|

| 8215 | 70328 |
gegen 1914 TILO Li 422 63 33 66 683 |

＋ 1066 ＋ 818 " — PF 18841 F 3640
Ke Bienno a 9250

|
8450 980 | 18630 | 104 249 |

gegen 1914| 10995 | 8120 | 10835 ] 15150 5
— 1745 ＋ 330 — 105 — 1 520 [ —18 286 |

KehlAltenheimOttenheim und Altenheim | |
BONENI GES ape. AA A e Dar E d F285 ES $ 280 745 | 11 210 78 835

gegen 1914 9425 | 2820 | 392 | 12637 | 101899 |
— 2190 | + 410 | + 353 | — 1427 | —23064 |

Raſtatt - Schwarga ) ) ) ) hT AT 2695 | 1985 | 10 | 4690 | 34211

gegen 1914| 2056 | 750 . ) 17| 2823 | 26680

POSIT EAS 7 | ＋ 1867 [ ＋ 7531

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rhein 3550 5 168 201 | 8919 65 453 |
gegen 1914 | 8881 | 6 019 | 197 9 597 69 640

F 169 851 | + ( — 678 4187

aRaeelagae y Aa aR o 630017570 - 280 34130 ] 171746

gegen 1914 6880 1 18560 260 | 20650 | 183910

530 | + goro | — 10 | + 3470 | 12 t64
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften
Nebenbahnen im November 1915 .

165

betriebenen badiſchen

Bezeichnung
der

Nebenbahn⸗Linie

us
|

|

Ettenheimmünſter Rhein E ia
| gegen 1914
|

| Krozingen Staufen Sulzburg .
gegen 1914

Haltingen - Kandern JIRE Tee
gegen 1914

| ReN - Todtniu .

|

| Donaueſchingen - Furtwangen

gegen 1914

| Biberach Oberharmersbach
| gegen 1914

Mosbach Mudan o a a
| gegen 1914

Oberſchefflenz Billigheim Pa

|
gegen 1914

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen .
| gegen 1914

| Karlsruhe-Ettlingen -Herrenalb⸗ Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1914,

Bühl - Bühlertal

gegen 1914

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch

|
|

|
Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt

gegen 1914

gegen 1914
|

Karlsruher Lokalbahnen

|

|
Müllheim -Badenweiler

gegen 1914

EE T SETFAYET
gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1914

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1

| |
Aug dem | Muz dem Aus

| Im Vom Beginn
Perfonen - | Güter - | fonftigen |

~ des Betriebs
verter | verter | Quelen | gangen | jahres an

U piei TERESA l Ea
l l &

1496 | 1854 | 5 ] 2855 | 21084
1025 1 242 — 2 267 21 341

＋ 471 ＋ 112＋ 5＋7 588 — 257
1877 4869 66752 [ 51451
16895617 10 || 7816 | 71983

T 188 — 748 —1 A
TE 564 | —20 532

1996 | 4659 | RGS 6 655 54 982
1 868 4359 | s RLI 6 227 72 905

＋ 128 ＋ 300 — 4 * 428 | —17973| | If
8410 | 4860 | 70 | 83840 84 816
2 9807260 80 | 10820 | 92930

＋ 430 — 2 400 — 10 — 1980 | — 8114

40406750260 11050 [ 101 154
34407370300 [ 11 110 [ 112 080

. öhſ e ao e e aa 926
1920

|
2591 | 4511 | 89434

1524 | 2 712 l- £ 286 40 858
＋396 — 1ar ＋ 275 [ — 1419

27783268 6036 48 581
20839 | 2 987 | E o OURO 51 102

F wyga P a6
|

— + toro | — 2521
58l

|
1082 | — || 1668 13 673

472 | 1 195 | |l 1 667 20 129
+ 109ọ9 | — in

|
- || - 4 | — 6456|1 I

915 ab :

8 200 | 8 200 |
100 . ) 11 500. 1835100

7 591
| 6 548 | 888 . - 14527 | 174928

＋ 609 — 3348 — 288 — . 027 | —39 823
| |

82750 | 13100 | - 7650 | 58500 | 623490
29005 |

MAITAT Gyi

1800 4100
1 194 | 4055 |

+ 6o06 | + 45|
5 800 | 5 400
4 240 | 7405

+ 1060 | — 2005
1100 | 1650
1086 | 8088

A e Ms E , iia
22572 1248
25461 | - 1615

— 2889 —
367

4 398 |
732

4831 | 897
433 | — 165

|

]

12 158 |
＋ 1958 [ ＋ 6645

| 60 || 5960 57 660
| 57 . = 5806 | 78197

h ca igolton 654 | —15 : 537

| 120 10820 | 117950
| 198 | | 11888 | 145 040

PERT |
— ror8 | —27 090

| 70 | 2820 | 30450
| 162 [° 34' 881 [88 192
br 92 | CORSET [ — 7742

| 7| 23827 | 269682
— i 27076 | - 272789

＋ 7 | — 3249 | — 3 107

2695399 70 834
270 5998 83 956

|
— l | | — 399 | —13622

|
= —

g
— —

| - 12921 | | 304026 | 2 828680

|- 10221 | | 303 584 | 8 284 948

| + 2700 it - 442 |- 406268
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9 . Die Preife der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Dezember 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Berichtsorten ) .

ſchnittspreis

Er war mithin
im

Dezember 1915
höher ( Hod. nie⸗ Getreide

Der Durch⸗

ſchnittspreis

betrug im

Er war mithin
im

Dezember 1915

höher ( Hod . nie⸗

Drud der C. F. Müllerſchen PEE TEM TN Karlsruhe.

Getreide Idrigerl Hals im driger Qals im

Nov . Dez. Rauhfutter Dez. Nov . Dez . | Nov . |
Dez .

1915 | 1914 A 1915
|

1914 | 1915 | 1914

e ai eSa Uie M SWEET M | M| M M. M E,

Weizen . ~ . 100 kg —0,07 | —0,27 | | Hafer . 100 kg | 29,63 29,65) 22,08 | —0,02 | +7,55
Spelz ( Kernen ) „ —0,06 —0,35 [i 96 | | |
Roggel ACEST- p - 0,16 | —0,68 | | Stroh ! Ridt - „ 5,70| 5,93 | 5,91 | —0,28 | —0,21

Gerſte Bratz ; n +0,95 | +10,40 i
li ( " 5,25 5,20 | 4,79 | +0,05 | +0,46andere w +0,09 | +6,87 | | Wiefenheu . ” 7, 81 7,69 ] 6,550,12 ( 1,26

b. Hänfigſte Preiſe beim Kleinhandel .

ği mitong Rreiſe in den
größeren Städten SEai a iei i tiaia durch⸗

Lebensbedürfniſſe | iia Paf akai 2 ſchnitt
und E g | sa S gN | Pp | d | E | | = | = 5 äufiafien

Ta A ER silg aile oe 46 ( L E P aegegenſtände ER EIEk ahelal BSB | S | Bakea E, aem

A Elp al ale 5 3535 6 S 88 6 Dchemnher
aalala aalala MiA M MMI M| MIM M\ M | M

| | |p 1kg | 0,68/0,60 lo, 60 o, 68 lo, 64lo, 6010,56 o, 3610„5610, 60 — 0,%0„60 — o, 60/0,64 0,54 ] 0,58] .
Mehl Beizenfriegs- „ 1048 0,46 0,4800,50 0,„52 l0, 46/0 ,48|0, 460,460,52 0,48 0, „46( 0,480,500,48 lo;„44| 0,48 0,50

grg 200e- sW 0, 480,42 — lo,48 . 46 0,460, 42| — | 0,42 ' 48 — 0,42 — 0 440, 46| — 0,440,440,41
& n [0,39/0,40 | 0,4010,40 0 40 0,4010, 4010„38 0 40,0,400, 0,3870, 387/0, 40| 0, 40 [0,38710,3871] 0,388 0,35Pe Eke ' 60 25212. 302,40 2,602,402 „4 | — 2,4002 , 2,4012, 5212 ,40/2,40| 2,6012,40 2,43 | 1,90

BUDA: 2,402 , 522,30 2,40 2,6002,20)2, 40 2,402,40 2,40 2,40/2,52/2,40 | 2,40 | 2,60/2,40 | 2,40 .84
Suhi Sei iy 1,80/1,902. 00] — — 2,10 — 1,60 2,20 — — 2, 00| — | — | 2,01 ' 53

Feifh Kalb - . . n | 2,60| 2,40/2, 32.2,40 2,60 2,602 40,2,2002 , 4002,40 2,60. 2, 522,402,502,00 2,20| 2,43 | 1,84
Hammel - 7 ' 602, 60|2, 60½2,402,302,602,30 — |2, 40/2,80 |2 2,40/2,60 | 2 40 — 2,40| 2,48 | 1,85
Schwei⸗friſch „ | 3,02/3,0013,0013,002,80/3,083. 02 3,00/3,00/8,00 ]| £ 2,80/8,00/3 , ,0013,0018. 088,00 ] 2,99 1,79

ne⸗ Igedörrt,, 4, 00| 4,00/8,60 | 4,00 | 4,004 , 80/4,40/4,00 | 4,00 | 4,40 8,80/4,40 | 4 40ʃ4 „ 004,40ſ4,00 4,162,28
Speck Rippen⸗ 1 4,30%4,403,804,004,004, 804.

40/4,00/4,00/4 ,40 — 4,40 4,40 4,904,40 ]8,80 4,11 | 2,28
Rücken⸗ n ' 80|4,40/3,6014,004 ,00|4,80/4,40|4,00|5 ½0 — 4,40 — 4,00ſ4, 4018,60 ] 4,16 2,28

CAA m [4,80| 4,60/3,80 4, 60/4,80 | 3,82 | 4,80/4,00 — 4,00/3,90)4,80/8,9608,30 4,02 [1,95
ihmal \ anglánd. „ 4,60| 5,00] —

|
— 4,25 — —

|
— — — [e— | —| — | 4,23 | 1,70

Butter Íza „ 4, 004, 00/4,004 , 00/4 ,00|4,0014, 00 4000|4, 00 la'o00 4,00 | 4,00 | 4,00 | 4 004, 00| — | 8,95 2,95
Qand 3,60/3,60 |3,603, 60/3,60| 3,60 3,6013,60 ] — |3,6005 3,60 3,601360] 8,608, 60/8,60ą1 3,56 | 2,49

Eier Trink⸗ 10Stück 2,80 | 2,46/2,20/1 900, 502, 00/2,88 | 2,00 | 2
2,00]2, 00 1,90 | 1,90/1

ANNA
1,90| 1,92 | 1,82

Kiſten⸗ „ 2,00 2, 20| 1,„581 80/1 ,‘goll," 5l , ,90 2, 00/1,90/1,90 7
70/1,60 1,80/1,60/1 | 1,660| — | 1,76 | 1,15

Milch . . . ILLiter 0,270½270,2500,25 0,27 0,250, 26 0,25 0,26/0,26 0,26/0,27 . 22027 0,2000,26 0,28 0,21
Bohnen . . 1 kg 1,04 120l

101 ,„40 120 0900,90 — | 1,00/1,06 1,20 | 1,20 | 1,20 | — | 1,10| 1,101 1,14 (0,68
Erbſen H 1,20/0,80/1,20 | — 130 100 1,20| — 1,04 — | 1,10 | 1,20 116 10. 78
Linſen — | LILL — | — | — | — | — | — | 1,26 0,81Reis , gangb . Gorte

„
n 180]l32%

50/1 50 z3 1,80/1,60| — | — | 1,60 1,50/1,60/1,24 | 1,50 | 1,30 | 1,40] 1,49 0,68
Kaffee freen " 0/8,20/3,60 | — | 8,20 | 8,6013 , 3,20 8 00/2,80/8,20/8,40/2,80 | 8,13 | 2,98

gebrannt n (3/80l360l3's0 4,00/3,60 | 4,0013 , 3,60 3,60 3,50 3,80 3,7003,40 3,58 (3,40
Bucer Grieß⸗ n 0,60/0,58 | 0,60/0,58/0,60 ] 0, 210,58 0,5810600 , 58/0,58/0,62ą1 0,60 | 0,56

Würfel⸗ „ 0,600 60 lo;62|20, 620 ,,62 (0,60/0,58/0,60/0,60/0,60 | 0, 2/0,60/0,60/0,60/0,58/0,62/0,621 0,61 10,56
Grdö ! . . . 1 Riter| 0520, 320, 32/0320, 320,300,320,3 20,320,3200 , 20,32 0,320,32 0,3200,3210,32 0,24
Kartoffeln . . 100kg | 7,50 ] 7, 50)7, 50T, ,50/7,50 | 7,50/7,50 | 7,50 | —

7,5017, 7,50/7,50 | 7,50 | 7,50/7,50 | 7,50 | 7,13 [8,21
Roh - ml A

8,40/870] ;00] ;s0
3,70 4,403,9003,70 — | — 3,60| — | 3,60| — | — 3,60l 3,85 8,38

en 1A 3,710| 4,40/3,90/3,7018,60/8,60 8, 8,60/8,60/3,60/3,50/8,50/4,001 3,79 18,82
Anthrazit - n 5,80/5,80/5,60/5,20/5,40 | 5,2015, 5,40/4,90 | 5,50/5,40/4,2015,60 ] 5,29 | 4,55

Gaskoks . „ 3,20 | 4,208,10/4,30/2,60 | 2,80 a 3,20 ' 60 h 90/2,60 pae 8,40| 8,50 (8,18
Braunkohlenbriketts „ 60 )8,ao po, 902. 60/8,40/2,90 | 2,90 | 2,70 | 2,80 2,60/2,60 | 2 802. 50/2,710 | 2,80 | 2,86 | 2,65
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Märkte und Meſſeu
im Großherzogtum Baden

1916 .
15
ie

ý a a Eie g E jim Herausgegeben vom Großh . Statiſtiſchen Landesamt

März 1915 .e
4 aai a i E TOU3

'
LI| Berichtigungen und Ergänzungen wollen dem Groffth. Statiſtiſchen Landesamt zur nachträglichen Bekaunt⸗

T , ð
7 ?Mibe und zur Berückſichtigung bei Bearbeitung der Verzeichniſſe für die folgenden Jahre mitgeteilt werden .

S
Erläuterung . Als Abkürzung , ſowohl im einzelnen wie in Zuſammenſetzungen , iſt für die Bezeichnung der Marktart

L gebraucht : K. für Krämer⸗ ( Jahr - ) Markt , V. für Vieh⸗ ( Rindvieh - , Schweines , Shaf , Stegen ) Markt , N. für Nindyteh -
6 Mart , Pr . für Pferde ( Roß⸗) Markt , Schw . für Schweine⸗Markt , Z. für Ziegen - Markt , Geſp . für Geſpinſt⸗Markt .
6 Bei denjenigen Märkten , welche länger als einen Tag dauern , iſt die Jahl der Markttage in Klammer ( ) angegeben .

g
|

A . Alphabetiſches Verzeichnis .
Aach ( Engen ) . . . Pf . 13. April . 29. Mat . 13. Juli . 24. Aug. Bruchſal . K. Geſp . Holzgeſchirr-, Bretterm . 5. April ( ) . 21.5. Okt. 4. Dez. (a. Hanfm . ) . 22 . Dez. Nov. ( ) ; Holzgeſchirr⸗ u. Bretterm . 20. Junk . 29 . Aug. ; R.
Achern . K. 25. April . 31. Okt . ; R. 18. April . 31. Okt . ; 19. Jan . 23. Feb. 22 . März . 26 . April . 17. Mat . 21 . Juni .Schw. jeden Dienstag , wenn Feiertag oder wenn an dieſem 19. Juti . 23, Mug. 20 . Sept . 25. OM, 22, Noy . 20. Dez. ;Y Tage Schweinemarkt in Bühl abgehalten wird , Abhaltung am, Shw . jeden Mittwoch und Samstag , wenn Fetertag , tags

4 darauffolgenden Werktag . Obſtm . von der Zeit der erſten reifen vorher .
Kirſchen bis Ende Oktober an allen Werktagen vorm . von Vuchen . K. 1. Mat . 25. Juli . 17. Sept . ( ) . 11. Nov . ;5 bis 7 Uhr und nahm . von 4 bis 6 Uhr. Schw . 17. Jan . 21. Feb. 20. März . 17. April . 15. Mal .

Achkarren . Kirſchen- u. Zwetſchgenm . tägl . während der Dauer 19, Jufti . 17. Jult . 21. Aug. 18. Sept . 16. Okt . 20 . Nov .der Kirſchen - u. Zwetſchgenernte . 18. Dez. ; Farrenm . 21. Aug. ; Obſtm . im Okt . nach Bedarf .Adelsheim . K. 7. Feb. 6. März . 3. April . 4. Sept . 6. Rod. ; Bühl . K. mit R. am 2. Tag. 21. Feb. ( ) . 15. Mat ( ) . 7.yi Schw. 3. Jan , 7 . Feb. 6. März. 3. April . 1. Mai . 5. Juni . Aug. ( ). 6. Nov. ( ) ; V, 10. Jan . 13. Mäͤrz. 10. April .
i 3. Jult . 7. Aug. 4. Sept . 2. Okt. 6. Nov . 4. Dez. 19. Juni . 10. Juli . 11. Sept . 9. Okt . 11. Oez. ; Schw. „Frucht⸗ ,
5 Aglaſterhauſen. K. 24. April . Hanf- u. Geſpm. jeden Montag , wenn Feiertag, tags nachher ;4 Altheim . K. 13. Juni . 1I . Okt . Obſtm. von der Kirſchenrelfe an bis zum Spätjahr jeden Werktag .gl Appenweier . K. Schw . 10. April . 6. Nooy. Burkheim . K. 16. März . 14. Nov .

Aſſamſtadt . K. 31. Jan . 13. Juli . 5. Ott . Dallan , K. 4. Juli . 30. Okt .
Auggen . K. 21. Sept . ( ) . Daudenzell . K. 12. Juni .
Baden. . m. Hanf⸗u . Federnm .am . Tag . 14. März ( ) . 14 . Nov. ( ) . Dertingen , K. 1. Mai . 10. Aug. 28. Okt.

i Badiſch Rheinfelden ( ſiehe Nollingen ) . Donaueſchingen . . R. Schw. 26. April (a. Samenm . ) . 26. Juni .| Ballenberg . . Schw . 10. April. 3. Juli . 29. Sept . 25. Sept . 13. Nov. ; R. Schw . 26. Jan . 23. Feb. 29. März .Berghaupten . K. 30. April . 12. April . 31. Mai . 26. Juli . 30. Aug . 25. Okt. 18.u. 27 . Dez. ;Bernau. V. ( Nutz⸗ u. Zuchtv. ) 25. April . Z1. Okt. Kreisfarrenm . 1. April . 29. Aug. ; Schw . 8. Jan . 12. Feb .| Bickesheim ( Durmersheim ) . K. . Pf . 28. März . 22, N ug. 12. Sept. 11. März . 13. Mai . 10. Junt . 8. Juli , 12. Aug. 9. Sept .| Billigheim . K. 12. Juni . 18. Nov . 14. Okt . 29. Nov. ; Pf . u. Fohlenm . 15. März . 25. Okt . Ge| Birkendorf . . Sdw . 17. Ott . flügel- u. Kaninchenm . jeweils Montags , vom 1. Montag im Ja
| Blumberg. V. 12. Jan . 9. Feb. 8. März. 19. April . 10. Mai . nuar bis zum letzten Montag im April u. dom 16. Okt . bis14. Junt . 12. Juli . 9. Aug. 13. Sept . 11. Okt. 8. Nov . letzten Montag im Dez , wenn Feiertag , tags nachher .20. Dez . Doſſenheim . Obſtm . von der Kirſchenreife an bis zum 1. OtBödigheim . K. 5. Juni . 21. Dez. tober täglich .
i Bonndorf . . B. 4. Mai , 20. Juli . 9. Nov . V. 3. Feb. Dürrheim . Geflügelmarkt jeden Montag .2. März . 6. April . 8. Juni . 10, Aug. 7. Sept . (a. Farrenm . ) . Durlach . K. 7. März . 19. Sept. 31. Ott . 13. Dez . ; R. Pf . 26.12. Ott . 7. Dez. ; Fruchtm. jeden Donnerstag , wenn Feiertag , Jan . 28. Feb. 29. März lauch Farrenm . mit Preisvertellung ) .tags vorher , In denjenigen Wochen , in welchen Jahrmarkt , 26. April . 24. Mai . 28. Juni . 26. Juli . 30. Aug. 25. Sept .abgehalten wird , findet der Fruchtmarkt mit dieſem ſtatt . 25. Ott . 29. Nor . 28 . Dez. ; Schw . jeden Dienstag und
; i Voxberg . K. 8. März . 4. Mai . 13. Noy. : V. 8. Feb. Samstag , wenn Feiertag , tags vorher ; Saatgutm . während11. April . 13. Junt . 1. Aug. 10. Okt. 12. Dez. der Frühjahrsmonate jeden Samstag , ſogenannter Stumpenm . ,| Bräunlingen . . . Schw . 24. Feb. 8. Mal . 24. Juli . 19. Ott . wenn Feiertag , tags vorher .27. Nov. ; V. 13. Jan . 9. März . 13. April . 8. Juni . 14. Sept. Durmersheim ( ſiehe Bickesheim ) .14. Dez. Eberbach . K. 10. April . 5. Juni . 31. Aug. 30. Nov .( a. Hanfm . ) ;f Vreiſach . . Schw . 4. April . 22. Aug. 30. Okt . ; N. 26. Jan . Schw . 5. u. 20. Jan . 8. u. 17. Feb . . , 16. u. 30 . März .| 23. Febr. 22. Maͤrz. 26. April . 24. Mal . 28. Juni . 26. Juli . 13. u. 27. Mpril . 11. u. 25, Mai . 8. u. 21. Juni . 6. u. 20. Juli .283. Ang. 27. Sept . 25. Okt . 22. Rov . 27. Dez. ; . , 17. u. 31. Aug. 14. u. 28. Sept . 12. u. 26. Okt. 9. u. 23.
ö Schw . 7. Jan . 4. Feb. 3. März . 7. April . 5. Mai . Nob . 7. u. 21. Dez .2. Juni . 7. Juli . 4. Aug. 1. Sept . 6. Okt. 3. Rov . 1. Dez. Ehrenſtetten . K. 10. Aug.Bretten . K. 1. März . 26. April . 16. Aug. 2. Nov. ; . Pf . 10. Jan . Eichſtetten . . R. Schw . Pf . 9. Mai . 19. Sept ,14. Feb. 18. März . 10. April . 8. Mal . 13. Juni . 10. Juli . Eichtersheim . K. 12. Juni . 16. Okt . 28. Nov . (a. Leinwdm . ) ( ) .14, Aug. 1I . Sept . 9. Okt. 13. Nov. 11. Dez . ; Schw . ſeden Eigeltingen . . R. Schw. Pf. 2. März . 22. Mal . 17. Okt. 23 . Rov.

Dienstag u. Samstag , wenn Feiertag , tags vorher , Ellmendingen . K. 9. März . 16. Okt.
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Elſenz . K. 23. Okt .

Emmendingen . . . Schw . 21. März . 6. Juni , B1, OH. 12. Dez. ;
N. Schw . 5. Jan . 3. Feb. 2. März. 6. April . 4. Mat . 6. Juti .

3. Aug . 7. Sept . 5. Okt . ; Shw . 21 . Jan . 18. Feb. 19. April .

19. Mat . 16. Juni . 21. Juli . 18. Aug. 15. Sept . 20. Okt .

17. Nov .

Endingen . K. m. V. u. Hanfm . am 1. Tag . 29. Feb. ( ) .

29, Mug. ( ) . 21. Nov . ( ) ; Schw . Z. 17. Jan . 20. Mår .

17. April . 15. Mai . 19. Juni . 17. Juli . 18. Sept . 16. Ott .

18. Dez . ; Schw. ⸗, Frucht⸗, Hanf ; , Geſpm . jed. Montag , wenn

Feiertag , tags nachher . Obſtm . vom 1. Mai bis Ende Okt .

jed. Montag u. Freitag . Kirſchenm . während der Zeit der Süß —

tirſchenernte jeden Werktag .

Engen . K. V. 23 . März . 25. Mai . 3. Juli . 4. Sept . 9. Okt.

13. Nov. ; V. 10. Jan. 7. Feb . 9. u. 16. März . 17. April. 1. Mai ,

13. Suni . 7. Aug. 16. Oft . 20 , Noy, 27. Dez . ; Gaufarrenm .

8. Mat ; Fohlenm . 21 . Sept. ; Schw . ⸗u. Fruchtm . jeden Montag

lin den Wochen , in welchen B. abgehalten wird , fällt der Schw .

Montags aus ) , wenn Feiertag , Samstags vorher ; Obſtm . jewells

Montags in den Monaten Sept . , Okt . u. Nov .

Epfenbach . K. 24. April . 9. Nov.

Eppingen . K. 13. März . 10. Mai . 24. Aug. 23. Okt. ; Schw .

jeden Freitag , wenn Feiertag , tags vorher .

Erzingen . . B. 27. Nov.

Ettenheim . . R. Schw .Pf. 9. Feb. 17. Mai . 30. Aug. 15. Nov. ;

R. Schw. Pf . 19. Jan. 15. März . 20 . April . 21. Junt . 19. Juli .

20. Sept . 17. Ott . 20 . Dez . ; Schw . 5. Jan . 23. Feb. . März .

5. April . 3. Mai . 7. Junt . 5. Juli . 2. Aug. 6. Sept , 4. u.

31 . Oft . 6. Dez. ; Frucht⸗ u. Garum . jeten Mittwoch , wenn

Feiertag , tags vorher .
Ettlingen . K. 24. Feb. 17. Aug. ; . Hanf⸗ u. Flachsm . 14. Nov.

19. Doz. R. Pf . 17. u. 31 . Jan. 21. Feb. 20 . März . 17. April.
15 u. 29 . Mai . 19. Suni , 17. u, 31, Zuli . 21. Aug. 18. Sept .

16. u. 30. Okt . 20. Nov . 18. Dez. ; Schw . jeden Mittwoch,
wenn Feiertag , tags vorher .

Eubigheim . K. 7. Feb. 25 . April . 24 . Aug. ; Shw . 31. Jan .

28 . Feb. 27. März . 25. April . 29 . Mai . 26. Juni . 31. Juli .

28 . Aug. 25. Sept . 30 . Ott . 27 . Nov . 27 . Dez.

Forchheim ( Emmendingen ) . Fettviehm . 23 . Okt.

Freiburg . Mefe 13. Mai ( 10) . 14. Okt. ( 10 ) ; V. Pf . 13. u.

26 . Jan . 10. u. 24 . Feb. 9. u. 23. März . 13. u. 27. April .

1I . u. 25. Mai . 15. u. 29. Juni . 13. u. 27 . Juli . 10. u.

24. Aug. 14. Sept . 26. Ott . 9. u. 23 . Nov. 14. u. 28. Dez . ;
Schw . jeden Samstag , wenn Feiertag , tags vorher ; Obſtm .

vom Auguſt ab bis Ende Nov . jeden Mittwoch .

Freudenberg . K. 2. April . 8. Juli . 17. Sept . 13. Nov.

Friedrichstal . K. 30. Mat ( ) . 24. Ott . ( ) .

Furtwangen , . B. 10, Mai . 6. Sept . ; K. 21. Junt. 4. Dez.

Gaggenan . K. R. 12. Sept .

Geiſingen . . . Schw . J. April . 6. Juni .

R. Schw . 29. Feb. 2. Mal . 26. Sept . 12. Dez .

Gemmingen . K. 11. Juli .

Gengenbach . K. 26 . April ; K. m. Hauf⸗ u. Kraumm , am 1. Tag .

8. Nov . ( ) ; Schw . jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags

nachher . Obſim . während der Dauer der Obſtreife jeden Mitt

woch, wenn Feiertag , tags nachher .

Gernsbach . K. 10. April . 5. Juni . 21 . Aug. 18. Dez. ; Schw
jeden Montag , wenn Feiertag , tags nachher .

Gersbach . V. 7. März . 6. Juni . 5. Sept .

Gochsheim . K. 13. März ( ). 4. Juti ( ). 30 . Nov .( a. Hanfm . ) (2)

Görwihl . K. V. 26. Aberkll. 15. Juni . 6. Sept . 15. Nov. ; V.

13. März . 8. Mat . 10. Jult . 16. Aug . 17. Okt.

Götzingen . K. 23 . Okt.

Graben . K. 28. März ( ) .

Grenzach . K. 26 . Juni ( ) .

Grieken , . B. 3. März . 13. Juni. 10. Aug . 30. Okt. 28 . Dez.

5. Dez. ( ) .

V. 7. Feb. 6. April . 10. Mai . 3. Jutt . 7. Sept . 1. Dez. ;

Zuchtſchw . in Verbindung mit der im Herbſt ſtattfindenden Karlsruhe. Meſſe 4. Sunt ( ) . 5. Nov,

ſtaatl . Schweineprämilerung . Obſtm . vom 15. Sept. bis 15. Nov .

jeden Donnerstag .

Grombach. K. 6. Juni .

Großeicholzheim . K. 3. April .
16. Okt .

28. Aug. 30. Nop.

1. Aug. 7. Nov. ;

13. Jan . 11. Mat .

Groſtherriſchwand (ſ . Schellenberg ) ,
Großfachſen . Obſtm . von der Hett der Kirſchenreife an bis

9 Uhr
zum 1. Oktober an jedem Werktag vormittags von 7

und Sonntags von 11 —12 Uhr.

Grünsfeld . K. 20. Jan . 4. April . 8. Mat . 4. Sept . 30 . Okt . ;

Jungſchw . 12. Jan . 9. Feb. 8. März . 12. April . 10. Mai .

14. Juni . 12. Juli . 9. Aug . 13. Sept . 11. Oft. 8. Nov . 13. Dez.

Hardheim . K. 20. März . 1. Mai , 10. Aug. 23. Okt . ; V.

28. Feb . 13. u. 27 . März . 10. Aprll .

Haslach ( Wolfach ) . K. V. 13. März . 1. Mai . 3. Juli . 2. Okt.

13. Nov. ; R. 3. Jan . 7. Feb . 6. März . 3. April . 5. Juni .
7. Aug. 4. Sept . 6. Nov . 4. Dez . ; Schw. “ , Frucht⸗u . Obſtm .

jeden Montag , wenn Feiertag , tags nachher ; Obſtm. vom 1 . Juni

bie 31 . Oft . jeben Freitag , wenn Fetertag , tags vorher .

Hauenſtein . K. 19. März .
Hauſach . Schw . 11. Jan .

Heidelberg , Mefe 21 . Mat (10). 15. Ott. ( 10) ; Rindenm .i. März ,

Abhaltungstag wird beſonders beſtimmt . Obſtm . täglich in den

Stadtteilen Neuenheim u. Handſchuhsheim von der Kirſchenreife
an während der Dauer der Obſtreife bezw. bis zum 1. Okt .

Heidelsheim . K. 24 . April . 16. Ott .

Heiligenberg . K. Schw. 9. Mai . 14, Nov .

Heiligkreuzſteinach . K .3. April . 19. Juni . 18 . Sept . 20 . Nov.

D

)
Faltershe

K. Schw. Nußm . 16. Olt .

eitersheim . . R. Schw.Pf. Holzgeſchirrm. 28. Aug. ; K. R.

Schw .Pf. Reiſten - u. Abwergm . 4. Dez . ; . Schw. Pf. 3. Jan .

7. Feb. 6. März . 3. April . 1. Mai . 5. Juni . 3. Juli .

7. Aug. 2. Okt . 6. Nov .

Serbolzbei
K. 16. Aug. 16. Ott .

erbolzheim ( Emmendingen ) . . Schw . u. Fruchtm . 21 . März .

13. Junt . 30 . Okt . ; Schw . 7. Jan . 4. Feb. 3. März . 7. April .

B. Mai 2. Juni . 7. Juli . 4. Aug . 1. Sept . 6. Okt. 8. Nov.

1. Dez. ; Fruchtm . jeden Freitag , wenn Feiertag , tags vor-

oder nachher .
Herriſchried . . R. Schw . 15. März . 13. Juni . 3. Aug . 11. Okt.

Hilsbach . K. 24 . April . 29. Juni . 11. Seyt .

Hilzingen . . . Schw . 15. Mal . 16. Olt . 25 . Nov. ; . Schw .

7. Jan . 4. Feb. 3. März . 7. April . 5. Mal . 2. Juni . 7. Juli .

4. Aug. 1. Sept . 6. Ott . 3. Nov . 1. Dez . ; Schw. u . Fruchtm .

jeden Sametag , wenn Feiertag , am darauffolgenden Montag .

( In den Wochen , in welchen . Schw . abgehalten wird , faͤllt
der Schw . am Samstag aus . ) Obſtm . im Sept . u. Okt . jeden

Samotag .
Hinterzurten . Farrenm . 16. Mai . 26. Sept .

ockenheim . K. 30 . März . 21. Nov.

örden . . R. 26 . April . 20. Junl . 2. Ott .

Hornberg ( Triberg ) . . V. 16. März . 18. Mat . 17. Aug.

16. Nov. (a. Reiſtenm . ) . . Reiſtenm . 28. Dez. ; Schw .8. Jan .

5. Feb. 4. März . 1. April . 6. Mat . 3. Juni . 1. Juli . 5. Aug.

2. Sept . 7. Okt . 4. Nov . 2. Dez .

Hüfingen . K. V. 13. April . 8. Junt . 20. Juti . 12. Okt. 5.

( a. Geſpinſtm . ) ; V. 17. Feb.

Hüngheim . K. 15. Mai .

Ibach . R. 4. Mal . 28 . Sept .

Ichenheim . K. mit Schw. am 1. Tag . 17. Mai ( ) . 25. Okt. ( ) .

Ihringen . Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenm . taͤgl. während der Dauer

der Kirſchen - u. Zwetſchgenernte .

Immenſtaad . K. 1. Mai . 30. Ott .

Ittersbach . K. . Schw . 9. März . 13. Juli . 9. Nov . ;

14. Sept .
4. April ( ) ;

DVez.

Kandern . K. Schw. Fruchtm.

von Mitte Sept . bis Mitte Ott . jeden Samstag .

Kappelrodeck . K. 12. Jull . 11. Ott . 15. Nov .

jeweils beſonders beſtimmt .

. Schw .

28 . Nov. ( ) ;

R. 10. Jan . 14. Feb. 13. März . 10. Aprll . 8. Mal . 13 . Juni .

10. Jult . 14. Aug. 11. Sept. 9. Okt. 13. Nov . 11. Dez. ; Schw. ⸗
u. Fruchtm . jed. Sametag , wenn Feiertag , tags vorher ; Obſtm .

( ) ; Großſchlachtviehm .

jed. Montag u . Donnerstag von 10 bis 1 Uhr ; Kleinſchlachtviehm .
jed . Montag , Mittwoch u. Donnerstag von 9 bis 1 Uhr . Großm .

für Obſt u. Gemüſe auf den Wochenmärkten ; Näheres wird
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Kehl . X. 24. April . 12. Juni ; K. Schw . 3. Ott . 21. Nov. ; Malih ( Ettlingen ) . K. mit . Pf . am 1, Tag . 14. März ( ) .
Rugy SHlahtz u. Bugt . 20. Jan : 17. Feb. 16. Maärz.
18. Mai . 15. Juni . 20, Juti . 17. Mug. 21. Sept . 16. Noy .
21. Dez. ; Schw . 6. u. 20. Jan . , 8. u. 17. eb , 2. u. 16. Mår .
. , 19. u. 25. April . . , 18. u. 31. Mai . 13. u. 15. Juni .

6. u. 20. Juli . 3. u. 17. Aug. 7. u. 21. Sept . 5. u. 19. Okt.
2. u. 16. Nov. 7 .u. 21. Dez.

Kenzingen . . V. 2. Di 22. Aug. 30. Nov. ; Schw. 11. Jan .
8. Feb. 14. März. 11. April . 9. Mat . 13. Juni . 11. Juli .
8. Aug. 12. Sept . 10. Okt. 14. Nov . 12. Dez. ; Fruchtm .
jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags vorher . Obſtm . von Aug.
bis einſchl . Nov. jeden Dienstag .

Kippenheim . K. 24. Feb. 16. Ott .
Kiſchheim . Obſtm . in der Zeit vom 15. Mai bis 1. Okt. nach Bedarf .
Kleinlaufenburg . K. 13. März . 7. Aug. 20. Nov.
Königsbach . K. 5. Juni . 16. Okt.
Königſchaffhauſen . Obſtm . während der Dauer der Obſternte

jeden Montag und Donnerstag von nachm . 1 Uhr bis 6 Uhr
und während der Zwetſchgenernte täglich von mittaß gè 12 Uhr
bis nachm . 6 Uhr ; Kirſchenm . täglich während der Dauer der
Kirſchenernte .

Königshofen . K. 24. Sept . ( ) ; Schw . 9. März . 13. April .
11. Mat. 8. Juni . 13. Juli . 10. Aug. 14. Sept .

Ronie , Meſſe (auch großer Schuhm. ) am 1. Werktag in Verbind .
1. R. Schw . 7. Mai ( ) . Aa Sept . ( auch Holzgeſchirr⸗ , Faß

waren⸗, großer Schuh⸗ u. Wollw. ) ( ) . 26. Nov . ( auch großer
Schuh⸗ u. Wollw . ) ( ) . i des Buß- u. Bettags müſſen
die Schaubuden geſchloſſen gehalten werden . R. Schw . 22 . Dez. ;
Obſtm . im Herbſt jeden Dienstag u. Freitag ; Feſtſetzung des
Beginns und Endes bleibt dem Stadtrat vorbehalten .

Kork . K. 30. Okt . ( ) .
Krautheim . K. 6. März . 24. Juli . 30. Nov. ; R. 3. Feb.

4. Mai . 6. Juli . 7. Sept . 9. Nov.
Krozingen . K. Schw . 3. Feb. 16. Okt .
Külsheim . K. 10. Sept. ; R. Schw . 8. März . 5. April . 17. Mai .

14. Juni . 12. Juli . 9. Aug. 6. Sept . 4. Okt. ; R. 9. Feb.
22. März . 20. April . 15. Nov.

Kürnbach. K. 30. Mai ( ) . 23. Okt . ( ) .
Kuppenheim . K. 9. Ort .

Ladenburg. Obſtm . von der Kirſchenreife an bis zum 1. O
jeden Werktag nachmittags von 5 bis 7 Uhr.

Lahr . K. Schw . Fruchtm . 11. April . 22. Aug . 7. Nov. 19. Dez. ;
V. (Huchtr.) m. Prämiterung (a. Zuchteber⸗ u. Bockmarkt)
29. Aug. ; Frucht⸗ u. Schw . jeden Samstag , wenn Feiertag ,
Ausfall des Marktes . Obſtm . vom Spätjahr bis zum Früh⸗
jahr und zur Zeit der Kirſchenreife jeweils am Samstag .
Krautm . während der Herbſtmonate jeden Samstag .

Langenbrücken. K. 1. Oft . ( ) .

Langenſteinbach. K. 16. März. 6. Juni . 20. Juli . 17. O
Lauda . K. 2. März . 1 . Mat . 3. Juli . 27 . Dez. ; Shw .

€Eta .
7. Feb. 6. Män. 8. pril L — 5. Juni . 3. Juli . 7. Aug.
4. Sept . 2. Okt. 6. Nov. 4. Dez.

Laudenbach . Obſtm . vom 1. Juni bis 1. Nov. jeden Freitag
von 7 bis 11 Uhr vormittags .

Lenzlirch. K. 13. März . 27. Juni . 3. Ott .

Leutershauſen . „Obſtm. von der Kirſchenreife an bis zum Spät⸗
jahr täglich von 7 bis 11 Uhr vormittags und außerdem S amstags
nachmittags von 4 Uhr an.

Lichtenau. b Aas
28. Sept . 30. Nov. ; Ferkelm . jeden Mittwoch .

Rimba . , $ 1. März . 17. Jult . 16. Okt .
Liptingen . A K Schw. 3. April . 25. Mai . 11. Sept . 9. Nov .
Löffingen . . V. 1. Mai . 2. Okt. 28. Dez. ;

13. März . 10. April . 13. Juni . 10. Juli . 14. Aug. 11. Sept .
13. Nov.

Lörrach . K. 23. Feb. ( ). 20. Sept . ( ) ; V. u. Geflügelm .
20. Jan . 24. Feb. 16. März . 13. April . 18. Mai . 15. Juni.20. Juli . 17. Mug. 21. Sept . 26. Okt . 16. Nov . 21 . Dez.
Schw . 3. Febr . 2. März . 6. April . 4. Mai . 6. Juli . 3. Mug.
7. Sept . 5. Okt . 2. Nov. 7. Dez . ; Fohlenm . 7. Aug.

Ludwigshafen. tin, jeden Montag , vom legten Montag im
Aug. bis einſchl .1. Montag im Nov.

Malberg . . Shw . ‘3. April . 7. Sept . 27. Nov .

V. 10. Jan . 14. Feb .

24. Okt. ( ) .
Malfch (Besle). K. 2. Juli ( ) .
Malterdingen . K. 5.

Aug, 28 . Noy.
Mannheim , Mefe 7 . Mat ( 10) . 1. ae ( 10 ) ; Chriſtm . 11.

Dez. ( 14 ) ; Haupt⸗Pf . u. R. 1. Mai ( EOGAN 17. Jan .
7. u. 21. Feb. 6. u. 20. März . 3. u.Diy April . 15. Mai .
5. u. 19. Juni . 3. u. 17. Juli . f u. 21. Aug . 4. u. 18. Sept .
2. u. 16. Okt. 6. u. 20. Nov . 4 . u. 18. Dez. ; Nutzv . 13. u.
27. Jan . 10. u. 24.

Feb, 9. u. 23. März . 13. u. 27 . April .
11. u. 25. Mai . 9. u. 23 . Juni . 13. u . 21. Fuli. 2 u.24. Aug.
14. u. 27. Sept . 11. 1. 26. Okt. 9. u. 23. Nov. 14. u. 28. Dez. ;
Schlachtv . jeden Doniag, wenn Bedürfnis a. jeben Freitag ;
Kälber⸗ , Schaf⸗ und Ziegenm . jeden Montag und D

maandSchw . jeden Montag , Mittwoch u. Donnerstag ; Federvieh⸗
Hundem . jeden Montag ; Ferkelm . jeden Donnerstag. Di
Schw . beginnen am Montag um 8 Uhr , am Mittwoch u. Don
nerstag um 9 Uhr, die Kaͤlberm. um 11 Uhr , die Ferkelm . um
10 Uhr. Wenn hohe chriſtliche oder iſraelitiſche Feiertage , Ver
legung der Maͤrkte auf darauffolgenden Werktag , bei den Ferkelm .
auf Mittwoch vorher ; Obſtm . vom 1. Juni an bis Ende Okt .
jeden Dienstag , Mittwoch u. Freitag ; Spargelm . im April ,
Mai und Juni tägl . in den Abendſtunden von /7 —8 Uhr.

Markdorf . K. 17. Jan . 3. April . 19. Juni . 25. Sept. 20. Nov. ;
. Schw. ⸗, Frucht . ⸗ u. Produktenm . jeden Montag , wenn Feiertag ,

Dienstags nachher . Jed. erſten Montag i. Monat iſt Hauptviehm . ;
Obſtm . in der Zeit von Mitte September bis Mitte November
jeden Donnerstag .

Marxzell ( Gde. Schielberg ) . K. 18. Juni .
Meckesheim . K. 24. April . 23. Okt . ; Schw . jeden Montag ,

wenn Feiertag , tags nachher .
Meersburg . K. 11. Nov . 5. Dez .
Menzingen . K. 12. Juni ( ) . 18. Sept . ( ) .
Merchingen . K. 13. Juni ( ) ; Schw . 10. Jan . 14. Feb.

13. Marz . 10. April . 8. Mai . 19, Juni . 10. Juli . 14. Aug.
l1 . Sept , 9, Olt . 18. Noy. 11. Dez

Mekfirh . . V. 30. März . . J
Juni . 20. Juli . 26 . Okt . 7. Dez .

( a. Geſp . ) ; V. 3. u. 17. Jan . 7 . u . 21. Feb. 6. u. 20. März .
3. u. 17. April . 1. u. 15. Mai . 5. u. 19. Juni . 3. u. 17. Juli .
Te

n
2

„Lug. 4. u. 18. Sept . 2 .u. 16. Okt. 6 .u . 20. Nov .
4. u. 18. Dez . ; Zuchtviehm . 3. Mai. 20. Sept . Fruchm . jeden
Montag , wenn Feiertag , Samstags vorher .

Mingolsheim , K. Hanfm . 14. Mai ( ) .
Möhringen , K. V. 10. April ; . V. ( insbeſondere Schafm . ) .

1. Mat . 19. Juni. 24. Juli. 28. Aug. 2. u . 23 . Okt . 20 . Nov. ;
R. Schw .Pf. 31 .Jan . 28 . Feb. 18. Dra.

Mönchweiler . . V. 27. März . 20. Juni . 24. Juli . 5. Oft .
Mosbach . K. 26. April. 6. Nov . ( 2) Geſpz 29. Nov. ;

Zucht⸗ u.
N: 14. Sept . ; Shw . 11. u. 25.

San, 8. u.
22.

Seb. 14. u. 28 . Mår . T u. 25. April . 9. u. 23. Mai .
18. u .2 7. Suni. 11, u. 25. Juli . S. u. 22 Aug . 12. u, 26. Sept .
10. u. 24. Okt. 14. u. 28. Nov . 12. Dez . ; Obſtm . in Ver
bindung mit den Wochenm . im

Oktober bei guter Obſternte .
Mudau . K. 19. März . 29. Juli . 29. Sept . 18. Nov . ; N.

werden 24 abgehalten , mit dem erſten R. im Monat iſt jeweils
Schw . verbunden . Abhaltungstage werden beſonders beſtimmt .

Müllheim . K. Schw. “, Holzgeſchirr - u. Viktualiemn . 2. Noy . ( ) ;

1 17. Jan . 21. Feb. 20. März. 17. April . 15. Mai . 19 . Juni .

17. Juli . 21. Aug . 18. Sept . 16. Okt . 20. Nov . 18. Dez. ;
Weinm . 25 . Feb. ; Schw. ⸗ u. Fruchtm . jed. Freitag , wenn Feiertag ,
tags vorher , wenn a dieſer ein Feiertag , amdarauffolgd . Samstag .

Münzesheim . K .1. Mai ( ) . 23 .Okt . ( ) .

Neckarbiſchofsheim. K. 24. April . 18. Sept . ; Schw . 3. u.

¥ NA i ka Mait , Feb. 6. u. 20. März . 3. u. 17. April .
1. 15. Mai . 5. u. 19. Juni . 3. u. 17. Juli . 7. u. 21 . Aug.D u. 18. Sept . 2. u. 16. Okt . 6. u. 20 . Nov. 4. u. 18. Dez.

Neckarelz . K. 12. Juni . 21. Aug.
Neckargemünd . K. Hanfm . 27. Nov . ( ) ; Obſtm . im Sept . u.

Okt . jeden Dienstag von morgens 7 bis mittags 12 Uhr .
Neckargerach . K. 23. Mai . 16. Okt.
Neufreiſtett . K. 12. Juni . 9. Nov .
Neuſtadt . . V. 20. Jan . 3. April . 5. Juni. “ Juli . 30. Okt



Nollingen . R. 9. März . 11. Mal . 13. Juli . 14. Sept . 9. Nov .

Obſim . vom 15. Sept . bis Weihnachten jeben Dienstag im
Anſchluß an die Wochenmärkte .

Nußloch . K. 13. Juni . 4. Dez.

Oberharmersbach . K. 3. Sept . 22. Ott .

Remetſchwiel ( Waldh . ) . Schw. 20. Jan. 18. Mat . 10. Aug. 16 . Nov.

Renchen . . Schw . 3. April . 16. Okt.

Rheinbiſchofsheim . K. 6. März .

Richen . K. 3. Feb. 30 . Nov .

Riegel . . R. Schw. Pf. 8. Feb. 4. Jull . 17. Okt.

Sberkirch . K. 27 . April . 10. Aug . 30 . Nov. ; Schw . jeden Don⸗ Rinſchheim . Obſtm . 11. Okt .

nerstag , wenn Feiertag , tags vorher ; Kirſchenm . während der Rohrbach . Obſtm . von der Kirſchenreife an bis zum 1. Olt . täglich .0

Kirſchenernte jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag , wenn Rofenberg . K. 1. Feb . 22 . Aug.

Fetertag , tags vorher . Obſtm . von der Kirſchenreife an bis Ende Rotenfels . . R. 23. Mai .

Oktober jeden Montag , Mittwoch , Donnerstag u. Freitag .

Oberrotweil . Kirſchen⸗ und Zwetſchgenm . täglich während der Sückingen . K. 6. März .

Dauer der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte .

Oberſchefflenz . K. 12. Juli . 6. Nov .

Sberwittſtadt . Schw . 17. Jan . 21 . Feb. 20. März . 17. April . Salem . . R. Schu. 25. April . 2, Nev, ; R. Schw. 1à

15. Mat . 19. Junt . 17. Juli . 21 . Aug. 18. Sept . 16. Okt.

20 . Nov. 18 . Dez.
Obrigheim . K. 10. Juli . 13. Nov .

Odenheim . K. 8. Okt. ( ) .

ſtringen . K. 9. Juli ( ) .

Ruſt . K. 13. März . 16. Okt . 21. Dez.
16. Oit . ) Schw . 4. Jan . 1. Feb.

7. März . 4. April . 2. Mai . 6. Suni . 4. Juli . 1. Aug.

5. Sept . 3. Okt . 7. Nov . 5. Dez. €
3. Jan . 3. FE.

2, März . 4. Mai , 8. Juni . 6. Juli . 3. Aug. 7. Sept . 5. Okt. 7. Dez.

Sandhauſen . Spargelm . im April , Mat u. Juni tägl . 3 mit

Ausnahme des Oſter⸗ u. Pfingſtſonntags u. unter Wegfall des

Frühmarktes an den übrigen Sonntagen .
St . Blaſien . . . Schw . 6. Juni . 14. Sept .

Offenburg . . ⸗ Geſp . , Holzgeſchirrm. mit Schw⸗ u . Fruchtm .am St , Georgen ( Villingen ) . . V. (a. . “, Schafm . ) Pf . 11. April.

1. Zag . 1. Mat ( ) . 18, Sept . ( ) ; R. 4. Jan . 1. Yeb. 9. Mai . 27 . Juni . 22. Aug. 16, Oft .

7. März . 4. April (a. Pf . ) . 2. Mat ( mit Lotterie u. Pf . m. St . Leon . £. 5. Noy . ( ).

Lott . ) . 6. Junl . 4. Juli . 1. Aug . 5. Sert . 3. Ott . 7. Nov . (a. Sasbach hern). K. D Noy.

Farrenm . mit Prämlier . ) . 5. Dez . ; Zentralzuchtv . für Rinder , Sasbach (Breiſach ) . Obſtm , von der, Kirſchenernte an bis zur

Farren , Fohlen , Zugeſel , Zuchteber , Mutterſchw . , Zuchtferkel ,

Jungböcke u. Geißen . 9. Mai ( ) ; Weinm . 14. März ; Schw . ⸗,
Beendigung der Obfternte tägl , von —11 Uhr vormittags und

von —6 Uhr nachmittags .

Geflügel⸗, Holzgeſchirr⸗ u. Fruchtm. jed . Ens Cr ( Oem. Großherriſchwand ) . K. 17. Ott .

tags vorher . Krautm . im Oft , u. Noy , jed. Dienstag u, Samstag .

Offnadingen . K. Schw . 25 . April . 14. Sept .
SchenkenzeSa

R. 1. Mal . 24. Mug. 28. Ott ,

ielberg (ſ . Marrzell ) .

Oppenau . Schw . jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags vorher . Schiltach . K. 29 . Juni .

Ortenberg . Obſtm . vom 1. Juni bis 1. Nov . jeweils Montags Schliengen . R. Schw. 24,. Jan . 28. Feb. 27. März . 25. April .

und Freitags nachm . von —7 Uhr nach Bedarf .

Oſterburken . K. 10. Jult . 16. Ott . 11. Dez.
22, Mai . 26 . Juni . 24 . Juli. 28. Aug. 25. Sept . 28. Ot .

27 . Nov . 27 . Dez.

Sttenheim . Schw . 12. u. 26. Jan. 9. u. 23. Feb. 8. u. 22. Maͤrz. Schönau ( Heidelberz ) . K. 27. März . 18. Sept . ( ) .

12 . U. 26 . April . 10. u. 24 , Mat , 14, u. 28 . Sunt . 12. u.
|

26 . Jull . 9. u. 23 . Mug. 13. u. 27. Sept . 11. u. 25. Oft ,

8. u. 22 . Noy, 13. u, 27 . Dez:

Piorzheim , . s , Töpfer -Olasz,Hohwaren : m. Shw , am 1, Tag .

Schönau i . W. K. m. Schw. am 1. Tag . 1. Mai ( ) . 30 . Dit,
( ) ; K. 29 . Junt ; . Schw . 13. Jan . 3. Feb. 2. März .

6. April . 4. Mai ( a. Farrenm . ) . 8. Juni . 6. Juli . 3. Aug.

7. Sept . 5. Okt. 9. Nov . 7. Dez.

14. Märg ( ) . 28 ; Nov . ( ) ; MPI . 3. Jan . 7. Feb. 6. März . Schopfheim . K. ö. Des. ) ; NSdw . 5. Jan . 2, eb . 1 Mån ,

3. April . 1. Mai . 5. Junt . 3. Jul , 7. Mug. 4, Sept . 2. Okt .

6. Nov . 4. Dez. ; Geflügelm . in der 1. Hälfte d. Monats März .
5. April . 3. Mat . 14. Juni. 5. Juli . 2. Aug. 6. Sept . 4. Olt .

8. Nov. 6. Dez. ; Milchſchw . jeden Mittwoch .

Abhaltungstage werden beſ . feſtgeſ . ( Dauer 3 Tage) ; Kaninchenm . Schriesheim . K. 8. Märl . 28 . Aug. 8. Nov . 20. Dez. (a.

während dreier Tage im Juni , Abhaltungstage vom Kaninchen⸗
züchterverein beſtimmt . Markt für Brief⸗ und Raſſetauben ,

Kanarien⸗ und andere Ziervögel in der 2. Hälfte des

Januar ; Abhaltungstage gemeinſchaftlich von den Brieftauben⸗

u. Kanarienzüchtervereinen in Pforzheim beſtimmt . Schw . jeden

Mittwoch und Sametag , wenn Feiertag , tags vorher ; in den

Wochen , in welchen mit den Krämerm . Schw . ſtattfindet , fällt
der wöchentliche Schw. aus .

Pfullendorf . . . Schw .Pf. 20 . März. 1. Mal . 28. Aug.

16 . Ott . 11. Dez . ; . Schw . 18. Jan . 8. Feb. 18. April .

13. Junt . 18. Juli . 26. Sept . 21. Nov . ; Fruchtm . jeden

Dienstag ( in der Zeit von Mitte Sept . bis Mitte Nov . auch

Obſt⸗ u. Gemüſem . ) , wenn Fetertag , tags nachher .

Philippsburg . K. 21 . Mai ( ) . 22. Ott . ( ) .

Kadolfzell . K. R. Schw . 29 . März . 7. Juni . 23. Aug. (a. Ziegen⸗

bode u. Zuchteberm . ) . 8. Nov. ; . Schw . 5. u. 19. Jan . 2. u.

16. Feb. 1. u. 15. März . 5. u. 19. April . 3. u. 17. Mai .

21 . Juni . 5. u. 19 . Jult . 2. u. 16, Aug . 6. u. 27 . Sept .
|

. , 18. u. 31 . Oft . 15. Nov . 6. u. 20 . Dez . ; Zentralzuchto .
des Verbands der oberbad . Zuchtgenoſſenſchaften 18. Sept . ( ) ;

Pf . J. Mal . 30 . Aug. ; Kleeſamenm . 16. u. 28 . Feb. 1. März ;
Kabie⸗ u. Rübenm . 18. u. 25 . Okt . ; Holzgeſchirrm. 6. u.

20. Sept . ; Fruchtm . jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags vor⸗

hers Obſtm . von Anfang Sept . bis Mitte Nov . jeweils Mitt⸗

wochs in Verbindung mit den Wochenmärkten .
|

Geſp . ) ; . Pf . 7. März ; Obſim . von der Zelt der Kirſchenrelfe
an bis zum 1. Okt . jeden Werktag , während der Kirſchenreife

auh an Sonn : u. Feiertagen .
Schwarzach . K. 7. März . 14. Junt . 17. Ott . ( ) .`
Schweigern . K. Schw . 25 . Juli . 27. Dez.

Schwetzingen . K. 22. März . 28. Junt . 27 . Sept . 18. Noy,

ſa. Geſp. ) ; Z. 25. Mal ; Schw . jed. Mittwoch , wenn Feiertag,
tags vorher. Spargelm . im April , Mal und Juni täglich in den

Morgen⸗ , Mittags⸗ u. Abendſtunden . Obſtm . im Juni und

Juli täglich , im Sept . und Okt . jeden Dienstag , Donnerstag
und Sametag in Verbindung mit den Wochenmärkten.

Seckenheim . Schw . jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags vorher ;

Zuchtgeflügelm . vom Verband der bad. landw . Geflügelzucht⸗
genoſſenſchaft in Ladenburg im Oktober , Abhaltungstag wird

jeweils beſonders beſtimmt .
Seelbach . K. 13. Junt . 29 . Sept . 20. Nov .

Siegelsbach . K. 12. Juni . 16. Okt.

Sindolsheim . K. 29. Juni . 30. Okt . A

Gingen ( Konſtanz ) . . . Schw . Pf . 5. Juni . 14. Sept . (a.

Holzgeſchirrm. ) . . Nov . ; . Schw .25. Jan . 29. Feb. 28. Maͤrz.
26 . April . 27 . Junt . 25. Juli ; Obſt⸗ und Kartoffelm , vom

19. Sept . bis 21 . Nov . ſeden Dienstag .

Siusheim . K. 14. März . 21. Aug. 6. Nov. ; Fohlenm . 2. März ;

Zuchtziegenm . 7. Junt ; Shw . jeden Dienstag .

Raſtatt . . , Bretter⸗m . Schw. e , Fruchtm . am I. Tag u. mit R. Staufen . K. Schw. ⸗, Frucht⸗ u. Viktualienm . 14. März . 30 . Mai .

am 2. Tag . 1. Mai ( ) . 18. Sept . ( am 2. Tag a. Fohlenm . |

mit Berlofung ) ( ) ; N. 13. Jan . 10. Feb. 9. März . 11. Mai .|
15. Juni . 18. uli . 10. Mug. 5: Oft . 27. Nov . 14. Dez. ;
Schw . ⸗ u. Fruchtm. jed. Donnerstag , wenn Feiertag , tags vorher.

2, Aug . 8. Nov. : Schw . 19. April ; V. 19 . Jan . 16. Feb.

15. März . 17. Mat . 21 . Junt . 19. Juli . 16. Aug. 20. Sept .

17. Ott . 15. Nov . 20. Sez. ; Fruchtm . ſed. Mitiwoch, wenn

Feiertag , tags vorher .

|

|
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Stebbach . K. 1. Mai .
Stein ( Bretten ) . K. 7. März .
Steinbach ( Bühl ) . K. 29 . Nov .
Stetten a. k. M. . R. Schw. Pf . 21. Marz . 13. Juni . 5. Sept .

8. Noy ,

Stettfeld . K. 7. Mai ( ) .
Stockach . . R. Schw . 27. April . 6. Juli . 12. Okt. 16. Nov. ;

R. Schw . 4. u. 18. Jan . 1. u. 15. Feb. 7. u. 21. Maͤrz.
4. u. 18. April . 2. u. 16. Mal . 6. u. 20. Juni . 4. u. 18. Juli .
1. u. 22. Aug. 5. u. 19. Sept . 3. u. 17. Okt . 7. u. 21. Nov.
5. u. 19. Dez. ; Pf . 2. Mat ; Fruchtm . jeden Dienstag , wenn
Feiertag , tags vorher . Im Sept . , Okt . u. Nov . 10 Obſtm .
und von Mitte Ott . bis Mitte Nov. 4 Kartoffel - , Kraut⸗ u.

gübenm .
Stühlingen . . . Schw . 10. Jan . 13. Marz . 1. Mai . 5. Juni .

21. Aug. 2. Okt . 6. Nov . ; . Schw . 14. Feb. 8. Mal . 10. Juli .
11. Sept . 11. Dez.

Sulzfeld . K. 8. März . 25. Sept . 6. Dez.
Tauberbiſchofsheim. . Schw . 6. März . 25. April . 13. Juni .

30. Okt.

10. Juli . 24, Aug. 18. Nov . 21. Dez. ; Schw . 17. San . |
21. Feb. 20. März . 17. Mpril . 15. Mai . 19, Juni . 17. Şut .
21. Aug. 18. Sept . 16. Olt . 20. Noy . 18. Dez. ; Weinm .
26. Mat ; Farrenm . 21 . März . 26. Sept . Auf den Farrenm .
dürfen auch von der Viehzuchtgenoſſenſchaft gezüchtete und in
das Stammregiſter eingetragene weibliche Zuchtkkiere zum Ver
kauf aufgeſtellt werden .

Tengen . K. R. Schw. 13. Maͤrz. 27. April . 21. Sept . 28. Okt .
14. Dez. ; . Schw . 14. u. 28. Jan . 25. Feb. 31. März.26. Mai . 30. Juni . 28. Jull . 25 . Aug. 24. Nov. ; Schw .11. Beb. 14. Mprir . 12, Mat . 9. Juni . 14. Juli . 11. Aug.l, Sept . 13. Okt. 10. Noy. 29. Dez.

Tiefenbronn . K. 8. Mai . 25. Juli . 28. Ott . Schw . jeden Dienstag.
Tiengen ( Waldshut ) . KB . 2. Feb. 1. Mai . 6. u. 26. Juni .24. Aug. 9. Okt. 30. Nov. ; V. 12. Jan . 9. Maͤrz. 11. Jult .

16. Okt.
Todtmoos . K. 13. Juni . 26. Juli . 16. Aug. 7. Sept .
Todtnau . K. mit Schw . am 1. Tag . 25 . April ( ) . 24. Aug. ( ) .
Triberg . K. 30. Sept . 27. Dez.
Überlingen . . V. 5. April . 3. Mat . 30. Aug. 25 . Okt. 6. Dez.

( a. Hanf⸗ u. Flachsm . ) ; V. 26. Jan . 28. Seh. 29. März.
26. April . 31. Mai . ZS. Junt . 26. Juli . 27. Sept . 29 . Nos .

27. Dez. ; Schw . 12. Jan . 9. Feb. 8. März . 12. April . 10. Mai .
14. Juni . 12. Juti . 9. Mug. 13. Sept . 11. Okt. 8. Nov .
13. Dez. Frucht⸗ u. Produktenm . jeden Mittwoch , wenn Feier -
tag, tags vorher ; Obſtm . vom Sept . bis Dez. , Zahl u. Ab
haltungstage werden jeweils beſonders beſtimmt .

CINEE E
o II T

NE
Py

AZA PA .
A

Ulm ( Oberkirch ) . K. Schw. 28 . Feb. 25 . Sept .
Unterſchüpf . K. Schw. 27. März . 5. Junt . 21 . Aug . 6. Nov
Villingen . . R. Schw. Pf. u. Fruchtm . 21. März . 18. Aprll .

6. Juni . 25 . Juli . 21. Sept . 24. Okt. 21 . Dez. ; Frucht “ u.
Schwm . jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags vorher .

Vöhrenbach . K. 2. Okt. 13. Nov .
Waibſtadt . K. 12. Juni . 13. Nov .
Waldkirch . K. 6. März . 1. Mai . 14. Aug . 7. Dez.
Waldshut . . V. 2. März . 12. April . 1. Mai . S Junt . 25 . Juli .

21. Sept . 16. Okt . ; K. . Hanfm . 6. u. 22. Dez. ; . Schw .
14. Aug. 6. Nov. ; Gaufarrenm . 1. Sept.

Walldorf . K. 16. Okt.
Walldürn . Wallfahrtsmeſſe 20. Juni ( 20 ) ; Schw . 5. Jan . 8. Feb .

2. März . 6. April . 4. u. 31. Mai . 6. Juli . 3. Aug. 7. Sept .5. u. 31. Okt . 7. Dez.
Wehr . . R. Schw. 8. Feb. 9. Mai . 14. Nov. ; R. Schw . 11. San .

14. März . 11. Juli . 12. Sept . 10. Okt .
Weingarten . K. 24. Feb. ( ) . 25. Mai ( ) . 26 . Okt . ( ).Weinhein. R. 11. April . 30 . Mai . 14. Aug. 7. Nov . 12. Dez.

lauh Hanfm . ) ; Ziegenm . 29. April . 27 . Mai . 30 . Sept . ;Schw . jeden Samstag , wenn Feiertag , Ausfall des Marktes .
Obſtm . von der Kirſchenreife an bis Ende Okt. tägl . um 6 Uhr
nachm . ; waͤhrend der Kirſchenreife auch an Sonne u. Feiertagen .

Welſchingen . K. 14. April . 12. Ott .
Wenkheim . K. 19. März . 29, Juni . 8. Sept . 21. Nov.
Werbach . K. 20. Jan . 21. Sept .
Wertheim . K. 28. März . 3. Okt . ( ) . 28. Nov. ; R. Schw. Pf .

5. u. 19, Jan . 2. u. 16. Feb. . , 15. u. 29 . März. 12. u.
26 . April . 10. u. 24. Mat . 7. u. 21. Quni . 5. u. 19. Juli .
. , 16. u. 80, Aug. 18. u. 27. Sept . 11. u. 25. Oft . 8.

22. Nov , 6. u. 20. Dez.
Wiesloch . K. 25. April ( ) . 14. Aug. ( ) . 7. Dez. ( ) ;

Schw . jeden Freitag , wenn Fetertag , tags nachher .
Wilferdingen . K. 16. Feb. ( ) . 18. Sept . ( ) ; R. 15. Feb.19. Sept .
Willſtätt . K. mit Schw . am 1. Tag . 10. Okt. ( ) .
Windiſchbuch . K. 3. Feb. 1. Mai . 28. Aug.
Wolfach . K. 29. März . 7. Juni . 9. Aug. 11. Okt. 21. Dez. ;Schw . u. Fruchtm . jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags nachher .
Wollenberg . K. 23. Juli . 23. Okt.
Zaiſenhaufen . K. 30 . Okt. 21. Dez.
Zell a. H. . R. 25. April . 13. Juni . 30. Okt.
Zell i. W. K. 6. März . 16. Okt. ; . Schw . 18. Jan . 15 . Feb.21. März . 18. April . 16. Mai . 20 . Sunt . 18. Juli . 16. Mug.19. Sept , 17. Ott . 21, Noy. 19. DN,
Znzenhauſen . K. 1. Mai . 24. Aug.

B . Chronologiſches Verzeichnis .
Die das ganze Jahr oder zu beſtimmten Jahreszeiten wöche

dieſelben ſind am Schluß im Anhang (Seite 10) verzeichnet ; ebenſo d

Jannar 1916 .

3 . Adelsheim Schw . —
( Wolfach ) R. — Heitersheim . . En
Schw .Pf . Lauda Schw . —Mann⸗ Löffingen V . M

S8 . Donaueſchingen Schw .
Hornberg ( Triberg ) Schw .

heim Pf . Meßkirch . -Neckar⸗Stülin⸗ en K. R . Schw
biſchofsheim Schw . — Pforzheim !

hlingen .R. Schw .

R . Pf. x Mag S 91! Offenburg . Säckingen gae Mostah Shw . - Wehr
Schw . - Stockach R. Schw .

5 . Eberbach Schw. Emmen - 12 . Blumberg . - Grünsfeld R. Schw.
dingen . Schw . — Ettenheim Jungſchw. —Ottenheim Schw .
Schw . — Radolfzell RSchw . —Tiengen (Waldshut) V.
Schopfheim R. Schw . —Walldürn lingen Shw ,

Schw. Wertheim . Schw. Pf.
6 . Kehl Schw . burg V. Pf. Ittersbach R. Schw .

utlich ſtattfindenden Märkte find in dieſem Verzeichnis nicht aufgeführt
ie Märkte , deren Tag zurzeit noch unbeſtimmt iſt .

14 . Tengen . Schw . wiel ( Waldhaus ) Shw . — Mer -
17 . Buchen Schw. - Endingen bach K.Haslach 10 . Bretten R. Pf . — Bühl Schw . . - Ettlingenge . Pf . - Mann⸗ 21 . Emmendingen Schw .gen V . —Kandern R . -heim Pf. Markdorf K. Meßkirch ! 24 .

erchingen Schw . . - Müllheim R. Neckarbiſchofs⸗
heim Schw. - Oberwittſtadt Schw. —

11 . Hauſach Schw . -Kenzingen Tauberbiſchofsheim Schw .

Schliengen R. Schw .
25 . Mosbach Schw . - Singen

( Ronſtanz ) . Schw .
O 26 . Breiſach R. — Donau⸗18 . Pfullendorf . Schw .

6. Vrellach N Vona
“ illatna O e 2 M.

Stocach R. Schw . - Zell i. W. eſchingen . Schw . Durlach R.
Pf . - Freiburg . Pf . —Ottenheim

Shw . Überlingen V.19 . Bruchſal . - Ettenheim E
< 2 of 4überR . Schm . Pf . - Radolfzeuld .Schw. Ze Mannheim Nups.

Staufen . - Wertheim R. Schw. 28 . Tengen . Shw .
13 . Bräunlingen V. -—Srei - Bİ. 31 . Aſſamſtadt . - Gttlingen

20 . Eberbach Schw. - Grüns⸗R. Pf . —Eubigheim Schw . —Möh7 . Breiſach Schw .Herbolz - Mannheim Nutzv . —Raſtatt . - feld K. —Kehl Nutz⸗, Schlacht⸗„ringen R. Schw. Pf .beim ( Emmendingen ) Shw . -Hil Salem R. Schw . —Schoͤnaut . W. Zuchtv . u. Schw . —Lörrach . Ge⸗

flügelm . - Neuſtadt. V. Remetſch
zingen . Schw . . Schw . — —ͤ

—



Februar 1916 . ringen . Schw. Pf. —Schliengen Herriſchried . . Schw. Radolf - 6 . Bonndorf V. Emmendin⸗

N. Schw . -Ulm(Obertirch )K. Schw. zell R. Schw. Staufen V. Wert⸗ gen . Schw . - Grießen . - Kehl

` . , Offenburg R. Reſenberg 29 , Endingen K. m V. u. heim . Schw. Pf. Schw . - Lörrach Schw. —Schönau
Säckingen Schw . Stockach Hanfm . am 1. Tag( ) . —Geiſingen ; 16 . Burkheim K. Eberbachſi. W. . Schw . - Walldürn Schw .

R. Schw . . Schw . — Singen (Konſtanz) Schw . - Engen . - Hornberg (Tri ' - 7 . Breiſach Schw . — Herbolz —

2. Radolfzell R. Schw. Schopf⸗ R. Schw . berg ) . . - Kehl Nutz⸗, Schlacht - , heim ( Emmendingen ) Schw. - Hil⸗
heim . Schw . - Tiengen ( Walds⸗ Zuchtv . u. Schw . - Langenſteinbach zingen . Schw .

hut ) . . - Wertheim R. Schw . Pf . . . - Lörrach . Geflügelm . LO, Appenweier . Schw .-
3 . Vonndorf V. — Eberbach Mürz 1916

19 . Hauenſtein . —Mudau Ballenberg K. Schw. Bretten R.

Schw . - Emmendingen . Schw . — . - Wenlheim K. Pf . - Bühl V. Eberbach K. Gerns —

Kehl Schw . Krautheim . — 1. Bretten K. —Etlenheim 20 . Buchen Schw . - Endingen bach . —Hardheim . —Kandern

Krozingen . Schw . — Lörrach Schw. - Radolfzell R. Schw . Klee⸗Schw . . - Ettlingen . Pf . - Hard⸗R . Löffingen . — Merchingen

Schw . - Richen . —Salem R. ſamenm . Schopfheim . Schw . - heim . - Mannheim Pf . MeßkirchSchw . Möhringen KY ,

Schw . - Schönau i. W. . Schw . —Wertheim . Schw. Pf. . —Müllhelm . - Neckarbiſchofs - “ LL . Boxberg . —Kenzingen

Walldürn Schw. -WindiſchbuchK. 2 . Bonndorf B. - Eberbachſheim Schw. -Oberwittſtadt Schw . Shw . —- Lahr K. Schw. Fruchtm . —

4 . Breiſach Schw. Herbolz⸗ Schw . —Eigeltingen . R. Schw. Pfullendorf . R. Schw. Pf. -Tau-Mosbach Schw . - St . GeorgenVil⸗

heim ( Emmendingen ) Schw . - Hil⸗ Bf. — Emmendingen . Schw. —berbiſchofsheim Shw . lingen ) . V. (a. . Schafm. ) Pf .

zingen R.
Schw .

Kehl Schw . —Lauda . - Lörrach .
21 . Emmendingen . . ⸗Weinheim K. i

5 . Hornberg ( Triberg ) Schw . Schw. —Salem . Schw. Schön⸗Schw. Herbolzheim ( Emmendin⸗ 12. Donaueſchingen R. Schw.

7 . Adelsheim K. Schw - Engenau i . P . . Schw . — Sinsheim gen ) K. Schw. Fruchtm. —Stetten Grünsfeld Jungſchw . -Ottenheim
. -Eubigheim . -Grießen V. Fohlenm . Waldshut . V. Wall⸗ a. k. M. . . Schw. Pf . Stockach Schw. Uberlingen Shw - Wals:

Haslach ( Wolfach ) .-Heiters⸗ dürn Schw. ae . Shw . Tauberbiſchofsheim Far⸗ hut . V. Wertheim R. Schw. Pl.
heim R. Schw. Pf . Lauda Schw. —

3 . Breiſach Schw. — Grießen renum,- Billingen K. R. Schw . Pf . ⸗ 13 . Aach ( Engen ) K. V. Pf . —

Mannheim Pf . - Meßlirch . —
. V.

mAHerbolzheim ( Emmendin⸗Fruchtm . Zell i. W. R. Schw. Bräunlingen . -Eberbach Schu.—
Neckarbiſchofeheim Schw . - Pf diy gen ) Schw . - Hilzingen R. Schw . 22. Breiſach R. Bruchſal . —Freiburg . Pf . - Hüfingen INN
heim RBI .

| 4. Hornberg Criberg )Schw. Külsheim . —Ottenheim Schw. —Rönigshofen Schw.-Loͤrrach
B.

8 . Borberz V. Kenzingen
6 . Adelsheim KSSchw . Has⸗Schwetzingen K.

sa Oraon r Warnana Nutzv.

Schw. -Mosbach Schw.-Pfullen⸗ lach (Wolfach) R. —Hettersheim . 23 . Engen . V. Freiburg , 14 . Tengen Schw . Welſch

torf . Schw . - Riegel K R . Schw . Schw. Pf. -Krautheim - Lauda . P - Mannheim Nutzv . ingen K.
*

Pf. -Wehr K N. Schw .
A

Shw, - Mannheim Pf. —Meßlirch 27 . Eubigheim Schw . Hard⸗ . 17 . BuchenSchw. -Endingen

9 . Blumberg V. Ettenheim V. Neckarbiſchofsheim Shw, - heim . - Müönchweiler . V. Schw . Z. —Engen . - Ettlingen

. . Schw . Pf . - Grünsfeld Jung - Pforzheim .Pf. -Rhelnbiſchofs⸗Schliengen R. Schw. —Schönau . Pf. Mannheim Pf. -Meßlirch

ſchw . - Külsheim . - Ottenheim heim . —Säcingen K. Tauber⸗( Heidelberg ) . unterſchüpf . V. Müllheim R. Meckarbiſchofs⸗
ma i S

d biſchofsheim . Schw. Waldkirch Schw . heim Schw. -Oberwittſtadt Schw.
e

y pA Mann
- N i WR 28 . Bickesheim ( Durmers Tauberbiſchofsheim Schw .

tetin Mugo Rafatt R.
7. Durlach . - Gersbach . - heim ) . R. Pf. -Graben K. ( ) . 18 . Achern R .—Pfullendorf

11 . Tengen Schw Offenburg R . Säckingen Schw . - Mosbach Schw . - Singen (Kon- ⸗N. Schw. Stockach . Schw. Vil⸗

12. D
BEB aay Schriesheim . Pf . —Schwarzachſſtanz ) . Schw. - Wertheim K. lingen . . Schw. Pf . u. Fruchtm . —

., Donauefhingen Shw. , E Stin (Rrotte n A Moa eataa D E ai s R MES
AR b „ . Stein ( Bretten ) K. Stockach 29 . Donaueſchingen . Schw. -Zell i. W. . Schw .

14 . Bretten . Pf . Kandern , R ia E w | f emmen⸗

R. Löffingen V. Merchingen
R. Schw. Durlach . Pf . ( a. Farrenm . . / 19 . Blumberg . - Emmen

Si Ebina N Sdm
8 S . Blumberg . -Borxberg . —Preisverteilung ) . Radolfzell . ⸗dingen Schw . - Kehl Shw . Ra -

Shw . - Stühlingen . Schw . ri: a eraa l rahnN S berli Mer Staufen Sd

15 . Stockach R. Schw. - Wil⸗
Grünsfeld Jungſchw . Külsheim N. Schw SÜberlingen . - Wert⸗dolfzell R. Schw. - Staufen Schw.

a
e

a n d eT ean R. Schw . —Ottenheim Schw . —heim R. Schw. Pf. Wolfach K. 20 . Ettenheim R. Schw. Pf . —

ferdingen . - Zell i. W. . Schw .
Schrieshei Sulzfeld s 30 . Eberbach Schw. - Hocken⸗Külsheim R.

16 . Natolfzell R . Schw.Rl G hriesheim . - Sulzfeld K. 30 . Eberbach S hw. - Hocken Külsheim R, E R

G zi ADPT a RNS ee⸗Überlingen Schw . heim . - Meßkirch . V. 24 . Aglaſterhauſen . - Epfen

ſamenm. Staufen V. Wertheim 9 . Bräunlingen . —Ellmen⸗ 31 . Tengen . Schw . bah . - Heidelsheim . -Hilsbach
. Schw . Pf . Wilferdingen K. ( ). vingen . - Engen . - Freiburg a R . Keyl K. - Medesheim K. —

17. Eberbach Schw . -Hüfingen . Pf . - Ittersbach . R. Schw. — April 1916
Neckarbiſchofsheim K.

. - Kehl Nutz⸗, Schlacht⸗, Zuchtv . - Königshofen Schw . Mannheim Apri 6. 25 . Achern K. - Bernau V,

u. Schw . p Nutzv. Nollingen . - Raſtatt . - 1 . Donaueſchingen Kreisfar - ( Nutz⸗u . Zuchtv. ) . - Eubigheim . ⸗

18 . Emmendingen Schw . Tiengen ( Waldshut ) V. renm . - Hornberg ( Triberg ) Schw. Schw . Kehl Schw .—Mosbach
21 . Buchen Schw. - Bühl K. 11 . Donaueſchingen Schw . 2 . Freudenberg K. Schw . Offnadingen . Schw . —

m. R. am 2. Tag ( ) . —Ettlingen 13 . Bretten . Pf . - Bühl V . 3 . Adelsheim K. Schw . - Groß⸗Salem . . Schw .—Schliengen
. Pf . - Mannheim Pf . - Meßkirch Eppingen . - Gochsheim K. ( ) . —eicholzheim . - Haslach ( Wolfach ) R. Schw. —Tauberiſchofsheim K,-

V. Müllheim R. Neckarbiſchofs - Görwihl . - Hardheim . - Has⸗R. - Heiligtreuzſteinach . - Heiters - Schw . Todtnau K. m. Schw . am

heim Schw. - Oberwittſtadt Schw . - lach ( Wolfach ) . V. — Kandernſheim RSchw f . Lauda Schw. - I . Tag ( ) . —Wiesloch K. ( ) . - 3ell

Tauberbiſchofsheim Schw . N. Kleinlaufenburg .—Lenzkirch Liptingen . R. Schw . —Malbergſa . H. . R.

22 . Mosbach Schw . K. - Löffingen V. — MerchingenK . Schw. - Mannheim Pf . Mark⸗ 26 . Breiſach R. Bretten K.

23 . Brelſach R. Bruchſal . —Schw. - Ruſt . - Stühlingen . . ⸗dorf K. —Meßkirch V. Reckar- Bruchſal . - Donaueſchingen R, -

Donaueſchingen R. Schw . —Etten⸗Schw . - Tengen . . Schw . biſchofsheim Schw. Neuſtadt . “ . Schw . u. Samenm . — Durlach

helm Schw. - Lörrach K. ( ) . —Ot⸗ 14 . Baden K. m. Hanf u. . - Pforzheim . Pf . Renchen . Pf. -Gengenbach K. - Görwihl

tenheim Schw. —Radolfzell Klee⸗Federnm . am 1. Tag ( ) . —Ken⸗K . Schw . . . - Hörden . R. Mosbach K.

ſamenm . - Überlingen V. zingen Schw . Limbach . Malſch . 4 . Breiſach K. Schw. - Geiſingen Ottenheim Schw. - Singen ( Kon—

24 . Bräunlingen . R. Schw . - ( Ettlingen )K. m. . Pf . am 1. Tag K. R. Schw. Grünsfeld . - Kan⸗ſſtanz ) . Schw . Überlingen . —

Ettlingen K. Freiburg . Pf . - ( ) . - Mosbach Schw . —Offenburg dern K. Schw . Fruchtm . ( ) . —Offen - ⸗Wertheim . Schw . Pf.

Kippenheim . - Lörrach V. Ge⸗Weinm . - Pforzheim . “, Töpfer⸗, burg . Pf . Säckingen Schw . P 27 . Eberbach Schw. - Freiburg

flügelm . — Mannheim Nußv . - Glas⸗, Holzwarenm . m. Schw . am Stockach . Schw. . Pf . - Mannheim Rugy. Ober

Tene , K. ( ) . . Tag ( ) . Sinsheim K. Stau . 5 . Bruchſal . ,Geſp . , Holz⸗lirch . Stockach . . Schw.

2i Müllheim Weinm . - Ten⸗fen . Schw. Frucht⸗ u. Viktua⸗geſchirr⸗ , Bretterm . ( ) .~ Ctten Tengen K. R. Schw.
gen R. Schw . lienm . Wehr . Schw . heim Schw . - Külsheim R. Schw. 29 . Weinheim 8.

28 . Durlach . Pf . - Eubig , 15 . Donaueſchingen Pf . u. Radolfzell . Schw. —Schopfheim . 30 . Berghaupten K.

heim Schw . - Hardheim . - Möh⸗Fohlenm. - Ettenheim RSchw . Pf . . Schw . Überlingen . V. | — —

z



Mai 1916 . 13 . Donaueſchingen Schw .
Freiburg Meſſe ( 10) .

1. Adelsheim Schw . - Buchen / L4 , Mingolsheim . Hanfm .
. - Dertingen K. Engen V. ( ) .

Hardheim K. Haslach ( Wolfach ) ) 15 . Buchen Schw . - Bühl K.
. . - Heitersheim R. Schw . Pf . m. R. am 2. Tag ( ) . —Endingen

Immenſtaad K. Lauda K. Schw. —Schw. . —Ettlingen . Pf . —Hil⸗
Löffingen . . - MannheimHaupt⸗ zingen . R . Schw. - Hüngheim . “
Pf . u. R. ( ). Meßkirch V. Möh⸗Mannheim Pf . Meßkirch . —
ringen . V. ( insbeſ . Schafm . ) . —Müllheim R. Neckarbiſchofsheim
Münzesheim K. ( ) . — Neckar⸗Schw . - Oberwittſtadt Schw. “ Tau
biſchofsheim Schw . — Offenburg berbiſchofsheim Schw .

. „ Geſp . Holzgeſchirrmm .Schw. / 16 . Hinterzarten Farrenm .
ulFruchtm . a. I. Tag ( ) . —Pforz - Stockach R. Schw. - Zell i. W. R.
heim . Pf .—Pfullendorf . . ⸗Schw .
Schw. Pf . — Raſtatt. , Bretter - m. 17 . Bruchſal . Ettenheim
Schw⸗, Fruchtm . am 1. Tag u. m. . R. Schw . Pf . Ichenheim K, m,

W, am 2. Tag ( ). — Schenkenzell Shw , am 1. Tag ( ) . Külsheim
. Schönau i. W. K. m. Schw . R . Schw. Radolfzell . Schw .

am 1. Tag ( ) . — Stebbach K. —Staufen N.
Stühlingen . R Tiengen, 18. Hornberg (Triberg) . . —

( Waldshut ) . . - Waldkirch . —Kehl Nutz- , Schlacht - , Juchtv . u.
WaldshutK . . - Windiſchbuch . —Schw. —Lörrach V. Geflügelm . —
Zuzenhauſen K. Remetſchwiel ( Waldhaus ) Schw .

2 . Geiſingen R. Schw . —Ken 19 . Emmendingen Schw .
zingen . V. Offenburg R. (mit. 21 . Heidelberg Meſſe (40).
Lotterie u. Pf . m. Lotterie ) . —Säk⸗Philippsburg K. ( ) .
lingen Schw. Stockach R. Schw. Pf . 22 . Eigeltingen . . Schw .

3 . Ettenheim Schw . Meßkirch Pf . Schliengen . Schw .
Juchtv . — Radolfzell R. Schw . 23 . Mosbach Schw . Neckar⸗
Schopfheim . Schw . - Überlingen gerach K. Rotenfels . R.
K. V. 24 . Breiſach . - Durlach . ⸗

A. Bonndorf . V, - BorbergK . —Pf . —Ottenheim Schw . Wertheim
Emmendingen . Schw . - Ibach R. R . Schw. Pf.

Kehl Schw . - Krautheim R. Lich 25 . Eberbach Schw Engentenau . - Lörrach Schw . - Radolf - . V. Freiburg . Pf . Liptingenzell Pf . - Salem R. Schw. -Schön- . R. Schw . —-Mannheim Nutzv .au i. W. . Schw . (a. Farrenm . ) . Schwetzingen 8. WeingartenWalldürn Schw . K. ( ) .
5 . Breiſach Schw . Herbolz —

ty

Schw .

26 . Tauberbiſchofsheim Wein
heim ( ' Emmendlingen ) Schw.-Hil⸗markt. Tengen . Schw .
zingen . Schw . 27 . Weinheim 8.

6 . Hornberg (Triberg) Schw. “ 29 . Aach ( Engen ) . V. Pf .
7 . Konſtanz Meſſe (a. großer EttlingenR . Pf . - Eubigheim Schw.

Schuhm . ) am 1. Werktag in Ver, 30 . Friedrichstal K. ( ) .
bindung m. R .Schw. ( ) . Mann - Kürnbach K. ( ). — Staufen . ⸗
heim Meſſe (10). Stettfeld K. ( ). Schw. ⸗, Frucht- u. Viktualienm . “

8 . Bräunlingen . R . Schw. —Weinheim K.
Bretten . Pf . Engen Gaufar , 31 . & onaneſchingen . Schw .
renm . - Görwihl . - Grünsfeld K. Kehl S chw. - Überlingen V. Wall
Wandern N- Merdingen - dim Schw .
Stühlingen . Shw ,
bronn K. .

9 . Eichſteten K. R. Schw . Pf . Smi 1916 .

Heiligenberg K. Sdw. - Kenzingen ) 2 . Breiſach Schw . Herbolz
Shw , - Moshat Shw . Offen-heim( Emmendingen ) Schw. - Hil
burg Zentralzuchtv . für Rinder , zingen . Schw .
Farren, Fohlen, Zugeſel , Zuchteber, , 3 . Hornberg (Triberg ) Schw .
Mutterſchw . , Zuchtferkel , Jungböcke 4 . Karlsruhe Meſſe ( ) .
u. Gelßen ( ) . St . Georgen ( Vil 5 . Adelsheim Schw . Bödig
lingen ) . V. (a. 3. Schafm . ) Pf . heim . - Eberbach . - Gernsbach
Wehr . . Schw . . —Haslach ( Wolfach ) . - Hei

10 . Blumberg . - Eppingenſtersheim . S chw. Pf. -Königsbach
. - Furtwangen . . - Grießen V. K. Lauda Schw . “ Mannheim Pf . —
Grünsfeld Jungſchw . - Ottenheim Meßkirch V. Neckarbiſchofsheim

Schw . -überlingen Schw . - Wert - Schw . Neuſtadt . . - Pforzheimheim . Schw . Pf . . Pf . - Singen ( Konſtanz ) RR.11 . Eberbach Schw. - Freiburg Schw . Pf . Stühlingen . R. Schw.
. Pf . — Ittersbach . Schw . — Anterſchüpf . Schw.

Konigshofen Schw . Mannheim . 6 . Emmendingen . R. Schw .
Nutzv . - Rollingen . - Raſtatt R. Geiſingen . . Schw . —Gersbach

L2 , Fengen Schw. . - Grombach . - Langenſteinbach

RN . - Offenburg NR. Säckingen
Schw . —St . Blaſien . . Schw . —
Stockach . Schw . — Diengen
( Waldshut ) . V. Villingen K.
R. Schw . Pf. - u. Fruchtm .

7 . Ettenheim Schw. - Radolfzell
. R. Schw. —Sinsheim Zuchtz . —

Wertheim R. Schw . Pf . —Wolfach

8 . Bonndorf . —Bräunlingen
V. —Eberbach Schw . —Hüfingen

. . - Königshofen Schw . —“
kirch . V. — Salem . Schw .
Schönau i. W. R. Schw . - Walds
hut . N.

9 . Mannheim Nutzv . Tengen
Schw .

10 . Donaueſchingen Schw .
12 . Billigheim . —Dauden⸗

zell . - Eichtersheim . - Kehl . ⸗
Menzingen K. ( ). Neckarelz K.
Neufreiſtett . Siegelsbach K.
Waibſtadt K.

13 . Altheim K. Borberg V.
Bretten . Pf . - Engen . - Grießen
K. V. Herbolzheim ( Emmendin
gen) K. Schw . Fruchtm. —Herriſch —
ried . R. Schw . —- Kandern . —
Kehl Schw . - Kenzingen Schw . —
Löffingen V. Marrzell ( S chielberg )
K. Merchingen K. ( ) . - Mosbach
Schw . - Nußloch K . Pfullendorf
R. Schw . Seelbach K. Stetten
a. k. M. . . Schw. Pf . - Tauber⸗
biſchofsheim . Schw . - Todtmoos
K. Zell a. H. . R.

14 . Blumberg . - Grünsfeld
Jungſchw . - Külsheim . Schw .
Ottenheim Schw . — Schopfheim

. Schw . —Schwarzach K. —über
lingen Schw .

15 . Freiburg . Pf . - Görwihl
. V. Kehl Nutzs,Schlacht - , Zucht
. Schw. —Lörrach . Geflügelm .

Raſtatt R.
16 . Emmendingen Schw .
19 . VBuchen Schw . Bühl V.

Endingen Schw. . - Ettlingen . ⸗
Pf . - HeiligkreuzſteinachK . Mann
heim Pf . - Markdorf K. Merchin
gen Schw . Meßkirch V. Möh⸗
vingen K. V. ( insbeſ . Schafm . )
Müllheim R. Neckarbiſchofsheim
Schw. - Oberwittſtadt Schw . - Tau⸗
berbiſchofsheim Schw .

20 . Bruchſal Holzgeſchirr - u.
Bretterm . - Hörden . R- Mnd -
weiler . . - Stockach . Schw .
Walldürn Wallfahrtsmeſſe ( 20 ) . —
Zell i. W. . Schw .

21 . Bruchſal R. Eberbach
Schw . Ettenheim R. Schw . Pf.
Furtwangen K .— Radolfzell M.
Schw . Staufen V. Wertbeim
R .Schw. Pf.

23 . Mannheim Nutzd .
26 . Donaueſchingen KNR.

Schw. - Eubigheim Schw . - Grenz⸗
ach K. ( ) . Schliengen . Schw .
Tiengen ( Waldshut ) . V.

27. Lenzkirch K. — Mosbach
Schw . - St . Georgen . V. (a. g.

Schafm . ) Pf . - Singen Ronſtanz
R. Schw .

28 . Breiſach R . Durlach N.
Pf . Ottenheim Schw . Schwet
zingen - überlingen V.

29 . Freiburg . Pf . - Hilsbach
. - Schiltach . - Schönau i. W.

K. Sindolsheim . - Wenkheim K.
30 . Tengen . Schw .

Juli 1916 .
L. Hornberg ( Triberg ) Sow ,
2 . Malſch ( Wiesloch ) K. 2,
3 . Adelsheim Schw. Ballen⸗

berg K. Schw. —Engen . V.
Grießen . —Haslach ( Wolfach )

. . - Heitersheim R. Schw. Pf. ⸗
Lauda . Schw . Mannheim Pf .
Meßkirch V. Neckarbiſchofsheim
Schw . - Pforzheim RB .

A. Dallau . - Gochsheim K.
( . —Offenburg . - Riegel . R.

Schw. Pf . — Säckingen Schw .
Stockach . Schw .

5 . Ettenheim Schw . - Radolf —
zell R. Schw . — Schopfheim R.
Schw . - Wertheim . Schw. Pf .

6 . Eberbach Schw . Emmen
dingen R. Schw . Kehl Schw .
Krautheim . - Lörrach Schw .
Salem R. Schw . - Schönau i. W.
R. Schw . Stockach . R. Schw .
Walldürn Schw .

7 . Breiſach Schw .— Herbolz
heim ( Emmendingen ) Ghiw, - Hil
zingen . Schw .

8 . Donaueſchingen Schw .
Freudenberg K.

9 . Oſtringen K. ( ) .
LO. Bretten R. Pf . - Bühl N.

Görwihl V. —Kandern . —Löf
fingen V .— Merchingen Schw .
Obrigheim K. —Oſterburken K.
Stühlingen . Schw . — Tauber
biſchofsheim . Schw .

11. Gemmingen . - Kenzingen
Schw . Mosbach Schw. - Tiengen
( Waldshut ) . - Wehr . Schw .

12 . Blumberg . - Grünsfeld
Jungſchw . - KappelrodeckK . - Küls
beim . Schw . Oberſchefflenz . —
Ottenheim Schw . —UÜberlingen
Schw .

13 . Aach ( Engen ) K. V. Pf .
Aſſamſtadt K. - Freiburg . Pf . —
Ittersbach . . Schw . Königs
hofen Schw . Mannheim Nutzv .
Nollingen R. Raſtatt R.

14 . Tengen Schw .
17 . Buchen Schw. - Endingen

Schw . . —Ettlingen R. Pf. —Lim
bach . - Mannheim Pf . Meßkirch

. - Müllheim R. Neckarbiſchofs
heim Schw. - Oberwittſtadt Schw .
Tauberbiſchofsheim Schw .

18 . Pfullendorf . Schw .
Stockach R. Schw. Zell i. W. R.

Schw .
19 . Bruchſal R. Ettenbeim

. Schw . Pf . - Radolfzell R. Schw . —
Staufen . ⸗Wertheimgk . S chw. Pf .



20 . Bonndorf . . -Eberbach Schw. —Waldkirch K. Waldshut Neckarbiſchofsheim Schw. Pforz⸗ 21 . Auggen K. ( 2 ) Engen

|
x

9

Schw . -HüfingenK. .-Kehl Nutz⸗, . Schw . Weinheim . - Wieslochſheim . Pf . Fohlenm . - Kehl Nutz ' , Schlacht⸗

Schlacht⸗ , Zuchtv . u. Schw. - Lan⸗K. ( ). 5 . Gersbach V. Offenburg . —Zuchtv . ⸗u. Schw. -Lörrach V. Ge⸗

genſteinbach . R. Lörrach V. Ge⸗ 16 . Bretten . - Görwihl . —SäckingenSchw. - Stetten a. k. . flügelm. —Tengen . . Schw .—

flügelm . -Meßkirch . V. Helmſtadt K. Radolfzell R. Schw . . R. Schw. Pf. Stockach R. Schw⸗Villingen . R. Schw. Pf . Fruchtm .

21 . Emmendingen Schw . - Staufen . -Todtmoos . - Wert⸗ 6 . Ettenheim Schw. —Furt⸗ Waldshut K. V. Werbach K.

23 . Wollenberg K. geim . Schw . Pf . - Zell i. W. R⸗ wangen . . — Görwihl . V . 24 . Königshofen K. ( ) .

24 . Bräunlingen . R. Schw. —Schw. Külsheim . Schw . — Radolfzell , 25 . Donaueſchingen . R.

Krautheim . - Möhringen . B . 17 . Eberbach Schw . — Ett⸗R. Schw . und Holzgeſchirrm . —Schw . —Durlach . Pf . - Eubig⸗

Schafm . —Mönchweiler . V. lingen . - Hornberg ( Triberg ) Schopfheim . Schw . heim Schw . — Markdorf R. -

Schliengen R. Schw . K. . - KehlNutz⸗, Schlacht⸗, Zucht⸗“ 7 . Bonndorf .( .Farrenm).—.Schliengen . Schw. Sulzfeld . —

25 . Buchen K. — Mosbachvieh , Schw . Lörrach V. Geflügelm . Emmendingen . Schw . - GrießenUlm ( Sberkirch ) K. Schw .

Schw . Schweigern K. Schw . 18 . Emmendingen Shw . . - Kehl Schw. Krautheim . — 26 . Geiſingen R. Schw . - Hin⸗

Singen ( Konſtanz ) . Schw .— 21 . Buchen Farrenm . Schw. —Loörrach Schw. Malberg . Schw. ⸗terzarten Farrenm . — Mocſhach

Tiefenbronn K. Villingen . . ⸗Ettlingen . Pf . - Gernsbach . —Salem R. Schw. Schönau i. W. Schw . - Pfullendorf . Schw.

Schw .Pf. Fruchtm . — Waldshut Mannheim Pf . - Meßkirch . - . Schw . —Todtmoos K . Wall —Tauberbiſchofsheim Farrenm .

. B. Müllheim . -Neckarbiſchofsheimdürn Schw . 27 . Breiſach R . Mannheim

26 . Breiſach R. — Donau⸗Schw . Neckarelz . - Oberwittſtadtt 8 . Wenkheim K. Nußv . - Ottenheim Schw. Radolf

eſchingen . Schw. —Durlach . ⸗Schw . - Sinsheim . - Stühlingen 9 . Donaueſchingen Schw . zell . Schw . Schwetzingen . —

Pf . - Ottenheim Schw. Todimoos R . Schw. — Tauberbiſchofsheim 10 . Külsheim K. überlingen . — Wertheim R.

. - Überlingen V. Schw . - Unterſchüpf K. Schw . LL , Bretten . Pf . Bühl . —Schw . Pf .

27 . Freiburg . Pf . - Mann⸗ 22 . Vickesheim ( Durmers⸗Hilsbach . - Kandern R. Liptin⸗ 28 . Eberbach Schw . —Ibach

heim Nutzv . heim ) . . Pf. Breiſach . Schw. ] [ gen . R. Schw . Löffingen . - R. Lichtenau R. W

28 . Tengen . Shw . - Kenzingen KB. - Lahr K. Schw. ⸗Merchingen Schw . Stühlingen 29 . Ballenberg . Schw . —

29 . Mudau K. Fruchtm . Mosbach Schw. - Roſen⸗R. Schw. Mudau . Seelbach R.

31 . Ettlingen . Pf . - Eubig⸗berg K. St . Georgen (Villingen ) 12 . Bickesheim ( Durmers - 30 . Triberg . - Weinheim 8.

heim Schw. Neuſtadt . V. K. V. (à. 3. Schafm . ) Pf. Stockachheim ) A panan K. . — —

R. Schw. Kenzingen Schw. Mosbach Schw . ⸗ 4916

Auguſt 1916
23 . Breiſach R . Bruchſal R. Wehr . Schw .

Oktober 1916 .

uguf D, Ottenheim Schw. - Radolfzell . “ 13 . Blumberg V. Grünsfeld 1 . Langenbrücken K. ( ) . —

1 . Borberg V. - Geiſingen . ⸗ . Schw. Ziegenbock⸗u . Zuchteberm. Jungſchw . —Ottenheim Schw . —Mannheim Meſſe ( 10 ) .

. Schw. - Offenburg . - Säckin⸗ 24 . Aach ( Engen ) . . Pf . —üÜberlingen Schw. Wertheim R . 2 . Adelsheim Schw. -Haslach

gen Schw. - Stockach R. Schw. Eppingen K. Eubigheim . —Schw. Pf . ( Wolfach ) . . - Heitersheim R,-

2 . Ettenheim Schw . -Radolf⸗FreiburgV. Pf. Mannheim Nutzv . 14 . Bräunlingen V. - Eber⸗Schw . Pf . —Hörden . R. ~ Lauta

zell R. Schw. —Schopfheim . Schenienzell K. Tauberbiſchofs⸗ bach Shw . Freiburg V. Pf . - It⸗Schw. - - Löffingen KB . - Maun -

Shw . Staufen . Schw. Frucht⸗ heim K. Schw . - Diengen ( Walds⸗tersbach . Schw . — Königshofen heim Pf . - Meßkirch V. Möhrin

U. Viktualienm . Wertheim . ⸗hut ) K. V. Todtnau K. m. Schw . Schw . - Mannheim Nutzy . - Mos⸗gen . V. ( insbeſ . Schafm . ) .

Schw. Pf. am 1. Tag ( ) . —Zuzenhauſen K. bah Zucht - u.Milchv. Mollingen Neckarbiſchofsheim Schw . -Pforz

3 . Eberbach Schw . —Emmen 25 . Tengen R. Schw . . Offnadingen . Schw . St . heim R. Pf . —Stühlingen . R.

tingen R. Schw. - Herriſchried . ⸗ 28 . Eubigheim Schw.-Groß⸗Blaſten . .Schw. Singen ( hron , Schw. Vöhrenbach Res-

R. Schw. —Kehl Schw. Lörrach eicholzheim . - Heitersheim . . ⸗ſtanz ) . . Schw .Pf.Holzgeſchirr. “ 3 . Kehl K. Schw. -Lenzlirch K.

Schw. Salem . Schw. - Schön⸗Schw . Pf. Holzgeſchirrm . — Möh⸗ 15 . Emmendingen Schw . Offenburg R. Säckingen Schw. .
ani . R. Shw - Walin Shw. ringen . V. ( insbeſ . Shafm . ) . - 17 . Buchen K. ( ) . Freuden⸗Stockach . Schw. Wertteim . ( 3.

4 . Breiſach Schw. —Herbolz⸗Pfullendorf . . Schw . Pf . berg . - Konſtanz Meſſe (à. Holz⸗ 4 . Ettenheim Schw. —Küls⸗

heim ( Emmendingen ) Schw . -Hil⸗Schliengen . Schw. Schriesheimgeſchirr⸗, Faßwaren⸗ , gr. Schuh⸗u. heim R. Schw . - Radolfzell R -

zingen . Schw . . - Windiſchbuch K. Wollwarenm . ) am 1. Werktag in Schw . Schopfheim . Schw.

5 . Hornberg( Triberg ) Schw . “ 29 . Bruchſal Holzgeſchirr⸗ u. Verbindung m. R. Schw. ( ) . 5 . Aach ( Engen) . . Pf . —

Malterdingen K. Bretterm . Donaueſchingen Kreis - 18 . Buchen Schw. - Endingen Aſſamſtadt . - Emmendingen . ⸗

7 . Adelsheim Schw . Bühl K. farrenm . - Endingen K. m. V. u.Schw. . -Ettlingen R. Pf . - Heilig/Schw . — Kehl Schw . — Lörrach

mit R. am 2. Tag ( ) . = Engen Hanfm . am 1. Tag ( ) . - Lahr B. frenzjteinah K. Mannheim Pf . —Schw . Mönchweiler K. V. Raſtatt

. - Haslach ( Wolfach) . - Heiters⸗ ( Zuchtv . ) m. Prämiierg . (a. Zucht⸗Men zingen K. ( ). Meßlirch . - . —Salem R. Schw Schoͤnau

heim R. Schw. Pf. —Kleinlaufen⸗ eber⸗ u. Bockm. ), Müllheim . - Neckarbiſchofsheim W. R. Schw. - Walldürn Schw .

burg . - Lauda Schw. —Lörrach 30 . Donaueſchingen R. Schw. -K. Schw . Oberwittſtadt Schw . 6 . Breiſach Schw. —Herbolz

Fohlenm . - Mannheim Pf . - Meß⸗Durlach . Pf . - Ettenheim . . ⸗Offenbur . “ Geſp . , Holzge⸗ heim ( Emmendingen ) Schw . Hil -

kirch V. Neckarbiſchofsheim Schw. Schw. Pf. -RadolfzellPf . Uber⸗ſchirrm .m. Schw . ⸗ u. Fruchtm . amſzingen R. Schw.

- Pforzheim R. Pf . lingen K. V. Wertheim . Schw . 1. Tag ( ) . —Radolfzell Zentral 7. Hornberg ( Triberg ) Schw .

S , Keningen Shw ,- Mos - Pf. zuchtv. d. Verbands d. oberbad . 8 . Odenheim K. ).

bach Schw . 31 . Eberbach K. Schw. Zuchtgen .( ). Raſtatt . “, Bret , 9 . Bretten . Pf . Bühl V.

9 . Blumberg V. Grünsfeld terz m Shw u. Fruchtm , am Engen . V. Kandern . - Kup⸗

Jungſchw . —Külsheim . Schw . —
1. Zag u. mit R. am 2. Tag ( amſpenheim K. Merchingen Schw. —

Ottenheim Schw . - überlingen S 2. Tag auch Fohlenm . mit Ver⸗Tiengen (Waldshut) . V.

Schw . - Wolfach K. September 1916. loſung ) ( ) . —Schönau ( Heidel⸗ 10 . Vorberg . - Kenzingen

10 . Bonndorf . - Dertingen 1. Breiſach Schw .— Herbolz⸗ berg ) K. ( ) . Tauberbiſchofsheim Schw. Mosbach Schw. Wehr . ⸗

. - Ehrenſtetten . - Freiburg . ⸗heim ( Emmendingen) Schw . - Hil⸗ Schw . - Wilferdingen K. ( ) . Schw . Willſtätt R. m. Shw , am

Pf . - Grießen . . - Hardheim . —zingen . Schw . - Tengen Shw - 19 . Durlach . - Eichſtetten 1. Tag ( ) .

Königshofen Schw. Mannheim Waldshut Gaufarrenm . . . Schw .Pf. Stockach . Schw . 11 . Altheim R. - Blumberg

Nutzv. -Oberkirch . - Raſtatt . — . x Hornberg ( Triberg ) Schw . - Wilferdingen R. Zell i. W. . - . - Grünefeld Jungſchw . —Her

Remetſchwiel ( Waldhaus ) Shw . 3 . Oberharmersbach K. Schw. rlſchried . R. Schw . Kappelrodech

11 . Tengen Schw . 4 . Adelsheim K. Schw. - Engen 20 . Bruchſal . - EttenheimK. Mannheim Nutzd. —Ottenheim

12 . Donaueſchingen Schw . K. V. — Grünefeld K. — Haslach . Schw. Pf . - Lörrach K. ( ) . —Schw . RinſchheimObſtm. Uber⸗

14 . Bretten . Pf . —Kandern ( Wolfach ) R. — Lauda Schw . —Meßlirch Zuchtv. Radolfzell Holz-⸗lingen Schw. Wertheim . Schw.
. - Löffingen . - Merchingen Mannheim Pf . - Meßkirch . - geſchirrm . Staufen B. Pf . - Wolfach R.
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12 , Bonndorf . - Gherbah | Sg E W . K. m , Shw . am) 15 . Ettenheim . . Schw . P3fShw . - Mannheim Pf - Meftirh
Schw . - Hüfingen K V. —Stockach 1. Tag ( ). — 8 indole eim . - Görwihl K. . -Kappelrodect . - V. —Neckarbiſchofsheim Schw . —K. R. Schw. - Welſchingen K. Stein (Bretten ) K. Zaiſenhauſen Külsheim R. - Radolfzell R. Schw . - Nulo K. Pforzheim . Pf .13 . Tengen Schw. . - Zell a. H. . R. Staufen V. 5 . Graben K. ( ) . —Hüfingen14 . Donaueſchingen Schw . 31 .

AAE . . - Bernau V| 16 . Hornberg ( Triberg ) . ⸗K. V. Ge ſp . - Meersburg . - Uffen⸗Freiburg Mefe (10). ( Nutz⸗u. Zuchtv . ) . Durlach . - . Reiſtenm . -Kehl Nu
Schlacht., burg R. -Säckingen Schw . Schopf⸗15 . Heidelberg Meſſe ( 10) . Emme SN K. . Schw . - Etten⸗Zuchtv . Schw . —Lörrach⸗L V. Geflü - ⸗heim K. ( ) . —Stockich . Schw .16 . Buchen Schw. ⸗Eichters - ⸗heim Schw. - Rad dolfzell R. Sch. gelm. Remetſchwiel (Waldhaus) 6 . Ettenheim Schw . - Radolf⸗heim . - Ellmendingen . - En - Walldürn Shw Schw. - Stockach . . Schw . zell . Schw . —Schopfheim . ⸗dingen Schw . . —Engen . - Ett 17 .

Hmmmendingen
Schw Schw . T K. - Überlingentingen R. Pf . - Grombach . - Hei

y 1916
20 . , Buden Schw. — Engen! . V. Hanf⸗ u. Flachsm . —Walds⸗delsheim . - Heimbach KSchw . ⸗ November 1916 .

. - Ettlingen R. DF -Seiligkreuz⸗ſhut . V. banim, - Wertheim N.
Nußm. Helmſtadt . - Hilzingeny B. Bretten K, - Kehl Shw . ſteinach K.

Weinlanferbung . - Schw . Pf .. R . Schw. — Kippenheim K. Lörrach Schw. — Müllheim K. Mannheim Pf . - Markdorf A 7 . Bonndorf V. — EberbachKönigsbach . - Krozingen . - Schw . , Holzgeſchirr - u. Viktua Meßkirſch V. —Möhringen . V. Schw . — Kehl Schw . — LörrachSchw . - Limbach K. —Mannheimfſlienm . ( ) . - Salem . . Schw . ( insbeſ . Schafm . ) . - Müllheim . —Schw . —Meßkirch . V. G ſp. —
Pf . - Meßkirch . - Müllheim R. 3 . Breiſach Schw . Herbolz⸗Neckarbiſchofsheim Schw. —Ober⸗Salem . Schw . Schönau i. W.Neckarbiſchofsheim Schw. -Neckar-helm( C mmendingen ) Schw. -Hil wittſtadt Schw . — Seelbach . - R. Schw . Waldkirch K. Walldürn
gerach . —Oberwittſtadt Schw. - zingen . Schw . Tauberblſchofsbeim

C
Schw . Schw . - Wiesloch K. ( ) .Oſterburken . - Pfullendorf K. 1. Hornberg ( Triberg ) S chw. . 21 . Bruchſal . : Geſp . „ Holz , 11 . Bretten N Di - Hübl V, -. Shw . Bf. Renek . Shw. - | 5 . Karlsruhe Meſſe ( ) . —St . geſchirr⸗, Bretterm . ( ) Endingen Kandern N. Mannheim Chriſtm .Ruſt K. Säckingen Ri Ge⸗Leon K. ( ) . K. m. V. u. Hanfm . am ! Tag ( 2 014 ) . —Merchtugen Schw. - Oſter⸗orgen ( Villingen ) . V. ( a. 8 . 6 . Adels ! heim K. Schw . Ap⸗Hockenheim K. Kehl K. Schw . burken K. - Pfullendorf K. . ⸗Schafm . ) Pf .— Siegelsbach K.

penweier K. Schw - Bühl K. m. R. Pfullent orf R . Schw. — Stockach Schw . Pf . Stühüngen R. Schw .Tauberblſchsfsheim Schw . Tien⸗am 2 . Tag ( 2 Aasa ( Wo! fach) R. Schw . Wenkheim . - Zell i .W. 12 Boxberg V. — onn
gen ( Waldshut ) V. - Waldshut R. - Heitersheim . E Hw. Bf. - . E hw . ingen $ R. .Chw, - Orifingen . ⸗K. V. Walldorf . - Zell t. W. K. Lauda Shw . - Mannheim Vf . - 22 , Breiſach . —Bruchſal . —Schw . —Kenzingen SShw . - Mos -17 . Birtendorf . Schw . - Ei⸗Meßkirch . —Mosbach K. ( ) . - Ottenbeim Schw . — Sasbach bach Schw . - Weinheim K. Hanfm .
geltingen ER . Seu Mf, Etten⸗Neckarbiſchofsheim Schw . - Ober⸗ ( üAchern ) K. Wertheim R. Schw . 13 . Donaueſchingen R. Schw. sheim . Schw . Pf . - Görwihl . -ſſchefflen ; . - Pforzheim . Pf . —Pf . Durlach . - Grünsfeld Jung⸗Langenſteinbach ER . Riegel . SingenſGonſtanz . R. Schw . Pf. 23 . Eberbach Schw . -= Gigel - ſchw. IOttenheim Schw . -Uberlin⸗R .Schw. Pf . —Schellenberg ( Gde . Sinsheim K. ühlingen . . ⸗ſtingen . . Schw . Pf . — Freiburg gen S

hw.Großherriſchwand ) . -Schwarzach. Schw. —Unterſchüpf K. Schw . — . Pf . - Mannheim Nutzv . 14. 8Bräunlingen V. FreiburgK. ( ). — Staufen V. -Stockach Waldshut . Schw . 24 . Tengen . Schw . V Pi - Mannheim Nutzv . - RaſtattR. Schw. - Zell i. W. . Schw . | 7 . Geiſingen KR . Schw . Lahrſ 25 . Hilzingen . R. Schw . . —Tengen K. . Schw .18 . Radolfzell R. Schw Kabis - „K. Schw . Fruchtm . —Offffenburg . “ 26 . Konſtanz Meſſe (auch 18. Buchen Schw- Endingenu. Rübenm . ( auch Farrenm . em.
Prämiterung ). großer Schuh - u. Wollwarenm . ) Schw. Z3. ttlingen N. Pf . - Gerns⸗19 . Bräunlingen . R. Schw . - Säckingen Schw . Stockach R. am 1. Werktag in Verbindungſbach . - Mannheim Pf. - MeſkkirchKehl Schw . Schw . - Weinheim K. m. R. Schw . ( ) . V. - M öhringen . Shw . Pf . -20 . Emmendingen Schw . 8 . Blumberg V. Gengenbach 27 . Bräunlingen . R. Schw . M üllheim . - Neckarbiſchofsheim22 . Oberharmersbach K. - . m. Hanf - u. Krautm . am 1 . Tag Crzingen . V. Eubigheim Schw . Schw. Oberwittſtadt Schw. Tau⸗Philippsburg K. ( ) . ( ) . Grünsfeld Jungſchw. - Otten —| - Malberg K. Schw . — Neckar⸗

HUDRENERERSchw.23 . Elſenz K. Eppingen K. heim Schw . -Radolfzell . R. gemünd . Hanfm . ( ) . —Raſtattf 19 , Ettlingen KHHanf⸗ undForchheim ( Emmendingen ) Fettv . Schw. Schopfheim . Schw . R. Schliengen R .Schw . Flachsm . LahrK. Schw . Fruchtm . —Götzingen K. Hardheim K. - Kürn Schriesheim K. — Staufen K . 28. Eichtersheim . Lein⸗ Stockach R. Schw . -- 8e i . W. . ⸗bah K. ( ) .- Meckesheim . —Schw . Frucht⸗ u. Viktualienm . wandm. ( ) . Kandern K. Schw . ⸗Schw .
Möhringen . . ( insbeſ . Schafm. ) . (Stetten a. k. M. . R . Schw. Pf . —Fruchtm . ( ). Malterdingen K - 20 . Blumberg V.Münzesheim . ( ) . - Schliengen Überlingen Schw. - Wertheim . ⸗ Mesbach Schw. —Pforzheim . „ R . Ettenheim RSSchw. Pf . —Ra⸗R . Schw. - Wollenberg K. Shw . Pf . } Töpfer , Glass , Holzwaren : m, dolfzell . Schw . - Schriesheim . ⸗24 . Friedrichstal K. ( 2 9 . Bonndorf . . - Eberbach . Schw . am 1. Tag ( ) . Wertheim Geſp. Staufen V. Wertheim . ⸗
Mea

tio (Cttiingen )
8. m . Pf . am Schw . Epfenbach . — Freiburg K. Schw . Pf .1. Tag ( ) . — Mosbach Schw . V. Pf . - Ittersbach . . Schw . 29 . Donaueſchingen Schw . 21 . Börtshetm . - Eberbach

Miltgen K. . Schw . Pf . Fruchtm . SRNAN . - Liptingen . . ⸗Durlach R Nf . Mosdach Geſp. —Schw . —Kehl Nutz⸗, Schlacht⸗ ,25 . Breiſach R. Bruchſal .—Schw.— Mannheim Nutzv . - Neu - ⸗Steinb hach ( Bühl ) K-Überlingen Zuchtv. u. Schw . Lörrach V. Ge⸗
Donaueſchingen . Schw . Pf . Foh⸗freiſtett R. Nollingen R. Schön⸗V . flügelm . - Ruſt . - Tauberbiſchofs⸗
pin: Durlach . Pf . Setn au i W. . Schw . 30 . Cheba . Hanfm . - heim . Shw .- Villingen KR. ⸗t. m. Shw . am 1. Tan ( 2 - A 10 . Tengen Schw . Gochsheim K Hanfm . ( ) . - Groß⸗Schw . Pf . u. Fruchtm . —Wolfac K.
10 Schw. - Radolfzell Fatis 11 . Buchen K. Meersburg K. eicholzheim K - Kenzingen . . Zai ſenhauſen K.Rübenm . —Uberlingen . V. 13 . Billigheim Borberg Krautheim . - Lichtenau . - Ober 22 , Aach ( Engen ) . . Pf . —Werthein . Schw . Pf . . —Bretten . Pf . —Donaueſchin⸗kirch K. — Richen K. — Tiengen [ Konſtanz R. Schw. Waldehut K.26 . Eberbach Schw. - Freiburgſgen . R. Schw . E 8 . . - ( Waldshut ) ER .

SA
N

Hanfm.BV. Pf .— Lörrah V. Geflügelm . Freudenberg - Haslach ( Wolfach ) 27 . Breiſach R .— Donau⸗Mannheim Nutzv . Meßkirch . V. . . - Kandern R. Löffingen V. eſchingen R. Schw . —Engen . —
Weingarten K. ( ) .

Merchingen Shw , - Mudan K. Dezember 1916 .
Eubigheim Schw . - Lauda . - Ot⸗28 . Dertingen K. Schenken - Obrigheim . —Schwetzingen K. 1. Breiſach Schw. - Grießenſtenheim Schw . ——Schltengen N.

zell . - Tengen . . Schw . Tie - Geſp . —Tauberbiſchofsheim . V. Herbolzheim ( Emmendingen ) Schw . - Schweigern K. Schw . - Trifenbronn K. Schw . Vöhrenbach
5 WaibſtadtK . Schw . Hilzingen . Schw. bera K. - Uberlingen V.30 . Breiſach . Schw. - Dallauß 14 . Baden K. t. Hanf u. Fe⸗ 2 .

Hornberg ( Triberg ) Sow . 28 . Durlach . Pf . - Fretburg. - Ettlingen . Pf . —Eubigheimſternm . a. 1. Tag 0 ). Vurfheim | 4 . Aach ( Engen ) . V. Pf . V. Pf . - Grießen . B. - HornbergSchw . - Grießen . . - GrünsfeldſK . Ettlingen K. Hanf- und Hanfm . - Adelsbeim Schw . - Furt ( Triberg ) K. Reiſtenm . -Löffingen
. - Herbolzheim ( Emmendingen )Fiachem . Heiligenberg . Schw . wangen . - Haslach ( Wolfach ) . V. Mannheim Nutzv .. Schw . Fruchtm . — Immenſtaad Kenzingen Schw . Mosbach Schw . . —Heitersbeim . R .Schw . Pf . ⸗ 29 , 3Tengen Schw .. - Kork K. ( ) . Neuſtadt . . - Wehr . . Schw . Reiſten - und Abwergm. - Lauda



Anhang . .

1. Wöchentliche Märkte während des ganzen Jahres oder während gewiſſer Jahreszeiten .

i a) Während des ganzen Jahres : belm,Markdorſ, Meckteheim, Wül Holzgeſchirrmarkt : dorf , Mosbach , Neckargemünd ,

( .Wochemage, ſoweit bier nicht beton- heim, Oberkirch, Offenburg , Op⸗ Offenburg .
Nollingen ( Bad . Rheinfelden),

Y Sres angegeben im alppabBerzridnig), Penau , Bforzheim, Naftatt, Shopi - Oberkirch , Ortenberg , Pfullendorf ,

r heim (ẽRWilchſchw. ), Schwetzingen , Geflügelmärkte : Radolfzell , Rohrbach (Heidelberg),

Viehmärkte : Seckenheim , Sinsheim , Ttefen. “ Donaueſchingen ( a. Kanin⸗
Seobegh

(Bretſach), hain
i

y bronn , Villingen , Weinheim , chenm. ) , Dü theim, Man eim , Schwetzingen , Singen Konſtanz

Karlsruht Großſchlachtoteh- Wiesloch , Wolfach. aman peana “4
( a . Kartoffelm ), Weinheim.

markt : Montag u. Donnerstag von
| f s

Saatgutmärkte :
10 - 1 Uhr, Kteinſchlachiviebmarkt : Fruchtmärkte : Hundemarkt :

jeden Montag , Mittwoch u. Don⸗ Bonndorf , Bühl , Endingen, , Mannheim
Durlach. ie

í
Eae

- 1
eea n Engen , Ettenheim , Haslach Kirſchenmärkte :

Schlachtotehm . jeden Montag, ( Wolfach ) , erbolzheim ( Emmen⸗ b) Während gewiſſer Jahres elten : Gudinge a

wenn Berürfnis auch jeven Frei⸗ Kio, Ei , Ken⸗
LPRA le

AAE
| Gndingen, Königſchaffhauſen ,

tag : Kälber⸗ Schaf⸗ u. Zm zingen Lahr , Markdorf , Meßkirch, , . Obſtmärkte ORRE

5 om Montag und Donnerstag; Müllheim, Offenburg, Pfullen⸗ (näheres ſiehe alphabetiſcher Teilh Rirſchen⸗ und Zwetſchgen⸗
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